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Vorwort. 



Das altdeutsche ProsHwerkcben« das auf dea nacbfolgendea 
Blättern verdffentlickt wird, steht In der Basler PergtmenUiaad-' 
sehrift B. VIII. 27*) swisehen Hugos von Langfenstein Marler der 

heil. Martina rnid Schondochs Litthauer; es ist mit dem ersteren 
dieser Gedichte von demselben Lohnschreiber des vierzehnten 
Jalirhundert8| einem Konrad von S* Gallen» sauber und »eriicb 
flufgesetst worden. Bine swelte Handsebrift, die es eirtbielte, ist 
zur Zeit noch unbekannt. Einzelne Stücke daraus sind bereits an 
anderem Ort erschienet; ^) der vollständige Abdruck, welcher hier 
nun Torllegt» wird sich durch den bedeutenden Werth rechtfertigen, 
den dieses Buch für die Utteraturgeschichte und namentlich fflr die 
Geschichte der Nalurwisseiiscbaft besitzt. 

Es fehlt tinsrer alten LitteHitur nicht an anderen ganz deutsch oder 
deutsch und lateinisch verfassten Prosasohriften aus eben diesem 
Gebiet. Aber die übrigen gehceren entweder lediglicbder Anneilanide 
an, und sind dann eine icaum zusanrniengebaltene Reihe von Recepten, 
wie die mit dem Namen des Hippocrates aufgeschmiickten in Zü- 
rich|^) Basel ^) und Leipzig^) und selbst jene grosse Krankheits* 
und Heilmillellehrey deren Handschriften in Breslau und Manchen 
liegen;^) oder sie verbinden, wie Konrad Ton Megenberg,^) die 

I) AmlBIirBdie BoMhreibung derselben In d«n Altd. Handschriften der 
Biwler Univ. Bibliothek S. 39 ff. — 2) Am Schlnss der Martina, hl 292 d: 

Der du huoch geachriben hat 

Der hßizit von »mit Gallen Cvoiirat, 
Als Lohaschreiber bezeichnet er sich durch den ScUassrers der Natur- 
lehre, 304 b: Finia adest operi« mercedem jxi^co (d. i. ptmoj lahor-is. — 
3) Altd. Lesebuch Sp. 767—774. — 4) Grafff? Diutiska 2, 269. — 5) Haupta 
nnd Hofl'inanns Altd. Blatt w 2, 133. — 6) Aufsess Anzeiger f. Kiuide de« 
deutschen Mittelalters 2,242.— 7) HoflQoaanns Fundgruben i, 317. ^^ohmellers 
Buir. Wttrtorb. 3» 678. 8) Bfisohingt w^ohentL Nmiiir. S, S7S & S9S ff. 
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Med(ein mit der gefsminteii Natargeschichte, oder we1>en endBch, 

wie das älteste Buch »lieser ganzen Reihe, der Lucidarius, ') Well- 
beschreibung, Welts^eschichte und Theologie in einander. Den 
praktischen Bezug auf dlieGesandMtsfflefe Ivit auch nnsre Scluift: 
sie behanilelt in solcher Art gleich zu Anzing die vier Tempenn 
mente. Die Hauptsache jedoch, wahrenü Tliirr- und Pflanzenkunde 
IL s. f. gänzlich bei Seite bleiben, ist ihr die Astronomie, die Lekre 
von der Gestall der firde, der Bewefongf der ffinmietilfOfper, der 
Berediming und Benennnnf der Zeiten nnehSonnen- undMondcaknif 
und (lern Lauf der ül»iii^,n ÜesUrne. Und hier tritt uns, anziehend genug 
und überraschend, eine Kenntoiss entgegen, wie sie dem MittelaÜer 
nicht aHgeoMln gelinfig, wie aieder Kirehe mefationier geoeiun, jn von 
de rselhe n n tehrlich verpcentwar. Der Verfasser weiss nichl Mosa, w<»- 
her Sonnen- und Mondfinsterniss ruhi t n ('297 c. flV): er weiss auch, 
dass die Erde eine Kugel (293 a.) ~) und dbr Fall eine Bewegung 
uneh deren liittelpnniaesei (2i^c.>. *) Kurs, er hat von diesenDin-> 
gen diejenige Kenntniss, bis in der schon das grieohlseh-rtBaiisobe 
Alte! tli II III durch Eratoslhenes und Ptolemieus gelangt war. Nur 
erscheint die üeberUeferung davon in der Weise des Mittelalters 
taröb nnd verwirrt: Ronuhis B. und Numa PonpiKns, dio er enC 
Aalnss der RduMSohen Jahres- nnd Mooatreohmnif sn nennen het, 
sind ihm zu tnchfu n, das heissl hier zu Astronomen, und ans Pom* 
IM^tu« ist noch k^rnnpetua geworden (296 a. b. 301 d. &*.)• Ich ver- 
nmthe, dass er diesen antiken nnd Oberhaupt den ganzen Stoff sei* 
nes Baches durch Vermittelung der Aeralo nnd Naturgelehrtett in 
Montpellier empfangen habe. Dahin deutet nebst der Erwähnung 
eines nambaflen Astronomen der in Spanien benachbarten Araber, des 
Alfiraganos (l^Sa.) d. l des Mohammed ben Ketir von Ferganah,^ 
der dieletische Abschnitt Bl. 297 a. ff. Denn eben diese Regeln über 
Essen und Trinken, Schlafen und Baden finden sich, theilweis mit 
heirmho wörtlicher Uebereinstimmungi auch in einer Sammlung 

1) Aiifsess und Mones Aiu(»iger 3| 311- Altd. Blätter % 5« — 2) ^ gl» 
HanptB Zeit9chr. f. Deutsches Altertbura 6, 14S- » 3) Wie vurnrer last 
aieh neigtt »er erdenzetUer: derKanzkr ia TdHagww Miwifwingwal S»S9eU 
r- 4} Mavrai BOOieth» Aidb. iSS ff. 



BMdwiiiictar Schriftea wieder, ^ jetzt der Bü^iiotlMk n Baiel 
Mf^flarif, iluren Ursprunf in HoiHpeUier genonmien hat ^) Sie 

Uuiien daselbst auf Proveiizalisch also: 

, Om quan ce leua de donnir deu mmr petit epla etot mem- 

krß$ uUtmHrB utm cap penckenttr, cor h^tmiikar aferma toc«r« 
«el pmthgnat mfa iitir I0 fim que pwia ef €4ip lmmB§ 

In en estiu deu hom som cors lauar am haynga freia car 
0iire»h lo fum deicor edoita taimt demamar E deu «e hom ue$tir 
09.Mm€9M eaudzaB ede ieU ueMatma cor lo eora^^e iomß^ ü» 
alegra. epud9 kreffue U19 den$ eias gingiuoM am Iwuw ttfmkn. 

epueis fmhgna lo cors am dcbos enffttetts car lo cors sen es gauis 
peria9 kouas odora, E pueiu tmmia debos lectuaris confortatiu$ et 
fiiof und iiwa dMee eor «iim iaeqlar HOturalh edexm^' 
Marga taeaUtr dd pmda eäeafhi Imtehie^ai pnuu an een eeiar 
edeportar ab sos prinulz per es yanzir snn cors. K f/uant uolra 
maiar ^) oaopar* cauaigae* »- pauc que maka m maniara 

Wo aber und von wem ist nnaer deutsches Buch verfasst wor- 
den? Bs wdre gewagft zu behaupten, so nahe gelegt auch die Be- 
hauptung ist, class Hugo von Langenslein, <ler dio heil. Martina 
gedichtet, auch dieses in der Handschrift gleich auf die Martina fot- 
gande Werk inerat geschrieben habe. Denn Hugo, der in seineu 
Versen so geschoiacklos und der Sprache nur wenig Meister ist, 
konnte die Prosa schwerlich iiiil so Iciciilcr Kintaclihcit handhaben; 
die zu solchem NVerk erforderliche Gelehrsamkeit hätte ihm viel- 
leicht nicht gefehlt 0 Aber ein Zeitgenosse wird es gewesen sein 
(die Martina ist von 1293)^) und ehi Ordensbruder Hugos, ein 

i) Handscbr. D.II. U; vgl. Haupt« Zeitechr. 5,16. — 2) lies manim- 
^ 3) Altd. Han^aciu. d. Basier Univ. Bibl. 46. - 4) Ein Abschnitt der 
Martina (vm der memehUchm blmde 114 d.--437b.) »st ümI» PaUt Jmuh 
cmi m. ächfift de mis^ia eondUhnh hunumm genrbeitet, — 
5) Ält man mk ttarheit upwrH 

Do muh goilM g^bwrta 

DU Imek gmaehsi daz iH «ar 

Do man goke ttumu iar 

vnde dar s«o swei hundert 

mSt fPorM v» genmdert. 

Drh «Ilde rmne danm SSSC 
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DeutschriUer, und auch in dcMn Urdenshausü auf der Meiiiau ange- 
sessen, welches Hugo stiften helfen und in welchem er selbst viel- 
leicht als Commeiithar sein Lebe6 beschlossen hat 0 Hand- 
. schrifk ist sichtlich zuerst im Besitse Deutscher Ritter gewesen und 
für solche gefertigt worden : ein Glied des Ordens hat die Martina 
gedichtet, und die später erst beigefügten Reime Schondoohs von 
dem heidnisdien König in Litthauen behandeln eine Ordenssag^. 
Jene Düetetik sodann setzt ein vornehm bequemes Herrenleben 
voraus, wie es solch einem Orden vergönnt war; wirklich hat auch 
sie die Grundlage oder wenigstens doch Bcilrsge hergegeben zu 
»hnhchen Anweisungen, die späterhin für den Hochmeister in Preus- 
sen von einem berühmten Arzte niedergeschrieben wurden* 0 
Und wenn endlich B!..298b. der Euros füderwhit^ der Auster 
wa^^irwint^ der Zephyrus walhvint heissl, so sind das Benennun- 
gen, die gerade auf der Meinau, in der nördlichen Bucht des Bo- 
densees, am fäglichsten Platze waren: denn da ist östlich niederes 
ebneres Land, westlich der Schwarzwald, sfidüch das grosse 
Schwabenmeer. Deshalb ist der Titel »Meinauer Naturlehre« schon 
früher gewiehll^) und auch diessmal festgehalten worden. 

Die ursprüngliche Aufsetzung jedoch haben wir in der Basler 
Hmdschriflt so wenig von diesem Prosabüchlein als von der Narlina. 
Beide enthalten mancherlei Fehler, die auf eine nicht franz leser- 
lich gefertigte oder stcUenweis verwischte Urschrift zurückdeuten, 
und der Abschreiber erweist sich oft gedankenlos und überall un- 
kundig. Ich habe mich bemüht die so entstandenen Fehler zu be- 
seitipfen; die Anmerkungen verzeichnen bei jeder Besserung die 
handschriftliche Lesart. Nur wo es lateinische und griechische 
Worte betrifft, habe ich lieber nicht geändert, da in solchen schon 
die Urschrill irren mochte. In der Bearbeitung des Textes noch 

1) Im Jahr 1287 war er Commentüur zu Sumiswald (im Canton Bern); 
1298 lebte er noch zn Froiburg im Breisgaii; Commenthur auf der Meiaau 
ward er nacli Lassbergs Vermnthung 1519: Altd. Ilandschr. d. Basl. Univ. 
BibL 40. Haupts Zeitschr. 7, 169. — 2j Auszüge aus diesem rRegimeiu 
des Lebenau ia Baamcrs Hist. Tagcheiibach l, ig9 ff. — S) Altdt Lese* 
buch 767. 
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des Schi iMhei's und wohl auch dos Verfassers selber war, schien 
un^flaubt. Es sind deiimach mehrerlei kwm&a derselben Worte, 

geduldet', lind nür ift einigerr'äiiiwcNieiiAdlie^ 

Geschäft des Lesers zu erleichlern die stren<re Biichstöblichkeil 

^verlassen worden : J^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^ ^ ^^^ ^'^^^ 

von gelrenut; uiiinfek«.'!)! l Zusaiuuicnselzungea , wo ilirc Besland- 
theiie getrennt waren, in eins geschrieben; und endlich anstatt de»r 
bloMdB Pankto noch andere Satuieicheni «bernnU 
fftoUNlft des Y^r&brens, eingefugt. 




Bti^K Aognst 1890. 
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De; menschin lip ist gemachet yier elementen^). d« von 
80 wil ich dir sagen welhcs ala aint. Da; erste ist diu erde, din 
ist kngelebt da^ mac man klesln da bi. wan so der roaneTerlesehift 

<ia^ schinet uns an der ersten stunde der naht, aber die da sint in 
Oriente, die sehint des rnaniMi qrebreslen umbe die dritten stunde der 
nabL da^ ist darumbe. wan ist in c naht dan uns. da^ en mohte 
niemer gesehen, enwere da$ ^) ertriche niht kugeleht unde enmitten 
hoch, da von so gat in diu sunne e uf danne uns. wonde sl danne 
also gar micbel ist, da von schinet si sieht unde breit, unde da; 

mer hat dise weit in driu also geleiltt: 

Europa, Da^ ander afTrica, Du^ dritte asya. Von dem ertriche spri- 
chet ein pliylosoplius, aifraganus rl)cn minsten Sternen den der 
mensche mac gesehin, der ist gro^ir (293 b.) danne da^ ertriche 
alle sament, unde ein sterne ist als ein punctcl gcin dem himel.« 
Nu merke wie gro^ der himel st gein dem ertriche. Diu erde ist 
der andern elemente reinate unde ein drussene. Unde diu erde ist 
von ir nalore dürre unde kalt also der naturen sint och ein teil liute. 
den sprechint die arzate ^) Melancolici. die artent nach der erden, 
iiinio sint sorgiiaft, gerne Iriiric, gitic unde habende, ungetruwe, 
zahe ') unde swarzir varwc. Nu hest du ein element da^ ist 
diu erde. 

Da; ander element ist da; wasser, unde ist och cngeieht umbe 
da; ertriche. als in eime eige da; Inter umbe den duttern gat, also 
umbegat da; wasser die erdo. nuwen da^ uns got den lufl hie lat, 

da^ wir genesen, e^ solle anders alles hie wa^^ir sin. unde Ist OCh 
da^ way;/^ir kalt unde ßuhle. der ^) naturen sint och die liute, den 
die meisler sprechint sanguinei. die ar- (293 c.) tenl nach dem 
wa^;ir, unde sint gcbinde, minneodc, frolich, lachende, unde ro- 
tentbafter varwen, unde singent, unde fei;et sint si, geturslic unde 
guotmuotic. Nu hestu da; ander element, da; wasser. 



i) In der Handschrift elemeiUe — %) Zweimal de — 5) azzate — 
4) xa/i€t — 5) jiulue. der] füfUer — 

1 




Daj minste hei^it 
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Da; dritte elemcnt da^ ist der luft. der beslu^U in sich die er- 
sten 2wei, unde ist warm unde fiuhle. darnach arlent die, den die 
arzate aprechinl fleuniatici, unde sint an slafenne gerne drage, ande 
mogent vil spcichlolon haben, undc hanl Herten sin, veii^t, unde wis 
iini sitt gerne. Na hestu da^ dritte element. da; isl der lult. 

I)a/^ Vierde ist da; ^) Our, undc isl dune undc wann, undc 
uinbegat die andern alle, der nach artent die lute, die da heia;int 
colorici. die sint los, drugenbait, zornic, gebinde unde gelurstic, 
ruh, cranc, dürre, unde bleicher varwen. dise vier element gent 
dem Hbe fuorunge. da; sint die erde, wa^^ir, Infi unde fior. 
(293 d.) 

Darnach ^) ob disen cleinculcii gal ein gar iuler gogai an, der 
sibin ^) Sternen, die da licia^int plancten. die gant anders dannc an- 
der Sternen, da$ man *) sprichit, si sin die ierrcnden Sternen. B 
danne ich dir von disen siben Sternen sage, so wil ich von den^) 
obresten sagen, da^ du e; deste ba; merkest, ob disen siben Ster- 
nen, von den ich du sagende wirde, siiil alle steinen , unde alle 
Sternen an dise siben li<'i;ent die bieten älenien oder die gesteten, 
wende si gestetent sint in die witen, die da hei;ii das^ firniamen-» 
tum da^ siu gelich balde gant mit dem firmainentum aiiumbe die 
elementa. Von dem lande gant si her über, da die sunne uf gat, 
bhie da diu sunne under gat, under die erde hine. von disen steten 
Sternen eu wil ich nihlesniht sagen iegnote, nuwan da; dise sli i non 
nnde ir ürmaincnluni also balde (294 a.) unibe gdnt, da; siu soUent 
mit in ^) umbe ciebin die vier elcmenten, also gehes, da^ nihtes niht 
en soUe noch en mohte begruonen oder bekumen. da von so het si 
got beschaffen, dise ^) siben Sternen, da; die ^) fuoren sulent die 
weit unde den obresten stemen widerslan sulent. Das^ firmamen- 
tum gal umbe von Orient vil swindc zuo dem occidcnt. ahcr da wi- 
der her dan gant die planeten von oeeident zuo orienl. Spreche 
danne ieman »ich cn wei; wa^ du seist, ich wei; wol, die Sternen 
gant alle zuo Orient uf unde ze oeeident under,« de; antwurte ich 
also, die steten sterrien^^ gant von dem Oriente zuo dem occideatc 
naturliche, den ganc hant si. aber die planete hanl zwene genge. 



1) cfa5 fehlt. — 8) BiB bielier wechgeUl rothe und blaae Anfiuigsbnch- 
•taben dw Absätze. — 5) der nbinder — 4) nmt^ — 5) dem — S)ßr' 
mentm ^ 7) m - 8) disen 9} de m die ^ 10) 9t$nmt 
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einen belwungenlichen hant si mit dem tirmamcnte von Oriente, 
unde der ganc nimet obern hant. ^) der ander ganc ist der (294 b.) 
nalurlich ganc den die planelen hant von occidente wider da^ fir- 
mamente. der ganc ist so verdmckil» da; er kumeO scbinet. wonde 
aber nieman mich lihte noch nihi verslat, so wil icb ein bizoichen 
sefzin. nim oin wurmel uiuie setze da^ umbe ein umbe gendes rat, 
da 5 82; crieche wider de^ rades lof. so gat duij wurmel für sieb, 
undc wirt'el da^ rat umbe di; wurmelin hin wider vil menic werbe, 
e dan e^ gecriecbe wider an da^ zeichen ^.) da e; an hnob. also 
wirfet da; firmamenlum die planeten von orienle zuo dem occidente 
aller tcgelich nmbe. der wider strebint die planete, nnde sument 
sieb, da; sin niht also schiere under gant also die steten Sternen, 
da^ ander bizciclien ist. die meisler sprechint, unde ist och war: 
so diu crealure ie Hehler ist, so dringet Ci^ ie me hm uf, ulso diu 
Hamme, da^ abir ie swerer ist, dd; duget so e; meist mac zuo 
(294 cO dem cenlrum, da^ ist zuo dem allir mittelsten pnncten, der 
en mitten in dem ertriche ^ staL der hei;it da; centrum, also der 
puncto der en mitten in eime nmbecreise ist, der bei;il och der 

centrum, als da kiesen mafat an dirre figuren : nemesl da 

denne einen stein, unde würfest in hohe uf, so helerzwene genge, einen 
hin ui ijeUvungealiclitii, unde sinket doch natürlichen, da^ er drie- 
tccliche stiget. so er danne den helwungeniichen ganc verlat, so 
vellet er s winde, also hant och die planeten zwene genge. der erste 
planete hel;it Satnrnus, der ander Jupiter, darnach Mars, nnde 
danne die sunne, unde venns, Mercorins nnde der Hane. Jupiter 
unde venus sint geluckehaft, Saturnus unde Mars ubil. aber die 
sunne unde der mano unde mercurius sint elwcune guol, elwenne 
ubil. Saturnus ist iialt unde dürre, Jupiter hei; unde fiuhte, Mars 
unde C^94 d.) die sunne hei; unde dürre, der mane unde venus 
finhte unde calt Mercurius het roittelmeesige natura, nnde het ie 
einer witem ganc danne der ander, da; mahtu^ uUis kiesen ander 
figaren die hie nach gat. ^) 

1) halb — 2) iewnumß — S) MtdMn oder MMkem 4} «irioA« — 
5) (24 Hen 6) moht «- 7) Die Kreise xnit bhnier, die Werte annethalb 
mit lother Farbe. 

1* 
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Klüt es ^) in tiuschen geiicii, in latiae hei;it diu erste weit 
tnandas« diu ander weit seculum« In dem aller oberesten himel da 
isl ewekeit» da got isl ob dem primam Mobile, aber hie ist zit, Ker-> 

genclikeit. Sit da^ ich danne von der zil ^) geret ein wenic habe, 
so wil r295 a.) ich von der zil furba^ sagen, da von wissest da^ 
wir der zit niht me hant denne ein vü cieines stundel, da^ du c:^ 
kume mabt vor ^) deine merken, unde die für gOTame ^) zit en ist 
niht ein ^) ztt. die künftige zit ist niht ein zit. unde di; stundel en 
ist och niht ein zit. ist nnwen ein angenge der zite , als ein 
pnnctel einer linien anegengc ist, unde ist doch niht ein Uiiigo. also 
ist utnbe di^ stundel ^) , Unde en ist niht ein zit. da von sprach 
der wise man sant auguslinus „wir sin in der zit, wir reden von der 
ztt. wa^ abir diu zit sie, des ^) vermisse wir genziiche. unde ge- 
schiht der zit, als der ein Unigen machen wil mit einer nadeln 
durch win in eime napfe. da^; gestrichene en Ist niht da$ du 
solt strichen en ist niht unde belibet dir nnwen ein puncto!, der 
abir dich fraget wa^ danne diu zit sie, so sprich: die zil isl ein 
twale an der (295 b.) die zergenclichen dinc beweget werdent« 

1) K/ite8 — 2) Dalünter als Merkzeichen ein durclikrcuztcr Kreis mit 
einem Punkt in jedem Vierte!. Vgl. 298 c. 299 c. — 3) volle — 4) ^7«- 
vanie am Rande nachgetragen. — 5) ein nachgetragen. — 6) niht am 
Rande uacbgetrageu. — 7) fttudel — • 8) 4^ — 9) maclie — 10) cm 
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Ein natnrliche daß, den die romer tno mitter nabi an lieben^ ^) 

vvündü got wart zc iiiitler naht geborn , der gal ze mitter naht U5. 
der hei -) vier unde zwenzic stunden, die liule teilcnt m in ein 
naht undo in einen tac. die naht da^ ist der erden schetewe, die 
von der sonnen gant. Aber ein meister, hei^it aristotiles, der spri- 
cbet von dem tage, der da de; naturliehen tagea teil ist, nnde spri- 
chet sin wort zno laline also: »dies est laeio soüs sup^r terram.ce 
Der tac, sprichct er, ist der sunnen ufganc ubir die erde, diu erste 
sliinde de^ sunneiitages , an der richtet der planele die sunne. da 
von hei:^it e^ siinnenlac. der ersten stunden de^ mentages richtet 
der manc. da von hci^it er mendag. an der ersten stunden de; eis- 
tages richtet Mars^ da von hei;it er mdrtis tac. an der ersten stun-« 
den der mitwocben so richtet Hercnrius. (295 c.) An der ersten 
standen de; dunrestages richtet Jupiter. An der ersten stunden 
de; fritages rich;et venus, da^ betiulet eine minnegotin. An der 
ersten stunden de^ sani^lages richtet Satiirmis. nach disen plane- 
ten bant die beiden ir tage in der wochin genant, unde zellent siu 
also nach einander: Dies solis, Dies lune, Dies martis, Dies mer- 
curij. Dies levis ^ Dies veneris, Dies Satami, Na welstu wol ie- 
gUcbes tages wa^ planeten an der ersten stunden rlcb;et. an der 
anderen stunden rich;ent ie die anderen, an der *) dritten rich^ent 
die dritten, die ie darnach gant. als an dem sam^lage. der ersten 
stunden richtet Saturnus, an der andern Jupiter, an der dritten 
Mars, an der Vierden sol, an der fiunflen venus, an der 5eb;tea 
Mercnrius, an der sibenden luna, an der abten satumos. also 
aber an unde u;, bis der tac bine käme, nnde tuo dem andern 
C295 d.) als dem ersten, so wdst du alle stunden wa; planeten 
dcnne rich^it. de^ wartunt die vvisen, so siu drenker genl ^) oder 
so siu latent, so warlent si weder der stunden planeta übel oder 
guot si. aber die iuden virent den sam;tage , unde hei;it sabbatum 
zuo latin, unde nach der iuden wisheit der sunnendag in latine pri- 
ma sabbati, der mendae secunda sabbati, Danach tercia sabbati, 
unde denne quarta 8aU)ati, qninta sabbati unde sexta sabbati. Aber 
die eristen die sprecblnt dem sunnentage, den sin da virent, Domi- 
nica dies , da^ ist. iu tiuschen unsers herreu tac. dem selben spre-> 
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cbint 81 och prima feria, da; kit der erste dag. dem mcnlage spre* 
ebint sin seeunda feria, imde danne tercta feria, quarla feria, qninli 
feria, aexia feria, ande danne sabbatom. dem tage 0 sprecben 
wir als die iuden. wände sabbatom betutet ruowe. de; tages ruo- 

wele got a.) v^n allenie dem werke da^ er worlile, unde ruo- 
wete och in dem grabe de; seibin lages nach der marler. derdenne 
fragte „wammbe en began wir niht ander virc , unde die woche 
an ze vabinne den sam^tag als die Inden dar zno soltu antvmr- 
ten da^- wir dai^ von der meisterscbaft gottes hant. wan er wartdei^ 
sunnentages geborn, de; seibin tagos ersluont er, mide sant sine 
gäbe dc^ heiligen geistcs sinen ^) iungern an dem selben luge. 
Da; iar teiient die liute in zwei, in den winter unde in den sumer. 
abbr die meister teiient es^ in vier teil. In den winter. der vat an 
aant dementen tac an. ein meister« bei^t numma poropeios, der 
vabet da; iar an in dem winter, so die sunne in dem zetcben Ion- 
fet da; da bei;it capricomns. wan so ist die sonne aller verrest von 
uns, unde beginnet uns nahen, so ist e^ och sol- (296 b.) sliciuni 
hyemalc, (h/ winterlich solsliciuni. solsUcunn da; ist, so die 
sunne als verre ist, da; si niht verrer mac, oder so nahe, da?^ si 
nibk naber en mac. so ist die sunne aller verrest, unde ist die zit 
iiall unde fiuhte. so suln wir umbe kercn die gewonbeit onsers le- 
bins , unde sulint spolgen warmer spise. Da; ander teil bei^it der 
ieuzü. da^ vahit an sant peters tag ane. Ein meister, hei;it Ro- 
melus, der vahet da; iar ane in dein lenzen, so die sunne loufet 
iu dem zeichen da; da bei;itaries. wan so blugent elliu dinc. so 
ist e^ och equinoccium ^) vemale. zuo merzen so ist der lenzeli- 
che equinoccium. Equinoccium da; Ist, so diu nabt unde deftac 
gelicb lanc siqt. da; iar gat zno merzen von rebte an, nach der 
belligen schrift wan diu weit wart gemäht xv^. kal. apritis. unde me. 
unser herre gebiulet an eime buoche, hei2;it exodus, in dem zwelf- 
ten capitele von dem (296 c.) merzen unde sprichit »Mensis iste 
primus crit vobis in mensibus.« da; ist: dirre manat sie iucb der 
erste under den manoden. so ist diu zit warm unde fiuhte. so ist 
geismilcb gesunt so ist och decheine ^) zit besser ze 0 l*;^n, 
ze badenne unde zuo allem deme , da; den lip reinet. Da; dritte 

1) tu- tofje — 2) fteilige — 3) sine — 4) e^uiuocciii; nachher e^itto- 
oiö — 6) »weUen — 6) den cheim — 7) ae fehlt. 



leH hekjHt der tomer. der vahet an ^) an sant «liiani tag. ein laut, 

hei^it arabifi, de; landes liiile vahent ins^ far an in dem snmer, so 
die sunne loufot an dem zeichen da^ da hei^il Cancer, die seibin 
geloubint da; die siinne wurde geniaht an dem zeichen da; da hei- 
let Ico. so aber in cancro diu sunnc loufet, so ist e; solsticium 
eativale^ da; aumerli^e aolaticiam^ so uns die minne aller naheai 
ist 80 ist diu xil warm imde dorre, so so! man sich haolen vor 
allen heia^in splsen nnde derrender nnde vor zoo vil essenne, da; 
eime menschen sin nahirlicho hizze iul cciga. so (29ii dj sol man 
essen s\v<i/ kulo uudf liiililo si, so sol man sich luiolcn vor un- 
kiuschekeit andc vor allem lascnne so man meiste mac. da; ist 
dem Übe gaok. nnde man sol kaltiu beder me;eclicti üben. Da; 
Vierde teil de; iares hei;it der berbeat, der') an vafaet an sant Bar- 
tholomeoa lag. Btlicbe meistere unde die luden vahent da; iar an 
in dem herbcst, so die sunnc lofet in Hbra. unde so ist equinoccinm 
autunipnalc, da; winterliche cquinoccium. so sinl lac unde naht 
gelich lanc. so vahent sin da:^ iar an. wan der herhest ist ein 
firohtber zit also da; iar denae ist beroubet von den alten frubten, 
unde die nnwen frohte denne ane gant, also gat ein alt iar ns» ein 
miwea an. so ist din Sil kalt unde dorre, so sol man brucbeo die 
spise die warm mde finhter naCuren aien, als iunge hoonre nnde 
Icmberin fleisch unde cdil drubLii mule Intern virnen win. uiulc sol 
man sich (207 a.) huoten vor unkiusoheit mit wük n ^\ de; herzen 
frode unde frilieit ane bcese gelüste ist dem übe gar gesunt. zoru, 
sorge unde widermuote swendet die crafi unde den Up, unde drae- 
heit da von sol man die draeheit verlriben. nnde so man morgens 
von dem slafe gat, so sol man *) die arme gelich dennen, unde 
da; houbit strelen, unde ogcn, den munt unde die zene unde hende 
weschen dur suverheit unde dar rf)scheit. so man denne essen sol, 
so sol man vor den ^} lip muogen ein wenie mit etlicher arbeit, 
wan da; macbet den lip rosch unde Übt, unde erbitzit den magen 
wol xe dowenne. ein ieglicb mensche ensiehe sich trinkennes so 
e; meiste mao, aller meiste kaltes wa;;ers uf da; essen, wan e; 
erkeltet den magen , unde wan e; ierret den Up unde die spise. So 
man danne gisset ze inbiääe, so sol man uf senflca ijutteu ein wüe 
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siafeiiX297 b.) of der rehten siten, lude darnach 0 ^ den 
slaf voUebriogen uf der UDg«n siten. unde danach en sol mm nit 
zestont easen , bi; der mage itel werde, da; aol man kieaen bi der 
dunneda der ipeiehoUer unde bi der germige de; magen. wanne 

swer in umbcdcrbc ij^et ^) unilc ane begeningü ), so en vindet 
diu spise niht de^ magen natürliche vvermede. da von kumil unge- 
suntheit Swer aber arbeitet rebter zit, bi^ da; er begerunge 
gewinnet zessenne, der sol alzestonl essen, anders der mage wirt 
zebant toI böser fiihtekeit» die der *) mage samenot von der vnge- 
sandieit de; libes. unde der bcese tonm ^) der betrübet die birne. 
unde der danach och issel, so ist die spise alse si erschrecket sie, 
unde en git niht crafldem übe. dife lere wisct aristotiles. unde och 
dise, da; du wissest da; die durrecheit unde keliene die veblent 
wider die nature. (^97 c.) di^ selben zwei die sint ein anegenge 
de; tode;. den soltn widerstan. als icb geseit habe, so behalt die 
natürliche wermede so da meist maht. warme spise ist gesont unde 
die suo;e. Aber da wider so derret unde swechit den Up lozil 
essen unde vil trinken unde vaslc arbeilen unde vil wallen oder gsn 
unde der sunnen ^) schin, vor essenne slafen, oder uf herlen bet- 
ten ligen , unde da; man bade in den ^) hadern die mit listen ge- 
mäht sint, da; sin selber warment. gesalzene spise oder darre 
spise'oder calte unde alten win unde dicke lasen die sint Schede* 
lieh. Na weistu wol wie man de; iar in vier teile teilet. Na wis-* 
sist da; wir da miüo vier frone vasten hant, wonde da5^ mensche 
u;er vier elementeii gemachet ^) ist, da; e^ allen sinen lip verze- 
hene gölte. Eine frone vaste ist die mittewoche nach sante Lucien 
dage« die {Z97 d.) ander ist die mittewoche nah dem schartage in 
der vasten. die dritte ist dhi mittewoche nach de; heiligen geistes 
dage, da; ist In der pfingestwuchen. die Vierde unde die hinderste 
frone vaste ist die mitwoehe in dem herbeste nach de; heih'gen cm« 
ces tage. Der babst het gebotten ze vastenne den abent sant Pe- 
ters, sancli andree, sancti symonis, sancti pauli, Sancti iude, 
sancti Mathei. ist abir dirre heiligen abent ein Sonnentage , so sot 
man den samstag vasten. also sol man anderen zwelfbotlen eben- 
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den ocb tnoti, si danae ein siinneitfac 0» ^rch etliches landee 
redelicbe gewonheit, Ane saneti iobannis ewangelisleti abint, wonde 

er zuo liaiU nach dem frolichen wichen naht tage gal, unde ane 
sancti phiüpes tinde - saiicli iacobes abent an dem *) ersten abenl 
vor dem mei^rctage. wände ez ist danne ein (298 a.) zit der 
firoudea. ^) Noch danne sint seh^ bochxit der abint man vaslen sol. 
Wihe naht, Pfingsten, Sunegtht, Laurent!, unser frowen messe 
der erren, unde och sant Markes tac. als ^) da^ iar in vier sit ge- 
teilet ist, also teilent ocli dio arzato den naturlichen tac, der vier 
unde zwenzic stundcMi Jiet, in vier teil, umle iegliches het seh^ 
stunde, da^ erste da; ist die mittcnaht. darzuo horint drie stunden 
die der vor sint unde drie dar nach, unde sint fiuhte unde kalt, da; 
ander teil da; ist der sunnen nfganc. darsuo horint drie stunden 
dervor nnde drie dernach, unde sint warm unde fiuhte. da; dritte 
teil ist der mittetac. darsuo horinl drie stunden der vor unde der- 
nach diic, undo sint \\arin unde dürre, da:^ vierdc ist der sunnen 
underganc. darzuo horint drie stunden die dervor sint unde drio 
dernach, unde sint kalt unde (2dS b.) durrc. da^ mahtu kiesin an 
dirre figuren, die da betiutet den ^) naturlichen tag der an der 
mitten naht ane gat unde «ao mitter naht u; als ein umbecreis. 




also vahent die romer den natürlichen tac an. also teilit man de; 
menschen lebtage in vier, da; erste ist die kintbeit, iugent, man- 
heil unde da; alter, also sint och vier winde, unde het leglicher 
zwene anhenge oder zwene knehte. der erste hei^it Boreas. der 

weget von seplenlrione da^ ist von dej Herwop^enes gerihte^), 
da; ist von der mitler naht, der ander hei;it eurus , bisa oder ni- 
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der Wim, iindo wegrel von Oriente, der drille Auster, wa;- 

^irwint, von dem miltem tage, der Vierde hei^il waltwint oder 
abererwint, zepbirus, von occidenle. (.298 c.} 




dise winde iinde ir anhengende winde mahl dn kiesin an dirre 

ren. 0 wände daime diu zit mch dein niunon unde der sunnen un- 
derscheiden isl, da von wil icii sagen clvva^ von in, c dnnne ich 
int me von der zit sage. Nu wissest da^ etliche meistere sprechint 
da; alle »lernen im schin enpfahent von der sunnen. so sprecbint 
andere, dekein') Sterne wan der mane enpfahit den schin von der 
sannen, also eniolkenet nieman da^ der mano enpfahel sin liehl 
von des sunnen. vvomle denne der uiiuio vi! iiidcrer ist, unde 
wonde er sich och hindcrel^), so kiimel er elwenne utuler die sun- 
nen unde bedeckit ü uns, da^^ uns (298 d) dunkit, si sie erlöscliin. 
unde der gebresle der sunnen heisset eclipsts soUs, da; ist ein ge- 
bresle der sunnen. alse du ^} kiesen mahl an dirre flguren.^ 




unde wissest da; man^) in dem eclipsim niul ensibt in allem lande, 
der selbe eclipsis enwiderferl nuwan^) so der mane enzundel 
Wirt so sieb der mane gehindert so verre, da; er die rible ge- 

1) Dahhiier ein dnrehkrouslMr und punktierter Kreb wie S94 d. — 
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gen^) der smiBe ist gestellet, da; di^ erde der enxwi8chen^3 isl, 

so schinet diu sunne uf da; ertriche, ando de; crtriches schatewe 
driflfet an den iiianen, da; er suarz wirdet. der gcbrcsto hei;ll 
cclipsis lune, da; ist ein gebrestc de; manen, undc ist weiliclier^) 
ein bresle de; maneschines denne der breste dcr^) der sunne 
widenrerl. weDne die sunne verlescbit niht so verlesehit der 
roane. de^ manen (299«) bresten Ueslnl elltu lant wol. unde der 
eclipsis en wlder^ertniemer, nuwen so der mane volschinec^) nnde 
vierzehennchtic ist, als du liic knsest. da von wa; es wider die na- 
ture unde ein wunderlich goKt s zeichin, da; die sunne, diecdipsin 
niht en het, nuwan so der mane enziindet wirt,^3 




als ich da vor geseil habe, da; die sunne, sprich ich, do got mar- 
tert warf, eclipsim hele, swic so der mane iocli do volschincc'j 
wa;. da von Irset man von oiinc wison beiden; der wa/, in crie- 
chen landen von einer stat, bei;it alhene, da warent huubtschuolen, 
der wisc man hie; diosins; do der den wnnderlichcn gebrcsten 
ersach, do sprach er »ant dens nature patitur, ant mundi machtna 
dissolvetur,« da; istf entweder got^ der naturen lidetnot, oder 
(299 b.) der welle Stift oder machunge sol zcrslorit werden. Ein 
meister, hei;it Martianus, der wil, e; en sie danne eclipsis luiie, da; 
der mane elliu zit volschinic sie, swic ioch wisc Hute spreehint da; 
der mane gebrestenlicb lieht habe von eime nianade an den an- 
deren, unde sprichet denne ieman »wie mac dirre meister danne 
war gehaben, sit man wol sihet da; der mane etwenne cmmb Ist» 
also { , etwenne halb, also ( , etwenne vol, also de; entwort 
ich dir. Der mane ist alle zit halb lieht, halb vinsler. wende denne 
der mane niderer ist denne die sunne> so er denne enzundcl wirt 



J) gtngen — J) enttcichen — 3) werllchen — 4) d^n — 5) vol #c7Mn- 
met — G) Sonue und Mond in ii«oh«tehend«in Bilde roth gemalt, 
7) vol tehmei — 8) 90t sweinud. 



Digitized by Google 



— 12 — 

unde U der sonnen gat, so ist er ebene Hebl unUe unden vioster. 
so er denne bioebei koinet von der sunnen, so sehen |wir nman 
den htHien sehin* so er denne aller verrest ennel, so sdien wir 

den vollen scbin, «nde ist ändert- (299 e.) halb ybister. also ist 
der mane an dem teile volles lichtes ^^'^ ^^^^ sunnen ist 
gerihtet, unde an dem andern teile ist er vini>ler. unde so der 
mane ans niht cnschinet, so er enzondet wirt, so spricbH manim 
eonioQctio. onde die nameo bet der mane nab einander, also dft 
kiesen mabt an dirre fignren.^ 




^)tosent iar hei^ent ewen, da^ ist ein aller, bnndert iar beissent se- 
eulum, da^ ist eiii weit, vnnfzehen^) beissent indietio. da; Kant die 
romer gcmabt do si vor so gewaltic warent, da; sin bersebetent vil 

bi über alleriche, do mahtentsiu in diu hmi cinshaU alle iar. \\ onde 
e^ dcnnc kuniborlirh wa^ alle^) iar zuo romc varn zins aiit\Mirlen, 
da von gebutent siu den von verren landen da; si so vunt iar 
(299 d.) 0} giengent golt zc cinse brahtent, zcime zeieben da^ sin 
beren werent. Abir naeb finnf iaren, da; si ^) brabtent Silber, da^ 
man der milte seidener bereite, seidener da; sint die da yebtent 
umbe solt, da; ist Ion. Aber danne nach fitinf iarcn, da; siu brali- 
tenl gesniide, da^ man wafen da mitte wider ^t iiuilitL!. niuio ie iiunf 
iar beissent lustrum. so cam'} der zins von allen landen in dirre ^) 
indietionc aller zuo samene. da^ man danne niemer vergesse 0 
dirre zai, so bant die romer nf gesezzit da; dekeln privileginm, 
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da^ ist hanlvcslenc, frome were, man ensdiribd danae' mdfii L^ 
zehin iaren wclbes iares der brief wurde gegebiiL unde iM 
schriben wir och an drier bände >) biiefen, an hantvesteile« an 
'den briefen da mitte man kirwihe beciugel^), uiide an den briefen 
die man schribel an die 010:^111 österliche kcrzen. der dan-(300aO 
ne gerne wüste undti- diseii ruiriizehin iaren in welheme iare wir 
ieze sinr, der tuo driu zuo den jaren von golles gebarte, wände g«t 
an dem Vierden iare geborn wart, uude teile danne die gottei ltt 
zuo fianfzebinen.^ en belibet danne niht über, so sin wir in dem 
finnfzebendesten Iare. belibel aber danne über, ülso mniocs so 
danne über belibet, in eime solioheu sin wir. der aide lau vor dem 
octobri ist ttii anegenge duie liuiilzeliiu iare uude ein ende. Kn 
wil ich dir sagen von der zit die man ahtet in eime snndern iare. 
da wissest da; man drier ^) iiande manoden war nimet. die ersten 
sint der sunnen manden, die andern sint de^ manen manden, die 
dritten der gewonbeite manden. E danne ich da von ihl sage, so wil 
ich dir ein wenic knnden vor hin da:^ guol darzuo zr \\ is<Liiiic ist. 
Der nmbeganc (300b.) den alle slmiew hanl nuibe uns an dem 
hiinelo Im i^ii zn.liaciis.' j dine zodiacus ij>t zerleilit in zweifln 
unde ieglich zeichen ist geleilil in dri^ic stucke, unde ieglicb slHoke 
liei^il ein gradus, da; ist ein Staffel, unde 80 du teilest wissen an 
welheme zeichen unde in welheme gradu die sunne ^) sie, so nime 
die zaie der tage die da für sint gevam in dem manden in den. au 
e; besuocben wilt, unde !uo hunfzehin darzuo. werdml denne dri- 
lle oder minrc da, so ist od» diu sunne in der slaUein de^ Zeichens 
da;«') zuo dem mande lioril. drifiel denne ubir drijic, so ist die 
sunne user dem zeichin. also menges danne uberic Ist, in einer 
solichen staffeln de; andern zeicbenes ist die sunne. Ein philoso- 
phus, ein vollecomen meister, s|)richit »die sunne ulu rmissel ein 
zeichen der zweifer an eime ganzen manode.u (SOOc.) da neimeli*^) 
er der sunnen manden. der sunnen mande da; ist die zil, die wile 
die jiunne an eime zeichen louli. Ein zeichin liei5il aries. da; bo- 
liulel einen wider, wan so ist die sunne als ein wider hindenn 
swach gegen ") dem winter, wende si wenic durrekeite unde wö^ 
mede het A bir da vorne gegen dem sumer ist si mc creOic. da; 
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halbe teil de^ himels obnn da^ wir da selünt, da^ hci^it lieinispe- 
riumO* wir denne niht easeheo, da^ bei^U och also, als 




wonde dcnne die ranne» so si an dem artete gat, von 



dem uiHierslcü emis[)erio sich golterot hat zuo dem obersten, als ein 
wider, der in dem winter u\s uf der lingen siten lac, der kerel sich 
ze sumcr uf die reble» unde ocli da von hei^it dr; zeiciien aries« 
an dem die sunne wart gemahl» als die cristenheit sprichet. abir 
anders sprochinl arabes. da^ sint Hute von eime (300 d.) lande» da^ 
hei^t arabia« die sprechint, die sonne wurde gemäht in leone. 
$ Ein ander zeichin hei^it taurus. wan die zit so diu sunne lonfet 
in lauru, so schincl der ohscn arlicii, undc als ein ohsc slerker ist 
dannc ein wider, als ist die zit daaau sterker daane die erste an 
dürre unde au wermede. $ Ein ander zeichen heia^t gcuiini. wan 
so ist diu zit zwivultic an wermede unde an dürre« $ Ein ander 
zeichen he^ Kanker. wan als der crebse hinder sich^) gat» als gat 
danne die sonne zuo dem understen emisperio von irme hohsten 
gange, so ist solslicium eslivalc. § Ein ander zeichen hei^it Leo. 
wan als da^ lier gar liei^ir naluren ist unde ubil, als ist die sunne 
denne gar beij u%le dürre, danne ist da; iajen schade, wann dannc 
die lute versmahtent sint von hitzen unde von durrekeit. so sint 
bantlich (301 a.) tage, wan so gat die sonne bi eime Sternen» der 
bei$it canis» wan er als reht ubil ist. $ Ein ander zeichen bei^^et 
virgo« danne ist diu zit unberbaft als ein maget $ Ein ander zei- 
chen heikel ') libra. so sint lac undc naht als gelich laue, als der 
ein ding- wege mit einer wagen. § Ein ander zeichen hei^'/Jt Scor- 
pio. so ist diu zit ein wiic niinneclich unde danach call unde drurec- 
lieb» als da$ scorpio. da^ leckit mit der zungen unde stiebet danne 
mit dem zagele. $ Ein ander zeicben heijit sagltarius. wan so 
schozit der winter an uns sine freisen, wa^wiltere» wint» regen, 
hagel, sne unde frosl. § Ein ander zeiciien hei^il capricornus. 
wan als der capricornus iif sliget nach den loubirn, als stigel diQ 
sunne danuc von dem understen emisperio zuo dem obersten, so 
langent die tage, unde ist (301 b.) solsticium hyemale. $ Ein an- 
der zeichen bei^it aquarins. so ist der luft gar wasserehte unde 
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fahle« § Bin anders hei^it pisches. sa ist die Eft se gar was-* 

serehte, da^ man mohte sprcchiti, clliu dinc swumment als 
vische. Och sprechint cth'cli lueislerc da^ dise zwelf zeichen also 
genant sint darumbe, wan die sternun die in der seibin gegni sint, 
die sint gestaU nach den Ueren nach den si genant sint. Nu sei 
ich von de^ manen manden sagen, de^ manen mande ist diu sit in 
der der mane wider keren mac von der sunnen. so er ensQndet 
wirly so lat er die sunne für gan undc sumet sich, bi^ er wider xao 
der sunnen kunu.l. Also wider kercl er von d r sunnen wider zao 
der sunnen alle tac vier punclcu. uudcio ein puncto ist ein zchinde teil 
eines zeichins der zweir zeichine. Einer bände zai, he- (301 c.) 
i^it epacle, die ieret weihes tages der mane ensondef werde, die 
ist swere unde erdros^enlich. da von vant uns der keiser iulios» 
der wa^ an den Sternen ein guot uieister, der vant ein besir aale, 
die hei^it die guldin zal. Er wartete eines iares weliies lagcs der 
inane enzundet wurde, unde schreib eines dar. nlbo tet er an nllen 
den tagen da der mane ander warl, bis da; iar kam. de; andern 
iares, so der mane enzundet wart, so schreip er zwei. De; dritten 
iares driu, unde also bi^ an das; niunzefaende iar. do schreip er 
ninnxehene. an dein zwenzicgosten iarc, wa dan eines gescbriben 
wn;, da wart ie der mane enzfindet, als gat di^e rechenunge an 
dein emeik an unde an nunzehenen u;. IV u wil ich von dem ge- 
wonlichen monden sogen, der gewonlieh mande da; sinl die tag© 
die von den alten zitcn unde nu geschriben sint in uuscrn ka- 
(301 d.) lendenern. da von wi^^est da^romelos der meister wa^ der 
erste ander den romeren der das^ iar mit den manden teilte, der 
mähte niht wan sehen manden, Unde sprach, e^ were ein iar. da^p 
tut er darumbe, wan ein IVuiiwc cm kint niht langer Ircil dan zcliin 
manden. unde in sinen zilen wa; gevvonlieh da; ein frowe nach 
ires manncs tode an ander man beleip über zchin manden. den er« 
Sien manden nante er marcium, wände sin vater mars hic^. oder 
als die beidene gloubint ^3, mars da; ist ein stritgot. nach' dem ma« 
och dirre roande wol heimln, wan die romschen kungc fiiorent die 
zit an den slrit, so siu urluge hetent. Do nante romulus den an-* 
deren nu»ndcn apriicni. den nainen gab er im von dein werte 
aperire. wan in der zil so luont sich ^ uf de^ ertriches unde der 
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boome pori. Do nanla er den dritten MmdHk^ nach dem worle ^) 
Ma- (309 a.} iores. wan die merren maMent danne ir spit xe rome. 
Den Vierden nande *er Janiom. wan so hetent die iungen ir spil. 

Den liuiilkii uantc er Quintilem, nacli dem worlc qukiquc. Den sehs- 
len sexliloin, nach dem worle sex. Der sibinde Iici'^it septciiibcr, 
von Septem undc von ymber, als der spreche «er ist der sibinde 
nach dem regenlichen manden.« da$ ist der merze, ze gclicher 
hei^il der able mande oclober« von octo unde von ymber. Unde 
der niunde november, von novem unde ymber. Der zchinde De* 
cember, von decem und ytnber. Da nach kam ein meister, der 
beii^et ^) numma |>oiupeius, der merrclc daj iar mit zwchi niaiuU'ii. 
dfl^ wa^ ianuarius unde F'ebruarius. Nach <ler heiden goloube 
ianus du^ ist de; iarcs gol. der hct zwei houbet, da^ er bindene 
ande vorne geaehe. nach deme ist der ianuarius genanl. wan der 
mande ist (302 bO ein ende de^ furgevamen iares unde ein ane- 
gcnge de; künftigen iares. er mac och heilen nach dem werte 
ianua. wan als man zuo einer duren in gal, als gat man zuo disem ^) 
mandcn in da; iar. nach der beidene geloube Februus da; ist der 
hellen got. darnach ist *) der februarius genant, wan die romer 
warent noch do heidene unde begiengint^) de; hellegotes bogezit in 
dem februario. wie denne doch meister numma dem iare zweit 
manden gebe, doch mabte er e; ze kurz, wände die manden wa*» 
rent inanen manden. die engenuogten ^) niht der sonnen loufe. da 
von kam ein ;inderc, da; wa; keiser iulius, der mahle den ^) kalen- 
dener rchte unde irvollelle den gebresten mit einlofdagen, dietet er 
darzuo unde ein vierteil eines lages. da von het da; iar driu bun« 
dort unde sehzic unde fiunf tage unde sehz stunden, doch ubergreif 
(302 c] er mit eime zwölften teile einre stunden. Dirre Julius 
teilte fgliebem manden sine tage vll ordenlicb. er vienc an an dem 
niercen. «Jcni oab er ein uüde dri^ic tage, dem andern dri;ic, unde 
also bi^ u;. drm geraden gap er gerade, dem ungeraden gab er 
ungerade, do er do herumbe an den ianuarium kam, dem solle er 
ein unde dri^ic tage han gegebin, unde gebrast im eines tages. den 
nam er dem februario unde ervollete den ianuarium unde sprach 
»der Februarius kumit sime gebresten wol nacb| so e; sohaltiar 
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fial.« wm er do kaser wa^ do wM der niftde der tot qviiitilis 
Ide^ Jafins gewnt da$ taM im dieroaer le liebe» win er in de« 
«Mmdeo ^bom wwt le glidiar wla Ment sie dem keiser 

auguslo. der wa^ iu dem <o\tili ffebom. der luaiulo wiir( atic-u- 
s(us genant, abor keiser augusius nuiele da^ (^02 d,) sin mande 
eiaes tages kurzir wa^ danne iolius, uiide nam einei\.tac dem 
FeiMiuino aode leile deo in änen numden* do iieleip der febmt- 
ries mit eiit oade nreaiic degen. wen do drie manden neh eaander 
giengeot der leglidier ein mute dri^ie hele , der loKus , aofjfQslus 
unde September, da von nani der keiser nunnstus einen lac dem 
septembri wmle gab in dem oclwbtij iinde m jm einen dem no- 
vembri undc gap in dem decembri. also stanl die manden noch bi 
insem lileo. Danach wissest da; ieglich mande drier hande tage 
hat» da^ sini iMlende, none nnde Idas, kaleade da^ ^ ist als der 
spreclie colende. wan an dem ersten tage iegliches manden so 
nobtent sin eine aotin, die hie^ inno. kalo da; sprichet niofen. da 
von kiiinel oeb woi i alende. ^^ ;in so rief ein bnle! vor hin elwie 
lange ^303 a.) unde kunlc den uierkit "^j unde die hohgezit, kalo da^ 
ist gQOt da von hei|^t e; och kaiende, wan so hantgiftet ein friont 
' dem andern in dem namen da^ im ^} gelncke unde gnot davon vol- 
gele. Non da; ist nibt da von knmet none. wan kein got entbilt 
niht die hohgezit iononis in den tagen, oder none da; ist als nove. 
wan die tage sa t'undenl romer nimve reht. nundine da; sint mes- 
tage. wan do liie vor die mestage in disen tagen warent, da von 
hei^enl dise tage none. $ ydus da; kumet von eim kriechschen 
werte ydos, da; ist ein teilnnge. wan dise tage sint vil bi der hal- 
be mande, oder wen ^ sieh die mestage danne schiedent Na 
solto wissen, in ieglichem manden sint zwene ubile tage, nach der 
heideij gelüuben \va; e; ubel, da; man an den tagen kein wcvk 
an vienc, unde wer an ( 3()3b.) den tn^^en siech warf, der starb oder 
genas kumc. an den selben tagen plagete got da; volk von egipto 
mit den gro;en siegen, och wmrent etüch beidene, die opfirtent an 
disen tagen ir eigen menslich bluot dem bellegote der da hei;it 
pInto. da von wart e; verbotten, da; nieman la;in solte an disen 
tagen, da; man iht arcwane da; man menslich bluot opfere dem 
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diivele. § Snnt Augustinus verbiulel da^ man ihl bluot opfere 
pluloni noch hohgezit began iunon an den kalendis. Der iikonnen 
welle in ieglichetri manden weles shU verworfene tage^ uade weto 
sUmde «chedelich ist an den selben lagen, der lerne an disen ver- 
aen. Anni» gnnfe dei calatos adamare dalMtur. Uxa nuenar con-» 
Hans geUdo9 limpfanlia quosdam. Omne lanien aaron bagia conaorUa 
laudat. Thielinkatei coequala gracia lim (303 c.) liphradus. ie zwei 
wort horint an einen manden. Das; erste zalet ohne her af)e, da^ 
ander zalet undene uf. der erste buochstabe an der ersten siliaben 
bezeichint wel tage verwx)rfen si. wan ala verre der buochstabe 
Blal in deA a b c, also mengen tac stal der tac in dem kalendario« 
xe gelieber wis beseicbenet der erste buoebstabe an der andern 
siliaben wel stunde in dem selben tage verworfen si. No han ieb 
geseit von der ziL die man geschribcn mac unili? slclc ist. nu wil 
ich sagen von der bewegehchen zit die man ahtel bi dem loufe 
de^ Dianen unde bet keine stal in dem kalendariQ. unde der zite 
sint fiunfe, septuagesima^ quadragesima, pnscha, rogationes, pente* 
ooste; wie aber der adventus bewegelicb si, so en borif) er dodi 
nibt sao disen. wan man afatet sin niht nach dem manen. die dage 
die da hei^ent (303 d.) septuagesima, mit den ^) begat man die si- * 
binzic iar in den die kint von israbcl warent gevangen ze babilonie. 
quadragesima, mit den beg^it man die vierzic (a^e die Moyses va- 
stete unde enpiienc die zehin gebot von unsirme Herren. Helyas 
vastete och vieraic tage unde wart gezuckit an ein heinlidi elar« 
slat. och vastete nnser herre ihesns cristns selb vieruc tage onde 
uberwant de; tievlls bekorange. wan dan alle gotcs getat ms dn 
lere ist unde ein wec, wir soln och vierzic tage vasten, unde 
sulent gote unser lebin zehhulcn, als wir och nnser guot zehinden. 
den osleren sprechint die iuden pascha unde die criechen phase. 
phase daa^ ist in latinc transitus. wan unser herre ihesus cristus do 
über fuor von der dotlicheit zno der untotlicfaeit % danae snln 
wir Uber varen von den sunden zuo den (304a.) tagenden, da; wir 
von dislm lebinne mugent komen zuo dem ewigen lebinne. Anea. 
Die zit so man mit den crucen get, die tage heis^ent rogationes, 
von dem worte rogare. wan diu heiüc cristenheit manet uns da; 
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wir belent undc vastent unde rnit den crueen gant, niht alleine für die 
wolfe die dem Übe schadent, me halt für die woife die der sele 
schadent Pentecoslen da$ komel von den eriefchin worte pente« 
da; ist fianfe, unde eoste, da; ist lehene, als der spreche »iusf 
werbe sehine.« also menic dag ist och von ostem Ihs^ pfingsten. 
unde die zil l>egat die crislcnheit, wan die e Moysi warl gegebiti 
uf dem lihten berge, unde unscrs^) Herren innrem cnplieiigcnt den 
heiligen geist. Nu han ich gescit von den ziten die man ahtet nach 
dem manon. Nu wissest da; der sunnentac (304bO der da stat 
nach dem fiunflen tage vor denn Deceanbri mide vor dem dritten tage hin 
In DeeembrI, der snnnenlao ist ein anegenge de; adventoa, da; nns 
kmiftic ist der tae an dem got gebom wirt| de; die wissagen vor 
lange begeret hettent. 

Finis adest operls. mercedem posco ^) iaboris. 
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Das gedieht der Ring", von welchem, wie es scheint, noch 
kein litterarlustonker Jiericbtet bat, erscheint hier uun mteii mal 
Im dmcka 

Als ahfeiUingBidt ist ihm das (linftebate jahriwmdsri aasn- 
setien. Gegen eine spätere spriche die besduifenheit des ein- 
zigen bekannten originalmaniiscripts und der schriftzüt^e , gegen 
eine fiühere die erwalinung des schießpulvers und seines ge- 
hrauches im kriege, 57h und wenn man wiU 56*. Aaf eine 
fOkere spur leitet vielleidit die erwähming des markgrafen von 
Ferran 21«. 

Der dichter nemt sich 1 « Hfltmreich WittenweiUir, Ober 
seine belmat ist nichts siolieres bekannt Ein WÜtenweiler f nidit 

Wittenwei!} ligt in der m\w (h s zum württembergist fieu ober- 
amtssitz hesMmniten markdleckens Bhuifeiden. la diese gegend 
weist auch der name des früheren besitzers der handscbnil^ 
obwohl man too einer Blaubnrg nichts mehr weii^; ia jener 
fegend findet sici aber ein flill^^n Biau, der genannte markl- 
flecken Blaufelden und ein weiter Blaubach. Auch die dorti|pe 
Volkssprache gibt manche erinnernngen an eigenththnüc^keiten 
unseres gedichtes. Jedenfalls gehört der verfaRer dem südlichen 
Deutschltind an, ohne zweifei Bayern. Preuften ist ihm seiner 
eigenen aussage nach 46 c nicht so gut bekannt , dafs er seine 
stiidte benemwn könnte, wlihrend er sonst sich als emen mit 
deutseben landen, Städten und flttften wohl bekannten mann seigt 
nnd aneh von dem auslände mancherlei künde auskramt 48 b. 
Die scene des gedichtes hat olTenbar erdichtete und leicht deut- 
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bare namen, wie die personen: Lappenhausen, Mätzendorf, Nis- 
sino-en, Seiirensdori , liiitzinffcn , Fülzciiswille 42 K Vielleichl 
werden sie im bayerischen oherlande gedacht. Die münze ist 
der Berner 34 b. Schmeller 1, 200. In nicht weiter ferne ligl 
die Schweiz und Osterreich . 33 : Appenzell, Glums, Aurach im 
Schweizerthal 42 48 h. 49 h, Lauentha], Marchfeld, Prettengau, 
die Alpen, die Scherr werden erwühnt; ferner Schwaben 30h, 
der Neckar 33«, der Rhein 421'. 52 1', Slockach 51 und als 
entlegen der Scliwarzwald 57 fl. 

Heinrich Wiltenweiler ist ein vielseitig unterrichteter mann 
des hürgerstandes, der auf den rohen sich überhebenden bauenH 
stand mil unerschdpflicher satire and ironie herabfahrt, ganz in 
der weise wie die gleichzeitigen fasttnachtspiele viellkch Uiini. 

Seine manchfechen kenntnisse sucht er an faden der er- 
zählungr in sein buch einziueihen: insbesondere über religiöse, 
philosophische und politische dinge 44, länderkunde 46 h, [lolsilU', 
kriegskunst, reitkunst 50 a, baushaltung. Der damit verbuiuieiie 
didaktische zweck ist in der einleitiuig bestimmt ausg^roobeB. 

Ifil der valerlündiscben Utteratur zeigt sich der dichter 
nwnchfach vertraut. Die deutsche heldensage kennt er und lüt 
:ihre fignren in abenteuerlich phantastischer weise in seiner er- 
Zählung hervorlrelen. So begegnen wir Dietrich von Bern 36 
48 <1. 49 1'. 5 1 1'. 53 c. 54. dem raeister Hildebrant 48 53 1>. 54 
Sigenot 4ö i», Egge 48 1». 54, Wolfdietrich 48 ^. 54 ^, Laurin 49 h. 
51. 52 «K 53 «1, Dirllcib 48 d. 54 »b, Eckart 55 hc. Von arl»- 
sisdien rittern wird 48 ^ Lanzelot und Tristan, aus der tttilM 
sage Troja und Alennder 45 b, aus dem kreiße dar thiorsage 
und der fhbel der fuchs Reinhart 32 die ameffie 31 h, die 
mause und der löwe 43 ^ erwähnt. Audi Freidanii ist dem dichter 
bekannt 45 h. 

Das gedieht ist eine eczählung, in welche aber absichtlich 
und nicht ohne geschick der lehrhafte Stoff eingereiht ist^ £ift- 
mal, ia dem briefe des mfidcbens an Bertscfai, tritt auch die in 
jener zeit so beliebte figur der aUegorie, nicht ohne einen anfing 
von ironie, auf. Hfiuhg smd kernhafte senlenzen eingestreut, 
welche manchmal ( U «) an die form der piiamcl streifen und 
welche in der handsciirilt am rande meist durch ein oolabettc 
ausgezeichnet sind. 
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Die metrische form des gecKchtes sind die ggufüimiichea 
kürzen verspaare der 'mittelhochdeutschen kmistepik , oll durch 
ziemlich unvollkommene renne gebunden. MHanler kommen ly« 

rische metren, einige male selbst prosa in liturgischen stellen. 

Die Sprache hat bayerischt' eigentliünilichkeiten. Dahin ge- 
hört z. b. die pronominalform es statt mhd. ir. 1 c. 3 d. 5 b. 19 c. 
20b. 22b. 23i>c4. 24c. 31b. 32 d. 33 «b. 35 c. a6 b« 40 d uidell. 
Schmellers numdarten s. 187; die doalform m^k SK SchmelL 187; 
die Silben cfer- statt er- in der gangen 8b, denadi 8d, 4er^ 
1uä)en 9 , dertrinken 9 « , deriechen 9 , derwachen 9 tt> = 
mhd. b zumal im anlant z. b. wehalten 21 tcentient 21 ^, tce- 
leiben 22 ^ , wehag 22 ^ , wereit 25 Schmell. 83. Spil von 
einem keiser und eim apt s. 9. Des von Wirtemberc pueh s. 10« 
Slben meister, firlanger hs. 79. Zu beachten ist die ein paar mal 
(z. b. 7«. 13 cd. 22'. 48) vorkommende instrumentaUonn ip«. 
BchmelL 211. Anlehnungen sind hfiuflg und aehr gewagt, na- 
mentlich des artikels und der pronojnina : manr = man ir 44b 
u. s. f. Die construction des [^c^llsati^s mit dem infinitiv ist nicht 
selten , z. b. 25 & sei sem geleich. 41 c. Das Wörterbuch 
wird manche bereicherung aus dem gedichte schöpfen. Auch hier 
kommen wieder bayerische dgenheiten. So ^oitoi 8d. 5^d und 
sonst Schmeller 2, 72. yiff^/57b. SchmeUer 2, 75. Schmids 
schwSb. wörterb. 232. ErHog 45«. Grimms mythoL hl 19, 1» 
tiiiem unzweifclhall aus Aurnberg stammenden Wolfenbütteler 
manuscript mit faslnachtspielen steht bl. 202^: Finis atth Erich- 
tag vor vitj USÖ jar. Serien Schmell. 3, 283. 2 b. 5d. 9<l. 
15 c. 18, 39. 18 d. 22. 23 «bc. 24 d. 36 K 37 »d. 38b. 394, 
40d. 46«. 50 cd. 63 b. 55«. 57 b., Altswert 54, 24 veiMkrt 
J. Grimm eermnieitm. 

Die handschrift, welche anfter unserem gedickte nichts ent- 
hält, ist ein in zwei holzdeckel gebundener folioband, auf per- 
ganieiU von einer nicht Übeln band des fünfzehnten Jahrhunderts 
geschrieben, es sind 57 blätter, 2 spalten auf der sette. Die 
aniangsbuchstaben der Zeilen sind durch eine die ganxe seite 
herab reichende verticale Unie durchschnitten , welche bald roth, 
bald grün ist, je nach dem eingangs des geifichles angedeuteten 
wecfaael des Inhaltes, übrigens Iriin der fai benwechsel mit dem 
des Inhaltes häufig nicht überein, so daiV es scheint, es sei diese 
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hemtbmg einem ungeschickten Schreiber UberlaAen geblieben. 
Im «bdmcke ist der antog iarblotfer stelleii mit der rolber 
■i der griaer mit bezeicteet worden. 

INe bendtebrift gehörle frttber einem Jakob Markwart von 

Biaubur^, der seinen nainen mit etwa ms s( chszehnle Jahrhundert 
g-ehönijon sdiriltziieen auf das erste blall eingeschrieben bal, 
wimuehr aber der herzoglichen bililiothek in Meiningen. 

kb illfe einige bcmerkangen iU>er eimelne Jlellen bei: die 
Ten berm doolor Holland mdgetbeiUen beuicibne ich mit H. 

1 Die übencbrifl urt von apiterer band. Bannf folgen dia 
Worte Est lacobi Marqeardi ä Blaubwg. 

1 c Der lext beginnt mit einer g( malten initiale, worin das 
brusibild eines klerikers in gelbgriinem rocke und barelt darge- 
ileUt mtf welcher in der linken einen ring hilt und mit der 
recbtm daranf devlet Unter dieiem bochslaben isl ein waj^pai»» 
floüld» worin aieb der Oberleib einea siebenden achwarsen bookfli 
beindet, yielleicbl daa wappen des besflsers. 

1 «1, 15 Der rest der spalte ist einffenotnmen von einer feder- 
xeicbnung, ein kosendes liebespaar (larstellenci. 

2, 2 Lappenhäuser kennt auch EoUenhagen. »oaobmfiisler. 
Frankf. 1683 s. 396. 496. 

2» 21 Jftflili = Mebthat K. Botba klebie beMge i, 4 
Über die bedeuUmg von Meretaump a. 14b, 29. 22, 24. Ober 
die bildung des wortea a. Grimms deutsche gramm. 2, 961. 1020. 
Diezs rom. gr. 2 , • 360. So Bohrdenschink (Rollenhagen 638}, 
Fegenbeuiel (fastnachtspieie. Wolieiibütteler hs. bl. 165 b), Fegen^ 
tmfel (fastnachlsp. 166), Flmchdieheff (Rollenhagen 625), FliUi^ 
baack CUblanda voibabeder 1, 612), FtO^aiMna^efi C23b), Gmg^ 
diequer (Ubianda Volkslieder 1, 576), GrUp^^m^ketl, EtAeOams, 
Mabmiehadm (m Ißlnehen), Mtenkof (in Zabungen), Smen- 
Schild (fastnachtsp. 165 1>), Hebenstreit (fastnachtsp. 128 b. 166), 
Klingewr, Kützeldarm (33 b), Lmrdasglas (Uhland 1, 612), 
Leerenkopf (d. h. leere den becher 22 d) , LcBrenschrein (fast- 
nachtsp. 163 b), LcBremtadel (fastnachtsp. 165 b), Lwkätns piez 
C2«)> X'Mb«vr«t (fiialnaeblap. 197 b), Usdidmman (17 c), 
JfertaMlsN» (ikm üslerr. gdelHiengeaebicbte'185)» Mi^jea^ 
(17 c), JMbmpmst (faalnachtap. 1651^), ünnaialaaif (faalnaeblap. 
165 1^- nihd. {Ume&lmijy Rmhitimchant (2«ij, Rmienbrti (fas^ 
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nachtsp. 165 b), Äwerenwotf (17 b), Mkreiidlteek CR€ä0ii»gea 
639), Saugenfinger, Schenheniag (fastnachtsp. 165*>), ScIUufden- 
nak (33 b), Schlagdengast (\Mm^ 1, 576), Schlickda^ier (X\\\mi\. 
1, 576), Schreckenfuchs (Khauz 185 J, Schiirenprand (23), Siert- 
dankmt (23), Slmtdenspeck (17 0^ Siörenfrid (Iramennanns - 
Wtadiliauseii 3; 130; mmsl Sfäre/Hedl), Sm^iMänn, Svekmwirt, 
War-n-könig (schwerlich Wam'4i&mg% WegmdrU$8a(fattamt\itB9. 
279 neben Wagendrüssef), Wenienschimpf (fastnaciitsp. l#6«h), 
Zuckenrigel (fastnachtsp. 165 b, jetzt auch ZuckrigQ, Zucksschwert 
(fastnachtsp. 165 b). 

2 b, 11 ? slehteclich. Vgl. 14 d, 27. 22 b, 35. 54 J. So- 
11 c, 7 liehie». 14, 7 rMen (?). 15 d, 36 fiühten. 16b, 4 
^i^WUm. 17, 16 ff0tihkL 19, 10 nHU. 20b, 7 loftier. 20d, 
44 s^t 22, 13 ffiaA/#. 23 c tMtr. 24 oAMIkl^srM. 25b 
niht. 27 d gerekükeit. 30 oAfei». 35 c AmMfu. 53 gefokten. 
55 Mohien. 

2 b, 35 ? Pe«. 

3, 12 ? strecken: recken. 

3 S 35 Hs. guter, das er ist aber nnterittpfeli. 
34, 23 ? Den». 

4b, 20 ? lecftd^iupte» herfikr dö trat. 
4<l, 27 ? frtifi. 

4d, 38 Vgl 17 b. Hclmbrecht 1781. Gr, 1, 954, 
5, 19 Die entsprechende reimzeüe fehlt. 

5 c, 38 corrigiert eine wenig spätere band, die auch sonst 
anftrit, «e. 

54, 2 ? m 

54, 6 ? m. 

6 b, 7 ? ernstlichm, 
6d, 21 Vgl. 10 c. 

7d, 26 ? Jr seit nii wert, her twerc: berc. Oder im fol- 
genden habt tat und berc und erd. 
9, 2 ? eekrei. H. 
9, 3 ? IV« «)4. 
9c, 8 ? kdt: gebrMhdt. 
10b, 6 ? steHe: bette, 

10 b, 26 Diese ^cene erinnert an ähnliche m den fadtuachl-« 
spielen. 
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114, 21 ? Wm. Ebenso 12, 16. 
12, 40 ? gmmeif. 

13 c, 27. So 16, 36. 

14, 7 ? reichen. H. So 16, 19. 

14 b, 16. 19 d, 35. 20, 26. 20 c, 28 f. 20 d, 26. 21»», la 
23» 12. 23 d. 28, 15. 29 Haupte seitecbrift 8^ 376. 

14 €, 18 ? «Miffll. 
14s 29 ? Mcfofi. 

14d, 1 ? driiten. 

15 b, 12 ? rfar äwo. 
15 d, 20 ? «weiter. 

17 b, 33 Zu dem fehlendea ist räum geiagsen für den miiiMitor. 

17d, 38 ? deinem. K 

18e, 36 ? Mirel. 

184, 25 ? m4. Vgl. s. 4. 

20, 30 ? rt«. 
20 b, 43 ? (/ew. 

20 d, 44 ? 5cA^ 

21, 11 ? sceldenrich. 

21 b, 41 ? tr. H. 

214, 13 Ober Eustadiius v;L (?e«Ai Jlom. HO. 
21 4, 22 oAier /mtI. Altswerte Uttel s. 54. 

22, 7 ? A7 ii;/<6. H. 
22, 14 ? wiVcÄ. 
22, 43 Vgl. Ecke. 

22 b, 1 ? liet, 

22 4 Vgl. Wehischwelg. W. Wackemagete 4eate6hes leaeb. 
Ib, 575, 18. Sanct Johannis minne. Vgl J. Grimms deateche 
mythol. b, 54. H. Oswald von Wolkenstein s. 114. Uhlands Volks- 
lieder 1, 814. Simrocks Volkslieder s. 601. 

23 b rainmil Schnieller 3, 95. In dem fastnachtspiele von 
der verdienten ritterschaft Cgm. 4*^. bl. 297 IT. sagt der kaiser 
zu einem heiseren slinger: h all morgen em feigen oder uomo 
und tienig mr aus etm schmäh dar mio,' doi kan dir eehmieren 
deinen kragen, md ein nieriail rainfals, eo wirei du iingen und 
sagen. h\ der VVolienbUUeler ha. dieses Stückes 241 b fehlt 
dieses wort. 
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VORREDB. XI 

23 S 27 igt in der hs. nicht «idier; fieDeicbt äni, noch 
schwäbisch = gxoftvater. 

24 c, 2 Eine alle correctur liest Zehen noci, ? Zehene, 

24 c, 14 Eine alte correctur liest nihi. 

25 b, 22 ? bekleiden. 

27, 39 ? gerwteget 
27 33 ? & 

28, 8 ? 

29<', 30 ? aw /tft<?. Die hs. iiai hier eine alte correctuTi 
welche die lesung unsicher macht 
29 d, 32 ? scfuUk. H. 
30, 4 Die zeile ist wohl su tilgen. 

31 d, Bi 7 iMkmid beL 

32 c, 40 ? poUenhrot H. 46, 29. 
. 33, 6 ? /«. H. 

33 2 Hagens gesanimtaijenleuer 3, kxxj. H. 
33i>, 5 ? frou m€Br, 

36 b, 31 ? #ti/er d. i. suber. 

37, 16 Freidank 125, il. ü 

38, 8 ? dUiM^. H. 

38, 16 ? ««rüeil^ fostoachtsp. 2ia 219 h. 220. Altswert 
54, 24 

38 b, 3 ? Wem. H. 
38 b, 37 ? t». H. 

38 d, 1 Diese und die nächsten entsprechenden zeflen sind 
doppelt zu denken. 

39^ 5 Vgl Hassmoms denkaHder 1, 14 

39 e, 27 ll««[7 ? Oll. 
40«, 36 ? ffiitefi. H. 

40 d, 23 ? m^r#teii. 

41, 15 Der name Kühdaisch kommt noch in Württemberg vor. 

41, 42 ? verchlag, U. 

41 s 33 ? hat. H. 

42, 6 ? c%Mii. ä Vgl 42b, 35. 
^ 42, 7 ? wü. So 45 c, 41. 

42, 40 7 Da9 er. - 

42 d, 44 ? falscher. ? solcher. 

43, 32 Athis 69. 
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43 b, 31 MSHag. 3, 452 b. 

44, 33 ? trunken. H. ■ .• t-^ r * - '/t- t 

45b 7 ? i>er. H.' ^ ^ vr> • :0 ' ; V 

45 b, 40 Freidaiyi 12^' 1. H. 

45d, 16 ? Dos «elf der hanh^, H. 

46b, 15 Part ist woM r:= Bäre, itaL Bari. 

46c, 10 ? Lmimai^ lAmmat. H. 

ili 1, 5 ? pno/. 

47 b, 11 ? i>as ein. ■ ■ 

47 b, 17 ? mthelfen. H. 
47b, 26 ? Ei. H. 

47 16 Anklang an ^en Heubarg ? 

48b, 17 ? Äawe». 

48 b, 29 ? wflw/. H. 

48 26 ? Äc//e/. H. 

49, 37 ? ziehen cnz hin avf daz. 

49 b, 9 Grimms deutsche mythol. 434. H. 

49 b, 10 ? iioerg. H. 

50, 5 ? imoersml. H. 

50 S 17 ? Äanf. H. 

51, 26 Grijiiiiis deutsche rcchlsailcrlh. 320, H. 

51 b, 22 ? Ez. H. 

51 6 ? ;5?r«»<; «w. H* 
52b, 25 ? toi». U. 

52 b, 33 Grimms deutsche mythol. 454. H. 

54 b, 18 W. GfiBims deutsche heldensage s. 105. Havelok 

z. 71. F, Wolf in dtu Jahrbüchern für \vil>eiiÄ»chaUiii;he kriUk 
1834. 2, n. 31, s. 256. H. 

54 b, 37 Grimms deutsche mythoL 521. ü 

55 b, 7 ? einen »tarkm rmn* 
55 b, 17 ? Bar. H. 

56d, 2 ? ^ei». H. 
57«, 11 ? öm »«<z». H. 

Tfibiogen, 5 Dec. 1850. 

ADfiLBGRT KELLER. 
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Db buch ist genandt der ringk. 

Der obresten trivalticlifiyt, 

Marien, muotcr, räynen niayt, 
Dar zuo allem hymelschcn her 
Ze lob, ze dienst und auch ze er, 
Den gaoten zlieb, ze frdden schein, 
Den btfsen sUiyd, ze hertzen pein 
Soll es hdnren so zehant 
Eyn puoch, daz ist der Rincr orenant, 
Mit aynem edeln stayn bcchUiyt, 
Wan es ze ring umb uns beschäyl 
Der weite lawff und lert auch woi. 
Was man tnon und Uzzen schol. 
Chliyn Tingerit ward nie so guol, 
Sam ditz, gehabt in rechter huot. 
In drew schol ez getäylet sein 
Besunder nach den sinnen mein. 
Daz erste lert hofieren 
Mit stechen und tumyem 
Mit sagen und mit singen 
Und auch mit andern dingen. 
Daz ander kan uns sagen wol, 
Wie iiyii man sich halten schol 
An sei und leyb und gon der weit; 
Daz hab dir lür daz best gczelL 
Daz dritte täyi dir chündet gar, 
Wie man allerpest geyar 
Ze ndten, dirieges zeyten, 
In sUtimen, vechlen» stareyteo. 
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Also leyt des ringes fracbl 

An hübschichäyt und mannes zncht, 
An lugend und an frümchayt. 

ist der mensch so chläyner slät, 
Daz er nicht allwege hören mag 
ErnsUeich such An schympfes sage 
Und fräwet sich vil mangerlfiy. 
Dar ttmb hab ich der gpawren gschrSy 
Gemischet unter disevv 1er, 
Daz sey dcsla sonfler uns becker, 
Beschäyden doch mit varwen zwäya: 
Die rot die ist dem ernst gemäyn. 
Die grttn ertzäygt uns firölich leben. 
Doch veniempt mich, weit ir, ebenl 
Er ist äyn gpawr in meinem muot, 
Der unrecht lept und läppisch tuet, 
Nycht eyner, der auz weysem gfert 
Sich mit trewer arbäyt nert, 
Wan der ist mir in den awgen 
Sälich vil, des schült ir glawben« 
Secht er aver ichts hie inn, 
Das weder nutz noch tagalt pring, 
So niüfft irs haben für äyn mär, 
Sprach Jhiynrcich Wittenweylär. 
Derschallend in dem hertzen fro 
Hebt die täyding an also« 

In dem tal ze Grausen 

Ayn dorff hyezz Lappenhansen, 

Was gelegen wunechleich, 
An holcz und wasser uberreid^ 
Dar inn vil esler pauren 
Sassen ane truren, 
Under den ein junger was, 
Der hiess Bertschi Triefnas, 
Ein degen säuberleich und stoltz, 
Sam er gediuit wör aus hultz. 
An dem feyrtag gieng er umb| 
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Er wSr schlecht oder chramb, 
Er wfir nahent oder verr, 

Der muost im sprechen junkherr. 

Was schol man euch nu mer sauren? 

Also wol chond er sich betri^ea, 

Daz die alten und die jungen 

Frauwen sere nach ym drungen; 

Doch was einew sunderbar 

In sbiem herczen, daz Ist war, 

Die hiez Mäczli Rürenzumph. 

Sey was von adel lani und krumpf, 

Ir zen, ir händel sam ein brand, 

Ir mündel rot sam mersand, 

Sam ein mänssagel waz ir zoph« 

An ir dielen hieng ein chropli, . 

Der ir für den bauch gie. 

Lieben g-esellen, höret, wie 

Ir rugg was überschössen 1 

Man biet ein gloggen darüber gössen. 

Die fäzzli warend dick und bräit, 

Also daz Ir chain wind läid 

Getaon moht mit vollen, 

Welt sey sich widerstellen, 

Ir wangcl rosenleicht sam äschen, 

Ir prüstei clilein sam smirlaschen ; 

Die äugen lauchten sam der nebei, 

Der ftten snaeht ir, alz der swebd; 

80 stund tr daz gwündd gstricheOi 

San tr die sei wür enwichen. - 

Sey chond so schon gparen, 

Sam ob sey war von drien jaren. 

Welt ir ander tagweis. 

Über all tniog sey den preis, 

Also daz der Triefnas 

Jfiiczleins sdten ie vergas, 

Und ward ir schletheleich also holt, 

Das er nach ir zuo serten woU. 

Do huob sich ein hoHeren 



Mit stecben und tornieren» 

An einem sontfag daz geschadi, 

Daz man do Bertschin ehomen Mch 

Mit zwelf ß-s eilen wol getan 
Ze Lappeiihaust'ii ntif den plan. 
Die ritten also unverdrossen, 
Sam si der regen hiet begossen. 
Der erst was unser Triefnas, 
Ein held recbt sam ein giesfas; 
Des \\ii[)pen warend gablen zwo 
In eiiu'üi niist, (itT was er fro. 
Der ander Cliuoacz von Stade! hies, 
Ein beide sam ein waldmies. 
In seinem schilt gemalet was 
In grünem veld ein toter bas. 
Der dritte Chunczo waz |renant, 
Iii allen schal idt'ii wol crkaiit. 
Er fueii lur seynew wappen 
Zwen hulczin cbrieshaken. 
Dem Vierden sprach man jnnkher Troll, 
Ein cheker sam ein anchenzoll; 
Daz sein zäicben was ein reeben, 
Der sich ungern Hess zerprechen. 
Der iuriil was Hainci^o mit der gaiss, 
Ein eselman vnd rrilligmäiss, 
Dem biet der pharrer w Appen gd^en 
Drey nuss an einer Weinreben. 
* Der sechste biet den namen Twerg, 
Ein hochgepomer.auf dem perg, 
Des wappenrok joremälet was 
Mit dreyii ilriimii in v'un glas. 
Den sibenden so neninct man 
Her Eysengreyn ein snaufennan. 
Er fttort auf seinem drUssel 
Neun löffei in einer Schüssel 
Der alit der haist, alz ich es mäin, 
Gral" Hinkliail juit dem uhLM'pain, 

Der Uess ym maclicu seyaeu wappen 



Mit zwaiu ruoben häiss gcp raten. 
De neun den ich euch tauffcn wil, 
£r haissct Tencza Trinkavil. 
Dax er do in dem scbilte truog, 
D«x wirend rinder in eim phluog. 
Der sehend lept nil ane schaden, 
Er Mist her JScbel Grabinsgaden; 
Der fuoil von seiner allen gpürl 
Vier rindrin chais auf einer hürd. 
Des einlften nnmen sey man gwiss! 
Der was her Rüfli Lekdenspiss; 
Er was des torffes mSiger, 
Seyn wappen warend äyger. 
Des lesten namen ich enwöiss, 
Doch Cham er auf den selben cbräiss 
Geritten mit eim fuchszageL 
Ich wäin, es wär der pauren hagel. 
Her Neythart, tnui ein rilter chluog» 
Der allen Idrpeln hass traog. 
Ir chfSinel was das aller best, 
Ein kalb in einem Storchennest, 
Daz fuortens irmaincleich in dem her 
Durch jmikfravvn Matzen zuht und er. 
Die heim sam chörbe warent gstrichti 
Also daz kSynr dar inn dersticht; 
Dar under sach man hangen 
Ir sehilt, daz wdrenl wannen; 
Ir geplayt daz was von loden 
Mit haw und stro wol underschoben. 
Wollen si die pftyn verpinden, 
Dar zu ntaens paumrinden. 
Si süssen ritterleichen 
Auf saumemsütteln reiehen, 
Auf eseln und auch veltrossen, 
Es möht ein Juden han verdrossen, 
Mit tächen und auch sekken 
Sach man si die phert techen* 
Ufen krttoken wftrent sper, 



Si Tagten greideich hin imd heat 
Hit irem pheiffer Otmferfay, 

Der ein beki blies enzway. 

Si schrien all ^emainchleich : 

Hört, ir herren, ann und reych. 

Der muot hab hent ze stechen, 

Schilt und sper se prechen 

Durch aller frawen eren, 

Der schol sich gen uns keren! 

Do vand man nieman auT dem pUOy 

Der die rekken törst bestan, 

Also daz her Tnefhas, 

Der sein selbers nie vergas, 

Sprach zno den gesellen sehi: 

Und gieng es an daz leben mein, 

Es muoss halt sein ghofierel, 

Gestochen und gturnieret. 

Ist daz uns niemant gtar bestan, 

So räiten wir enander an. 

Der rede sin warend si alle fro. 

Zuo Gnnterfay man ruoffet do: 

Fheyflr auf, Heber spilmanl 

Wir wellend dir wol lonan. 

Gunterfay sein bek erschal, 

Daz man es höret uberal. 

Die heim seu aufpunden 

Mit jungem holcz gewunden, 

Die sper si underschlnogend 

Und in einander fnorend. 

So herle ward dnz leyten, 

Daz ir enkainr gopiiüpn 

Mocht bis daz ym hilfa chäim. 

Dann her Neythart der gemäin, 

Den man selten mocht gevellen 

Mit chmkken und mit dorfgseflen. 

Seht, do sach man streben 

Ein und zehen degen 

Auf der erd und in dem bachg 



Daz waz ir aller ungcmach. 

Triefiias der vi! troslleicb man 

Wider fuo ym selber cham. 

Et sacli, daz er gevallen was 

Fttr frawen Hiczen In daz gras, 

Des scheinet er sich über dank. 

Er sprach: Mir ist daz jar ze lauch, 

Und wär mir dicz allein geschehen^ 

Man miiss vil knmbera an mir sehen. 

Do cbam docb seines vatters cbnecbt 

Und half ym auf, daz waz sein recht. 

In den selben sachen 

Her Troll hegend erwachen 

Und sclireyen: Waffen, wäffen! 

Wie hart han ich gescblafTen! 

Er ward sich in der seyten clagen, 

Dar umb man in muost hftim tragen. 

Graf Burkhart waz auch niht gar liüg, 

Wie er an dem ruggen lag. 

Er batt die herren von dem rät 

Daz man ym hulfü aus dem chät. 

Chuoczen waz ein stich gemessen 

In den pauch^ daz ym daz essen 

Zuo der selben stunde 

Fuor aus sehiem munde. 

Weder singen noch gesagen 

Mocht er, noch sein smerczen clagen, 

Dcnnocbt war im hilff gegeben. 

Do giengs den andern an daz leben, 

Den daz wasser in den Schlund 

Gttsselt in des baches grund. 

Die huob man auf, alz gesellen. 

Waz Schölt maus fürbas swellen? 

Doch biet der gtwerg gelrunken, 

Daz ym die äugen sunchen. 

Daz muost man ym do bilessen. 

Auf hub man pey den fttessen, 

Daz wasser Uess man rinnen 
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Von ym, er charo ze siimen. 

Do sprach Pencza Triukavil: 

Für wars ich ouch daz sagen wil, 

Türstes nur nie buosse wart 

Träwen, wen zuo diser vart, 

Grabinsgaden was gewäschen 

Ane laug und ane aschen. 

Er sprach: Ich hau gewunncn. 

Vor waz ich verfMunnen. 

Vor waz ich dcrslutikeri, 

Dar zuo sein mir die laus ertrunken. 

Des lobt er got mit fleizz. 

Do sprach Hainczo mit der gäiss: 

Dein gewinn der ist ein stro 

Gen dem mein, des bin ich fro. 

E ich in den baclie chäm, 

Ich waz häiden ungezärn^ 

Ich waz au eil in der keczzer orden, 

Erst bin ich ze cristan worden. 

Secht, daz tet dem Chuonczen zom. 

Er sprach; Mich duncht, daz wir verl 

Habin uicre, (hinii gfwuuuen. 

^^'ir sein in dein ijach grunnen 

Sam die toten mause. 

Sprecht ir, daz euch die lause 

Sein dertninken, daz ist glogen. 

Die bruoch ich oft han ab gezogen 

Tnd gewiischen in dem Lacii, 

Kiiin laus icli lue derhmken such. 

L'ud du, Hainczo mit der gäiss, 

I) ei I IS ge Winnes ich enwäiss. 

Bist du also worden cristan, 

Das ist gescolten und gefisten, 

Wan nÄch der weisen phailcn sag 

iXicman si(^h getaulFen mag 

Selber in eim bache 

Von cbäinr lay sache; 

Es maoss ein underschäidung sein 



ZwOschen tmiffer und auch den; ' 
Dtr ZOO der tauffer sprechen schol 
Genantew Wörter, die nuifi wo! 

Vindet in der hailigen gschrifl; 

Dennocht ist ez als ein wicht, , 

Hat der taufler mi den muot 

Ze tauffen, .«» er daz taot 

&t gottes dienst bist du verdrossen, 

Dar nmb so hdst du wenk Tergossen 

Dcins plüolz in seiner minne. 

Du prinst auch nit mit sinne 

In dem gäyst, daz sag iclk diii 

Noch bist ein jnd, gelaubes mirt 

Eysengrayn mocht nit enbem 

Einer red, die höret gern! 

Siba durch gotz plunder, 

Ist daz nit ein wunder, 

Daz Chuoncz da haim uf seinem mist 

Ist worden ein so guot Jurist? 

Wolt ir euch en wench enthaben, 

Ein red mag ich für war sagen 

Ane brief und ane potten, 

Es mügt wol euch er selber spotten. 

Die täyding allen misseviel, 

leder schluog sich an den giel, 

Der schimpz begond seu reuwen. 

Woy, wie laut sey schrenwen: 

Nn we min nnd ombnAmen, 

Daz wir ie ze samen chänien! 

Daz wir ie gestochen haben, 

Des müss wir schand und laster tragen. 

Lechdenspiss der miverzayt 

Hort die dag» es waz ym Iay4» 

Er spraeh: Herfür nift sdudlo» 

Hört, ir herren alle, 

Ein red, die ich euch sagen wilf 

Wir chömend noch zun guotem spil» 

Wolt ir volgen miner lere* 
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Wir behalten noch die ere, 
» das wir stechen mit dem gaft 

Und bindent uns ind silllel vast 
Des rates frdwtena sich gemain, 

Dem Chuoncz vom Sladel, der alläiu 
Do sprach: Ich wil nii ^»techen, 

» Lung und leb er brechen. 

le mer ich mich so woU verf^mdeBy 
In e mir wnrd von we geswinden. 
Der red si nit Temamen, 
Auf Iren rossen si komen, 

to Mit Wielen sey sich do verpunden, 

So si aller beste künden. 
Doch mocht der Chuocz beleiben nihl. 
Sein reiten daz was gar enwichL 
Der ttrs begond in smercnen, 

BS Wie wol ers biet am hertzen, 

Also daz nicht mer dann aht 
Chämend her mit irm gepraht 
Auf den plan und widern gast 

4 Sey ruoften laat, sey schrewend fast: 

Her, frömder gesell, wes hAsI du nmot? 
Will du stechen umb daz guot, 
Wflt du reRen umb die er, 

B So halt dich her und wart nit merl 

Her Neythart ward der rede fro, 
Wie wol ers nit erzäigti do. 
Er äntw&rt zttchtedeieh und sprach: 
Ich wolte haben mdn gemach^ 

io Den frid so woll ich snochen, 

Wolt ir es sem geruochen. 
Wie wol es sey ein rehler schimph, 
So war CS doch nit mein gelimph 
Gen sölhen henren zuo reyten, 

<A Die mir ze aUen zeil^ 

Ze edel und ze stark seyn. 
Waren der jooh nilr einr «Uäin, 
Ich gelofst iii nii beslau, 
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Des schtill er micli geniesseu Ifta. 
Do man Hie red verhörret, 
Ir forht die was zerstörret» 
Kttnew herczen seu gewwien, 
Si sprAchend: H6ra zoo der tnrnnen, 
Waz sey sprii^t und was sey säyt, 
Recht sam ein gfrorner has verzfiit 
Graf Burkliart für die andern brach 
Und sunder zuo hem Neythart sprach 
Ich wäiss nit, wie dus kochest. 
Ich sich wol, das du sochest 
In dem sattel, so vrk Tallen. 
Die schand missTelt uns allen 
Und luüt uns in dem magen we 
Dar umb so muost du stechen me. 
Tran, sprach der g»si yi\ hoi'eieydl, 
Daz wis gott von hymehreich^ 
Daz ich es han verwegen mich. 
Waz idi toott mooss, das tit ich* 
Da mit man pheilfet schon, alz e. 
Helm auf! he, wie laut man schrei 
Des wRrd nit leno^er do g-epitten, 
Yil drät si auch zesamen ritten 
So chreflicleichen nnd so hart, 
Daz grAf Burchart an der vart 
Den rosse auf dem Irs gdag. 
Hört, waz ich eudi mer sag! 
Do sach man seinen gsellen 
Her aui der prüche prellen. 
Erst huob sich jamer angst und not. 
Die frawen lachten sich ze tot. 
Grtf fiurfchart in den sattel kam. 
Sym so, ir ziegglin, sprach der man. 
Durch aventewr so seyl er chomen, 
AventevvT habt er vernomen. 
Do mit so liuob er sich von stat, 
Lechspi^ do her furher trat 
Mit seiner sdiarffen angesicht 
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Er ipnich: lir gast, ir feit ein wieht, 

Des dunket mich in meinem herczen; 
Dar umb so muost ir leiden smerczen. 
Des antwürt ym der frömde man: 
Mein juncherr, was han ich getan. 
Da» ich schol amerczen dulden? 
Ich piti euch pey gotts hulden» 
Last mich reiten meinen vart 
Durch aller werden fräwen art 
Süsser red mocht er engelten. 
Lechspiss erst huob an ze schelten, 
Ein langes sper er under schluog 
Und lieff hin an reht sam ein phlnog. 
Er stach den gast, daz im wd halb 
Aus dem nest emphiel daz kalb. 
Des frewtend si sich alle, 
Si ruoften hoch mit schalle: 
Ge hain, Üli mit der nasen, 
Hilf deim weyb der kuo grasen l 
Lechspiss ruoffet aus dem mund: 
Da für nüm ich nicht hundert phund. 
Doch muoss ich in noch aber rüren, 
Er chan mirs trawen nit enphuren. 
Daz sper so nam er in die hant, 
Gen dem gast er anhin nmt 
Und traf in pey dem sattelpogen 
Also ser tmd ungezogen, 
Daz in die riemen Hessen, 
Er mocht ir nit geniessen, 
Valien muost er in die erde 
Drey spang tieiT der werde. 
Secht, do huob sich jamers cblagen. 
Ir ghort es nie pey ewem tagen, 
Wie schier ze wäinen waz geraten 
Ir lachen, daz si vor taten. 
Dem mäyger mund und nase pluot, 
Doch ruoft der held aus freyem mnot: 
Hört, ir henren überall, 



fr sditUt Ml cUagen meinea 

Er hat mich nit gelroffen. 

Ich haii mich selbm* ab gestochen. 

Man truag in fuder so zehant, 

Vii drät so cham her für gerant 

Eysengrrein ein küner degen, 

Er sprach: Der iaefel mttsa leiii phlegeiiy 

Miss ich im nit einen stich, 

Daz er werd gagent vnter sich. 

Eyn laulos gschray er do an hmh : 

Syin so, ir her verlauiTner buob, 

Weil ir daz treyben ymer mer, 

Daz tuet mir zom und müt mich ser* 

Her Neythart Üntwort ym aldo: 

So, min lieber herr, sol 

Ich Msses gern beleiben, 

Welt irs nit fiiibas treiben. 

Ich säit eut hs vor, verneinet mich! 

Was ich tuon muss, daz tät ich. 

Nit so, sprach her Eysengreyn, 

Es mnoss noch bas getmnbell seyn. 

Ich nmoss dir deinen chübel rUren, 

Der henher weit dich den enphllreiL 

Die helme sey verpuniien 

Ze den selben stunden, 

Eysengretn begräiff daz spar. 

Über in herr, so, Über in henri 

Die andern alle schrewen .vasl» 

So hliss hl was anff disen gast, 

Do mit sey zu asemen wollen seyn. 

Der esel unter Eysengreyn 

Schreyn und fliehen do began 

Alse scbünczleich hin und dan, 

Daz er wenich do gestechen 

Mocht, noch seynen sdiaden rechen. 

Da2 sper gie auf die erde. 

Do ruoft der degen werde: 

HüHd, herr, md üiiüa schier 1 
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Ich wil verderben auf dem lier. 

Do Cham ein niüliner noch glaufien. 

Herr, woU ir daz tier verchauffea? 

Zehen Schilling an eia phunt 

Gib ich euch w diser stund. 

Des äntwnrt ym der wolgelaa: 

ffiiiss nftr den esel stille slan 

Und hab den sattel sampt mit iml 

Nim hin, lieber miillner mini 

Hagen ward gevangen 

Mit des miUlnen zangen. 

Die andern ranten all her nach, 

Zno dem esel was in gadi. 

Si schrien laut: Es ist enwichk, 

Verpint dt m esel sein g-esiht, 

So ninp; er laiifCen drichcz hinan. 

Secht, daz waz so schier getan. 

Hagen stoond verponden 

Sam in die wolf geschonden 

Bieten, äbo draft er her 

Röschleich gen her Neythartz sper. 

Do ward vü rilterleich geslodien, 

Schilt und sper än zal zerprochen. 

Der gast nM>cht nit ienger payten. 

Er stiess den esel in die seytea 

Daz er alse stiere 

Streket Sllew viere. 

Eysengreiii dar unter glag. 

Seht, do huob sich new clag 

Umb den edeln herren, 

Der sich so schon chond weren. 

£ysengreyn was anverzSit» 

Er spradi: Mir tiiot daz dagen liid. 

Syha durch emr roerhen fist, 

Ob mein phärl gevallen ist. 

Waz schulden schol ich dar um tragen? 

Wer mag sich an den bymel haben? 

Ich hau verwUst die refaten Hand» 
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Duz tnot takt wincr, dtm iBd scihiiiL 

Da mit so was die red ergangpen. 

Eysenereyn sicli liuob von dauaeu, 

So er alier röschest kond. 

TrieÜDtt rilgea skb begond, 

Die luiseii ward «r rinpken, 

Daz feur im a«s den avgen gfauBt, 

Abs semem mavl der fKifer fneiL 

Jo, wie zittert er von zorn 1 

Sein varw biet er so gar verlorn, 

Stamblent ward sein raisseu zimg. 

Was man saget oder sung, 

Dem gast wirft er do nü vertrag«% 

Er wolt in lir Ar toten Inben. 

Do hnob er an se lurggen do: 

So, du du du hürrensun, so, 

Des lia ha Ii ab du dich verwegen, 

Du ma ma macbt oit mer geieben. 

Her NeyUual vnz ein eristaa man» 

Dar mnb so moil er BeiMiin ans 

Min he he Keir, dnoreh vnsem got, 

LAst mi mi mich vor meinem tot 

Ze re re reuwe chomenf 

Daz mocht in layder nicht gebromen. 

BerUcbui tet der spot we. 

Er sprach: Mu chia la laff mt me! 

Wie dnt ef seinen heim auf banit 

Das sper er vasset in die hanl| 

Eylen wolt er gen dem man 

Und in der herberg rayten an, 

Do stiess sichs phert, ich wäiss nit wie^ 

Über ein ärws, daz ym die chnte 

Zno der «rden aoidien» 

Sam ei nit hiet getrunken. 

Triefiu» über nnd aber viel 

Also hart auf seinen giel, 

Daz er wainet und auch gräin. 

Gr flnochat allen (rawen rain: 



h gimta, koczen, bdse» breken, 
Das eudi der nbd tot mQM sireken 

Um die marler, die ich duld 
Nit anders dann imh ewer huld. 
War zuo habt es mich nuo pracht? 
Her widenm^ «r ilo gedacht 
An firawm lllfisleiiis wirdiduryty 
Vü drü er fwSig, es wa« in laylr 
Bin anders gsanch do huob er an: 
So sey ich nit ein biderman, 
Fräwen gnad wil ich derwerben 
Schölt ich vierstund dar über sterben. 
UlMir sieh sö ward er sehen 
Und selnraltt: Mir ist nü recht gesdiehi 
Helft :niir in den sattel wider! 
Und stech ich in dann nit da nider, 

50 sprecht, daz ich ein esel sey. 
Also chAmen ir wol drey 

Und kniffen do dem ehiinen mani 
Ban er anf die nerben ckan. 
Wei «r m gepmden ser, 

51 pnAden in n6<^ dreistnnd nier« 
Den peyffer hiess man aber dönen. 
Haltab, haltab, wurdens honen. 
Die sper si und^ drukten, 

** Ir mggen sey do smukten 

HMer din sehat vfl w«rleidi 
*** Und MIen Also erleieh, ' 
Dax Kwe ofenchndcen 
Vielend hin ze stuken, 
Des muost der ofner do enpfellen. 
Fluoohend ward er und auch schelten 
Umb seyn chruken bäyde. 
Bertschi jack: Mak dir nit laide! 
Ick wü dir geben kiw nnd itro, 
Pring mir ander dHrdcen zwol 
Daz waz so schier geschehen. 
I^^elhas sprai^: schol man seken. 
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Ob ich frawen dienen chan. 

Den gast so rant er wider an, 
Herrn Neytharlen des do verdross. 
Er gab dem miimer einen stoss, 
Daz man in selten mer hiet fanden. 
Do waz er also stark gfepnnden, 
Daz er mit kiinir geparde 
Mocht chttmen von dem phürde. 
Daz cliaiii alz zuo seinen schänden, 
Hangend ward er in den panden 
Der merken auf die hüfe, 
Ob ich es rechte brUfe, 
Ze hart ym an der selben vart 
Gestrigelt ward sein har und hart, 
Und wMr man ym ze hilf nit chomen, 
Daz schläpfcn hiet im sei benomen, 
Doch ward ym von we geswinden. 
Secht, do ward er erst enphinden, 
Daz ChuoncE ym vor gesaget hiet^ 
Do er ze lösten von ym schied. 
Die frawen schrenwen, daz es clanch: 
Helm ab, heim ab? waz ir gesanch. 
Daz pheifTen was vil gar gelegen. 
Wes schölten do die andern phlegen? 
Daz muogt es äigenleichen wissen. 
Sey beten sich vil nach beschissen 
Von rechter fordit, die si do bieten* 
Si weiten sich des schimphes nieten. 
Dennocht sprach her Lechspiss : 
Des lebens seyn wir noch gewiss 
Und möchlin dar zuo er bejagen, 
Hietin wir den gast erschlagen. 
Unser sind noch vier beliben. 
Schöten wir nit eim gesigen, 
So wär doch ubel, daz whr ässin 
Oder zuo Lappenhausen sässin. 
Dar umb so sciiuilen wir nu reylen 

a 



Unii hl vüu eiii antler serlcn. ..^H 
Do sprach Jäche! Graliinso-fidon : '"^l 
gflf -rat \N as selten ie an schadoB^^^ 

IM ^ FeiMM TmlumL 

Jo, spra<lir ifaMMW'«iil der gaim y 

Er iirliirl inisz nit einen schäiss. ' 
Mich dunkl, er sev oiii kirUs wild, 

Den zagel fürl er au dem schilt. 
Der läidincb waz flo bescbeheo^ 
Das Biel her Neytfaart wavd MmIibii, 
St gW imn %il «NT «laclMi-- f - : 

Die forht wolt er in !iMoli«Ä^< 
Und inuli uebfii kiini'n sin. •■ • 
Fliehent macht er si< h lio hin. 
Secüt do huob sich sökicli jagen, 
Mn cMHl ^wte Binawr gar<gMi|ren> 

Man Wt¥M idi«rdr»y • t 

Ze eylen \Vc)z in ;ii.so not 
liaz j»ich ir zwon ervideii ztüU 
Do daz itie aodera fiaheo, . 
Si iiemii Ton im gaken» 

Lieber herr von firömdön landen, 
BehüteTnl uns \t)r lioseii >chaade% 
Vergebt uns unser lioj-^liaii! 
Sey fettwt unfiL «er und ist un^^ laid, 
Welr 'WiT'Ini Mn ei^biiiden. wol, 
Ir aeyt dei heSigen gaistei toL 
Des ^vard der gaat von herzen firo, 
Ü( n in so cheret er sich do 
Und i>prach mii »euUcui In rczen; 
Gol büs euch allea smeiczen 
iMd^ttfgei» enoh ewer sttnde^ 
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Doch für wm ich euok dai kttnde 
Nach 4er hii|lif en gesdirifte sag, 
Die Sand ich nft yergeben mag 

Anc reuvv und peicht und puuss, 

Die der sunder tuon miioss 

Gänczteich aae lalsciiecliait 

Daz sey euch von mir gesiit 

Erat do vieng aich aa ein reowen, 

Sy worden Iren hercsen pleuwen 

Aiao ser, daz in daz bluot 

Ze mund und nasen aus schluog. 

Ir wäinen daz was gross. 

Uainczo gab ym einen stoss, 

Daz er jmo der erden aanch. 

Von rehter andacfat ward er chrank. 

Lechapiaa der aach auf zno got, 

Es waz ym chomen aus denri spot, 

Er ruofTet laut mit g^anczer niachl: 

Hergüt gib uiir sinri un(i chraft, 

Daz ich meiner sunden ledig werde 

Und 80 Bit var von diaer erde, 

Sam Penci md Jächel sind versdnideii 

Alz läalerleich auf diser Mfyden. 

Dar nach er gen dem ritier giu 

Und nayot sich nider auf die chnie 

Also treuieich in den plan, 

Er mocht die pain zerprosten han. 

Auf ruoft er: Mein lieber herr, 

Hört mein aünd durch Marien er 

Und gebt mh* auch der buoss genuogl 

Ich han gesündet ane fuog. 

Her Neythart in dem grünen gras 

Den paaren do ze peycbte aas, 

Ein cmcz er machet über sey 

Und iqvrach: Got schaff euch sorgen freyl 

Gen Lechspisa er sich keret do 

Und sprach: Durch got, der haw und stro 

Geschaffen hat, und durch den guist, 



Sag mir aUes^ daz da wHiatl 

Also huob mein Leckspiss an 

Und sprach: Ich pin ein schuldig m 

Und han gesündet aus der mass 
Wider euch auf diser strass. 
Noch gedenk ich, sam er sprach» 
Einer sünd, die gester gsehach, 
Die ist läider also gros, 
Das ich mich an der zongen stoss 
Und wätss nit, ob ichs sagen schol ; 
hoch getraw ich euch so wol, 
Daz irs nit fiirbas pringel, 
Daz mich mein andacht zwinget, 
Euch ze sagen an gotes slat. 
Wie erstleichen er in des palt. 
Her NeyUiart sprach vil taugen: 
Da Schölt mir daz gelauben, 
Daz mir war von herczen läit, 
Schölt ich meine phaffhöil 
Mit deiner peychte so Verliesen. 
E wolt ich den tot herkiesen. 
Sag mir freyleich deine sttnd, 
Wilt du werden gottes frOnd. 
Lechspiss zuo seinr peychte cham, 
Doch ziltert er vor Sünden schäm 
Und sprach: So wil ichs sagen 
Und wil dar an nit verzagen. 
HeiT, mein weih, nu we, nu we, 
Ich gtar euch nit gesagen me. 
Es ist ein so grdsseu sttnd, 
Daz ichs euch nit gerne künd. 
Der peychter aber gen ym sprach: 
Got nem dir alles ungemacb, 
Lieher sünl Du fiircht dir nicht! 
So werd ich hettt ein böswicht» 
Sag ich ieman deynen sin, 
So ich alters ailnig pin. 
Lechspiss daz nit recht vernam, 



Dar iinb so hoob er wider an: 
Herr, mein wetb ist nft gar lancb, 
Dar um so nam sey einen banch, 
Mit iren paynen sey dar auf Staig", 
«a Ein stuch sey ab dem bachea snüyd. 

Do ich des na innen wart, 
Geschlichen kam ich an die vart 
Und sucht den stuol so schon von stat, 

Daz scy leht an dem ruggen g-lag. 
M Daz o\^ a^del huob ich ir do auf 

Und chust sey dreistund in den bauch. 

Her Neylhari smieren do began, 
e« Er sprach: Sim, phU dich, hOser manl 

Wea hast du wtttreich dich gezigen? 

Bei und leib so gar verstigen? 

Deiner sünd der ist also vil, 
5 Daz ich dich nil eidedigeri wil, 

Noch enkan dir bessers sagen, 

Du muost dich sno dem bischolf draben. 
** Das sagt^ er ym nit ane sach 

Her Nc^art do der gumppelphaff, 
IS Der ym gedacht in seinem muot: 

Böser schimph ward nie guot. 

Mit der sei ist nit ze scherczen, 

Ich wäiss daz wol in meinem herczen 

Nach der wäisen lere sag, 
10 Das ich in nit geldsen mag 

Noch gepinden gSistechleich, 

So mag er auch nit sicherleich 

Seyneu sünd eim layen sa^en, 

So er priester mag gehaben, 
as *** Lechspiss macht sich dannen. 

Do Cham do her gegangen 

Heineso der vil reuwig man. 

Seineu peycht die huob er an 

Und spracli: Mein herr, helft mier aus notl 
as Ich hau gesundet in den tot. 

Ich hab auch goUes huld verlorn. 
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50 we mir, daz ich ie gepom 
Ward hie auf diser erde. 

Do sprach der Neythart werde; 

Sym, sün, (hi <?rliolt fiit so verzagen. 

Ich wü daz iiir wär sagen 

Gottes herbarmherczichchait 

Ist so nichel ond so brttit, 

Das nie chain sttnd so grosse wart, 

51 wurd veigLben an der vart, 
Wolcz den menschen ruwen 
Von grünt mit ganczen treuwen. 
Da mit so kuob mein Heinczo an 
Und saget, waz er biet getan. 

Er sprach: Mein herr, es ist ein sehand 
Gestern fbor ich ldl»er land 
Bis daz ich cham zu einem bach, 
Oo huob sich läid und ungemach. 
AulzeschiaulTen mich verdross 
Und dm-ch ze watten also bloss, 
So weit ich anch nit wider l&eren 
Und mein gelt mnb allst verzeren. 
Sedit do vand ich ddrt ein kno, 
Die foort ich bey den orn hin zuo, 
Ich Staig auf sey und räyt hin an, 
Bis daz ich durch daz wasser cham. 
Ir föyger keczer, sprach der ritter, 
Daz euch der ttbel tod der bitter 
Nemen mttss, ir böser man! 
Ir möcbt nit wurser han getan. 
Ich sag dirs nit aus einem Irauwm, 
Du jiiuost dich machen hin gen Rom 
Mit h enden und mit füessen, 
Wilt du dein siinde büssen. 
Also macht sich Uäincz do hin 
Gen Rom, daz waz sein ungewin. 
Lechspiss bincz zum bischolff trat, 
Daz ward ym in dem sekel schad. 
Neythart gab in seinen segen. 



Ewer mttoi der tiefei pblegen, 
Got geb euch payden smerczeo» 
Sprach er In dem herczen. 
Bo mit so stnond er von der peycht, 
Sam ein pruoder ungewäichl. 
Mit dem so kam da her geritten 
Triefnas schon auf einem schütten. 
Den gast besorgt er vast und aer. 
Er apradi: Mein lieber Juncherr, 
Hab idi wider euch getan, 
Daz Schölt ir mir nu faren Un 
Durch den uberreichen got 
Und rAlen mir au allen spot, 
Ob ich schüU hofieren 
Fuibaa mit tumieren, 
Mit sagen und mit singen 
Und auch mit andm dingen. 
Darzuo sprach her Neythart: 
Mich dunkt, du säyst von hoher art 
Ein degen chUn uüt deinem leib. 
Ist, da2 du nemen wilt ein weib 
Zuo der ich dir dax chUnd, 
Du macht ir dienen ane sünd» 
Und dar nio wil ich helffen dir 
Zuo dem besten, glaub es mir! 
Dar zuo wil ich dir vergeben 
Alz, daz du pey deinem leben 
Udst begangen wider mich. 
Dar umb, du freyer held, vergich, 
Was duidiet dich in deinem muot 
Wol getan umb er und um guot? 
Des dankt ym Bertschi so zehaiiL 
So wol, daz ich euch ie derchant, 
Sprach er zuo dem Neythart 
Und swuor ym auf sein losten vart» 
Daz er Müczen nlfim zun eren, 
Scholl er Joch de bruodi verzeren. 
Da mit so wurdens jausen 
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Hin wider zLappenhausen, 

Sam ein bieicns fögelleyn, 

Und cbAmend zao den gsellen seun. 

Der wArend dünnoch sechs belibeo. 

Bertsehi sprach: Ich sey gestigen, 

Es mttss noch sein gehofieret 

Und rillcrleich getumieret 

Durch den lieben Mäczen mein. 

Ir kayner wolt der zag sein, 

Si sprachen alle: Nu hin, daas seyl 

Do mit so huob sich ein geschray 

Turnierens trun wir müssen kosten, 

Scholtin wir joch all zerclmosten. 

Wislin wirs nur an ze keren! 

Her Neythart sprach: Ich wil euch leren 

Eygenleich mit ganzer treuw. 

In dem spil pin ich nit new. 

.Des benügtend si sich alle 
Und schrewen auf mit schalle: 
Got häl uns seinen engel gsanl, 
Einen man von fremdem iand 
Dar zuo so sein wier ghäilet. 
Yil schier si wurden getäylet 
Nftch her Neytharts reden 
In zwäy läil gar eben. 
In dem ersten täile waz 
El und Bertschi Triefnas, 
Burkiiarl mit dem uberpäyn 
Und der wütend Eysengrayu. 
In dem andern was der twerg 
Ghuoncz vom Stadel der vil werd, 
Chnocz und Troll die herren. 
Fttr wdrs möcht ich des sweren, 
Daz chäin turner nie so schier 
Gtäilt wart sam die vier und vier. 

' Her Neythart huob an ze sprechen : 
Der. turner und daz stechen 
Sind nit erdAcht um daz allain, 
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Daz man hofierr den frawen rüyn, 

Sey sein auch dar zuo jo gemacht, 

Daz man da mit die rilterschaiil 

Erzäig- und dar zuo lerne. 

Dar umb so schült ir gerne 

Üben ench in sölhen dingen» 

Das euch deslofter werd gelingen 

In ernst nnd auch in streitten. 

Stechen lert uns reyten 

Creflichcleichcii mit dem sper. 

Dar zuo so hiif der turner 

Daz swert vi! riUerleichen fUren, 

Fleisch und p8yn und eysen rilren. 

Si spradien all: Gelobt sey Cr»t 

Und alles, daz ym hymel ist! 

Tuen wil wellen, waz wir schulten 

Und evver gpoll mit ernst herfüUen. 

Her Neythart aber redet do: 

Ewer eren pin ich fro, 

Dar umb wir schttllen wellen 

Zwey unter uns gesellen 

Von part und widerparte 

Zuo zaumern an der varle, 

Die habend anders nit ze schafTen, 

l^an hin und her im turner gafTen, 

Ob si vinden unter allen^ 

Die man schlahen sol mit schallen. 

Die selben schullen sie ziehen 

Pay dem zaum, daz si nit fliehen 

Miigen so geswinde, 

Bis daz daz ander gfsinde 

Der ir geschellschait chäm hernach 

Und in umb und umbe fäch 

Und dar zuo schlahi, doch ntt hert, 

Oder schQphi von dem phert; 

Und ist, daz si in vellen, 

So schol er dar so zellen 

Pbenmng vier und nit der bösen. 



Wil er Hsamk esel iDien. 

15 Die red geviel in allen wol^ 

Doch raoflen si, mit we man scbd 
Die gezäumpten gsellen treffen, 
Mit schlagen und mit stechen. 
Des antvttrt in her Neylhart so: 

20 HU pengeln gstriket ans dem stro. 

Si moften lant: Wie guot, wie gnot! 
Dis stro uns chlainen schaden tuot. 
* Da mit so wurden aus lierwelt 
*** Chnocz und Burkhart, und gezelt 

» Für ir zämner also gemfiyiu 

Yeder tiUl macht sich allain 
Zu eim whikel also Mi 
Und wurden unter in ze rÄt, 
Uber weih der tumer gieng. 

30 Do mit her Burkhart an vieng 

Und sprach: Enkäinr ist schlahens werd. 
Denn der hfirrensun der tvr^g. 
Der den firs wüscht an das phayL 
Daz schol uns aflen wesen Mid. 

•5 Daz dunket Bertsehin nit gar guoi. 

Er sprach: Mich dunkt in meinem muot, 
Daz wir schüllen streichen 
Chunezen haut die weichen» 
Wan er in der kyrchen stanch 

40 Ober aUer unserr danch. 

EysengrSin hin wider säyt: 

7 •> Daz war mir umb den Chuonczeu Idid. 

Ist nit wai^er, daz wir Trollen 
Schllahin über seinen schollen, 
Der die ieut und lande läicht 

s Und dar zuo in daz pette säicht? 

Des selben Tätes wftrens firo 
Und sprachen all: Dem sey also! 
Chnocz im andern winkel sprach: ' 
Werit ir hörren, was geschach? 

10 Es ist geleicb, sam ich es sag. 
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Das an einem sunnentagr 

Eysengrein den seinen stall 

Mistet, daz es über all 

Smecht in der gassen. 

Dar umb man sclioH in vaasen 

Pay dem bAr und pey dem part, 

Daz ym sein misten chUm ze hart. 

Daz mocht dem twergen nit behagen. 

Er sprach: Ein anders wü ich sagen, 

Des ich so mich nu han bedachl. 

Der gast der hat uns hie cuo pracht 

Dem gast dem schüllen wir gelten 

Mit sdilahen und mit schelten. 

Do daz der Troll erhörret, 

Die red waz gar zerstorret. 

Er sprach: Her twerg, ir seit nit werd, 

Daz ir habt erd und tal und perg. 

Wist ir nit, was tlba'last 

Wir haben glitten yon dem gast 

Nur von unsem schulden? 

Au sein wier chomen zhulden ; 

Schölten wir nu daz vorsrheissen ? 

E wolt ich dirs här zerreissen. 

Der rede ward den twerg verdriessen. 

Er sprach: Du chanst wol pdlcz sohiessen, 

So werd Ich hent erstochen. 

Die scband muoss sein gerochen. 

Do mit si in die messer griffen, 

Die warend neulech wol geschliffen. 

Clmoncz der schre: Drucz, morder, druczl 

ledem gab er einen smoez 

Und schied si von einander bäid. 

Er sprach: Mir ist dies dhig läid; 

Wolt ir treiben disen täil, 

Daz iiiH( ht uns allen unhail. 

Wir nniossen uns zunanner haben, 

Wollen wir die er bcjagen. 

Da mit so was ein find geschehen. 



SS 

Cnonczo der ward fiirbas jehen : 
Mich dankt in meinem sinne^ 

Der schinip chöm von der minne. 
Den minner, daz ist Triefnas, 
Schiilkn wir bezalen bas. 
Dar zuo so hab ich funden, 
Das Bertflchi hat gescbimden 
Ein kaczen mit der tenggen hand, 
Daz ist ein laster imd ein schand. 
Des selben rätes wärens fro 
Und schreuwen all: Dem sey also! 
Aus den winkein sey do drungen 
Und santend bäidenthalben einen jongen» 
Daz er scholt die gloggen leuten, 
. Die den tumer ward beteuten* 
Secht, daz was so schier gesehehent 
We was fröden biet man gselien 
Mit singen und mit .s\\ aczen 
Unter den torffmäczenl 
Dar zuo ward geschaffen, 
Daz man auch schölte nuidhen 
Einen zäun all umb den plan. 
Daz waz jo also schier gelftn 
Und dar auf scbolt man prügi legen 
Durch der schönen frawen wegen, 
Die den tamer schölten sehen. 
Daz waz also achier geschehen 
An den selben standen. 
Die rekken sich verpunden, 
Ein halbe chuo si Mssen 
Und auf die esel sassen 
Mit den koiben von dem stro. 
Doch waz her Neythartz nit also, 
Ich wil euch des beweisen, 
Sem kttüttel waz von eysen, 
Hit stro wol abermachet» 
Won er vil löides schaffet 
Taugenieichen mit gelimph 



Allen geseUen in dem sehimpli. 

In den plan seil ritten do 

Nach ireiu alten sitten so 

Mit Gunterfayn dem pheyiTer, 

Dem der paach waz gelten IMr 

Vön KQolM und Ton gersten. 

Also rant des: ersten 

Bertschi in dem ringe nmb. 

Heya he, wie gsunt, wie jung 

Bin ich an dem herczen mein l 

Daz was do das jauchczen sein. . 

Wie ritterleichen kond er reyten 

Mit den sporen zpayden seytenl 

Den kolben wand er nmb daz haubt. 

Er ist ein narr, der mir daz glaubt. 

Dar nacli secht, der fröleich man 

Macht sich an sein art hin dan 

Zuo den seinen gsellen. 

Cer ander täyl sich zstellen 

Trachtet an daz ander art 

Hie mit sprach der gast: Daz wart 

Zuo den cluifiliern von dem gäw, 

Die waren t besclilayt von stro und häw. 

Hört, ir herren dlicssen, 

Die portten schult ir schliessen 

Die abgeworShen heft in danl 

Das stet enk wol und ghört euch an. 

Der tomer ward herhaben, 

Schrenkpäum zuo geschlagen, 

Seu ritten in enantler, 

Recht sam die säw von Flander, 

Des tämers des ward gnnog und vü 

hl der gmün bis an daz zil» 

Daz her Bnrchart Trollen yand . 

Und in zaümpt mit seiner hand. 

Er sprach: Du iiiuost dich mit mir traben 

Und von ärs auiT werden geschlagen. 

Do milio sack man C2luuNaeii 
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Gen Trief nas eil boczen. 

Er sprach: Ii« gib dich xgfaRgtol 

Es ist umb dich dergangen. 

Ein flieher bist du vor gesin, 

Dar umb so muost du leiden peyn. 

Man iuort ein hin, den andern her 

Besunder in dem turner. 

leder viel i& sattelpogen, 

Er wISr anders ah gezogen 

Und hnob sich also vast, 

Daz yni des aten«: ß-prast, 

Die piiyii die SLlilugeii» untnan zemen, 

Daz man die ross nit kond genenien, 

Doch ward maus pengeln mit dem stro, 

Daz die frawen schrien do 

Von grundauf gar ze vollen : 

Relta Berlschin und auch Trollen I 

Daz hört her Troll, es gic \in zherczen, 

Gen deiu ritt er ward er ierczen 

Und sprach: Daz sey dem gast geschankll 

Des ward ie so schier gedankt» 

Her Neythart pand ym ab die hauben 

Und craczt, daz yms plnot von äugen 

Schreyt, und mass im einen schlag, 

Daz er do uulerm eael gelag. 

Do mit waz er entrannen 

Und auch sein Hagen gwunnen. 

Her Burkhart sprach: Nu schullen wir 

Bertschln retten: volgend mirf 

Daz ist pilleich, sprachen sey. 

Zuo Beii^rliin Voglens alle drey. 

Do nu Trieiiias liict vernuiücn, 

Daz sein geseUeu wären chomen, 

Starks gemüt er do gewan 

Und huob auch sein gespötte an. 

Er sprach: Ich siez so sanft und wol, 

Daz laich joch nii iiuui retten schol. 

Fruigl mir. cMs und dar zu protl 
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Ich piQS ntkeiit hun^ers tot 
DaK prot msii im vÜ scliiefe gab. 

Triefaas peyss ein stukke ab 

Und trukt es genczleich in den schlunt. 

Wie laut er schre : Wie guot, wie gsuntl 

Neythart lachen do began 

Chnoczen Tfkyi er hintnan an 

Und hiib In auf von seinem phert, 

Er warff in nider in die erd. 

Die chäpfer namen in hin dan, 

Die merhen muost er varen ian. 

Do daz Eysengreyn denacb, 

Es tet ym Idid und nngenmdi» 

Br Met es estet gerochen gern, 

Do nrnost er sein von forht enbem. 

Der Iwerg hiet sich der er verwegen, 

Er sprach: Sein muoss der liefel phlegenl 

Mit Bertschin zfechten ist enwicht^ 

Er hftt gefressen und wir nicht 

Da mit so was der tvmer tus, 

Den Itlller hiess man trttilen auf. 

Do molTet 6eri mit dem kruog: 

Nuvve ist sein yecz genuog. 

Des antwürt ir der pharrer do: 

Sim so, du hUrrsun, so, du so! 

Winst, es seygin hodenschleg? 

Dax dein der übel tiefei phlegf 

Geri gswaig, doch sprach der gast: 

Noch schüllen wir uns streken vast 

Und in enander roylen 

Mit schlahen zalien seyten. 

Daz häist der nachtumer. 

Secht, do wnrdens gasslent her 

Und rmnplen unter enander 

Sam wilden swein von Flandern. 

Dien dinch verzech sich also laiich, 

Bis ein nebel und ein tamph 

Von leutea und von phärden 
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Sich haob von den geplrden, 
Also daz yeso ze hant 
Nieman do den andern bkant. 

Erst wir mügen spiaen, 

Ob sich her Neylhart rüren 

Chönd unter den gesellen 

Mit scblahen und mit feilen. 

Es gescach ze stunden, 

Daz man da hiete fnnden 

Fünf turnierer wol getan 

Geslreket nider in den plan 

Und dar ziio gstossen und gschlagen. 

Man hiez in chörben fuder gtragen, 

Daz schuoff lier Meyttiartz pengellein, 

Daz da so firo win scholta sein. 

Diez chond er dannocht tdken 

Vil sanft ward er sich streken 

Nider zuo den gesellen seyn 

Und schier: Nuwc der lunggen mein, 

Die in mir zerschlagen ist ! 

Des muos ich ligen in dem mist 

Do daz die alten sahen, 

Gemüinchleich seu des jähen, 

Daz pey ireu zeilen 

So pöschleich nie geslreiten 

Sahen, sam da was geschehen, 

Schölt mans für ein ernst ersehen; 

Wolt mans aber zeilen 

Für emen schimph daz veUen, 

So Sprachens, daz seu nie chäin sdumph 

Gesahen mit dem ungelimph. 

Die gsellen wurdon hiii getragen. 

Ein ander turner ward sich haben 

Zwüschen esehi und den rossen, 

Die wurden gumpend und auch poszen 

So ser, daz niemand gtorst genAhen, 

Die esel und die merben zrahen. 

Do bchiuog des Iioüeu Hagen 



33 



Bertschins rüssin in den inagen, 

Daz sey älleu vieri 

Strechet also schteri. 

Neythartz phart scblaog* hyntna auf 

Eim csel zend und zungcn aus, 

Da mit er yeso tod gelag". 

Daz waz niemand also schad, 

Sam dem miiilner von der wisen, 

Der Hagen htet von im gelihen, 

Und auch Chuonczen weib der Jutzen» 

Die von lachen und von chulzen 

Obnen ab der prügi viel 

Also hart auf iren gyel, 

Daz ir die sei nit bleiben wolt 

Und faor do hin, daz faren Schölt. 

Dar um so ward ein gescray derfaaben. 

Hört, ir tohtem und ir ehnaben, 

Tedennan hr in seht haus! 

Dem schiiiiph dem ist der poden aus. 

Do mit so ward zerhauwen 

Der zäun, vil e dann gepawen^ 

Schrenkpäyn nider gschlagen 

Und hin und herr vertragen. 

Do dicz so was ergangen, 

Die werlt sich macht von dannen, 

Ein täii so mit dem toten weib, 

Daz da verlor den seinen leib; 

Daz ward man so ze band begraben, 

Daz was dem pharrer an . schaden. 

Der ander tfiii der muosset ziehen 

Den esei, der nit mocht gefliehen, 

Und in emphelhen do den raben; 

Daz was den Wolfen ane schaden. 

Der leste lail, daz muoss ich jehen, 

Gie da hin die recken sehen, 

Die so sere warent geschlageUi 

Dem wundarzet ane schaden. 

Doch mocht her Neythart nit geniesen 

8 
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Noch Berlschkis des vil raine süssen. 

Die warint also schier genesen, 

Sam in nie wär we ^vesen, 

Wan her Neythart kond sein schonen, 

Dar umb woü er ehttym arczei UmeD, 

So biet der niiiiier holieii nmoti 

Daz was yin zuo den wanden guot, 

Er biet gesprungen und getanczet, 

Dar ZUG gsungen und geswanczet, 

Do mochl ym niempt den haber tragen. 

Der gast der biet sich hin getraben. 

Wie chond nan Trollen liiid serstören? 

Weder gsebrai noch gdidren 

Mocht er, noch sein smeroKeii chlagen, 

Also hart waz er geschlagen. 

Chuonczen waz ein slraich gemessen, 

Daz er tanezens biet vergesse^ 

Dar nio waz ima weihe tod, 

Daz prachl ym jamer und auch 

Wär dem twergen bas gelangen, 

Wie gern er hiel mit Bertschin gsprasgenl 

Do mohlen in die füss nit tragen, 

Also hart was er geschlagen. 

Do sprach junkherr Eysengreyn 

Und die andern gesellen seyn: 

Swanczens chan uns nit behagen, 

Also hart sein wir gesehlagen, 

Und ob Joch des iiu nicht enwär, 

So maclit uns doch daz wachen swär. 

So wir des morgens schollen eien, 

Tröschen, sneyden, mäyn und perren. 

Er mttss dertrinken in dem kat, 

Der uns hier zno ie gepraht! 

Dcnnocht Purkhart biet gesungen 

Rayns gesanch in süzzer zotigen, 

Do mohl ers nit an herczen haben, 

Also ser waz er geschlagen. 

Hie mit muost der Tciefiias 



AüiiiHi Ueyben, daz ist das, ' 

Doch wolt er nit er lassen ab, 

Und dient fravvn Matzen naciit und tag 

Mit «inneta und gedenken, 

Von k mockt er nicht wenken. 

Des «Aktes gie er alweg tos 

Und MiUiich hin zuo irs Tattern haus, 

Den läym den räyss er von der maur 

Und peyss dar in, es vvaz nicht saur. 

Fegend ward er her und hin, 

Zaom törleia eyn stond ym der sin. 

Weil und sIt was ym le Innch, 

Wie oft so buoh er m und sandu 

Ich wil nach dir Terderken, 

MäczH mein, nach dir so wil ich sterben. 

Da mit so schiegt er hin zum laden, 

Ob ers gesehen da möcht haben. 

Do vand er nily das tet yn xom, 

Also was sein gesanch Terlofn. 

Das Iriib er oft und dar nui dik, 

Es half in läider nicht ein stik. 

Des chroch er zuo des pheyffers haus 

Und sprach: Mein lieber geseii, ste auf 

Und hilf mir heynt mit deinor chnnstl 

Ick arbait in der minne pmnst. 

Gunter&y der snarchdt ser, 

Ym traumpts, er Ibcket in den» mar. 

Waz Schölt der beide sprechen? 

Der hals waz ym deriechen. 

Ungpitig waz mein Tiiefnas, 

Er ward dem spifanan moflßant bas 

Und in die haustttr possen 

Mit swtfm stainen grossen, 

Mit einem stehen chlocht er an 

Und sprach: Ste auf, bidennan! 

In den selben Sachen 

Der spiiman begond derwachen 

. Und wm an^ sam. can wüder hasL 

8» 
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Wai ist dies «ad wts Ist 4ai? 

Ward er rüffend do ze stet; 

Sein weib daz warff er ab dem pelt, 

Er wand, sey hiet diss alz getan. 

Ir teuscherin, so sprach der man, 

Wes siertst mich heint die Umgea indit? 

^Bertschi biet do schier gelacht, 

Do martret in der minne glnöl 

So ser, daz yin die nas pluot. 

Do daz verran, do schUioo- er an, 

Er gie hin dan und ruoit dem nun: 

Ste auf durch den reichen got 

Und ge But mir, des Ist mir not 

Gunterfay was somes vol. 

Dar ZUG hiet er getrunken wol, 

Er schre: Ge fuder, merhen sun, 

Un chlok nit mel Daz ist dein from. 

Bertschin det das schelten wo 

Und daz dttczen dannodit me. 

Er gedodit, ich sey ein «kiht^ 

Und betarfl ich dein so nicht, 

Ich zerschlüg dir kalb und kuo 

Und deinen ruggen auch dar zuo. 

Mu maoss ich singen, wie du wilt. 

Doch Inunpt ein tag, das ich diii gilt 

Süsse red die hnob «r an. 

Zttm nicht, lieber spümanl 

Ich pins, Triefiias; ge mÜ mhr! 

Siben haller gib ich dir. 

Do dis erhörret Gunterfay, 

Do huob er an ein anders gschräy. 

Ja, mein lieber herr, seyt irs? 

Ich bkant euch nicht, verg^t mlrsl 

Also stnond er auf aldo, 

Die äugen wuscht er mit dem stro, 

Er suocht die pruoch, sey was verlorn, 

Doch hiet er ir noch wol enbom, 

Wür der sekd nicht se den stunden 
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An die selben pruoch gepunden, 

Des mochl er do nicht an gfesein, 

Daz gelt woU er do legen drein. 

Diez suochen tmwen ward so .Ianch, 

Das Bertwhi drislmd auf sprancli 

Von rehtem zom, den er gewan. 

Chümpst nicht? ruoft er zu dem man. 

Ja, sprach diser, so geswind, 

Ist daz ich die bruoch vind. 

Des sprach Triefnas do vil drat: 

Ghttm, la sten daz niderwati 

Ich gib dir phenning und die tisdien. 

Ich schenk dir pier mit sampter flüachen. 

Wer waz fro, dann Gunterfäy? 

Kr acht der pruoch nicht umb ein äy 

Und Cham her aus gestoben, 

Gerumpelt und geflogen 

M il seinem bekkin, daz waz new. 

Bertschi sprach: Nu plew und plew 

Und lass uns heynt hofieren I 

Ich zel dir dar mit vieren, 

Uber al daz bekk erschal, 

Daz ea erchnal in perg und tal. 

Seu chomen hin zuo Meczleins haus. 

Die pot den firs zum fenster aus. 

Do sprach Bertschi yeso zhant: 

So wol mir, daz ich ie derchant 

Deinen amblik wol gestalt! 

Halt her, liebes Maczeli, halt! 

Des ward den andern allen 

Daz ifimer missevallen, 

Seu hietin gemer gschlafTen, 

Zuo Gunterfäyn si sprachen: 

Wes schläist uns hcint rnit deinem pheyffen? 

Will, daz wir dir dliant derstrichen? 

Des antwurt in der SchoUentrit: 

Lieben herren, zilmet nicht! 

Mich dunkt, er hab ins päd gschlagen, 
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Wier schüilen uns da hin dertraben* 
Schollentrilten glaubt man do, 

9 Yedeiman der ward so fro» 
Bai er ilso i6t«te 

Sieh bttob toii Btkuan beüe^ 
Wea sea pey allen iren laffoii 
llüiss päd (honden nie ^jehabcn. 

10 Gunlerfayn dem licüciis ium Ii, 
Do waz er gliohen also gdch 
Hin nil Bertschin sam ein fiess, 
Das^ er nicb nlclrt do Yindeii lieaa^ 
Bei nOslen iey engeUeiL 

15 Ward in dbayn M ie a^en, 

Daz mocht in <l;uuiocht selczner sein, 
Da mil sen chcrtens wider cyn. 
Tri« Inas der was froden vol, 
In daucht er biete gschaffel ireL 

30 Wie oft ao ward mein iiarrel jebeii: 

Sym, so mir ein surt, idi han sey gseben. 
Sein akergen waz gar da hin, 
Gen Mäczellt in stniid ym der sin. 
Der andern na(dil so giü er aus 

25 Und cbriemelt in irs vattern hauf. - 

.Br macbt sieb in den cbnoatal 
Alao lete, das es nicht hal, 
Hinderd tttr er sich verparg, 
Bis daz Mäczli melchend ward. 

•0 Er cham hcv lur inid sprach: Xu sweig, 

Liebes lieb! Minn dir nil laid! 
Ich pins, Berlschi; ghab dich woil 
Ich mach dich aller frieden vol. 
Mäczli de so hart dercham, - 

» Daz sey Bertschin nit Temam 

V . üad huob an zareinen und auch gräyn. 
Niiyna, Mäczli, näyaa, nayn! 
Bi rtsclii sprach, er was nicht faul, 
Die h cind schluog er ir fiir daz Inanl, 

£» Mbebi huob aioh md ain boMnn, 
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Daz die milch ward umb gestossen. 

Daz gie der kuo ze berczen, 

Die hflrner ward sie sterczen 

Lflyen und ittch raaschen 

Einmitten durch den hanffen. 

Scy craczt, er raufl, die kuo die stach, 

Daz wunder nie chaia man gesacli. 

In dem selben streben 

Die kuo ward messen eben 

Bertschin ttber seinen dank 

Zwen stieb in einem swank, 

Der mdht er wentch sein genesen, 

Wär sein dikker schop nicht gwesen. 

Triefnas ward aldo verlril)t'n, 

Mäczleins maul damit enlliben, 

Dar umb sey rttffet und auch schre: 

Hie deupi hie denp, he he he hei 

Do man derhorl fron Haczen gschray, 

Allen gnad die was enzwfiy; 

Der do wäpen haben macht, 

Der wappet sich hincz zmilter nacht. 

Erst do chammens her geflogen 

Mit iren swerten «us gezogen 

Und schrenwen alle: Was ist dies? 

Sag uns, Friczo, durch poks swicz) 

Friczo sprach: In einem stal 

Ein deup ist gewesen über al. 

Welt ir sein geruoclien, 

So schüllen wir in suochen 

Unter der erd und ob der erd» 

Ob nns der hOrrensun na werd. 

Des sein vnr gpunden, sprachen sey* 

Fricz und seiner sünn drey 

Wagten sich des ersten hin, 

Die andern chamen all nach hin 

In den stal all über al. 

Yil laut erhal ir gschräy, ir schal, 

Seo lehtaogen greolekh in die wend. 
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Wey das dich der tiefei sehend 

WIrdifit ie ein biderb knech^ 

So chttm ber (Ür und mach es schlecht I 

Des pumbelns tlo die luio verdross 

Und g-ab Friczen einen blu^s, 

Daz er belaib in seinem haus, 

Da nut die andern fluhend aus. 

Den denp man do nicht vinden mahl,. 

Bis hincz auf die dritten nacht 

Da pracbt hn zuo die minne, 

Er gdacht in seinem sinne : 

Du muosl dich heven aber aus 

Und steygen auf meins puolen hauS| 

So wirst du sehen durch daz tach, 

Waz sey tuo und waz sey schaff. 

Wie schier er do hiet voUepracht 

Alles, daz er ym gedacht! 

Triefnas auf dem tache vvhs, 

Fricz mit seinen kindem sas 

Pey dein feur und ass der ruoben, 

Berlschi wolt des zuo luogen 

Und stiess daz haubet durch ein loch. 

Do waz er swärer, dann ein bloch; 

Dar umb so muost er vallen 

Vor den chindern allen 

Und dem vatler in daz feur, 

Sam der tiefei ungeheur. 

Häi und hessel viel dahin 

Mit Bertschin zuo seim ungewm. 

Wer mocht do lenger gpeylen? 

Der nicht enhiel ze reytcn, 

Der floli mit henden und füssen, 

Daz t hund ym niemaii gpüssen. 

Mäczli die was also lam, 

Das sey chaum zur Stegen cham, 

Secht, do rompelt sey hin ab, 

Sam ein ander mttlrad. 

Die andern vielen all iiin nach, 
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Ze fliehen was in abo gncb. 
~ Fries der muost beleihen. 
Er mocht sich nicht gescheiben, 

Dar zuo biet in pracht der schad, 

Den ym die chuo im stadel gab, 

Do dicz nu also was geschehen, 

Friez der ward sichs dings versehen 

Und gedacht in seinem muot: 

Gluot ist gvallen in die gluot, 

Feur ist chömen zuo dem feur, 

Daz Schaft die .AI in, die Aventeur. 

Bertschi wolt verp rinnen 

Ausrenthalbe und innen. 

Do zoh in Friczo durch die fischen 

Mit mobwasser heyss gewäschen 

Und farcz ym dreistnnd in den mimd, 

Also ward der minner gesunt. 

Doch was ein wunder, daz er gnas, 

So hart und er g-evallen was. 

Dem arczet gab er einen schlag 

Ze Ion, das er am ruggen glag. 

Zur hhiter tttr er trumpelt ans, 

Den Wirt den üess er in dem haus. 

Friczo der ward wüten ser. 

Wie laut er schre : Wo schilt? Wo sper? 

Fechtens iiiet er do begunnen, 

Do was ym der vrint endrunnen. 

Die räch do über JUäczen gie, 

Fey den zdpfen er sey vie 

Und warff sey dreistund wider derd. 

Er sprach: Des bist du alles wtrd: 

Ich gestochen und geschlag-en 

In daz maul und in den magen, 

Daz tach daz ist zerprochen mir. 

Sich, daz hab ich alz von dir. 

Dar ZOO gab er ur ein stoss 

Und sey in ein Speicher schloss. 

Er . sprach zuo hr: Da siez und sclieissl 
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S9 Der in irt ^ X6 iKk md feysn 

nciel war4 behalleii. 
Des nrtkM eiii Ist writenl 

Sprach do Triefnas an der stund, 
Do ym die mfir so wurden kunt. 

W Noch liebt sey mir ye bas ye bas. 

Sprach aber: Das ist das, 
Ich bau geawereo, ick nmoM aey haben, 
War sey joch m erd vergralteii« 
Diez was nii som und ung-emacli, 

VS Wie oft er gen dem Speicher sach, 

Und pfedAclit ym: Hailiger Christ, 
** Beschlossen prot, wie süss da pistl 
*** MSealem aniipet Triefnas 

$0 ser, daa kn des nkhi enwas, 

II» Sejn hercz in seiaem l«be 

Wolt presten nach dem weibe. 

Mäczli sas alläyne, 

Sey schawt ir weissen päyne, 

11 h Do sach sey ir vil praunen maczen. 

Sölich zuchen, rupfen, smuczen 
Uuob sich auf den rauhen flehen, 
Peyssen, eMenken und aynswehen, 

5 Dar zuo fluochen, trewen, schelten, 

Das des jamers ghort man seilen. 
Mäczel zuo der fuczen sprach: 
Got geb dir läid und ungemacb 
Und dar zno allen smercien, 

io Den ich an memen hercsen 

So pitterleiGien didde 
Nor ven deiner schnlde. 
Also schluog sey aber dar, 
Bis (hz ir das maul g^eswar 

44 Und sprach: Se hin, das gib ich dir, 

Das man lunb dich hat geben mir. 
Dar aao so muoss er steihen, 
Der nich dir wü verderben, 
^ Do biet Mäczel langes bar 
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Und' chmiMi «uot, ja im M imt* 
Wie schier so ward die täyding chrumb! 
MeczU chert sich wider umb, 
Hiet sey vor geschulten ser, 
Zarlend ward aey dreystund mer 
« Mit atreidieii mid auch mit nSben 

Di» OMCMi aDenttalbeii. 
' Hin wider tpraeh aey mo dam pteeae: 
Gel dich alles laydes derg-ecz 
Und püss dir deinen sinerczen, 
M Des biU ich in von herczen, 

Dar nio wil ich dich auch pütea. 
Habial vM .iiir iobti geliltaii) 
\er^ mint Auf meiii reehten Üi» 
Es rewt mieh ser und ist mir läid. 
85 Der plecz der woU jBfeantwürt haben, 

Da worend ym die zend aus gScUagen» 
Da2 maul waz im geswuUan 
Er biet verlm die wullen; 
Doch w«rd ^ flrid gemtcbel» 
m Dar tm apraeb aey md iaolwt: 

Sälich nmoss werden, 
Der nach dir wil verderben! 
Daz waz auf Pertschin do gedacht, 
Der ir fröd und wunne pracht 
Yoao acbier in irem b«resen, 
11 • Alio dias aey aflea smretetk 

Gar und gancsleicih do vergass. 
Hiez im vor getragen hass, 
Daz ward alles do verchert, 
9 Der minne Semr sich also uert, 

Daz sey dem gaeUen ward ao bald 
Und bÖUer, dann dem lielbea g<M. 
Erat de hneb iiob Müesi gadiaH» 
CbKngeln ehian^ehi und ein gprtdil 
<0 ZwUschcn payden seylen, 

Die minn tiie ward seu reyten 
Also aeTi dfa aeu vergasaaoi 
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Was seu tninken oder «mn. 
DIs leben ward m gar ze aanr, 
Seu bietens päydeu von nalur. 
Ye ininr man lieb kuo libe liess, 

Ye?ii('r sich htM'cz zun herczen sUess. 

Ali essen seu <ili naiiien 

Und chürczleich dar zuo chameni 

Das seu die ärs nicht mohten wegen; 

Dar nmb so muosten seu sich legen 

Nider auf die benke. 

Ir sinn un auch ir gdenke 

Wärend nach versunken. 

Doch hiel do lierlschi glrunken 

Süssen met und pier und wein, 

Das er noch pey den chreften sein 

Beleih und gedohi in seinem niuot: 

Ist sey nu so wol bebuot, 

Daz ich iiiil ir nicht greden gtar. 

So send ich doch ein bi it Tel dar. 

Des ward do Triefiias so ze rÄt, 

Also schier und auch gedrat 

Sant er nach des torfes Schreiber, 

Der hiess Henricze Nabelreiber. 

Hein tücbenscbreiber yeso zhant 

Cham in Berlschins haus gerant. 

Trieliias der lag auf der baiik. 

Ach und we daz waz sein gsank. 

Do dicz der Nabelreiber sach, 

£s waz ym töid and ungeniach, 

Wan in Bertschi ghöret an. 

Hai dnr iemant iht getan? 

Sprach er zuo dem armen, 

Daz iniiss er von mir ariin^n I 

Näyn du» jsprach do Berchlold. 

Mitozlein bin ich also holt, 

Daz ich nach ir verderben 

Wil und dar zuo sterben. 

Wflt du mir dies vertreyben, 
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Bfci briefel müost du sebreybeh ' 

Häymieicli zuo der fraweii mein 
Oder ich ninoss leiden peyn. 
Des antwurt im der Schreiber do 
Und sprach: Dem ding isl nit also, 
8m da wlliis^ fielMer gsafl t* 
Wellier Teilt liokerdn l^ell, ' ' 
Der sey ein ehnddii pey junger üieity 
Frisch und sauber an dem leib, ' 
Und derwel im ein allayn • 
Unter allen frawen gmüyn/ 
Die im aller pest bebag; 
Mit läeraant iftif^iit jESdhaflni InV, 
Die flddi iMi giüeiebi^ w$y ^ " ^ 
An jugent und auch art da pey, ' 
Von der ze höh im sligen wil, ' ' 
Der fleugt inn ^rahen ze dem zil. 
Sey schol auch wesen sonderbar 
In allen deinen stnneÄ «waty- ' 
Won die i^di«^ UebMiafl ^ 
ZwUstebenl Ewayeü m it ^rtfi 

Und wil ir auch nicht mer haben. 
Also vil chan ich dür sagen, ^ * 
Wilt den buoi dewerben dir 
Ze deiner chan ndch rechter gir^' ' 
So vind in an der idinnfiB niir, 
Witt daE ^B9 dia mdtt gerekw^ ' 
Wen die wftwen itnd die' ilttii ^ 
Sind von rehter min geschalten. ' ' 
An die ersten man gedenket, 
Daz die andern prüder chrenket 
Nu dar hast da liaim ans derkonk 
Ein not ^ aHdoi' dir Ipofidt, ' ' 
So iM^ dixh na^ 
Frdldcb chupplig hin und darf****^^ 
Wo sey sieze oder ste/ ^ ■^-r a^-.^ 

Da schoU du allweg wesen e -^-^^ 
Und dein neese streken Ua» """^ "^'^ 
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Daz ist du scholt nach meinem sin 
Oft und dik sey smicren an 
Mit Spünden äugen hin und dan, 
Daz sey innen werd die guot, 
Waz du mäinest in dem muot, 
Won die erste angesicht 
Ist ein anvang ze der geschieht 
Tanzen macht du pflegen vi!, 
Dönens auf dem säytenspil, 
Dar zuo singens und auch springens, 
Sagens und auch anders dingcs. 
Doch geschech daz mit der mass 
In dem haus und an der strass, 
Mit geleychsnen häymieich gar, 
Daz es nicht werd ze offenbar; 
Von frawen gunst derwirbt der man 
Alläyn, der laugen minnen chan.-^'f 
Dar umb so suoche dir vil leis w> 
Ein zementragerinen weys, hI 
Der du mügsl getrauwen wol, 
Und schenk ir etwas, sam man schol, 
Daz sey zuo der räincn var 
Und sag ir die worte gar: ^' 
Got grüss dich, blünder rose zart! 
Chayn junkfraw nie so sälich wart 
In langen Zeiten, sam du bist, 
Won dich so hat ze diser frist 
Der schonest jungling diser weit 
Im ze seinem lieb gezelt, 
Der ist so hofleich und so chluog, 
Seyn gleich die muoter nie getruog; 
Nie kayn weih sein wirdig mag 
Gewesen nach der waren sag; 
Der von grosser diemuotchayt 
Embeut dir seinen dienst beräyt 
Und pitt dich auch von herczen gir, 
Daz du äntwürst im pey mir, 
Ob CS yemer raüg gesein, ^ 
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Dix er gmriiHi die hvlde 4ei% 
Dw S110, daz dv «ncli gmmM ki, 

Ze offenen allen seinen sya 
Dir in einer lieben stund, 
AUayn von seines selbers mund; 
Daz wil er evrechteych g«il dir; 
Venfieaeii g)N% gebnh «i nur. 
Und ob die nyD de» effsten spri^ : 
Deiner red behabt mir nicht ; 
Lass die mare also bald! j 
Daz sein der ubel gaist gewalt ! ' 
Waynst ich sei ein henbacherut? ' 
Da bist 0« seibar as dem iüb; : 
Ge da hui, «nd dküm .pielit aapl c f 
Andern wiss, ieh scbalT dir we « * > 
Oder andrer red sey tuot 
Durch schäm und erc die vil gae^ 
Dar umb vil wenig du verzag 
Und ge die gassen auf und ab| 

Ze ^<Me« aingead deiiMNii Ms -i f. 

Snadedeidk daz hofelied: 

Ze dienen hab ich ir geswom, 

Wil seis joch niemer han verguot, 

Vali es mir heut, es triflt leicht moni; 

Dar auf derireuwet aicb jiiei« moo^ 

Und benren ie eaf gpele« wei|. 

Ze dien^itThebr ieh Ir gesw^, . 

Wil ada* jeeh aiemer hen^ verguot, 

Dar um wil ich nicht abclau. 

Hin wider umb der botten l^i^d. - 

Zuo ir dik und.'Qfte send(, • 

Und hät maus yoT; gebeten aer, 

So fleb, nttBr aey noek,Htoeisivin4 wr, 

Bis des sdat von ir geer^ 

Won diiiyn hercz w«rd nfe so hert, 

Daz man nicht mocht gmachen lind 

Mit stätem gpett, das wäyss ein Jund» 

Tiu dar gmhi^ üs pMde^dii^ i\\ 

1. V 



Das 4n «oMt «Mam hm m ir. 
So Mm didi nft md mttck cRdi dar 

Taugenleich vor neyder schar 
Und nayg dich ir, du sTöss sey 00: 
Got der mach euch gmutes fro 
Ußd geb euch glUks und hüyles vill 
Niehl Miiei i ki «1 piBeB wfl. 

Bgenad iiuch. lieb der gnaden vol, 
Zferhörren tugeiUieichcn wol ! 
Da mit so häyss sey siezen hia 
Und siez zuo 6a Mi der ^ 
ÜMd M deift «i^düqf Ml «t iril 
Z■cMkM(Bi6l^ ^dtt M der nlt. 
0v i^rk^ ipfl Müllicletcli mid 1cr|pi! 
0 holder puol, mein paradois. 
Daz ich her so manfreii tag" 
Taugen liebscbaft gen euch trag 
Ifit p m c MM trttuffMi leideHt fro» 

"V— Sdhfltfifr ^^^jJ^ Sh^Hft ^u^^^^^^g^^^ ^Kak 

JJCS Mali ■■n IlClil ^MBCaVdl PIP| 

Und vnUlyul nir te d^ TVt 

Ganczeu treuw in lieber «rtt 

Daz ist mir, fiaw, die höchste gab, 

Die mayste sald, die groste gnad, 

Wob ckaai 4mg wvd nie «o gvet, 

SttB Imtobhi cwm m «Imm mmI 

YertMMt fv «ft MtidMl 

h trartror lebe ganei tarift. 

So spricht sey leicht: Daz wisse got, 

Der mein geruochel me spot 

Dem mag ich auch nicht hass gtragen. 

Des 8olK>ii ir yeoo danche sagen 

Und sprechen: We, wie guot, 

Wie fröledi fet was in dem nmot, 

Oo er ym i c h w eff des menschen art, 

Sunderleichen euch so zart, 

In so rechter mS^s und geng, 
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An der chürcz und der len^! 
Aus ewreni inun JIcin ein rubein 
Prinnet; sälich mos er sein, 
Dem ir eins chüssens woltin gunnenl 
Dar mnb mich daiicht, ich hiel gwuimeii 
Tausent march imd dannocht v9, 
Mocht ich chomen mo dem spil. * 
So ist sey leyicht der listen vol 
Und chan dir dicz versagen wol ,* 
Durch er sey wil dir nicht verjehen, 
Daz sey woU yet, es wür geschehen« 
Dar umb, her gs^l, nim dir nü Uidy 
GreyfT ir leysleich an das chläid! 
Mit setifczen sprich: 0 we, min hord, 
Tötscht du mich, daz ist ein raord. 
Nu wäist du wol, daz ich verderben 
Muoss also und dar zuo sterben. 
Da mit so mach der red nich vU 
Und mach dich zuo der minne spil 
In süssen werchen, es ist zeit. 
Mit küssen, merk, und andern streyt, 
Bis daz die räyn derwannct sey; 
So maciit du muoten sorgen trey 
Die e, ob ir dein hercz begert, 
Des wirst du sicher dann gwert. 
Dar nach so tuo, sam ander leutl 
Nicht mer ich dir yeso beteut 
* Des sprach Bertscbi: Öhliin mein, 
Daz vil salicli mussist sein ! 
Wäist nicht, daz ze diser frist 
Mäczli so verschlossen ist^ 
Daz nienumd k^en mag zuo ir, 
Ze sagiM iiiöiiies herciea gir? * v 
Des muost dli jelber nemeii ww 
Und machen iKoll zran < Speicher dar 
Mit dem briefel, gselle mein, 
Und werffen irs zum venster in, 
Des Wirt sey viadent einen iund,« 
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Diz ir die mär leicht werdent kttod. 
Nabelreiber der ward jehen: 

Waz du will, daz sey geschehen 1 

Sein feder er do fürher nam, 

Und sprach: Nu sag auf, guter maBy 

Wie du den brief will haben 1 

Der miniiesiech ward sagen, 

Nach dem und er aich best versach, 

Also huob er an und sprach: 

Got grliss dich, lindentoidel 

Lieb, ich piii dir holde. 

Du bist mein morgensteme, 

Pey dir so schüeff ich gerne. 

Mich hat so ser verdrossen» 

Daz du bist so yerschlossen 

In dem Speicher über tag, 

Daz ich nit gschlaileü mag. 

Dar zuo han ich mich vermessen» 

Daz ich furbas nit wil essen 

Noch gdrinken dehainer stund, 

Mich tröste dann dein roter mnnd* 

Dar und» so sag nur an oder ab» 

Daz got dein lieben sele habi 

Trun Henreycze der waz chluog. 

Sym, hörr auf, lieber, sein ist gottog, 

Sprach er zuo dem tichter do. 

Ein andern brief den s<äurüb er so: 

Nach wünsch so mttss der zarten mein 

Getttk sifld und häyl bescheret sein» 

Daz mir nu alles ist entwert. 

Unmuot hat mich gar versert, 

Den ich so sendecleichen duld, 

Umb anders nicht, dann ewer huld. 

Dar umb, fraw, o müigenplüt, 

Süssen tugend, sarteu gilt, 

0 meins herczen paradeis, 

Bit ich euch mit allem fleizz, 

Daz ir. es tut durch irawen zucht, 
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Duicli inannes er, durch minae giiucht 

Und mich begert ze gnaden 

Mit treyer laye gaben; 
tM> Die erst ist daz mir sey berHyt 

Gttoter wiU mü sttitikäyt 

bi ewerm herczen sicherleich, 

Daz wil ich gdyenen ewencleich; 

Die ander ist, daz ir den fund 
SS Vinden Schölt in churczcr stund, 

Daz sich herczen, mundel, äugen 

Zemen fügen sunder taugen; 

Zum dritten mftl so wü ich flehen, 

Daz ir mir seyt ein soleichs lehen, 
80 Won ich ewer pin allftine, 

Daz niemand hab mit mir gemayne, 

Und wurd, daz nicht schol werden, 

Daz ich auf diser erden 

Die gnad enmöcht erwerben, 
as So wisi, daz ich verderben 

Hfiss und dar zuo sterben. 

!Euch geseg in Steg und weg \ 
Jhesus in seinr giili ! /it j j 

r> 1.1 I u j 1 >Undandenimti 
Euer phleg in leb und sweb i 
Venus in irm gmüti ? J 
Do der brief geschlossen ward, 
Der Schreiber hub sich an die vart, 
Zao dem Speicher er sich kert, 
Da firo Mäczel was vm^speri 
13 b Daz briefel pand er an ein stäyn 

Und warll es hin zum fensterleyn. 
** Er sprach : Nu ge hin ane fuss ! 
Dich umbschiahend armen süss. 
5 Yar hin, brief, dar ich dich sende I 

Dich enphahend weisse hende. 
*** Mem briefel daz ward fliegen 
Zum fenster in hin stieben« 
Und Cham her, da er ^Maczen vand. 
10 Es ver&illet payder hand 
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Und dar zuo Heber armen, 

Es mocht da nicht erwärmen^ 

Also es der choph emphieng. 

So schon, daz ym daz plaot ans gieng. 

Da was der brief nicht schuldig an, 

Es biet sein gsell da pcy getan, 

Zuo (lern es waz geslrichet, 

Der so die menschen zwiket 

Für daz grüssen an der vart, 

So er zuo ym gsendet wart. 

Ifiiczli was gevallen 

Mit Ars und mit allem 

Ab dem banch, da sey do sas, 

Daz sey irs gemuocz vergas. 

Do nii vcrgie daz streken, 

Die oren ward sey reken 

Und denken: Wie ist mir geschehen? 

Also wol sei umb sich sehen 

Und dersach den brief gpunden 

Mit dem släyn, der ir die wunden 

Hiel fjeschlagen in den chopf; 

Des nam sey wunder in dem kröpf. 

Doch sey zuo ir selben sprach: 

Diez ist nicht gschehen ane sack. 

Hie mit und sey den brief entpand. 

Den stiiyn den warff sey wider dwand. 

Woy, wie gern sey biet gelesen, 

W8r dhäyn kunst in ir gewesen I 

Sey weit sich zlod erfressen, 

Daz sey der gschrift vergessen 

Hiet in iren jungen tagen. 

Daz ward sey mwenchleichen dagen 

Und sprechend : We mir heut den tag, 

Daz ich so wench ffLlernet hab 

Lesen und auch s hrt iben! 

Daz pringt mir jamere leyden 

Und macht mir schaden schäm und läid. 

Wie schol ich meinew haymleichait 
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Offioen einem fremden man, 

Dem ich läyder nicht onkan 

Getrauwen äigenleiclien wol? 

Die werlt ist böser listen voL 

Owe, chmuit, da werdes guot» 

Du hdcbster hord» du edler muot, 

Gewizzer schacz, du blUndeu frudi^. 

Der sele hayl, des leibes zucht^ 

Hiet ich deinen samen gsäyt 

Mit sorg-en und auch arbäyt, 

So niücht ich ieczo sneyden 

Mit fröden ane leiden. 

Hiet ich gsaczt der wmrczen dein, 

Die mich so bitter dauchten sein, 

So las ich iecz in meinen sak 

Öpfel süss und wol gesmak. 

Secht, der han ich kains getan: 

Des muoss ich disen jamer han. 

Do nu die red was vollepraht. 

In irem herczen sey gedacht, 

Wie seys schölte legen an, 

Daz sey chäym zuo einem man, 

Der ir saget an gevär. 

Was am brief geschriben war. 

Also kam ir in den muot. 

Dar zuo so wär ein schreyen guot 

Und ein moffen durch den gatter 

Zuo meinem alten toben vatter 

Lad zaygen ym daz pluot der wunden 

Und wie mir was von wo gswunden; 

So wirt er mich leicht nemeti aus 

Und füren mich zuos arczelz haus 

Viel schier und auch geswinde, 

Daz er mich verpmde. 

Wie schier waz daz geschehen, 

Sam sey sich hiet versehen! 

Der arczel was ein weiser man, 

Dar umb er fragen , do began: 
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Wie pisl du, maget, so gsdi lagen 

Mit we und wan? Daz scholt mir sagen. 

13 d Das tel er alles umb das, 
Daz er derfUri dester bas, 
Mit we ir zhelfen wäre. 
*♦* Mäczelein dem was swäve 

Ä Ze sugen im mit ganczein wär 

Vor den ieuten offenbar. 
Des antwürt sey: Trun ich enwäiss^ 
Die leut, die tiin mir also hftiss, 
Die hie so nahent pey mir sten. 

10 Ich förcht, mir well die sei engen. 

Chrippenchra der ward des innen, 
Wes die jimchfraw wol beginnen, 
Er snarchet gen den Ieuten : 
Sym, was wii dicz beteuten? 

IS Welt ir uns dersteken, 

Derslenken mid dersmeken 
Und dar zuo mir die chunst ableren? 
Daz tuot mir zorn und sichs nil gern. 
Ich mag ir nicht i^eneren, 

« Man well sie dann versperren 

In diser camer sunderbar, 
Daz seit die konst und ist auch war, 
Da wnt man ir der wnrczen geben, 
Wfl mans behalten pey dem leben. 

» De« schrenwens all: Hin für, hin für, 

Wir schullcn tretten für die tiir. 
Mein tür die ward verschlossen, 
Der arczt was unverdrossen, 
Zum andern mal er fraget do: 

so Sag an, liebes diernd, so 

Und sag mir freilich dein gemttt, 
Wflt, daz got dürs leben bhüt. 
Mäczli die huob an und sprach-: 
So wol mir, daz ich euch gesachl 

» Ir seit so gar ein biderman, 

Daz ich dehainen swirel han^ 
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Wie irs yemant fürbas sagen 

Werdint mein vil sendes klagen. 

Des BpvM^tk der «est: Do scholt nlt soi^gen^ 
40 Wenn waz du «Syst» das pleibt verporgen. 

Sicher was der mfftster do, 

Waz er tet, das läist er so. 

Die rnayt hub an zferjehen: 

Mein herr, dicz ist geschehen 
U Mit einem stäyn» der geworffen was 

An die stat, do ich do sas. 

Den hab ich also fanden 

Mit disem brief verwunden, 
5 Den zäig ich euch in rehler peyicht) 

Sam ir ze phalien wärd geweicht, 

Und pit euch durch den rethen got^ 

Dax ir mir sagent Ane spot, 

Was dar inn geschriben sey, 
io Des mnost ir wesen läydes frey. 

Der arczet nam den brief in dhand 

Und sayt ir, waz er dar inn vand. 

Des dankecz ym und was sein fro. 

Zuo dem arczet sprach sey do: 
15 Lieber herr, so schreibet mir 

Hin widerumb ancb mein begur! 

Daz wil ich euch vergelten 

Mit treuwen ane schelten. 

Der arczet sprach: Daz sei geschehen I 
» Doch wil des ersten sehen 

Zuo deinem haubt, gelaub es mir, 

Dar nach zuo deines herczen gur. 

Des ward er sey do Wäschen 

Mit esseieh und mit fischen, 
3B Mit zwivcl und mit mersalcz, 

Daz daucht sey süsser, dann ein smalcz. 
♦* Die minn ward ir gevallen, 

Die hönich gemacht aus gallen 

Und dar nach aus dem hOnidi gpirt 
w GaUen, die ze j^ftfer wiri 
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Ze den selben stunden 

Mäczli ward verpunden. 

Des haob sey an und sprach zuo ym: 

Herr, vememet meinen sin! 

» Schreibt und Idst die feder gent 

Also schol mein briefel sten: 
Got grüs dich, iicb von hoher arll . 
Chäim puolen ich nie lieber wart, 
Dan dir, mein trost, daz sag ich dir 

40 An allen spot, gelaub es mirl 

14 b I^einen brief han ich gelesen« 

Des nnioss ich iemer froleich ivesen. 

Chum zuo mir pey diser nacht 

Ins arczelz haus uuii gib mir chraft, 

5 Und waz du wilt daz wil ich tuen. 

Ich acht der andern nicht ein huon. 
Da mit so phleg dein unser herr, 
Du seygist nahent oder ferr. 
Do dicz nu Crippenchra dersach, 

10 Zuo ym selber er do sprach: 

Trun, du macht ein hürrel sein, 
Mich triegin dann die sinne mein. 
Und gedacht ym an die geschrilt, 
Die von weihen also spricht: 

15 Den frawen ist der ars ze f räyt« 
Daz hercz ze smal; daz ist gesäyt, 
So idl und ich euchs betuten wfl: 
Frawen trew der ist nicht vil, 
Frawen unkeuscli ist ein vinden, 

» Den chan roch mag uberwinden. 

Waz sag ich euch? Es ist nicht new. 
Wie smal sey aUer werltoi trew 
Und dar zuo churcz ir stätichait» 
Ir Sünde micfael und auch prayt 
» Man möcht es ewencleichen treybeii; 

Besser ist, wir lassins pieyben 
Und kern wider zuo dem arczet. 
Der ward do kchent, daz er farczet» 
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Und sprechen: Mnczli Riirettziiinph, 

Dein nani ghoret wol zuo meinem stumph, 

So ghdrt mein stumph zuo deinem mnot; 

Unser dinch mocht werden gnot, 

Und wüt meinen willen (uon, 

Ich mach dir gen dem vatter suon, 

Gen deinem herwen vatter Friczen, 

Der dich so ofl macht ser swiczzen; 

Und tuost dus nicht, ich mach dir schand. 

Die brief die fasst er in die hant. 

Sich, die wil ich Friczen zitygen, 

Gibst duo dich mir nicht ze fiygen. 

Maczli wist nit, was er säyt, 

Dar umb waz ir die rede läyd, 

Und spracli: Ich piii in ewer hand; 

Welt ir mich pringen so ze schand, 

Dax stet euch werleich übel an, 

Schölt ir sein ein bider man* 

Ewers willens ich enwSiss, 

Des stumphen bkenn ich auch em schäiss. 

Daz waz vil ziichtichleichen geret, 

Des arczet macht es alles wett 

Er sängelt: Da da, nüssli, da! 

Mfiexli, sta stal HägUi, stal 

Der stumphe daz sein wurczen 

Ein langeu mit zwttyn knrczen. 

Dar zuo so ist mein wille, 

Daz du dich habist stille 

Und lass dich nicht verdriessen, 

Der wurczen muost du messen, 

Wüt du so nicht verderben 

In deinen sflnden sterben. 

Nn dar, meki lieber herr, daz sey 1 

Sprach die jimchfraw sorgen frey. 

Da mit ward sey der wurczen essen 

Also ser und unvermessen, 

Daz sey yeso biet vergessen, 

Wo sey gestanden was und gsessen» 



58 



* 



Des woll der arczet fuder ziehen; 
Daz friiwel sprach: Ir^cholt nit fliehen! 
Arczet mich en wenig me! 
Ich derläid es bas dan e. 

Hie mit so viels ym an den stekken 

Und iiielt in pey den päyden stekken. 

Sej sprach: Ir mtigt mirs nicht entragen; 

Der wvrczen wil ich aber haben. 

Des gab er ir der worczen do 

Auf dem bauch nnd in dem stro. 

Do sey des smakes innän ward, 

Ir muosf ges windeil an der vard. 

Der pfeüer was ir selczen, 

Des muost der arczet engelten. 

Er mocht es Illider nicht gefdgen, 

Daz sei sich völt des stumphes gni^gen, 

Er wolt sich von ir brechen. 

Mäczli die ward sprechen: 

Salbend mirli in diser frist 

Zum drittel mal, alz recht ist. 

Ich pin laider ungeneseiL 

Wet der tiefet mag dtcz wesen. 

Sprach der mätster so ze stund, 

Dich mtts der Semper machen gsunt! 

Benügt dich nicht, so ge zum se! 

Ich mag nicht pöllen ymer me. 

Da mit so huob er sich von stat, 

Sam ein bok, dem dhümer ab 

Neuleicb sein gevallen. 

Es was ym aus dem schallen» 

Doch biet fra Mficzel iren täil. 

Wie wol sey vor hin war zc gäil, 

Sey w'cud sich in diT seilen ciliaren, 

In dem panch nnd m dem magen, 

Daz wasser schluog ir auf zum maul, 

Ir güder wurden also fiiul, 

Daz sei sich wenidi moM gerttreo. 

Man nmsl sey zwischen arftm iftren, 



5» 

» * Weil und zeR die ward ir lanch, 
Herwer esseich waz ir getruich, 
Amphern und nit mandelreis, 
Äphel saur daz was ir speiss, 
Die rehten vnrw hiel sey veridni, 

25 Ir prüstel warczel warend gsworn 

Und derswarczet all iiinb und umb. 
Dis dink ward schlelleich also chrttmp) 
Daz der arczel sich versinl, 
Juncfraw Mäczei trüg ein cluiid* 

90 *** Des ward er sich tJI sere bsorgen 

Und bhtelt sey Mis an dritten morgea» 
Er sprach zuo ir: Waz duncht dich gaot? 
Hast du Bertsfliin in deinem muol 
Und will in aemen zuo der e? 

SS Sy swtüg, er fraget aber me. 

Sey sprach: Nu pin ich nicht ein ndiyt: 
Wäiss er daz, er tuet mir laid. 
♦* Dar ZOO antwurt Ir Chrippenchra : 
Nimp er dich, so sprich nur: Ja! 

40 Dar noch so tuo, sam ich dich ler! 

15 Will du bhalten noch dein er, 

Ge zuo Strauben deinen Vetter 
Und hiiss dir ^d>en IflieiMetter, 
Dar ztto zfpefin nnd «udi galeH, 

9 Mit ein ander lOass gewallen. 

Du wäist wol, Meczel, pey dem päyn 
Und leg es dik und oft dar ein 
Und sprich: Daz glük verbeuge ! 
Die mucz die wir! dir enge; 

M Und verste nddi, wilt do, ^ten 

Der appenteker schd dir geben 
Gallen, sam er vil wol wöyss, 
Von dein paum und nicht der gUiss, 
Und häiss dirs wegen aigenleich - * 

« Alleu dreu in einr geleich. 

Dar nach so hab gewische 
Ein plaler Ten den vvoiie" 
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UnU Tüll sey mit einr tauben pliioll 
Daz wirt dir-aii dem abent guot, 

90 So man dich nu wirt legen 2uo. 

Mttcze], was ich sag, das taol 
In den selben zelten 
Schölt dn n1ch^ erpeytcn, 
Du legist hin daz piaterlein, 

S9 D;i die miiyliim srho! da sein; 

Und chunipl er in seüir herreu iaad, 
Üaz pläterlein zerprist ze hand, 
Daz ploot wirt hin so fliessen, 
Des mnost du ymer geniessen 

90 An dem guot und an den eren. 

Sich, ob ich dich chün gclerenl 
Wilt du dannofht sirhcr sein, 
So zappel va&t und dar zuo greyn, 
So wäint er erst, du seist ein mäyt 

99 Hörst, waz ich dir han gesUit? 

Ja da, antwfirt sey ym do. 
Seines rates was sei fro 
Und spiiich; Daz tat ich alles gern, 
Wull er mich der e srowern. 

40 Der mäister sprach: Lass mich es treiben I 

£in sdleichs briefel chan ich schriben 
Mit guten Worten und auch sttssen 

15 h . Daz er dich mit hend und füssen 
Nement wirt yeso ze stund, 
So yai dir m;ire werden chuiU. 
Des nam er ho die federn do, 

5 Sein briefel huob er an also : 

** Got der obrest und der müist, 
^ VaUer sttn und haitiger gäist, 
Der in seiner magenchraft 
Hymel hat und erd geschafl, 

10 Wasser, lull und auch daz feur, 

Vogel, visch mit .xmmci- st cur, 
Vieh und dar laub und gras, 
Umb anders nicbti, dann uinb daz, 
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Daz der mensch mit zuhl und er 
iS Auf erd sein lobon hio verzer, 

Der muoss euch, liebes lieb, bgnaden 
Mit seinen sayligen siben g^ben, 
Hit syben hailikait! 
Dar zno sey euch mein dienst berayt. 
» Ein briefeleyn lian ich vernonit ir, 

Mirh d«iicht, es wär von hiinel komen, 
So wuuecleich Itam es geflogen 
Da her in einem regenbogen, 
£inr walchen swanch sein ombehanch, 
w Dar inn derchlanch der fröden gesaneh 

Mit Worten in seiner ang^esicht, 
Sam es ein cng-ol biet gelicht. 
Die süssichait mich uberwanl 
Also ser, dacz ich ze hant 
» Verlos des tages Hechten schein, 

£in schlaff begraiff die angen mein, 
Ein trauni gcvie die sinne, 
Dar inn die obres l Minne 
Ein chiiiiiiiii allen IVawen o;mäin 
Aigcnleiciicn mir derschain ; 
liaciient was sey und auch bloss, 
Einr pey zweinczich jaren gaoss, 
Auf dem haubet tmogs ein chron 
Von glas, da stuond geschriben schon: 
IS Ich pins ein wunecleicheu slim, 

JuiichtVaw Venus \uü der aiiim. 
Dar unter stuond ir harel leys, 
Geflochten in einr ketten weis; 
An den äugen was sey pUnd, 
iS « In ir gepflrden gar ze geswind ; 

Ein pogen fUrt sey in der band 
Mit glttnder slral, sam ich es vand; 
Sey was gesessen in ein wagen, 
s 3Iit güM und silber schon beschlagen, 

Dem eni bach von rotem pliiot 
Floss bin nach in sender fluot» 
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Sey ward »ich neiment 00 xehaiit» 
Mich wandert, wie fey nuch derkant. 

Dar zuo niiigt scy sich gen mir 

Und grüst mich sclioa, des dnnkt ich ir. 

Do sprach sey; Wäist du, war umh ich 

Chomen pin zuo dir? Vergichl 

Nüyn du, tniweiiy satt ich do. 

Des hoob sey an und sprach atoo: 

Ich gepeul dir pey dem pan, 

Daz ilu BerUchin deinen man 

Gewerst alles, des er wil, 

Sein selg wenich oder vil, 

Und leb mit fröden aampt mit yml 

Das chumpt dir alles ze gewin. 

Du vinst noch wol, daz dich da sirt, 

So dich daz alter reitent wirf. 

Ein swarczer gäist zur tenken seilen 

Sprach: Der volg ze allen ziteo. 

Da mit die gespenst verswand 

Vor meinen äugen so zehand 

Des wär nur so geswunden, 

Hiet ich do nä fonden 

Ein ander frawen schon und rttyn, 

Die mir auch in dem trautn derschain^ 

Und chatii für nicincu angesicht 

Also dar, daz mich des niclit 

Endaudit^ es wär der sunnen ghincz. 

Auf irem haubet tniogs em krancz 

Mit dreien chronen schon gemach^ 

Obenander und gedakt 

Mit einem Sternen, der was vein, 

Er schain sam ein karvunkelsta^Ti. 

Von eysen was die erste ehren 

Und stuond dar umb geschriben schon; 

Ich pins ein chron der vestichait, 

Der umreht tuet, daz ist nur Ifiid. 

Die ander chron tou Silber was, 

Darinn mm auch geäcluibea las: 
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Idi pins ein diron der kaschicbait» 
Die so rayn ist und gmayt. 
Die dritte chron was guldin gar 
Und auch geschribcn also dar: 
Ich pins ein cbron der salichait, 
Ze gnaden was ich ie beräit 
Unterm kr&nczel was vmwunden 
Ir harel sauber anf gepunden, 
Der äugen biet sey viereu do, 
So schön und also zveren so, 
Daz mir jo des so nicht enwas. 
Ich schauwet in ein spiegelglaSi 
Sey biet einn mantel, der waz präyt 
Und manicb varw dar an geläyt; 
Sey laut in auf mit einer band 
Er dancht mich weit dann ein land. 
Ein kiiid sey an der andern truog, 
Daz was so NMinncchleich und ciüuog| 
Daz ich alles ungemach 
Vercläyt, wan ich es angesach» 
In einer chirchen sey do sas 
Auf dem alter, sam mir was, 
Die was gonalet über al 
Mit zarten bilden ane zal; 
Dar zuo biet die selbig chilch 
Ein se umb sich mit honk und milch, 
Der was vü michei und auch gross, 
In sälder wuot er umb sey floss. 
Sey sacb mich mit eim äugen an 
Und segnet nrich die wol getan, 
Des naigt ich ir mil züchten 
Und wolt mich geben zflüchen. 
Des nioftcz mich an imd redet do: 
Beleih bei mir und fleuch nicht sol 
Ttto, sam ich dir sagen wil, 
Wilt tuo glUkes haben vi!, 
Und folg nicht iUscher mm gepott, 
Wonn das streket wider got, 
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Es war dann daz dein lieber man 

Der e dich wüUi miioton an, 

Des macht du in gar woi geweren 

Hil 88lden, treuwen und mit eren» 

Won got selb von seinem rat 

Die hafligen e geschaffen hat 

Dar nach spindi daz kindelein: 

Volg der lieben iiiuoter mein, 

Wüt du leib und sei behalten, 

Von uns nimer werden geschalten. 

Ein weisser gaist zur rehten seyten 

Sprach: Den dien ze allen zelten. 

Hie mit segent es mich so 

Mit einem chreucz, daz macht mich firo. 

Von f roden ich derwachet, 

Vil drät mich auf machet 

Und gie zuo meinem päyichtigär. 

leb sagt ym ganczleich diseu mär 

Und patt in durch den reichen got 

Und durch allen sein geholt, 

Daz er mich wolli des beschaiden 

Und seinen rat da mit derzäigen. 

Des wundert er sich gnuog und vü. 

Doch, sam ich euchs kurczen wil. 

Er sprach: Wir mügen schauwen 

Daz pey der ersten frawen, 

Und dunckt mich auch üi meinem shm» 

Sei ist die falsch betrogen minn, 

Fro Venus mit irm bösen rat. 

Die oft ein sei verdampnet hat. 

Gen zwainczich jaren häst sey gzelt, 

Sey ist noch elter, dann die weit; 

Doch zaigt sei sich pey jungen tagen, 

Die minn die wfl nicht aller haben. 

Nackent, sprichtst du, daz sey wär. 

Daz chau nicht wesen an geväre. 

Die minn die wil, daz schoss ze schoss 

Sich zemou fögia aI^o bloss. 



65 



Die glesin chron, die sey da träyl^ 
Und die geschrift dar aa geläit 
Daz mag uns nicht betttten mer, 
Dann upig fröd, zergändech er. 
Ir Jiar gestriehen also leis 
Geflothen in einr ketten weis 
Ist nicht anders, dann ein strik, 
Der uns leib und sei verschlik. 
Ist sey an den angen pUnd, 
Das wetent» sam ich es vind, 
Daz oft ein schönes mensch tob art 
BGnnet einen grausen part. 
An den gepärden ist sey ring, 
Daz ist daz, dRS i( h do sing: 
Die minner liabend wilden muot: 
Was seu tuond, das dunkt seu gnot. 
Den pogen fttrt seu in der hand 
Mit der stnd durch älleu hind. 
Da scheust sey jungeu herczen mit 
Zuo irem ersten angesicht. 
Daz pheii ist hi harfT und heiss ze vil, 
Won sey schürpiieu bremien wiL 
Siezt sey dann in einem wagen. 
Mit reichem gsmid al durch bscUagen, 
Da pey sich mein herci versieht, 
Der minner schaft an phenning nicht 
Der bluutent bacli rint aus den wunden, 
Die da gcschehent ze den stunden, 
So der minner umb ein schaden 
Wirt gestochen imd geschlagen. 
Den swirczen gäist zor tenken hand 
Tnon ich dir yeso bekant* 
Ein bdser engel ist er zwar, 
Deiner selc gar zgevar; 
Darum, liebeu tochter mein, 
Daz du sälich müssist sein, 
Volg nit emem bösen >aV 
Wflt du mddflii nOaselatl 
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Acht nicht fals<te miiuie geboll 
Dax rat ich dir aa aUen spot 
Do ich des pricatm red vmam^ 

In mir selber ich dercham 
Und west nicht, was ich sagen scholl. 
Doch Cham ich zred, sani goi do wolt, 
Und sprach: Der 1er euch got vergelt 1 
Ich wil tui^n aUea, das ir weit. 
Sagt mir, hert. In di«er sdumr» 
Was beleut die ander fraw ? 
Des antwurt er mir züchticleich : 
Mich dunkt, es sey die saldenreich 
Muoter gocz und layneu mäyt, 
Maria, trost der cristenhayL 
Daz chränczel mit den chronea drey 
Dunbl auch» daas nicht sey« 
Dann sam da geschriben ist 
Mit hailiger hand in tieffer list 
Doch so mag ich nicht vergen 
Den Sternen, da pey man versten 
Schol ir gül in licchtem scheyn 
In hymel und auch erd gemayn. 
Ir bar das biel aey auf geponden» 
Dan ii^ das aey le allen atanden 
Rainer cheogchikait was vol 
Und ieypieich glüst verdUgget woL 
Der äugen hat sey viereu, 
Daz sag ich dir so schiere. 
Es sint die yü» fit viel gQOt, 
Die aey dam gnotea mennßben tuoi 
Daz iat: Schlecht dich der ana irang'^ 
So peut daz ander diur zehanti 
Nym ein frawen zuo der chand, 
Macht du nicht sem weihen an! 
\ erkauir deia habe gancz und gar 
Und gib es amum lauten darl 
Vergib in, die dich hassenl aer» 
Vnd pit got, du er aan bnhnrt 



Der well sef sieht in vier 189 

Und geust ir tugend uns mit häil. 

Ir derbarmherczithait 

Manichvaltigen und bräyl 

Merke jiey dem mantel weit, 

Mft.jM matger Ynrw beriiiU 

So wiss aiiel^ das ehiodel Ist 

Unser schepfer Jhesus CrisI, 

Unser löser, unser behaller, 

Unser herr und unser vatter. 

Pay der chirrhen sey dir gesäit: 

Es ist die häilick chrifitenhäit. 

Daz gmäld zuo anders nit enfiigt, 

Den zguoton sinn des got bnügt. 

Der alter, da die mäide sass, 

Glaub, daz es der gelaube was, 

Des sey vil seilen ye vergas 

Und stercht in noch ye bas und bas. 

Was bczäichnet nu der se? 

Daz pluoi) daz in der nenwen e 

Mit sampt dem wasser ist grunnen 

Von dem lebendigen bmnnen, 

Augen zähem und daz pluot, 

Die vergossen sein in guüt 

Und nu vercliert in süssichait, 

Sam uns sein milch und hönk derzAygt* 

Der weisse geist zur rechten hand 

Sey dir also schier genant ! 

Es ist ein guoter engel zart, 

Der dich wehnet zuo alier varl. 

Hic pey, maget Sölden vol, 

Macht du merchen sunder wol. 

Was du lassen scholt und tuen, 

WUt du behalten gotes suon. 

Also ward ichVansgericiit ; 

Nach meines herczen zuoversicht« 

Nu gedenk, mein hdhsler bort, 

An des grösten maisters wort| 
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Daz er zuo uns allen spricht 

Mit seiner h^igen 1er und gscbr^: 

Waz hulffi, ob du die weit 

Gewumun hietst mit allem gelt 

Und dein sei w^rd leiden haben? 

Das schoU du in deim herczen tragen 

Und mtara dich des Schreibens^ 

Des tnunbels und des freyb^, 

Es sey dann mit den eren meiiiy 

Wilt du von mir geweret sein. 

Hie mit so gib ich ym ein end. 

Got dir alles trauren wend 

Und büsse deinen smerczen! 

Die obrest IciUigin schirme dich, 

Ob du in trenwen mfiintst michl 

Des bit ich sey von herczen. 

Dirr brief ist gescriben, sam ich sag, 

In salder stund, in fröden tag, 

Mit lieber band an guotem stad, 

Getichet auf das gltikrad. 

Do dies nu so geschehen was, 

Daz briefel er ir ttberlass. 

Des dancht sey ym von herczen do 

Und sprach: Wie schol mich reuwen so 

Mein schand, die sich von euch derhttob? 

Lr seicz ein mMister also chluog. 

Wer schol in tragen? huob sey an. 

Läss mich schaffen 1 sprach der man. 

Also vand er so zehand 

Ein altes weih, daz er derkant, 

Die chond waschen und auch reybe% 

Chauffmanschaft mit schloem treiben, 

Da mit jungen mägeteyn 

Helfen von den eren sein; 

Und mocht man nicht gevaren bas, 

So viel sey selber in daz gras. 

Den brief den hott er ir al do 

Und underweist daz weib also:! - - 



6e hin taogenldchen ans 

Und macli dich hin in Bertschms haiu^ 

Den brief den gib ym in die band 

Und sprich : Den hat euch Macz gesanU 

Und grüss in von ir tausent stund! i 

Nicht anders sag ym mit dem mundt 

Way, wie was ir dies so gsmakl m 

Sey fltob hin, sam €ia apcenwer aafc» j 

Bii das aeiy .^a Ber|0cUn kaub ^ 

Sey apracb; Got grüw eoeh, junger mit 

Sälich niüst ir yemer seini ? 

Daz briefel sent euch Mäczli vein 

Mit mangem minnechleichen gruoss. 

Von dem haubt bis auf den fuoss Ai 

Wer waz froer, dann^ der dmedit? 

Mi ipraeh: Nu ist nimn dinge radit. : ' 

Se bm, die swen Schilling, 

Vertrinks durch meinen willen / 

l ud ge zuo unserm Schreiber 

Henreicxen Nabekeiber ^ . ,< i > • 

Und sag ym» daz ^ cbnm jino nur^ 

Won ich sein vfl diäum embir. 

Die riffianin lief da 'hm, 

Sam ein andren henbscherin, 

Und sagt dem schreiber, wie ym wäre. 

Dem gevielent auch die mär. 

Er gab der zementrageiin 

Einen phenning se fewin - 

Und träft sich, do er Bertschin vand 

Anf der banch pey einer wand. 

Schre : Wol anf so frödenreich, • 

Der käiser ist uns uiigeleich. 

Trietnas da von schänden . • 

Vit gern wer . auf gestanden, 

Da was er wdfcden also ch^anci^; „'v^ 

Das er storcsei ab der banch^ ^tv^ - 
Die minn 4Üe pradit in mo der itl^f '^^ 

Daz er was nahent jungers tot, ^ 



Des halff ym doch die firöd also 
Uad ein halben kuo aldo, 
Die er jo frÜB' se tum^ rOmd^ 

Und ällef feiMiMes verfis« 

Do man ym den brief gelas, 
Da wist er wcnich, waz er sayl, / 
Bis ym es Nabclreiber zaigL 
Der sprach: fis^ naf nicbl anders seiA, ' 

#iy^ipvieiiH iMT den wiUeii dein 
Und dar zno vil und dannochl me, 
Nämist du sey zno der e. i 

\ 

Des ward Bertschi fröden vol» 
Es geviel ym alles woi 
Und sprach : Ich wil und muoss sey haben 
Hiecz mir all mein fireunl ertM^agen. 
Wie ich nag, sey mnoss mir werden, 
SchoR em gtnezes land yerderben I 
Des nam er seinen freuiit dar ^uo, 
Engelmaren Farindkuo . 
Und seinen veiter Gumpo$^ 
Herman den Hürenmost, 
Niggeln Fesafögellin, 
Janseki Sndbgödellin, 
HafenscUeken, Nagenfleken, 
Schlinddcnspek unü OfensU^ken 
Und den allen Cohnan, 
Den scholl ich vor geucnnet han, - > 
Nabelraybaro mü dem stii; t 
Und and^ erbercr lenten vil. 
Er moffet 

Jncxin Scheyssindpluomen 
Und Eisbethen Völlipruoch, 
Engeldrauden Erenfluocli,* 
Snatereincn, Töreleynen, 
Juncfrawn Feynen mit der seynen 
Und die aHeii i^Uolyieonian. : i 



n 

Mil dem bl5deä reffan. 

Die gieh deucht so wicsicli sein. 

Die chämend all zuo im hin ein, 
Seu wurden aiieu uinb in slen 
Und frAgen,_ wes er woU hegen, 
Daz Schölt er freileich in verjehen# 
Bertechi spredi: JOfts; eey geidielMBiiI tU 
Sein |Mame«l eo. bmoh «r>eiiix it^ A 
Hört, ir firtwien und estob. nan, ir 
Lieben freunt, voniempt mich eben \-\ ) 
Und geruorht mir rÄl ze geben! ' 
Ich mag niclit ienger sein an weih, .4' 
Scholtz mich ehesten meinea ieyb. T;^ 
Ich han mir einea ausderifam, . i;tii ^ 
Die mir i^e aüldeft.iel ge^ifc. i i^t v^ . 7 
Ich muoai eey baii| es likDt mir imi^ i ^:: 
Anders ich wttrd Hgen tot 
Daz ist ein dink, daz ich euch bilt, ?f 
Und Irauw, ir sayt mir trenleich mit 
An rdt und auch , an iülf dar zuo* : . 1 
Des antwü^ ym dflh <Fariiidieka% i..- ^ 
Der sem ottchsler iSbeyai :Wiis : 
Ich cjmL dir nicht geratet bae^ . . v 
Tuo ein dink, daz wesen mnoee, 
Und acht aiclit umb einr hetinen fuoss^l 
Was man sing und was man. sag!, , 
Des hilf ich dir, so vil ich mag. ^ 
Des wmiders mich, joch gar bevük» .- un 
Daz du: tob wie na: heben: wili . ^ i 
RAt nmb mefer nach deiner se;^. 
Die andere Bit gewesen mag. ^ i 

Hin wider sprach do Triefnas: ki \ *J 
Welter zieggel, was ist das^ > u 
Wmr Chan iederman gevallen t.M/^ ' 
In cnirt; mliiijnfh imil auch in schidlen? 
Nie eheyn dink das wepd ie^eii4MhV>n 
Gttter rat ekm jmiWUHL ^« 1/ 
par uuib CumposI wiesen tqI, 'i>»Ht< 



n 

RAI Mir, wie ich fiveii scholl 
Gmnpoil der biiob an und sayl: 
bh brttf; dts » der cristenhiyt 
Dre« dinif man irindet gnoX von ai% 

Zuo (Jen nie guot ze raten wart 

Durch der ^nosst n fluochen wegen. 

Die Biaa geyi den rategeben, 

Dan ist sno einem rannoh le wanton» 

Weyt ze Im auf diier erden 

Und andi xuo der JunUgan e. 

Also sa^ ieli dir nicht nie. 

Doy, Wils Wunders was ist das? 

Sprach (lo Bertsclii Triefniis. 

Wie mag yemer misselingen 

Weisem rat zuo guten dingen?« 

Nn dir, mein lieber Raremnost, 

Gib mir warm In disem froft, 

Mach mir chnol in dlser Mos 

Mit deinem rät von chluoger wiczl 

Rürenmost der sprach aldo; 

Dein dink daz ist gestalt also, 

Daz du je renwich muosl beleibeni 

Weihen weg dn dich will sobeiben. 

Nimpst ein weih, <Mea wesen mooa, 

Daz dir wirt sorgen niemer buoss, 

Arbayt ^et <iir selten ab. 

Merk vil eben, was ich sag! 

Hast du danne weibes nicht, 

Chitin saldo deinen leib geaoycht, 

So wilt dein fiygen pluot verderben, 

Bfai frömder gast der wirt dich eiten. 

Do das nn B«rtechi so vemam, 

Von läid er von ym selber cham, 

Er sprach: Nu we mir heut den todi • 

Umb und umb ist angst und not. 

Fesafögib sag an. 

Was tat nooh ebt erirten man? 

Des hnob dar gnot man an und ipraok: 
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Wir Iiomiid, te in äam baoli 

feder faxt ist bdd ze reylen; 

Dar umb so lassen wir die seilten. 
Die die böser ist genant, 
Und kerin zuo der bessern band! 
Daz ist, du scholl 9k§^ Malta * < 
An CM wefl^ deia- Bayt »cr t yll lM M t > . > 
SdieywmdpluoniMi diö« wmtfm, : r ii!/ 
Wie fdiiHr sey Imb ir^jMäflen an, 
Des auch nicht zfersweijafcn was! ^] 
Sey spracli: Her Nii^gel, wisset das, n 
Ein weiser man der chan her seUea i 
Allen stuk umI dir Mi waie%' • 
Was daz bewüP ^MCftülsH ■ i^^^ 
t k^g mm ^gM 9M 
Daz böser kabt ip ana geleaaa^ ■ - 
Des muüst ir unser narr wesen. ' 
Ist nicht Wäger, daz ein man 
Hab ein frawea wolgetan, : > 

Die sein jp h ief ft aae h^-inid Ug r i 
Mit fliase^vsarmy Irastci nag^ ■'>^. < ' i 
Dann dai er ^alio Mcft ' v«* ^ i 

Arm und eilend an ein weib ? 
Was sorgen wil er danne haben? ^' 
Der sich vekeut mag betragen, ; 
Daz ym gesund ist an dem leben, 
Wil er gutter nnnen fhleg«t>^^.> 
Snellagddili vi dnH : : -- ^it « 'i ff 
Sprach: Die» dinir wff hriton rü-' * >> 
Und bedarff noch wiczen vil. : v 

Es ist nicht ein chindenspil. - - - 
Wissz, (las besser ist, ze sterben, 
Dann ein böses weib erwerben, r.^ ^ >^ 
Die dick soM^^nreb di» jar: >^ 
TaQgenleick««ii «Mhat <^ 'o' «nt >«^/ 
Mit ichelton nnd inü fltfeciM% ^/^ i^r 
Mft straffen und versuochcn. k >w: tjP, 
liieman mag vor ir geiieseQ^*> iki¥f 



n 

Pi'st da ans dem haus geweM, 

So snarchelcz her in irm zorn 

Und spricht: Du dein trew veiiuin 

Gen mir, des muost du lidcn; 

Du gest 2110 andern ^veibeo« 

Stest du ayer in dem haus. 

So spriehte: Die nnnn kttmpt niemer ans, 

Mich duneht, es sey ein stidrenritter, 

Er stinkt so saur, er feist so bitter 

In der aschcn bi tictn Icur, 

Daz mir alleu fröd isl teur. 

£mphilhst du ir das liaus mit sampt, 

So wil sey herschen in dem ampt 

WUt da dir ein täil behalten, 

So sprichcz: Sein mtiss der tiefei walten I 

Getar er mir gelniwen nicht? 

Ich stifl im gift dem bösen AvichU 

Jseczt sey dir dann hurner an. 

So muost du tuon recht sam ein man, 

Der sein laster achol Terswigen, 

Und sam ein wolf gefangen lygen. 

Dar zuo sprach frou Follipnioch: 

Mich zympt, du seist der weihen fluoch* 

Waialu uiclil, da/ in ;iller hab 

Guot und bös man vindcn mag? 

Dar umb spricht ein wiser mm \ 

Suoch ein weib nicht verr hin danl 

Witt du aber einen herren, 

Sich den vinde die von verren, 

Von dem dich mügest brechen wol, 

Hall (1 dich nicht, sam lT schol. 

iiie pey macht du merken gar, 

Wie ein man ym reht dervar 

Ein weib geschilit von guoter art. 

Vor der käin dink nie besser ward; 

Wenn beleibst du in dem bans, 

Sey ist dein phleg, sey wart dir aus; 

Ver^l du aus, sey isl dem se^en; 



Ts 

Gest 4a efai, sey kfiinpt hin g^egeii' 
Mit irem minnechleichen gruos, 
Er tuot dir alles leides buoss. 
So häcz mit trevven schon behuot 
Haus und er md ander g^ot. »''^ 
Haffewlilek enniMit ill^ BÜ teMmi. ' ^> 
Er sprach :-W$» «ohol idk (tiito^ s^^fen? 
Sflia, wwidar,' #as''dle- ebtodl^^^''- ' 
Sey wil uns leren kauffmanschaft r'*^ 
Zuo weiben, dar an ieder man ^ 
Betrogen wirl, wie vil er chan. 
Man versuoflhel älle dinoh, '^'^ 
E daz maii dMBa# Velpl^ ^'-^^^ 
Daim aMfi die IH^eii' fraj^viii > 
DI» irfoh M Seitefi tftsseii i^hii^^ < i 
Aigenchleichen vor der e. * 
Daz pringt vil mangem jamers we, - 
Der im da lernet gar ze spät 
Die tadel, die seift weihe hät. * ' • '* 
Erenflttoch iM^imdh SO' gioir ^ '} 
Ze reden, dan 'sef Sich tB nadi > ^ 
Besiiehet hlet'«e SInfKffe. v « 

Seu ruoft aus irem Schlünde: ^ < ' 

Her Hafenscblek, ir seicz ein chnecht^ ^ 
Der wider got und widers r«ebt .' a 
Wüsten wil die hÜUg»en e; ' ^ ' 

Daz maot mich ser «n^ tnel^niär<>W€ik - 1 
Sagt mir, wo habt Ir« gelesen, ^ i 
Das- ^yeoMoh^ i»el^ eohoi ^M^mmät^f 

Habt ir noch nicht daz fifesehen, 'i^^ 
Daz man iedem wol schul Jehen, •> 
AU die wil er nicht enist ' -/l 
Bewärt ein menseh'fliit-hOssr Mt' • t'^ 
Dis vei>Oirel *liiyflhishi*?? ^ * v Mjft iMl 
Er schrei ^Mi^hAt^teid^rite meb^H 
Die hat gelernt aaefc^W www^hi^i ^^t^' 
Der sibcn chünste vierzehen. ^ -'^ 

Noch wäis» sey ^enieb,. das die schrift^ 
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Für wars von allen frawen spricht: 
Von natur ist iedeich weib 
Uakeusdi gar an inai leib, 
Snattereyna 4ici venieitt . 
Sey spradi:. Und ist eg noch nicht weU» 
So hOrr noch eins, daz sag ich dir. 
W*^r nach stmv< herczen ffir 
Leben wil, der tuol niciit redity 
Es sey ritter od^ Jmeciht» 
DtiT amb je hat uns got gegeben 
Beschaidenbait, nach der wü* leben 
Gmttynchleich und nit sam die hund. 
Den käyn er ist ^ordni chimt 
?rliIiii(luL'n>[u'k iiicli aiaclil hrrlur. 
Er sprach; My yo, was ich noch spur 
litt und zerung pey der e! 
Gnuog und vü und dannocht me 
Haben muost du so sehant 
Gelt und reiches pettgewant, 
vvciic la y iiul, hausffcschier, 
Clayder vil für ander vier, 
• yXcin und hrot uad Üäiscb und visch. 
Und anders gbört zum tisch, 
Haas und hof und knecht und vich 
Äker, wisen. Bertschi, sich, 
Merk und höre, waz seyn wirt, 
Daz uns ainn ti leule syrU 
Töreleyna: bini so 
Mich dunkl, du seyst gmachl os stro» 
Also get dir von dem »und 
Toren red xe diser stund. 
Du sprichst, wn er ein firawen haben, 
So muoss er gfell im paulel tragen, 
DRr 7.nn nrwiiiid uüii audcr ding. 
Korr ein anders, daz ich singt 
Sag nur, wie iet Adam, 
Der dhain ptaniag nie gewan 
IM' kbt oemfaundert jar und mer 



Mit eren in der alten e. 

War zuo is{ daz bette guol? 

Sichstu nit, wie ein Unger tuot, ^ \ 

Der nie kain vedergwand gesach 

Und schafl im dannocht guot gniach? '-^ 

Will du haben ander gewaod. 

Sich ein weib von Spangenland; ' 

Die kain andren chlMider bat, ' ' 

Ein leinlachen ist ir wat, ' ' 

Gestrichet ob der achseln zuo, - 

Da mit so hütet sey der iiuo 

Und get zuo fuoss, wie schon sey spint. 

Und trüyt ein wiegen mit eira kint 

Frawen chläynet» was ist daz ? 

Das ist ir tngend, die vil bass \ 

Zierent schon ein yecleich weib, 

Dan mit porlen chrönter leib. 

Hausgeschier daz ist wol guot, 

So ttto, sam od ein soldner tuot, 

Der ym umb einen scbilling tint 

Kttdiingrait zuo seim gesini 

Hag er dan nicht wein gehaben,' 

So schol er sich mit wasser laben, 

öam ein man von Preussenland, 

Dem chäyn weinreb ist derkant 

Wem ist dann des flüisches not? 

Ein Prediger hat wangel rot, 

Dar zuo fkisstt angestcht 

Und doch kains ochsen nicht 

Du retst umb visch ? Du bist nicht weis. 

Wis, es ist ein herreii speis*. ' 

Der wein und ptetl'er nith enhab^ 

Der tuo sich aller vischen ab. 

Hans und hoff daz ist dn er. 

Hdrr, wie tnot ein Lamparier» 

Der In eins andern heilierch stet 

Und sich noch dreistund bas beget 

Mit seinem gelte fru und spät» • « 



Dan der daz haus geschaffet hat. 
So sprichsl di: Wo ist kneoht und dir»? 
Kicii dunkty da setsi em td)igs him» 
Wer nidht haben maf en knecht, 

Der dien ym selber, daz isl recht. 

Nu muoss oft einr eim andern dieoen 

Und ym in seinen drüssel gieneo. 

Yich ist nücz nach deiner sag: 

Ja, üM es weder nacht no^ tag*, 

Geschach im von kayn schalmea layd 

Noch Ton Wolfen avf der hiiid. 

Acker, wiscn wäiiud guo!, 

Bhielt seu got vorm schaur behuot 

Und vor trömder sichel gar, 

Vor mausen und vor vogel sohar. 

Protz des iat uns. allen not: 

Gelobt aey er, der uns es bot! 

Doch bedarlT man sein nicht vü. 

Der nach der masse leben wiL 

Nai h (kr weisen lerer sag 

Kainera man gebresten mag, 

Der sich benügt, die weil er wer^ 

Des, da die sein nataiir begert» 

Ofenstek dar nber sprach: 

Jamer not und nngenuM^ 

Ist noch an den weihen vil, 

Sam ich tuchs heschaiden wü. 

Ist sey schön und junger tagen, 

Kain gnot da macht von ir gehaben, 

Da pist versaacht, so kans nach nicht» 

So ist es swir nach neiiir versieh^ 

Ein düick se hatten sonderbar, 

Nach dem man stellet durch daz jar. 

Ist sey alt und ungeschatlen, 

So mag sey anders nicht dan klailen. 

Du bist versaumi^ sey fröwt dich nicht. 

So ist «ich hart, sam man da sprich^ 

Swekleich ein dineh lo kalteOi 



Des da niemant wii gewaltan. 

Hat sey dann der freunden vil. 

So träyst du sorg mo allm spil. 

Ob ir einer richl scmd 

Und pring didi swipt mit ym vom kmd 

Die armen nagend 4adk tii& päyn, 

Die reichen achtend drin vil klayii. 

Wilt du leben ungeschlaj^en, ' 

So muost Siciy für ein frawen ksibesL / 

]st sey migeilreand und orm^. ./ 

So hast dn winer nie gevacn. 

Wie oft man dirs in dangen scUedit^ 

Du bast dich gnidert und gsweeh^ 

Du bist zc hinein beltler worden 
Mit weib und kindern gar verdorben. •: 
Juncbfraw t ina spcacb zehant: 
Yederman der sayt sein tant, i 
So wü leb auch den meinen an 
Heven, so ich beste kani i 
Ofenstech, noch pist ein gpanr. 
\\ az sayt der maister von nalaur? 
Spricht er nicht, daz seubreu gstalt 
Rains gemüt in ir behalt? : ' 

Dar umb achol kain weiser nwn v rf 
Sebonea weib für ilbel ban. t ^ 
Ist sey jung nnd eban nicbl^ vH^ x 
Dar Kuo ich dir sagen wil, : ; 

Daz scy noch gelemet wol, . ^i-} 
Was ein hausfravv kuunen schol. j 
Sey Mt sich piegen und auch. smiege% / 
Sam ein kindeL in der wiegen«. 
Huost! dn dann sau alte» bahe% 
Daz mMl dn damioebt wol veridegeiw 
Sey ist dehi amm und pettt difs Wj^ , 

Scy luot dir alles, das sei schol. • j! 

Mag sey dann nit kinder Iragen, ; ' 

So schoU sey Air ein muoler haben. . ; 
Ist sey dm nicht hiiiM«b».M».«i0Xir. 
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So scheynt sey dester bas da pey. 
Wie schon ich das bewareit mag 
Ifach der ddttogeii logich sag, 
Ye ungestalter ist ein weib 
Te mer sey zieret iren leib 
Mit bstreychen und aufmachen, 
Mit gwaiid und andern Sachen, 
Ye mer sey dann gezieret ist, 
Ye schöner scheynt sey se der frisL 
Warta, warta, daroh ein schttn, 
Was sey der sephlstrey wllissl 
Sprach do Ofenstech vil drat 
Der tiefei dichs geleret hat. 
Nu dar, daz sey des tages guot! 
So sag, wie er des nachtes tuet, 
Wen sey so nahent pey ym leü» 
Ungetan recht sam em scheiti 
Des antwnrt sey ym se se stel: 
Kain liecht so lass er pey dem pett, 
Des mag er auch geraten wol 
Ze ligen, da man schlafFcii schd. 
Ist nUf daz er wenich gesteht, 
Ir ongestalt die schadet nichl^ 
Wan an den grilT sind Ilten weft 
Des einen leders, wie mans treib. 
Ze gülicher weis ist es gestalt 
Umb die hünr, die manichvalt 
Federn tragend in der heut. 
Und so mans pringet für die leul 
Attf den tisch gepraten failiss, 
So zaygents doch nnr ein flSsdi. 
So waynn Ich anch in minem mnot) 
Du sprechist, es werd selten guot, 
Ze hoch ze weihen und ze nider; 
Dar umb so sag ich dir hinwid^: 
Weiher wil mit sälden reichen. 
Der flig sich xao den sem geieichenl 
Do na die red ein end gewaa, 
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Die ah fro Berchla Läychdemnan 

Rttoft vil laut: 0 jungeu kinder, 

Ez secst den wagen für die riiider. 

Wissl ir nicht, daz aller hat 

Für die andern weisen rät? 

Dar umb so was ze hevea an 

Pey unsenn vattern ColoMiii 

Und nit ze rauschen in dem rat 

Einr film andern mgefiragt 

Dar !Ku» sprach do Engelmar: 

Die red ist an ir selben war. 

Doch spiii;h6t sey mit nevder list^ 

Won du die aiier eilest pist. 

Der rät wür graten ze schänden, 

Hiet mans nit underslanden 

Mit Stangen und mit rechen. 

Bertschi huob an ze sprechen : 

Ir herren, wisst, es ist nicht recht, 

So man daz chrumb schol machen schlecht| 

Daz man es noch danne chrumber mach. 

Da mit und er ziio Colman sprach: 

Du waist wol, daz ze aller seit 

In deai rAt und in dem streit 

Die ersten und die lesten ' 

Schüllen sein die besten ; 

Dar umb sag an, vil guoter man, 

Was daz wäygist sey getan. 

Colman sprach aus chluogem sin: 

Wisst, daz her chumen pin 

Lttsens und nidit dafflens wegen^ 

Won mir got geruocht ze geben 

Oren zway und einen inund. 

Dh ] r y schol euch auch wesen lumd, * 

Daz einer wenich reden schol, 

H^n Til, 80' tuet er wet. 

Hin wider sayt äo Triefnas: 

Wiss, diM mir gevellet bas ^ 

Weyseu red in guoter zungen, 

f 



Dann ein sweigen Ton dem stiiBunen. 
Mas ist guot sao allen dingen, 

Bessers chan ich dir nicht singen. 
Also huob der grawe man 
Sein red vil züchtichleichen an: 
Daz sprttchwart ist mir oft gsftit: 
Alter pari hat weisshiit 
Dar ztto pin ich worden innen: 
Inng«8 hirn phli>t clucg-er sfitnen. 
So duncht mich auch, sam gwissen iül, 
Die frawen sind nicht ane list. 
Daz hab ich sunderieichen gesehmi 
In disem rdt, dea maoss ich jeheR. 
Hie ist §erUrt so mancher pmit 
Und auch geschäyt so gar von grait, 
Daz ich euch nichcz gesagen chan, 
Dann kindelred, die heb ich an. 
Nu hin, daz sey. das yecleich weih 
From und erb er sey von leih, 
Daz doch läider nicht gewesen 
Mag, sam ich es han gelesen. 
Dannocht fligt dir dhaine nicht. 
Hört, was uns die warhait spricht I 
Niemant zwain hem gedienen mag 
Schon und eben nacht und tag. 
So macht du nicht gevalieQ 
Deinem weib mit schallen 
Und mit andadit deinem got 
Daz sag ich dir aus kaynem spot, 
Wie gleich es tönt ze efaiem zfl 
Der psalter mit dem sailenspil. 
Dar zuo bab ich auch gelesen, 
Wil ein man behalten wesen, 
So bedarff er weibes nicht; 
Daz ist auch war nftch meinr versidl 
Hie mit legt sey sich da nider 
Auf die benk und in daz gefider; 
Du muost sey für ein siechen halten 



Und von ir amer dieh gminitoii. 
Und voll, van sey na swanger wirt, 
Wann sey nu dann daz ktnd gepirt, 
So spricht man, (hz sey genesen sey- 
Hörr, was ich versleii da peyl 
Sey ist genesen glich sam der, 
Dem zergangen, ist ein geswer 
Und der rut ist m gevallen, 
Das swer ich allen pey sant Gtßßo* 
Secht ir nicht, daz erst sich hebt 
Kindelgeschräy und kindelpett, 
Windel waschen, kindel paden? 
Darzuo muoss man ammen haben« 
Chamerweib die getmnkend me^ 
Dann, man wassers vind ym se, 
Sen firessenl vil und sagent an, 
Es liab daz kiiitlel alz getan. 
Diss ist dannocht alz ein wind. 
Bis daz jo nu gewaclist daz kind. 
Erst so nwoss man leiden haben, 
Wie mans «deich mnog betragen 
Mit chUiidem nnd mit nemng 
Hit geschüch und ander zerung. 
Den knabcn muoss man besorgen 
Den abent und den murgen 
Vor Stelen und vor rauben 
OiTenbor und taugen« 
Vor sefalahen utid vor stechen» 
Vor knflsten nnd «nch brechen ; 
Die tolher muoss man behüten 
Vor laster und vor wüten, 
Vor schuolern und vor pbafien» 
In heusern und in gassen. 
Nu dnr« das sei derlittenl 
So hat da^ Und den sitten^ 
Wenn nn der leib und sei 
Gcwagcl hat uinb guot und er 
Im ze firöden und 2e gewin. 



Dax es -^ spricht in seinem snn: 
Zarter vatter, würist begraben, 
Daz ieh das erbe mecbl gehaben 1 

Des jamers wirt man seilen an, 

Wie scliou i\äz kiinlrl ss^'v getan. 

Wirt es aver gar verlorn 

Oder iam and plint gebom, 

Zum narren oder zslummen, ' 

So isl' vtts erst snmnen 

AIIcu fröd und sälichffit. 

Die mär soin ent h von mir öfesayl. 

Doch liici ich uth ze »agcii mer, 

So malrent mich der huost so ser, 

Daz ich es nicht volpringen mag, 

Waz ich in den sinnen trag. 

Do die rede so vergie, 

Käyncr kond gewissen, wie 

Mfin srluill da w'iilvv sprerhen. 

Seu warend gar derlcchen 

Und wottens allen mit ym han, 

Dan die alt fraw Lüichenman, 

Die sich ieso furher macht 

Wie laut sie spächt, wie ser scy prachtf 

Und talin nur die /nid nicht we, 

Ich hict euch woi gcantwurt e. 

Mit urläib sprich ichs, liebeu kinder, 

Aus kelbem werdent stärken riader, 

Mit dem man pauwel und auch erl, 

So in die hnmer werdenl hert. 

Hie pei schoU es merken das, 

Die weil ich fldaiiicr lagen was, 

Do Vi isluoiitl icii mich auch chläyn, 

Do red ich, sam die kind gemäin, 

Und tet auch nach der jungen orden : 

Nu pin ich, sechl, znm menschen worden 

Und han verworiTen kindel spil, 

Dar umb so wisst, daz ich nicht wil 

Volgcn emes maimes sag, 
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So ich daz besser baben mag. 

Ir Schölt mirs nicht für übel haben, 

Her Colman, daz ich euch wil sagen. 

Do ir es schoUent heben an 

Ze raten aam ein weiser man, 

Daz ertridt ward sich wegen 

Und Über sieh derheben, 

Ich for( hl. nii drak scholl kumen her 

Do sacli ich zuo, es was ein scher, 

Plint und plöd und unge^talt, 

Den wil ich temmen also bald 

Und heven an den testen an, 

So ich nn aller beste chan. 

Ir sprecht, h* biet ims mer gwSyl, 

Do mocht ir nicht vor hiiosles läid. 

Nu dar, der huost der ist do hin: 

Sagt, waz biet ir in dem sin? 

Des üntwdrt so her Cobnan: 

Lengen red stet nbel an, ' 

Dar umb so sag ich anders mdH^ 

Dann kiiizea Wörter, die man spricht 

Daz gwaresl spruchwart daz ist daz: 

Einiger valter füret bas 

Syben kinder durch einn galter, 

Dann siben kinder einen Tattere 

Hie mit, fraw von hoher list, 

Tuot es durch den süssen CrisI 

Und zaigt uns ewer vviczichäiti 

Ze lernen was ich ie berayt. 

Do sprach Laychdenman zehant: 

Her Colmaii, wisst, es ist ein.schand, 

Ze lernen einen greysen partt, 

Syben vnd idbencztg jaren alt; ~ 

Doch ist böse^ wann ein man - 

Pey alten zeiten nicht cnkan 

Und yra auch lernen nicht enwil, 

Des hat er schand und lasters viL ' 

Dar mnb so melk die TedS'^ Meilii ^^ > 



Welt ir bas gelerel sein. 

Got» do er geschaffen hiet 

DflK erste mensch in rechter lieb 

lad ym verpott des öpfels mas, 
Die geschephl sein trew vergas 
Und des schepfers gpott zerpracb. - 
Dar umb so hab kain ungemach, 
Ob dir deitteu kinder nicht ' 
Dankm nach deinr znoversicht» 
Won dn deinen vordem so 
Gclonet liast mit haberstro. 
Doch so muüss ich dir des sprechen 
Ein man ist sneller vil, ze reeben 
Seinen vatter, dann daz kind, 
Ob sea ym pSydeu gsmfihet sind. 
So sprichst, der rede sey gemiog, 
Claffen vH sey narren liiog. 
Daz möchl sich alles wol begen, 
Woltist du die red verslen, 
Für üppig und verdrossen. 
Für schedleich nngenossen; 
Aver Ist die znnge gaot 
Und nttcs, sey kaynen schaden tuet, 
So mags auch nicht zlange gesein, 
Daz leg dir in daz hercze dein. 
Hast du nie gehöret, das 
Grosses vich wil micbei gras? 
Da vor so hast du uns gesftyt 
Den grbsten jämer und das Iflid, 
Die wir tragin auf und nider, 
Hat daz kind nicht älleu gelider. 
Hier zuo sag ich dir gesvvind: 
Wiss, daz edler ist ein kind, 
Hätz ein wesen in der hell, 
Dan daes mans fiir nichti zeit. 
Hörr aul^ sprach da Colman. 
Mich dnncht, d« aOer vilest kan, 
Der leugt und Miel aüer mays»t 
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W ider gut und seinen gaisl. 
Waisl nicht, daz die warhäyt spricht 
Von Jaudessen dem falschen wicht, 
Sein dink hiet ym vil bas gedi^n, 
Wär er nngeporn beliben. 
Seih, daz tel fraw Leichdenman sorn. 
Wie näch sey hiet ir sin verlorn! 
Sey sprach: Verliörl, her Colman! 
Mich duncht, ir leugl euch selber an. 
Ir sprecht, daz lernen euch bebag 
Und weit micb straffen nacht und tag; 
Dax stel nicht wol, es ist kain recht 
Von einem schuoler oder knecbt 
Wolt ir lernen, j^weigt und hörrt 
Mit ganczer dyeinuut hie iumI dort! 
Des sprach do Gholman zuchtichleich : 
Genad, vU Uebeu sädenreich, 
Hab ich wider euch gjeben, 
Daz ist umb anders nicht geschehen, 
Dann daz it Ii die wärhayt gar 
Mit red und widerred dervar. 
Ich zweivelii in der vinster 1er, 
Helft mir, fraw, durch ewer erl 
Ja du, sayt do Laychdenman. 
Noch so wilt mirs gewinnen an. 
Woltist solicheu rede tuen, 
Du müchtisl chonicn noch ze suonn. 
Wiss, ich pin da wider nicht. 
Waz got tuot und was er spricht, 
kh sich es mit der warhait gen, 
Der es gar eben mag versten. 
Dar zno ist die glos vil guot, 
Wan der tc xl uns zwivel tuot 
Daz sey uns beschäyde schon 
Rechtes sinns in chUip:eni don. 
Nu spricht mein text; Das hoste ist, 
NichcK nicht wesen äUea frist; 
So säyt der, dem daz besser wibr. 
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Dom oolzverrayler niclil so swär, 

Ob er gewesen wär ung^porn, 

Wan sein sei ist gar verlorn. 

Hie pei «o dimkt dein wiczichttit, 

Es si ein widerwartikfiyl ; 

Daz wil ich so geleichen dir, 

Es ist auch war, gelaub es mir, 

W agd war ym das, daz er gesnitten 

Von seiner muoter war enmitten, 

Dan daz er geporn wart 

Und die muoter nicht enstarb, 

Won er sey bschlieflT dar nach vil ta^, 

Den hals er schluog dem vatter ab. 

Ein anders glösd also spricht: 

Wäger war ym, daz er nicht 

Pey Cristes zeiten war geporn, 

Won daz sclmoff im disen zorn. 

Doch schol diss ein end haben 1 

Alle« mür sein nicht ze sagen 

Und schollen cheren zuo der sach. 

Die dein torhäit vor dem sprach 

Umb die chinder, die da geporn 

Werdent tod und gar velorn. 

Hie verleusl der vatter an 

Ze geleicher weis recht sam der man, 

Dem man yeso gebent würt 

Ein panm, der taabeu nfissel gepirt. 

So hast gerett gar äne not, 

Daz kind beger des vatters lod. 

Was schad mir daz, sam man da spricht, 

Gedench und wünsch mich chrenkent nicht? 

So spricht man leide fnio mid spat 

Von gewachsner kinden missetAt 

Hie ihr so ist daz lernen gnot 

Und daz slnifTeii, daz man tuot 

Jungen kinden nacht und tag. 

Die wil man seu gepegen mag. 

Was sayst danne von der zenmg, 
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Von den chlaydern und von nerung? 

Wäyst nicht, daz der mcnsclie werden 

Schol derzogen auf dirr erden 

l^Iit einem sach, mit giUger speis, 

WU man in machen from und weis, 

In seiden alten werdend, 

Vit reich nnd sSlIch sterbend? 

So ist kain gelt dem jungen guot, 

Dem (lio zcrnnii schaden tnot. 

Macht dann alter weihen nicht 

Gehalten nach der ammen phlicht, 

So emphilch der mnoter zart 

Ir kind, daz sey sein selber wart 

Mit sangen, httten nnd auch phlegen. 

Daz ist dir von nataur gegeben. 

Was chlafln von windelen und von waschen, 

Die weil daz wasser und die äscbeo 

Mit holcz und allem leingewand 

Sind so wolfliyl in dem land. 

Da pey so wilt nns aneh derschrechn 

Mit kindel gCicJiiay und kinderpetten, 

Mit sicchluoin und mit arebayl : 

So hab dir daz von mir gcsayt: 

Aigen haus und aigen chind ' 

Machend grossen mtt ze wind 

Und klaineu fröd ze paradeys. 

Der red ich dich also beweis: 

Ist der sniid in seinem haus, 

So stet er von ym selber auf 

Und smidet lustleich über tag, 

Daz er den gewin im peutel hab; 

Ist er in eines smitten, 

In dmickt, er hab ein jar gelitten, 

So er gearbayt einen tag, 

Wie chhiin er sich gehevcn mag 

Aus dein pett des morgens fruo, 

Wan daz gell gel ym nicht zuo. / 

Greynl mein kind^ mich donkt^et .riig» 



So wol gevellel mir die stimm; 
Es isl dem nachgepaoren schad, 
Der da bey nichl geschtaffen mag. 

Hab ich dann äiger in dem haus, 
Da mach ich grösseu hüner uns, 
Die mich dunchent fäysser sein, 
Dann des ifnuUners mesteswcin. 
Ntiss und prett auf meinem tisch 
Smekend bas, dann all die Tisch, 
Die der marchgrraf von Ferrär 
Gfib mir, ob ich pey ym w8n 
Sprichst du aver, daz ein man 
An ein weib müg haus gehan, 
Das ist nicht stät nach meinr versiebt, 
Won es enhat des gmndes nicht. 
Die gmntfest ist ein Udet weih, 

Die daz haus mit irem leib 

AuiiMilhalt mit manigen Sachen, 

Mit kochen und mit kindormachen. 

Wirt sey sieoh und dar zuo blöd, 

So wirtB auch gesuni, daz ist ein fröd. 

Du hast gelesen in der gschnfl, 

Ein man bedorff des weibes nicht, 

Ob er goltes reichs geruoch. 

Waz ghorl daz zuo grawem tuoch? 

Ist nit da geschriben pey, 

Daz ym daz weihe schedleich sey? 

So hört ich pey der ersten sag: 

Niemant zwaien gdienen mag. 

Das merke, zwäin, sam ich es vind, 

Die enander wider sind. 

So ist dein weib der tiefei nicht; 

Dar umb so acht ich wenich der gschrift 

Und her mich lieber an daz wort, 
Daz ich hab funden an eim ort, ' 
Und spricht, daz nicht allayn die malt 
Wesizenl evvich sälichait. 
Es mag auch sein, daz gmähelt leut 
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Wehaiten werden mit der heul, 
Wie gewar es ist und nicht ein trom* 
Sant Eusiächi, piirger ze Rom, 
Hiet ein weib und dar zno kmd, 
Die sampt mit ym wehalten sind, 
Und ander grösser hailigen viL 
ClafT nu, wer dergaffen wil! 
Do die red sich hiet verdrapt, 
Der an Choioian sich geballt 
Hiek, der warff sieb wider iinib; 
Da mit se ward die tüdincb krumb. 
Dennocht niort sich atter part 
Hm wider umb ein ander vart. 
Er sprach: Dis iiiuo.ss der tiefei gelten 
Oder got mit sinen segen, 
Daz ein weib zuo disen stunden 
So genczleich bat micb überwunden 
An beschaidenbätt und an der gschrift 
Doch so mag ich gelauben nicht, 
Daz Mäczli fuog dehainein man, ' 
Dem die well der eren gan, 
Die so flach ist, dar zuo hinkt, 
Der der aten also stinkt. 
Sey ist so bugglocht und so cbarcz, 
Der eren acht sey nit ein furcz. 
Wie swarcz sey ist und ungevar, 
Vor schand sey nienipt genennen tar. 
Do hatz auch nicht, daz ist der galg. 
War zuo ist uns diser balg, ' 
Den die fliegen so beschissen 
Bant und auch die hund zerrissen? 
Layehdenman huob wider an: 
Sym, was er chan der schymh'g zanl 
Wiss, ich sag dirs unter daug-en 
Wilt du der warhail nicht gelauben, 
So gelaubt man aver das von dir, 
Du seyste ein esel und ein stir. 
Was süist d« uns mit deiner 
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Do waist noch wenieb, wer du pist? 
bt sey cbrofechl, kumph und lam, 

Do schol man sey für edel haa. 

StiiK ht ir alen über tag, 

Kain frümder sey gebUssen mag. 

]8l sey kurcz ond bogrocbt vil, 

Dest minr tuocbs sey haben wfl. 

Gesiebt sey wenieb an den äugen, 

So machs auch kind, daz scholt du gelaobeii. 

Der swarczen frawcn niichil ist guot, 

Grosses tultli gypt ir gnuog; 

Rosen wängel, roter mund 

Sind vil scbeder, dann gesund, 

Won sey oft die jungen cbnaben 

Macbent alt in kurczen tagea 

Schönes har die frawen irl, 

An dem gcpelt die man es siert 

Nüczer ist ein gärnel spinnen, 

Dann mit pursten härii swingen. 

Rürenzumpb ist sey genant, 

Daz ist allaine dem ein schand, 

Der' sey also baissen wolt, 

Do man sey zcristan iiiaciien scholt 

Chan sey dan geparen nicht, 

Von rechten treuwen daz geschieht; 

Und biet sey jocb die wol geponi 

Ir er in süsser minn verlorn, 

So gdient er antlass nach der Schrift, 

Der sich zuor e mit ir verphlicbL 

Ist sey arm, nu hin, daz sey! 

Dannocht lebt sey noch da pey, 

Sey schlaft des! bas und furcht ir nit 

Vor teupen und vor feurscb gschicbt. 

Es ist bebuot ir leib und guot, 

So bats, verguot, wie man ir tnoL 

Neid ir auch nicht kan geschaden, 

Daz recht wir sehend armuot haben, 

Von der noch vil ze sagen war, 
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Word das pttcfael nicht ze swlr. 
Hörr moy was der, weis gepeotl 
45 Von rehter liebschaft sich die lent 

Nemen schollen, nit umb gelt 

So sein seu sälig in der weit 

Ü\L dar, so hat seu Bertschi lieb, 
23b Dar umb so sing ich ym das Heb: 

Pertschi Hficzen nemen schol 

Zno seinem weib, so tuet er ytnL 

Do Sängelt junker Triefhas: 
5 Ich gehöret nie gesingen bas, 

Noch ward der tädinch also vil 

Hin und wider ze dem zil, 

Daz in swindeit an den sinnen. 

leder schre: Ich wO verprinnen 
« Und dertrinhen in der wicz, 

In dem nU und in dem swicz. 

Wir möhtens ewicleichen treiben. 
- Dar umb so lassin wirs weleiben 

Oder hörrin all gemäin 

Des torffes Schreiber muoters Hin, 

Der hat der bttcher vfl gelesen, 

Und watt er sag, daz sei geschehen! 

lienreicze der ward ausderwelt, 

Ze einem iremainen man gesielt, ' ' 

9D Daz er die urtäil schölte geben. 

Der sprach: Nu dar, vemempt mich eben! 

Ir hietind wol ein weisem fanden, 

Doch geschieht es ze den stundenf 

Daz ein närrli vindt ein list, 
» Die dem weisen selczen ist. 

Ich sich wot, warumb es gevält 

Habt und ganczleich nichcz dertäUt; 

Es seyt gestanden ze den iviesen^ 

Sq man mit mwen schölte siezen: 
so Ir habt gereimet und geticht; 

Chlugeu sach wil reymens nicht. . ^ 

Wer mag ein dispulyeren 

üigitizuQ by CjüOgle 
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Mit gmessner red florieren? 
Dar umb so aecz ich mich da hin 
S9 Und 89g euch schlethleich minen sin. 

In gottes namenl Amen. Hie mag man ein frag schephen, 

ob ein man ein weib scliiil nemen. Dar zuo wil ich also 
sprechen: Isl, daz ein man wil und img stät beleiben, chinder 
machen, weib und chinder füren mit rechlvcrligem guot, noch 
got wii dienen, sm ein engel keuschechleich, der nem ein liaus- 
frawen zn einer chnn» die ym gefallen und fruchy^er sey, weis 
und from and sein geleich. 

Der urteil ward do Berischi firo. 
22c Er sprach: Mein dinch daz siel also 

Ze gelt'icher weis nach deinem sageOi 

Dar umb so wil ich Muczen haben. 

So hab sey, sprach do Varindkuo. 
B Oot geh dir gluli und häil dar zuol 

Ck»lman sprach; Lass mich dir sagen I 

GlUk und sald daz mag er haben, 

Sich nur, daz er ir gevall 

Und iren freunden über al. 
10 Da mit so wurden aus gezelt 

2wen der besten und derwelt, 

Daz was der Schreiber sinnereich 

Und Rflrenmost im selber gleich, 

Daz seu zuo Friczen giengin, 
15 Die red mit im an viengin 

Von verrem her mit worlen Scheiben, 

Sam seu es tätin von in selben, 

Und also prütlen zemen machen 

Die ee an sebuoler und an phaffen. 
so Also traften seu da hin, 

Zuo Friczen haus stund in der sin. 

Wer seu fragt wol hin also 

Um ein sach, sey spracheut do: 

Lass uns genf Uenrieze sprach: 
25 Wis^ es ist ein endleich sacfa, 

Es ist ein sach und ist so gros, 

Kain sach die ward nie ir genos. 
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Rurenmost sich ward besinnend 
Eines andern und beginnend. 
Er sprach: Mich dnnfct uns sey ze gach, 
Und fen wfr so^ dem Friczen nadi 

Mit eillcii und nni laufTen! 
Wie teur wir miissend kaufifen, 
Daz wir von ym nu wellin haben I 
Dar umb lass dir^ein anders sagen! 
War schttlleh eheren zor taTeni. 
Fries der trmcht des abents gern. 
Wir mügent mit ym zechen; 
So heb du an ze sprechen : 
Warleich, Fricz, du pist ein man, 
Dem ich er und guotes gan. 
Dein frttntschaft gftel mur allnreg wol, 
Won du pist from und eeen voL 
Nu dar, so hasl ein toehter da, 
IHe wirt dir untern henden gra: 
Es wär vil langes zeit gewesen, 
Daz sey an einem chind genesen 
Wär und jslünd mit er auf «rd, 
Won sey Ist gross und mannes werd. 
Dar wnb so han ich in dem mnot 
Bin dineh, das taöcht wol wesen guot, 
Ob mir so wurd gelingen, 
Daz ich es zuo niochl priiigen, 
TiRz Triefnas der vü sauber kneohl 
Mäczen nemen wolt se recht. 
Der ist jung und dar sno reich« 
Einem fromen man geleich, 
So ist er auch von guoten geschlacht, 
Sam man im duriT gehaben mächt. 
Und so du dann gesprichst daz dein» - 
So leg ich auch darzuo daz mein ■ 
Und rat ym so, daz er daz tuo, 
Und was idi gehelffen mag dair iuo» . 
Daz wil icli werben naehl wd tag^ 
Won mir sein mägschaft auch wehag. 
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Hie aiit wir werdent innen, 

Wes es ym wil beginnen. 

Der sclireiber reden do began 

Und sprach: Nu hin, das sey getan! 

20 Wie schier sie hieten vollepracbt • 

Des Rürenmosl yni do gcdocht! 
♦* Des dankt ym Friezo züciüicleich 

Und sprach: Got mach euch sälden reich 1 
£wer liebschaA gfiel mir wol, 

SS Die SQOch ich gern mit we man schoL 

Doch nuch dnnkt, er sey mir zwIlch, 
An seinen sinnen gar ze gach. 
Enruoch, so wurden sey ym sagen, 
Wie gross er ist, er lät sich gehaben, 

10 Aclit umb deiner freunden wiUen! 

Wir getrauwent in wol stillen. 
Da mit so hnob er anf und tranch 
Und sprach: Der red habt ymer dancfal 
Dar zuu so schol man haben rAt 

05 Des morgens fru und nit so spät! 

Got der muss des ewern phlegeiil 
Trinkt hin sant Johansen segen! 
Der wein sey euch gschenkt von mir! 
Des danktens ym mit herczen gir 

40 Und schiedefl von enander do. 

Fricz der \\as der rede fro, 
Er schlieff bis an den morgen fruo 
Und nam auch seinen dar zuo. 
Der erste was der Ochsonchroph, 

4S Der ander häissel Urencfaoph, 

Den dritten nempt man Lastersah« 
Der Tierd sey Uocz der fibel gsmak. 
Straub und Härtel Säichinchrug 
Und ander erber leut g-enuoflr. 

33 Sein freund in chamend auch dar zuo, 

Daz was firo Hilda Leugafruo, 
Schttrenprand und Nimlndhand 
Richleinschand und Syertdasland 
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Und ander frome frawen gar, 
Der ich dorh nicht genennen gtar. 
' Fricz der hiess sey nider siezen 
Und sprach also von semen wiczeo: 
Lieben nnomen, frennt nnd mAg^ 
Wisst, daz ich vil ungern wdg 
Chrossev dink an ewern rAt, 
Won der weis gesprochen hat: 
Niemant ist ym selber genuog 
In seiner sach mit rechtem fuogv 
Man hat mir mo gesprochen, 
Von wan es sey gerochen. 
Des waiss ich nichts mich dnnkt also, . 
Triefnas war meinr foehter fro, 
Der ym sey gab zp einer chan^ 
Sagt mir, waz ist guot glan? 
Ochsenchropf was namhaft, 
Dar sno hiet er sin nnd chraft. 
Er sprach: Des sein wir schuld^ dir 
Ze helfen nAch deins herczen gir 
Und auch ze räten ze allem spil; 
So wiss, dein tochter haben wil 
£inen man, der cristan sey, 
Jung find fHseh nnd ge»nnt da pey, ^ 
Starch nnd sailber an dem leib, ' 
Nicht ze lind, recht saro ein wäfiTii 
Die aller beste varw daz ist 
Weiss ein tail mit rotem geiiiist. 
Harr und pari die schüllen sein 
Ein wenich straublochl an irm sdiei% 
Niehl fee «warcz, ze rot, ze herl^ 
Em weitfcih anf daz praun geferwt 
Daz häü^ sciiol hriien hohes him, 
Nicht ze gröss, mit gefuger sLirn. -r^i 
Prauneu augenprauwen leis, 
Mund und nas ze mittler weis^- 
Starker hals und nicht ze kuig, > 
Noch ze weibisch sey daz grnoehy. 



Weiteu prusl und störkeu pttin, 
Emnitten in der wQsti cUtfyn, 
Hend und armen lanch und gross, 

Die fmger sein auch ir gcnoss, 

Neprel chiircz, die stend vil wol, 

Der fuoss ze dik nicht wcsen schol. 

Sein ganch der aey vil rdscb und adiledit 

Mittel man der kumpt uns recbt 

bt nn Bertflcbi so gestall, 

So Hil ich, das sein Müez gewalt 

Larenchoph des nicht benügt 

Sclnint s haus uns wenig fügt, 

Sprach er, da ein böser wirt 

Die geste auf und nider syert 

hu nn Bertochi sauber gar 

Ad dem leib inid wol gevar 

Und hat der frumkhalt nit dar zuo, 

Ich schäcz in böser, dann ein kno. 

Dar umb so inuoss er sein ein Imechti 

Da mit vil erber und gerecht, 

Der wenig schlaff, nit mttssig ste, 

Noch gm mit bdsen lauten ge. 

Der reden kUnn und doch nicht liegen, 

Noch den freunt mit listen triegen, 

Dem der wein sey underchant. 

Noch der würfFel in der band, 

Der den k6m auf ym nicht trag, 

Won der gieng -ym niemer ab. 

Der mit dem seinen mttg besten, 

Und Mss der teuten rindn' gen, 

Dem daz hercz sey nicht ze hellig, 

Noch daz haubel gar ze schellig, 

Der leid und tuo sam einer schol, 

Dem zudit und er behaget wol; 

Und biet er aUes daz an Im, 

So daucht midi des In meinem sin, 

Miezen der geschüch nicht we, 

Nem sey Bertschi zuo der e. 
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Pullenmagfen her sich rekt, 

Er sprach: Diss dinch vil wenich klechk. 

AVas hilft, daz einer sauber sey, 

Erber und auch Iroin da pey, 

Ist er flickt weis und clünog da mit? 

Won es ist na der well« sIt, 

Daz die «sei und die narren 

Zenhent bäid in eineia charreu, 

Der mit rayiivail ist geladen, 

l^nd muossent doch sich des wassers laben, 

Fro Leugafruo mit mifnog 

Die red ym yeso nnderschluog. 

Sey sprach: Vergest des ewem mdit 

Und hört des ersten, was man spricht f 

Der alleu dink deroriuuieii wil, 

Der siert sich selb und schafft nil vil. 

Dhäin e die wär noch nie geschehen, 

Hiet man ans und dies besehen» 

Dhüin weltleichs mensch ward nie sandtt, 

Es hunch an emem iil)erpayn. 

Secht, ich sag euchs recht heraus: • 

Trieinas ist mir nicht ein laus. 

Dar umb so wil ich nicht anliegen 

Noch die fromen tochtar trieben. 

Kr ist ein junger grader kaecht, 

From and ertar, dar xaa schiebt» ^v* 

Dann daz er mich danehet Ural 

Und hdt ein uberweiles mul, 

Dem wil ich selber antwurt |2feben. 

Chi einer mund chuuipt irawen eben 

Und nit dem man, idh sag euchs var. 

ChKMsea atat wil weites tor. 

Ist er (hol «m1 acUnffet gern, 

Des wurt er Ito sampt enbem^ 

So daz chindel wirt von not, , 

Singent: Ätli, gib mir proU! 

Was schoi er dann der wiczen haben,^ 

Ein Janger knah^ pey cfcillyMa li|geä^ «> 

7» 



100 



Der aiicli geschrift in hn nft Utt? 
Dar «mb so wissl, es ist mein rOt^ 
Daz wir nu senden hin suo ym 

Und auch derfarin seinen sin 
Chluochleicli, sam er hat getan. ' 
Und wil er unser muomen han. 
So haiss maa chdmen so zehand 
Und seczt jtf nider sno der want 
Und sagt ym alles sonder wol, 
Was er luon und meiden schol. 
Und ist, daz er ß-clernen umg 
Und auch geluon nach ewer sag. 
So schol man ym sey gf'ben so. 
Des rAtes wurdens alieu fro> 
Dann der valter Fricz alUim. 
Der sprach: Es wisst all gemäin. 
Was mir Bertsclu hat ^clan 
Und meiner tothor vor an. 
Daz verredt ym ieso zhant 
lunchfraw Hächel Schurenbrand 
Und sprach: Do säist, sam einr der Schaft 
Hat dir Bertschi schände pradit? 
Won er hofieren kan so wol, 
Dest e man ym sey geben schol, 
So behalcz ir er dester bas. 
Waist nicht, daz man spricht daz: 
Hans im ßtk md laus im nah. 
' Iläcz ym haos und feor hn kttbel 
Die besalent hren wirlen ttbeL 
Ich wäiss es selber wol an mir. 
Do ich nu cham ziio manncs gir 
Und wär mir schier ze hilf nicht komen, 
Ich biet mir selber vier genomen. 
Alten junchfraw ist ein gifl 
Nieman haus, sam maii da spricht 
Seu sprachent all: Dn redest recht 
Wir schüllen senden nach dein chnecht 
Und luuu suni un;s geraten ist 
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Von Leugafiuo ze diser frisl. 
Des stuonden Fricz und Härtel auf 
Und traten gen des Schreibers haus, 
Den ftindens da zuo irm gewin. 

Er gruossf seii schon, des «laachtcns ym. 
Da mit so huiib an Fricz üikI sprach: 
Vmh die red, die nacht s^eschach, 
Wis, wir sein des uberäin. 
Wir wollen wissen, wie ers mätn; 
Und wll er tuon nach deinem rat, 
So chiini mit ym und nicht zo spat 
lläyiii her, freunt, in ewor haus, 
Da wollen wir ym legen aus, 
Waz er tuo und hss da pey. 
Henricze sprach: Daz sei, daz seyl 
We, wie schier dicz was geschehen! 
Einr der hiet nit umb gesehen. 
Do nu Perlschi chomen was, 
Müh grunsst in schon, er dankt vil bas. 
Seu sprachen: Wcs hast du zc muot? 
Des antwUrt er: Mich deuchli guot, 
Es gebt mir Mäczen zuo der ee, 
Ich tat ir wol und dannocht me. . 
Lastersak huob an zuo jehen: 
Daz (imcli nnicht alles sampl geschehen, 
Wullisl stellen nach der er 
Und dar zuo volgen uüm r ier. 
Bertschi sprach: Es gefeit mir wol, 
Ich tuon alles das, das man schoL 
So siez da nider, sprach do Fricz, 
Und sag uns etwas deiner wiczl 
Chanst den palciiiosler so? 
• Ja do. fiiitwiiil Terchi tl" 
Day. A\ ( itiun und de glauben 
Auch da mit an alles laugen? 
So sag auf eben, nicht eniachl 
Triefhas huob an und sprach: 
Pater nosler herrgol valter unser, der du pist hl dem liymcl^ 
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gehaligel werd dein nam! Zuo cbüin ons dein reich I Dein 
will werd hie in der erd^ sam in dem hymell Da verleich uns 
unser tägleich prot, und vergib uns unser schuld» sam wir tuon 
schüllen unsem schuldigem I Und verlUss uns nicht in böser 

versuochung, sunder lös uns von allem übel! Amen. 
«* Ave Maria I Gegnisset seist du, raineu uiäget Maria, vol 
*** aller gnaden 1 Got ist mit dir. Du pist gesegnet über alleu 
weib, gesegnet ist deu frucht deines leibes, unser herr Jhesns ^ 
Grislus. Amen. 

Credar in deum, Ich gelaub an einen got vatter allmäthlglBt, 
*** der schepfer ist hymelrichs und ertreichs, und gelaub an seinen 
eingepornen sun, nnsern Herren Jhesu Crist. Ich gelaub, daz 
der selbig gottes suoii emphangen wart von dem balligen gaist 
und auch gepom ward von der rainen mayt Marien, und gelaub, 
dasB er gemürtrert ward untter dem richter PylateB.an dem hai» 
Ilgen creucK, derstarb, dar suo auch begraben ward. Ich gelaub» 
daz sein Jailigeu sei in die vorhelle fuor und nam alle die dar- 
aus, die seinen willen bieten gtlan, und daz er an den dritten 
tag erstuond von dem tod, gewarer got und gevvarer mensch, 
und gelaul), daz er auf ze hymel fuor und da siezet ze der 
rechten band des almäthigen gotz seines vatters. Ich gbiub, daz 
er dar nach chibiftic ist ze ric[34 i>}then über die toten uqd über 
die lebentigen, ieden man nach seinen werchen. Ich gelaub 
auch an den heiligen gast, ian die heiligen kyrchen der cristen- 
hält und an die gemaine aller bäiligen, und ffelanb antlass alier 
meiner Sünden ze gewinnen, ob seu mich reuwent von ganczem 
herczen meinem. Ich gelaub an der toten urstend und gelaub 
nach disem leben daz ewig leben ze besiezend werden, ob ich 
es verdient hau. Amen, amen, amen, amen. 

Hörr auf, lieber, sein ist gnuog, 

Sprach do Fricz. Du pist so chluog, 

Daz mich des dunkt, du seist gestanden 
W Manich jar in iromden landen. 

Pertschi wand, ym war also, 

Und hiess ym Mäczen geben do. 

Secbt, daz wär do nicht vermitten, 

Hiet es Lastersak gelitten. 
» Dem geviel daz eyllen nicht 
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Grossen sach wil zuoversicht, 

Sprach er do und voll die ee. 

Sag mir, gesell, kanst da icbt me? 

Des Unlwurt PertscM also schier: 

Ich alz wol, sam ander vier, 

Erren, tröschen und auch säyn, 

Hakken, sneiden und aucli mäyn 

Und was zuo proU gehören schol, 

Das ttton ich gern und kans auch woL 

Lastersak huob wider an 

Und sprach: der mensohe nichl enkan 

Geleben mit dem prolt alläin 

An üb und an der sei gemäin, 

Sunder mit des gottes wort, 

Des leibes häii, der sele hört, 

Das ym da flevst aus seinem mund 

Und tuet uns alle saldo knnt. 

Dar umb so muost du lernen bas. 

Daz tuon ich gern, sprach Triefnas. 

Des ersten ich doch hören woll, 

Wie ein junger lernen scholt. 

Das ist vil weisechleich geredet, 

Sprach do Lastersak se stet 

Dar umb so wiss, das ich da wHiss,' 

Zclii sind dem schiüer gemfiiss. 

Der ze mäister werden wil, 

Nucs und er gewinnen vil 

Das erst ist, daz er dienen schol 

Uttserm berren besunder wol, 

Der selb mit seinen hfiiUgen mund 

Sprach gen uns se einer stund: 

Des ersten schült es geruochen 

Gottes reich ze siiochon, 

So wirt euch dar zuo auch gegeben, 

Was man haben schol ze leben. 

Salomon auch dar suo spriiDkt: 

In bösen sei kumpt weisshait nit. 

Ein anvanch aller wiesen ist 
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Gottes forclif mit silger Uit 

Das: ander, daz er haben schol, 

Ist ein frumdes land, daz fügt ym woL 

Nach der vil gewaren lere sag 

Niemand wol gewesea mag 

Ein prophet io aemem land, 

Won er Ist ce wol bekant; 

Freunt und ocsellcn, dar zuü weib 
Saument in an sd uiul an leib, 
An guot, an nucz und auch an er, 
An kunst, an zucht und dar zno 1er. 
Doch wolt er sich ir maasen, 
Bösen gesellschafi lassen, 
Er mocht gelemen ane zai, 
Die chunüt isl olVcn über al. 
Daz drit ist, daz er hnb da pey 
Ein gesundes haubt, daz geiiraig sey, 
Und wU er chomen über all, 
So lerne, daz im best gevalL 
Daz vierd Ist, sam Ich han gelesen^ 
Daz er vil dyemtltlch schol wesen, 
Won hat er hochfart in dem muot, 
Kairi scliiioler wil er han verguot, 
Er dnncM sich seinem maister gleich, 
Dar umb so wir! er selten reich 
An chnnst und auch an weiser hah» 
Won niemant gross gewesen mag. 
Der vor nicht klainer ist gesein. 
.Daz leg dir in daz haubet dein! 
Wiss, der mensche wirt geporn 
Kunstlos, sam ein pennet geschom« 
Daz fünft ist, daz ym hilfet ser 
Sttttes harren pey der 1er. 
EmpscUeichs lernen daz ist guot, 
Unstates allen schaden luot. 
Daz sechst ist, daz hie pey schol wesen, 
Sein leczgen muoss er überlesen 
Oft und auch dergronden wo], 
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Wil er wiczea werden vol. 
Daz sibend, sam der lerer spricht, 
Ist daz zweiYeln ia der gschrift, 
Isty du er sich nicht betragfen 

Lal an fiindlen und an fragen. 

Daz acht, daz ich euch sao-en wil, 

Ist guteu kost und der nicht vil, 

Wärmen chleider, wein mit foogf^ 

Daz macht in hübsch und dar zoo ehlnog« 

Daz neund ist, daz ym kumt geleteh, 

Nicht ze arm mid nicht ze reich. 

Grossen annull sit it in sei, 

So sauinpl in reiclitlinom dannocht mer. 

Daz lesty daz ist, \ erneuipt mich wol, 

Daz er ym selb entleiben schol, 

Unterweilen, nicht ze vil, 

Mit singen und mit saytensptl 

Oder halt mit andern Sachen, 

Die yiii miigen fröde machen, 

Doch mit züchten, daz stet wol. 

Hie mit wirl er sinnen vol 

Und verdirbt nit an dem leben, 

Wil er sich d6r knnst hergeben. 

Do sprach Triefnas gar mit gir: 

Secht, daz hau ich al» an mir, 

Guoten willen auch da mit, 

Dar umb ich ewer tugend pilt. 

Sagt mir, herr, zao diser fnst 

All die kttnst, die yendert istt 

Lastersak do lachent wart. 

Er sprach: Daz war ein langten vart. 

Nie kaiii man der ward so weis, 

Der aller künsten hiet den preis, . 

Wen unser herrgot Jhesu Crist, 

Dem kain dinch verporgen ist. 

Die chunst ist lang, daz leben chüin, 

Dar umb so lerne dir aflün, 

Des ein laig mciit »chol embem, ^ 
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Dajs sag ich dir von bercM« gm. 
Und heb 00 an dem besten an. 
Wias, dae yeder chrlstan man 

Uber alles, daz du waist 

Oder wöinst in deinem gäyst, 

Scbol ze glauben sein werait^ 

Daz die gewfir trivalUcbail 

Hat vil aygenleich und schon 

In einem wesen drey person: 

Die ein ist nach der gerechten zal 

Der valier, gwaltig über al; 

Die ander, die ich nennen scbol, 

Ist der suon der weissbäit vol; 

Die driti ist, merk in deinem gmitt, 

Der häilig gäyst mit seiner gilt 

Von niempt der vatler kernen ist 

Noch chömen mag deluiinor fr ist. 

Sl8!s der sun vom valter lleui>t 

Und sich mit lieb zuo ym verschienst 

So get der häylig gäyst von pdyden 

Sunderleich an alles schaiden. 

Des gib ich dür ein peyschaft, 

Die älleu 1er verstenleich macht. 

Wiss, daz kol und hicz und schein 

MUgend in einer glüte sein. 

Die hicz die chümet von dem kol» 

Der schein get von in piyden wol» 

Und wie daz sey daz maus derkenne 

Nach einander oder nenne 

Oder joch dem vater krall 

Gel) zun einer äygenschaft, 

Dem sun die wicz, dem haltgeo gäyst 

Die gtttichail so alier mäyst, 

Doch so wis sey sein geleich 

Auf erd und in dem hymebreich. 

An mugent und an weissbäit, 

An guüt und an der ewichayt ! 

Hie zuo wisSy daz an den glauben 
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25 b Niemant kümpt ior goUes fragen, 

Hiet er joch geworket vil 

Gtioter werch ze allem sil. 

So ist dir auch der gelaub enwicht 
5 An die werch, sam man do spricht. 

Dar umb behalt an allen spot 

Die vil häyligen zehen geboit, 

Daz ist: Hab goi in deinem lin * 

Und swer nit üppicUelch pey yml 
10 Feyrr auch, so man feyrren scholl 

Valter, muolcr eic woIf 

Kam mensche scholl du töten. 

Noch dich mit unkeusch nöltenl 

Huel dich aocli vor steloBy 
^ Vor falscher zeuggntts» helenl 

Des andern weibes beger auch niclit, 

Nach frömdes gnocz, die wArhayt spricht. 

Dar zuü bis ze tuonu berayt 

Die seclis wcrck der barmherczikait: ' 
^ ^peys daz huugerig mensche^ 

Daz dttrslig dar ztio trencfae, 

Daz nachent scholt da beachlfiiden, 

Dem frdmden herbereh zäygen, 

Den siechen man gesehen schol 
* Und die gevanpfcn trösten wol. 

So muost du haben dir ze häil 

Der siben hailichäit ein täil: 

Daz ist den lanff ze anevang 

Und den criseni, lebst so lang. 
» Hast gesunt, die rew ist guot, 

Gottes leichnam uii l sein phiot 

Und auch daz hayiig öl da pey. 

Wie salich priester orden -sey 

Und wie guot die häiUg ee, 
B Doch lat mans an der sele we. 

Tauff und crisem und der orden 

Sind dir die nür einest worden, 

So schol man dirs nitb geben mej ' 
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Die andern geyt man nn Mun e. 
Dlss Ist dannocht enwicli^ 
WOt da dich dar sao httten nicht 

Vor den siben Sünden ^ar. 

Die tütleich sind und Salden bar; 

Daz ist vor böser hohfart^ 

Vor geytikait der argen art, 

Vor neyd and zom^ onkenschait, 

Vor dem fraas und trachail. 

Hier nach lerne dir ze lest 

Daz nüczest dir und<auth daz best! 

Minne got vor allen dingen, 

So mag dir nimer misselingen» 

Dar zuo deinen ebencriatan 

In gancxer lieb ze allen fristen I 

Tu auch, was die liirch gepeut, 

Daz ist, sam ich es dir heteut, 

Vasten sunder ane spotten 

Allen häiligen zwelffpollen; 

Doch sant Jacob und Philipp^ 

Sant Johans ewangelist» 

Die pringent uns kain vasten we, 

Daz selbig tuot sant Barthlome, 

Wo man sein irewonel ist 

Ze vasleu im in kainer Irist 

Da mit so vaste also schier 

Die fronfasten alle vier. 

Die langen fasten bis ze ostem, 

Den phingstabent und ym augsten 

Unser lieben frawen sterben 

Und gocz jrepürl der reinen werden! 

Täg^Ieich mess man hören schol 

Mit rainem gpett, daz frumet wol. 

Wer daz nicht volpringen mag, 

DerfüU es an dem feyrlag. 

Hier zuo du gepundeti [usl 

Und yecleich mensch, daz cri^tan ist, 

Dem recliten pharrer sunderbar : 
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Einest xpeteklen in dem jar, 
Und da mit gottes leidinam 

Ernphahen, so man schoiicsl kan. 

Wer daz nii tat und sturb also, 

Den sol man begraben, alz ein stro 
' I9 den aker, daz ist war, 

Hai er über Tiendm jar 

Gehabt und siim vermift da mit 
40 Sich, daz ist dor kirchen sitt. ■ ^ ■■■ 

Des sprach Triernas ze der vart: 

Nu we mir, daz ich gporn wartl 

leb wäiss nit, wie man peyehten schol. 

Dar umb ich senden amercaen dol. 
35 d Lastersak der elMind sein vi. 

Hörr, was ich dir sagen wil, 

Sprach er zuo dem Triefnas. 

Wiss, ich wil dir sagen daz : 
5 Du scholl dich noch vii woi gehaben 

Und nicht so törleieb gar versagpen. 

Daz du nicht banst, das iernel^ ' 

Na lert man dich doch gerne. ^ 

Hörr, ich pin noch un geweicht ' 
10 Und han gelernt die offen peicht. 

Pey der selben lernt man wol, ' 

Wie einer häymleich peychten schoK 

Die sprich mir nach, sam idi 4ir sag, 

Und behalt sey auf den. lesten tagtt ' 
Ich sundiger mensch ich gib nricb schnidig nnserm herren 
gel, meiner frawen sant x^Iarien und allen goltes häiligen und 
auch euch, priester an gocz stat, daz ich grössleich gesundet 
han mit worten und mit werken, mit gedenchnüss und auch mit 
v^riayssechäyt an den zehen gepotten nnsers sehepfers, daz ich 
die nicht belialten han, an den sechs werehen der erhürmde, 
das ich die nicht begangen hmi, an den siben bäylichayt, daz 
ich die nicht geeret han, mit den siben totsttnden, an den siben 
gaben des häilicfen gäysles, daz ist an Rottes forcht^ an gülichait, 
an ktinst, an sterk wider die sünd, an rat, an sin und auch an 
weifishäyt Ich derkea iiupb» daz ich gesundet han mit meinen 
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fiknf sinnen, daz ist mit gesiebt, mit gehörd, mit smakuDg, mit 
coslong und auch mit der rttnmg und auch mit andern dingen, 
dn ist mit Untugend, mit apot, mit hinterred, mit hass, mit liegen, 
mit trieben und auch mit zerganehletchen frOden, mit üppiger, 

mit zweiilcii an crislem gelauben, mit ungedullikayt, mit Ungnaden, 
mit ungeliorsami ineinen obren, mit iinÄlalicliayt an guolem fur- 
sacz, mit ubergen der häiligen gpott der kyrchen, wie ich mich 
*** versdiult han, es sey [36j wissend oder vergessen, daz ist mir Ütid 
und rttwet mich von ganczem meinem hercuen und pitt meki 
frawen sant Mari und alle goUes häyligen und euch, priester, 
daz ir mir gnad und anllass meiner sünd umb got denrerben 
und nach disem leben die ewigen sälichäit. Amen. 

Do nu diss so gesprochen was, 

Lastersak sprach: Triefnas, 
w Wiss, das ist die peyicfat gemiiin, 

Und wilt du peychten joch aUäin 

Demem priester all dein sttnd, 

So tuo, sani ich dir han gechuut, 

Und sag ym sunderleich da pcy 
15 Dein missetät und wie ym sey 

Aigenieich mit ganczer rew 

Und secz dir ilbr mit rediter trew 

Die pnoss ce Ivon an widerstellen 

Und fürbas nicht mer snnden wellen. 
90 Tuost daz alles sament nicht, 

So wiss, dein peychten isi ein wicht; 

Du wirst verschuldent gottes zorn 

Und sam eins Juden sei verioniw 

Dar umb, vfl lieber junger mein, 

Dai du vil sttilich mttssist sein 1 

Gedench vil eben, wie die weit 

Ist geleich dem iMvsgczelt, 

Daz man da ruchet alle tag 

Noch ganz und sich bleiben mag. 
10 Sey ist ein eilend ane laugen, 

Dar umb Schölt du dich ir glauben 

Und trachten hSym ze paradeis, 
So i»ist du gefei;hl uud diu" zuo weis. . . . . / 
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Gedench ncii, wie die wettUidi er 
Wtitet, sam das wilde ner, 

Auf und nider und hin und her 

Und nimpt ein ausg-anch sam daz gswer. 

Wo ist der weis her Salamon? 

Mit seiMr tcheni Absoioo? 

Smnsoil mit der fpoam knUf 

Des hohen Alexander! nadit? 

Aristotel mit seinr list? 

Seu sind verswunden sam ein mist 

Und ist in nichcz auf erd beiiben, 

Dan ir namen uiig[eswi|fen ; 

Daz hilft seu an ,den seien ehlein, 

Sein sey nicht an sanden riyn. 

Dar umb, so acht des lobes nicht, 

Daz dir zuo sälden chläin geschieht! 

Gedench, daz ^ol dich hat gesrhofTen 

Ze einem menschen, nicht zum aifen, 

Ze Christen, nicht se einem htfyden, 

Ze einem gesunten nnd beschälden. 

Des Schölt ym daneben fleissechleichy 

Die weil du lepst auf ertreich, 

Und hüten dich vor missetat. ^ 

Und sunderleich. daz ist mein rat. 

Fleuch daz unrechtvertig guot, m 

Wan dir kain bttsse whrser tnot 

An deinem testen ende, 

Dann ' wider geben behende. 

Gedenk auch, wie her komen ist 

Unser harr Jhesu Crist 

In eim so strengen ordenl 

Er ist jstto neasoben worden 

Und hat deditten loisi nnd h«^^ t 

Frost hn Winter^ hki ia» smer* : ^ 

Er hat geprediget und gelerl - ^ 

Mit arliayt hie sein tag verzerl. 

Pluoles swaiss hat er geswizzet, 

Won er sein marter vor lun wisst 
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Er ist geschlagen und gevangen, 

Genagelt, sam ein deiq» derhangen. 

An dem dirücs ist er verdorben 

.Jfimerleicliett und deiitorbeil.' 

Stell, dftK was ym nUei vüil 

Uinb anders nicht, dann unser bäil, 

Won er den sunder von dem lod 

Erlösen woU mit sidher not. 

Dar nmb so bitt in sünderbar, 

Dax er dich schirme durch das jar 

Und helfe so mit seiner begir, 

Daz dicz nicht werd verlorn an dir. 

Gedüiich ZOO lösten, daz du pisl 

Nicht anders, dann ein fauler mist 

An deinem leib, daz siehst du woi, 

Won da pist gesmaks nnd ayters voL 

Dar mnb so seholt nicht gar nmb sust 

Dein schonen sei mit bösem lust 

Ewencleichen gar verderben 

Und sey irs schepfers reychs enterben. 

Wiss, daz du von ertreich pist, 

Ze ertreich wirst in chläiner frist. 

Dar nmb so acht pey gesunthäit, 

Daz du ze sterben seist beraitf 

Won nichcz ist gewisser todes Schlund, 

Nichcz Ungewisser seiner stund, 

Er schleicht da her vil sicherleich, 

Im ist der arm recht sam der reich, 

Er lat sich nb^ nieihpl derparmen 

Und schleicht den reichen äam den armen. 

Wer mag sich dann Tor ym behalten? 

Er niempt die jungen mit den alten. 

Im ist der chrump recht sam der sohlet, 

Es kumpt ym alles sampt recht. 

Dein sei enphil, sam ich dir sag, 

Nicht einem, der dich liebe hab 

Durch leybeS.^der guotes wegen, 

Snnder kss. den deiner phlegen, . '/ 
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Der die seiiieii liebe hal. 
Doch, 80 ist der obrest rat: 
Tuo wol pey dem leben dein, 

Will du güUes chindel sein! 

Do nu die red ein end irewan, 

Fro Leugatruo iier füriier kam 

Und sprach : Ich hau mir oft i^ehdrt^ 

Der den leib mit vesten stört^ 

Pey dem weleibt die sele nicht; 

Dar umb so tuo, sam man da spricht: 

Hall dich eben an dem leib, 

Wilt, daz dir die sele beleih, 

Und voll ze stunden, gelaub es mir, 

Hast du muot ze weihen dir. 

Dar umb, her Straub, ir seitz ein man, 

Der der erczney so'vil chan. 

Sag dem jungen gancz und eben, 

Waz yin i^uot sey zuo dem leben, 

Daz er gcsunt und frisch weleib, 

Starch und gerürich lange zeit. 

Straube! antwürt, sam ein gesell 

Niemant reit sich gern in dhell. 

Sprach er, wisst ich pin ein man, 

Der sich nicht wol hetragen chan. 

Dann mit lauten ungesünten. 

Mit geschlagnen und ge>vunten; 

Dar umb tuon ich dir nicht enchunt. 

Wie du Schölt beleiben gesunt 

Die chunst die wurd mir gar enwicht 

Und auch mein appentech zu nicht 

Bertschi sprach : Du pists ein knecht, 

Dem der phenning füget recht. 

Nu se hin, alter haller drei! 

Und sag mir ganczleich, wie ym sey. 

Da mit der arczt ze sinnen kam 

Und huob sein taidinch also an: 

Chain erczney die ward nie so guot, 

Sam sich gehalten iu der huot; 
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Vor ze wenich mid ze vfl 
Die grantMyt mme Iwben wiL 
Sttnderleich sciioit du geniocheil 

Dir ein guten lufl ze suochen, 
Der ym hab ein claren gestalt, 
Nicht ze heisse, noch ze kalt ; 
Und ist der winde gar ze schartT, 
Da wider maii der Jcleider bdarff 
Von seiden dick vnd wol gemacht. 
Von leyn und panwnli manigslaoht. 
Der luft ist auch den schlaffen guot, 
Dar umb der mensch vil unrecht tuet, 
Der ym schlafFet an der stat, 
Da kain luft hin komen mag. 
Ob du aber wonent pial 
Pey der erd, die temphich iai, 
Dax bUsse dir ae winterzeit 
Mit clarem feur, daz hicze geit! 
Des sumers so luo auf die tiir, 
Daz die feiicliteu kum hin iür 
Und der init her wider in. 
Der zuo schol gealrfittwet aein 
Mit cbrant die ebamer aunder wol» 
Dax nidit aey aidaich, wasaeia toL 
Das ander iat der gesttnthait gaol: 
Die Übung, die der mensch tuot. 
Dar umb so wiss, daz gefüget speis 
Wii einer haben, spricht der weia^ 
Der im chlainen arbait hat; 
Hin wider mnb man geit den rat| 
Grossen speis er haben wil, 
Der sich da übt nnd aibayt yiL 
So wiss auch, daz dir vor dem essen 
Ist besser gangen, dan gesussen, 
Und doch nicht auf die mudi gar, 
Daz macht dich Überflüssen bar. 
Nach dem essen machl da sten 
Oder dich enweiiig dei^eni 
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Das üt dir gnot aüer firia^ 
Bis das die speis gesecset ist 

Daz drit, daz die nataur wil haben, 
Ist daz tvvahen und daz paden. . 
Hie so Schölt du mercken pey, 
Daz man da viiidct zwayerlay 
Peder nach der gmaineh sag, 
Swaysspad und auch waaaerpad. 
Swaysspad das sey dir berayt, 
Hast du uberflüssichait 
Zwüschen flaysch und auch der haut. 
Wasserpad mit edelm chrawt, 
Daz lawich sey und niclit ze hayss, 
Macht dich schdn und dar xao hyss. 
Und halt dich aUweg da pey warm, 
Ist das dich dein leib derparm. 
In der wuchen ze dem mäystcn 
Einest scholt daz twahen läysten 
Deinem haubt, so tuost du wol, 
Und ze dem minsten tzwahen schol 
Der mensch sein hanbt an widersprecht 
In einem mänat^ das ist recht. 
Die fusse nach der lere mein 
- Schüllent oft geraingo sein 
Mit lawen vvasser sunder wol, 
Und alles waschten freschehen schol, 
So der mensche nüchter ist. 
Des driten stuks beschaiden pist. 
Znom Vierden mal scholt wissen das. 
Das die speis dir fuget bas, 
So der hunger mit dir vicht, 
Dann dehayner andern gschicht. 
Doch so Hille dich nicht satt, 
Lasse der speis ein läreu stat 
In dem magen umbe das, 
Das er gedewen mllg dest bas. 
Wflt, das dichs mas nicht werd gerenwen, 
So solt dus wol und endleich keuwen. 

iB* 



ii6 

» 

M anieh tnidit ik laide schaff^ 

Es nimpt dir kraft und dar zno madiL 
Und wilt du ir geraten Jiiclit, 
So nim vil schier daz ander gehöht 
Auf daz erst an underlass. 
In den essen hab die mass. 
Das daz grdbist sey daz erst 
Und daz zertist nim ze lest, 
Es sey dann ops vil lind getan, 
Daz schol man geben vor hin an, 
Sam kerssen, feygen, weinper. 
Nacii dem tisch, so ist mein ler, 
Daz man der lierter frudit her^g, 
Die die speise truk hin ab, 
Daz sind phersich, pyeren guol 
Und anders, daz daz selbig tuet. 
Chäs nach fläisch und nuss zuo üschen, 
Geb man uns ze allen tischen. 
Daz filnft ist, daz man haben muoss 
Trinken zuo des turstes buoss. 
WisS) den rechten turst ich mityn. 
Der den gesontlen chompt aHltin 
Nach dem essen und nicht vor 
Von hicze in des magens tot. 
Wie schol aver sein daz gtranch? 
Trun mit fuoge, nit ze lang, 
In dem sumer weiss nnd dar 
Oder rosenleicht, nicht swar. 
Des wintm lat sich trinken bas 
Starker wein und rot im glas, 
Und ist er liepleich wol gesmak, 
So fügt es recht in deinen sak. 
Gelaub auch, daz ein neuwer wein, 
Der lauter ist und dar zno vein, 
Ist vil besser» dann der alt 
Sey dir dann der mag ze kalt, 
So trink enwenk des morg-eus fruo 
Hohen wein, daz giiort dar zuol 
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Doch hnet diek, wttt da gsaat mIb, 
HU fleiss vor allem gmaditea wein* 
Des sechsten ist uns alleii not,- 

Daz ist der schlaff, den uns gepott 

Die nataur ze ruovven woL 

Doch pist du geaczet vol, 

So volg dem schlafi nit sam ein viohy 

Ob er joch chomeB ist an dich. 

Da Schölts mit korczweil abei^n» 

Sitzen, trotten oder sten, 

Bis daz (licli zur andern stund 

Der schlali begreiff, so ist gesunt 

Ze schlaffen, ruwechleichen gar, 

Bis daz dein aug werd schlaffreas bar. 

Dar nach traeht dir auf so sten^ 

Ze dem staole dich sdergen ! 

LIss das wasser von dir rinnen I 

Huostens scholt du auch beginnen. 

Rüspel ser und wasch dich dratl 

Wirff aus allen unflat! 

Strayl dirs haubt und chrecz die pain, 

Dar zao mach die oren rayn! 

Ob dur aver pey dem tag 

Voll des suiners schlaffens hhag, 

So leg dich nider sorgen firey, 

Da es aller frischest sey 

Und dar zuo vinster, saiit die nacht, 

Ungeschucht und woi bedacht! 

Dar zuo schol man wissmi das: 

Daz faanbt schol sein gedeket bas 

In dem seMaff, dann m dem wachen. 

So schol man sich des ersten machen 

Nur auf die rechten seilen; 

So lobt man dhaine Zeiten 

Ze schiaii'en auf dem ruggen, so 

Hangt daz hAvbei in dav^atro. 

Auf dem pauch mag enr goiig n^f ifti ff. 

Ist ym der magen ehalt gedigen* i: ' 
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Du sibend, daz dir fUget wo), 
Isl ein hen» nUl frdden vol, 
Da leit der gsunlMt gar yfl an. 

Dar umb so schol ein iecleich man 

Sich hüten gar vor iingeinuol 

Und zorn, der ym daz pluot verpmot 

Unmuot dert, der zorn derperl 

Und machent flaisch und pain ze hart. 

Doch ial klainer zorn vrol guot, 

So er dem man derkttkl daa plnot. 

Daz feur kümpl auch zuo discm eben, 

Won es geyt fröd und steiirt daz leben. 

Doch so ker dich gen ym nicht! 

Es ist zum antlttcz gar ein wichl. 

Und wirsi du gar von ym ze wann, 

Es machl dich an den cbreften arm. 

Ze lösten wiss daz eins von mirl 

Waz der man von herczen gir 

Gerne sing-t, daz ist sein gesank, 

Lustleidh trinkt, daz ist sein gtrank, 

WiUkleich isst, daz ist sein speis; 

Dar umb so sagel uns der weis, 

Wollust und gewonhait 

Falscbent knnst und geretlrikliK 

Und verkerent die nataur, 

Daz auss dem edeln wirt ein crpaur, 

Ein gcpaur der wirt ein edeluan. 

Der sich dar nach gewenen chan« 

Richteinschand die merket eben, 

Daz Straub ym wolt ein ende geben, 

Und sprach: Noch han ich ntchcz vernomen, 

Dann daz ein münche mocht efefromen. 

Der chnecht wil unser iTiuofm n liaben 

Und sich mit diser weil betragen, 

Dar umb so ziment seiner jugent 

Guot gepard und ander tagend. 

Ubelgsmaoh des nam sich an 

Und sprach : Bin nbernreiser mm 



Der spricht, er küim ein faulen scklehea 
Und lat sich pillen imd aucb flehen 
Umb ein wörtel oder iway. 
Des' ahl ich alles nichl ein fiy 

Und sag dii\ suiii ich mich versieh. 

Der bossers kün, der trett für mich. 

Lern und hörr, was ich chaa singen 1 

Tugend ist vor allen dingen. 

Niemant sülig wesen. mag, 

Ane tngent, ist mein sag. 

So geyt alläyn dem adel chrafl» 

Den sein tugend edel macht. 

So wil sey anders von dir nicht, 

Dann guoien willen, sam sey spricht; 

Won der ym gerne tugend «cbafk» 

Der ist yeso tugenthaft. 

Doch scheint sey an dem reichen has, 

Won ein sprttchwort saget daz, 

Dem der seckel steket vol, 

Den hört man gern und gelaubt ym woL 

Dannocht hab dir daz von mir: 

Hast du fugend vil in dir, 

Und Ist dir j04^ der pautel lär, 

Er Wirt dir vol und dar zno swür. 

Hie so Schölt dn wissen pey, 

Waz die ehrest tugend sey. 

Sich, es ist ein muoter alt 

Von tag ze tag ye has gestalt; ^ 

Tochtren hat sey schöner vier. 

Iferph, die nemn ich dir so'sdiier« 

Die erste die haisset die weishiiyt, 

Die ander ist die gerechtikait, 

Die Sterke und die massichäit 

Sein dir auch für zwo geräit. 

Nu dar gedenk, wie gar behend 

Sind die hohen tugend gnemptl 

Dan fkUmpt dir dannocht alz ein wicht 

Hörst ir gpptt and lere vjcht, 



So gel dir hören nit ze banden 
Und daz lesen unverstanden. 
yf$% hvlffl dann daz fanden golt, 
Ob man es nicht behalten wolt? 
Dar nmb, mein lieber snn, vil gern, 
Was die lugend singin, lern! 
Hörr und merk und behalt ii- gepol 
Ir 1er dar zuo an allen spotf 
Daz sag ich nach enander dir 
Und wiss des ersten daz von mir: 
Die weisshait ist ein erczetqgent 
Und leret uns mit ir verrnngent 
Derkennen, was ist bös und guol, 
Daz kain andren tiigent tuol. 
Sey ist die erst nach rechter sag, 
Won niemant tugr iid gehaben mag 
An die weisshait, gelaub es mirl 
Dar zuo so wfl ich sagen dir: 
Die weisshfiit macht em tiyl gdeidi 
Des menschen got von hymelreich, 
Vil me, dann ander tugenl zwo. 
Dar zuo so spricht die 1er also: 
Her Salomon ym ausderwelt 
Hat die weishdit und gezelt 
Für reichen schacz und langes leben. 
Dar umb so hat ym got gegeben 
Mit der weishait alles guot, 
Won daz volget weisem muot. 
Bey der swar verkauft man swein, 
Den nie Iischen nach den wizzen sein. 
Hier nach schoU du wissen schier, 
Die weishait hat der diemen vier: 
Die erst gedenknUss ist genant, . 
Fett der gepeut sey dir ze hant 
Vier gepott, die scholt du behalten, 
Von in nitiier dich geschalten. 
Daz ist, du scholt jiedenchen eben 
An der bösen menschen leben, 



Wie Iiart ei oft geendel hat, 
Und htlten dich vor missetai 

Gedenk hin wider an daz leben, 
Daz den guoten ist gegeben, 
Wie es mit Saiden nimpt ein ende, 
Und dich ze ralnen werken wende 1 
Gedenk^ waz man dir «chnldik seyl 
Gedenk auch, waz da schoIt da pey, 
Daz du gfehaben mOgst daz dein, 
Dem andern geben auch daz sein. 
Die ander haisset versichlikait. 
Pey der gepolt sey dir bereit 
Vieren, die man lernen sehol 
Und den zuo volgen sonder wol. 
Daz ist besieh, wer ist der man, 
Der mit dir wil ze schaffen han, 
Daz dir nicht geschech sam den gemäyn 
Die chaffent pech für augslain. 
Besieh ein dinch, daz dich an trifl, 
Von welher sach es sey gestifl, 
Waz auch dar us mttg werden, 
Wilt da bhentkleich nit verderben. 
Besieh, an welher slat du gest, 
Ligest, siezest oder stestl 
Und wo die scheike habent gewalft^ 
Da lass dich selten werden altl 
Besieh, in welhem zeit da pist, 
Dar zao, wie daz weter ist, 
Daz du deinen mantel gswind 
Mugest keren gen dem wind! 
Die dritte diern die haisset die List, 
Pey der dir auch gepotten ist, - 
Daz du vernemist diseu vierett 
Und auch verpringisi also sdiiere. 
Daz ist, geleich dieh einem man, 
Der dir mit werten gleysnen chan ! 
Hie pey merke und d erkenn, 
Wie man list mit listen tenn. 
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Dar 200 so dank betrogealeich 
Einem, der nnwillechleich 

Gäbet dir und dienet wol, 

So hat er das er haben schol. 

Hier nach, hast du mtlssen sweren 

Eim ze tröschen und ze eren, 

So scliott da ym den naken peren, 

Witt du dich mit listen neren. 

Dannocht uns- die weisen sagfend : 

Wo die toreii bessers habend, 

Da Schölt du dich ze narren machen 

Listechleich an allen Sachen. 

IHe Vierde ist der lere fund, 

Hey der gepeot man dir se stund 

Vieren, die dir chomend woL 

Wil du lernenj sam man sdiol; 

Daz ist, du schoU dich dunken arm 

An der chiinst, sam ein lärer darm; 

Und an der 1er derzaig dich reich! 

So tuost eim weisen miiister gel^ck. 

Lerr den Junger nach dem sin 

Hit rechter lieb, daz ist sem gewm. 

Nach dci slerki hd>e den tramen, 

Nach dem erlreich säy den samen! 

Will du haben schuoler gunst, 

So ler die aller besten chunst 

Mit kurczer weis, der scliolt du pblegen» 

Und lass daz ander mider wegen ! 

Schol die lere sein gemäin, ' 

So bis mit deinem leben gezäin! 

Wan des ler uns gar vordreust. 

Der sich mit seiner zungen scheust. 

Die gerechlikait ein tugenl ist, 

Die dich lert ze aller frist, 

Wie dn niemant schaden Schölt 

An leib, an er, noch an dem golt, 

Sünder iedem scholl du eben 

Daz sein vil wiUechleicben geben. 
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Die lugend schacz man für die grosten 

In g-ot von hyniclreicli dem liöclisten 

Richter, der mit seinem gewalt 

Die gercchtikait vor allen bhalt 

Wer mdcht dann auf erd gifleb^ 

War die reehlikait Jiicht geben? 

Nu chondln ranber nicht beleihen, 

ii zeyt mit g^sellschaft stacz verstreiben, 

Hieltins unter enander nicht 

Dacz geseczt, daz zwüschen in geschieht. 

Die hat der dienerinen zehen, 

Die wirst du nach enander sehen 

lecleichen besunder schiere, ' 

Mit ir gepollen, der sein viereu. 

Es sint die strengen und die gnad, 

Die warhait und die eregabe, 

Frid und minn mit freuntschaft, 

Gehorsam, treuw unischadhaft 

Pey der strengen gepeut iiian dir, 

Das du Schott legen deüh begir, 

Die bösen teut ze nülen 

Mit stumbeln und mit töten, 

Haubt gen haubt und fuoss gen fuoss. 

Sich daz ist die rechtisch puoss. 

Der irömdcs guot mit gewatte hat, 

Das schaff hin wider also drat 

Mit allen nttCEOn, die man gnomen 

Hat und mochten da von chomen. 

Also scholl du an gesigen 

Einem, hat er nmb getriben 

Den andern pdschleich an dOm gHcht 

An aller ai»ungy die da gesdiicht 

Wil auch der man tmgehoirstfni sefh^ 

So gib ym nur die tolben pein. 

Die er aller maistc lürcht *' ^ 

Und voll hat ers vil oft v( rwürchl. 

Pey der gnad man dir gepeut, 

üörr, wie eben sey^ttrs betentl 
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Kllin iDüil schol gevaUen dir. 
Die nicht enhAt derbanftd in ir. 

Ist die sach verworren gar, 
So volg niclil böser Juden schar, 
Sunder ker dich auf tlaz best 
Und auf daz gnädigost ze lestl 
Hier zao achoU du dich defpannen 
Uber wittwen und die armen, 
Uber \^ äyscn, gäystleidh leut 
Und über getruwer wirker heut 
Dennochl macht genade luon, 
Umb frid ze haben oder suon 
Einem, der joch schuldig wär, 
Isl er an der macht ze swflr« 
Pey der warhait gepeut man eben, 
Daz dtt durch kamer flach wegen 
Leugen scholl, geselle, sich, 
Wilt du vor sümlen hüten dich. 
Wer sich leugens nit kan mdssen, 
Den schoU da oiemer sweren lassen, 
Won der die zungen felschen wil, 
Der acht des fiides auch nicht YiL 
Huet dich vor lugner her, 
Wilt behalten guül und er, 
Won kain fiaisch ward nie so böse, 
Sam die liegent zung die löse. 
Hast du yemant ichez versprochen, 
Da2 Schölt du läisten ungeprodien, 
Er wUrr dann, daz er an dir bräch, 
Oder daz mit Sünden geschäch. 
Bey der ergab wil sey daz, 
Daz du scholl eben wissen, was 
Du gebis^ warum und auch wem. 
Es sey, disem oder dem. 
Gib daz dine und anders nicht, 
Wan die warhSit also spricht: 
Got der vvii nicht opher haben 
Mit des andern menseben scbaden. 
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Gib auch freileicb, will du gebmi, 
. Und Ite verziehen unterwegen! 

Won geist du schier, so geist du zwier. 

Pleybts pey dir, so nimpst es mir. 

Ldss dich auch vil wench betragen, 

Gäb ze g^eben wider gäben! 

^iemant Mss dich uberwinden, 

Es sey mit gaben oder schinden. 

Pey dem fHd man dir gepent, 

Daz du nicht hassen scholl die lenl, 

Won wo nicht frid ist in dem haus, 

Da hat man got vertribcn aus. 

Wilt du han frid gen iedem man, » 

So (uo sam einer hat getan. 

Der danket ailem guot ze stett 

Und swäig, so man ym nbel tett. 

Wilt du stats mit fride sein, 

Bsunder mit den gesellen dein, 

Emphilch ym wenig- deiner sach. 

Noch ste mit ym unter einem tachl 

Wilt du krieg zuo fride machen^ 

So wiss, daz du in allen Sachen 

Schölt vil sttsser red phlegen. 

Daz fögt sich zuo dem snon vil eben. 

Pey rechter minn ist dir gepollen, 

Daz du niemanls wellist spotten, 

Anders swer ich dir pey gott, 

Sicherleiüh du wirst ze spott. 

Wilt du wesen lieb gehabt^ 

So tuo, sam uns die lere sagt, 

Und halt in ganczer lieb die leut I 

Herr, was sey dir nie gepeuti 

Will du haben paradeis 

Auf diser erd an helleweis, 

So tracht, daz du dein eleich weib 

Habist lieb, sam deinen leybl 

Hab auch liebe zuo andern dingen, 

Wilt, daz seu dür sidde bringen; 
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Won kiiin sach die macht dich frey, 
Hast nicht lieben minn da pey. 
Pey der freüntschaft daz vernim! 
Du Schölt den freunt zuo deinem gwui 
Vmuochen lang, der weise spricbt. 
Dea bewärttea halt und lass in nicht I ' 
Dem frenntleichen too wol auf erd, 
Daz er desi freuntleicher dir werd! 
Dem veint dem schult nit ubel tuon 
Unib ireuiitschafl und lunb lieben suon. 
Hilf dem freunt ze aller irist 
UngerOft, so ym gd>nst. 
9^ sein mag gehaben Hty 
Dem hilf, so er dich gepetlen hat 
Tuo dem freunt und iedejii man, 
Das du von ym begerest han, 
Und mäss dick des, des seu bevilt, 
Noch du von ynen nit haben wüt. 
Pey der gehorsam schreibt man dir, 
Das du Schölt volgen mit begir 
Deinem berren, wer er sey, 
An guolen gcpollen Sünden frey. 
Deinen eitern und ierm rat 
Schölt du volgen fruo und spät, 
Ob seu treuleich mäynent dich 
Und auch die sach wol füget sich. 
Deinen mayster volg noch mer, 
Dan dir selber, an der 1er, 
An gpült und allen dingen. 
Will du nach eren ringen. 
>Dannocht will du sein gerecht, 
Volg der dimen, horr den knecht^ 
Bis gehorsam einem chind 
An sacheU) die dir nuczze sind! 
Pey der trew man ruofft dich an: 
Bis getrew, o werder mau! 
Die treuw ein schlussel ist der er. 
Wer den veiieust| der taugt nit mer. 
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Der würffei der ist gar enwioht 
Und bat der treaweii in im nicht 
Dar mnb so spfl nichl» ao eis gOt» 
Mit dem du trenwe halten wilt 

Hat dir einr seyn haimlichäit 

Auf getan und für gelayt, 

Daz scholl du Ijehallcn siiader laugen 

Mit ganczen treuwen, sam dein äugen* 

Doch Schölt du getranwan swaeh 

Einem in vil grosser sach» 

Bftst da noch nichl mit ym gessen 

Ein vierding salcz wol aufgemessen. 

Pcy der unschad man dich mant, | 

Daz du dir selber nichl tügist ant 

Bis auch nieinant anderm swärl 

Daz macht dich werd und dar zno mär. 

Wilt du sein unschadleich gar. 

So httt dich vor der sche.dleich schar, 

Dafe ist vor dienern andern dingen, 

Die den schaden mugen bringen! 

Ner din leben und din ^uot, 

Halt dine cre mit rechter huotl 

Gesigest joch den veinten an, 

Dannoehiiprt kahl schädig buul 

Pist du richter, hast den geiiralt, 

Hdrr den andern tSil vil bald! 

RicliL nach recht, daz i^jt mein rat, 

Niemant dich für schedicich hat. 

Die sterkeu nimpl nuui zwivaitkleich, 

Die erste macht dye lühe reiche 

Die schol man schttczen für kein tilgend, 

Wan oll em schafk hat die vemmgend'; 

Die ander vereinet gar den muat, 

Seu ist ein zarleu lugciil guut 

Und weist uns ubergen mit luraÄv, - -^^ 

Alle böshayt ungesclilacht. 

Die ist die vordrest und die best 

An edetehliyt mit gancser vestjV, ..-.Ah 

* I 
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Won wer ir nü enwfl gewalten, 
Der magr die andern weneh behalten, 
Und bat fiinf niiigettein gemttyt 
Daz erst das ist die Sicherhäyt, 

Die ander haisset hoher Muot, 
Die (Irift daz, Gedinge guol, 
Der iünllen spricht man Gedultikäyt, 
Die vierd die ist genennet Stät. 
Die erste chünipt nnd spricht zao dir: 
Furchst dir, daz scholt sagen mir. 
Sprichst du, das scholt sagen mirl 
Sprichst du: Ja, ich pin in sorgen, 
leh körn ze armuot bis auf morgen. 
Des anti¥ürt sey dir ane zom: 
Ich wolt, dn liietst da mit verlorn 
Die geytikayt, die dich da reyt, 
So warist reich ze aller zeit 
Fiiichsl du hinderred, so sprichczf 
Tue daz bes! und l)ei?org dein nichsl 
Die bösen valscheu märe sagend 
Und nicht, daz wir verdienet habent 
Besorgest aver siechtagen, 
Dar zuo kans ein anders sagen. 
Der siechluom mag nit ewenchleich 
Pey dir gesein und du geleich. 
Furchst den tod, so bist ein chind, 

» 

Spricht sey zuo dir gar geswind. 

Er ist leain schand, so oiuost auch sterben. 

Niemant mag sein übrig werden. 

Die ander get her roaotes firo 

Und spricht: Mein fraw die wil also. 

Ze grossen dingen scholt dich piegen, 

\\ on chain udler vahet fliegen. 

Streit vil e umb die gcmäin, 

Dan du vechtist umb dich ttyn! 

Gemäker nucz der get hin för, 

Äyniger beleibet pey der tttr. 

Hüdt ein hercz mit hohem muot, 
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Der peul den leuten er und guot; 

Und ob man dein nicht athen wil, 

Schlach hintnan auf und sorg* nit viti 

Pisl ein man, du scholt nil fliehen, 

Es sey dann daz du fuder ziehen 

Müssisl in so grosser not, 

Daz beieiben war dein tod. 

Die dritt die saumpt sich auch nit lan^, 

Sey vert g'en dir mit irem gesang; 

Daz spricht: Hab, trost in deinem muotl 

Daz ist dir zno dem leben guoi. 

Verzag nicht, held, daz ist mein rät, 

^yio oft ein man verloren häl * 

All sein hab in einem spil 

Und darnach gewinnen zwir alz vü, 

Hab geding und läss es nicht, 

Ob dir joch niemer goot geschieht; 

Won oft ein SwÄb der nimpl sein end 

Mit guotem trost, der smerczen went. 

Sünderleichen hab geding, 

Ob dich der wind mit riagen zwing, 

Und kuropt der sunnen schein entzwischen, 

So macht die fröd mit sorgen mischen. 

Die vierd berfiyt sich auf die vart 

In bldwen gewand, ir red ist /;irt 

liid sjiiicht: In deinem ffedenchen 

Hiiet dich vor ^villwencheo. 

Bis in endvarwe stät 

In fraden und in herczeläid. 

Mit dem ersten dich nicht weg, 

Noch dich pey dem andern leg! 

Ein recht daz hat die staytichayt, 

Daz du scholt ze tuen sein berail. 

Pleib nit pey den bösen dingen! 

Von gutten Idss dich niemant pringenl 

Doch so war nicht ungetäm, 

Ob ein man daz beiMrer him 

Und liess daz^guot, da ers biet fuuden, 
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* 

Er sey dann anden dar mo gpwid» 

, Die fünfl nicht lat, sey chöm tm dir 
Und pring der seken vier mit ir, 
Die iedem sunder fugenl wol| 
Der ze hof beleiben schol. 
Der erste sak schol chlaider haben, 
Die scholl du saeberleicheii tragen, 
Won pist reich mit deiner wal, 
Dest bas man dich in eren hat. 
Der Bnder sak ist phenninir vol, 
Der kumpt dir sunderleichen wol, 
Er schafft dir fireunt und dar zoo gseUen, 
Niemant tar dir wider steilen. 
Der dritte sak ist gtinstikail. 
Der ist dir auch dar roo bereit, 
Daz du dich freileich machist her, 
Nicht sain ein plaiiger Nvinterper. 
Des leste sak ist gedultichayt. 
Der all dein leiden ubertrayt 
An peyten, vasten und an wachen, 
An'sweigen und an andern Sachen. 
Ze stelt do sprach fro Riehteinschand : 
Ich merch, ir seicz ze hof bekant, 
Dar umb ich euwer wirdi pill, 
Lert in hofzucht auch da miti 
Des antwürt Lasteraak vil dral: 
Begert er daz, so .ist mein rat, 
Daz er sich selb ze hofe oMch, 
Da lernt er zucht an niuniger sach« 
Pey hünren lernt man gachczgen, 
Pey sweinen seuwisch smaczgen; 
Doch so spricht man oft und vH: 
Wer ein hofinan werden wü, 
Der hab einn pauren in dem sinn, 
Und wes der gepäurisdien beginn, 
So luo daz widemarlich schier, 
Des wirt er hofleich und gezier. 
Also mag ich Bertschia sagin, 
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Wll er sich nach züchten haben. 

Du mug er lernen, sam man spricht, 

Bey seyner hochzeit, ob sey ^esckieiit. 

Hie -mit ker ich mein vermugeiid 

Hin wider ze der lesteii tnge&d, 

Die ist die inü8si<^ait gfenant, 

Maiigem herczen underkant, 

Won selten yemant phligt der mäss 

Släticleich im jmderläss. 

Dar tiinb so wies, warni yede« ayt 

Vor und hintnan aUe seit 

Verwilrcbet ist mit bösen Sitten, 

So leit die mässichSyt enmitten. 

Des nirn ein heyscliait ander vart! 

Hie ist der gouder, dort der karg; 

Der gouder ist ein sölich man. 

Der nichcz,nit ym behalten Ican; 

Der karg verj^irgt es riles sme^ 

Und mag mcht geben ans der band. 

Die habend payde boseu weis, 

Dar umb so li ayt der rnilt den preis^ 

Der lebt nach mittleii massen 

An habeil und an lassen, 

Das ist, er geyt hin, daz er schol, 

Und behalt daz ttberig wirf. 

Dar zuo wisst, das massichait 

Ist cm fügend so gemäyt, 

Daz niemanl sey verlassm schol 

Durch ander sacb, so tuot er woL 

Sey h6t der zarten junchfrawen 

Drey nnd ein, die schoM 'du sehawen, 

Daz ist die demaot, gottes ehläyt, 

Scbanmg, gefuorung, cheuschäyt, 

Pey den wirst du ieso sehen 

Pundcn wol auf sechszehen, 

Was die erste sagen well; 

Daz merk ¥Ü ebe% lieber fesdit 

Sey spricht: Wllt 4ii iMü deüi^reis 
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Für ander gar tr^^zellet weis, 
So wil ich dich des einen beschayden» 
Du muost dich diemmicli denüigan. 
Wüt du chomen an gewalt, 
Hab ein dyemütigen gestaltl 
Won der sich hdcht, der kämet nider, 
Und der sich nidert, der efct wider. . 
Wilt du, daz man dein nicht spoll, 
So hörr die andern zway gepoUl 
Wiss, du scholl dich selten 
Loben oder schelten 1 
*Bis euch nicht ze dyemütig, 
Daz dir der narr nicht an gesig! ' 
Was wil die schamuiig haissen dich? 
Do spricht sey, sani ich mich versieh : 
Scham dich aller niissetat, 
Wilt du nicht schand, daz ist mein rat. 
Schäme dich auch andrer vart, 
Die nicht gar erleich sey von art! 
Won der sich iiit kan habrn iiui| 
Der ist ein tor in lueineiii sin. 
Schaauch mach auch deineü kinder, 
Daz seu nicht leben, sam die rinder, 
Wan man oft des kindes schand 
Zelt dem vatter in die band. 
Doch so wiss, ein weiser man, 
Der mächtig ist uiiil alt getan, 
Schol nicht gar ze scliamig sein, 
Daz er ze kindisch nicht enschein. 
Was kan die dritte dir derzaigen? 
Des Idss dich auch von mir beschaidenl 
Hörr, du scholl gefuggig sein 
An haus und an den chläydem dein! 
Bis gefurig an der kost, 
An dem wein und an dem mosl! 
Won daz uberig schaden tut 
An sei und an leib und an dem guot 
Pist du eines erbem sins^ 



133 



So läss dich benügen kleines ^insl 
ChHüner gwin ist got mär, 
Den grossen saochent wnchrer. 

Doch so macht du vil wol haben 
Grosses guot pey deinen tag-en, 
Kumpt es alz von rechtem gwin 
Und hiM den armen auch mit ym. 
Was singt ans dann die kenschait? 
Anders nichcz, yjffOk daz ein mayt 
Schol keusche sein mit iren äugen, 
Wil sie sich böser gdenken gclauben. 
Sey scbol auch keusch sein an sfcdenk 
Wil sey mit werchen sich nit krenken. 
Minner werch scbol sey nicht kiesen, 
Wil sey daz krenczel nicht ?erliesen. 
Demiodit ist em- mensche keusch, 
Treybt es ander käyn geteusch^ 
Dann aliaine bey der ee. 
Da mit so sag ich dir nicht me. 
Syertdaziand die was behend. 
Mich duncht, der rede sey ein end, 
Spradi sey, nech ist eins beliben 
Da bMian nit gar wol Yerswigen, 
Und das drier Moss halt kfinnen, 
Dem wir unser muomen günnen, 
Daz ist, hört mich all geieich, 
Haus ze haben wiczechleich. 
Waz hilf daz weihe,, daz ir man 
Ansrentbalb jocb g«f vil km 
Und ein narr ist in diem Ifiains f 
Dar umb sagt ym es gaf'^her aus, 
Was ym nucz sey zuo dem h^ben, 
Wellen wir ym Mäczeii oeden. 
Daz was auf Säychinkruog geredt, - * 
Wenn die andern sprachen zsteit : • ' 
Diez kan niemand also woV 
Sam Hfirtel hansg^häftes vol. ' 
Er hat wol sechczig jar und me 
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Haus gebalten pey der ee. 
Säychinkniog m antwUrt do 
Vil znebtideicli ond spradi idso: 

Es ^ isst wol, sain ich wissent pin, 
Alz uiMiiidi liaubt. alz nianffcr sin; 
Dar umb so hat auch iecleich haua 
Seinen aitten, seinen saoa. 
Alao lerla sich selber wol^ 
Wie elnr aem hana bewaren aeboL 
Sa ist des menschen gemnot ao hiM, 
Wes er sich für wars versint, 
Daz sei yni olt nach stelczer fuoss, 
Dar umb ich in nicht leren muosa. 
Fro Siriidazland hin widerumb 
Sprach: £ocb iai daz manl ze chnunb* 
Sedil tr nicht, daz aHes apil 
ChOnst und wiese haben wH? 
Oft chan eiiir Sur ander ^irht 
Springfen, tanczen, mäczigschäft. 
So muoss man lernen scheiter spalten, 
Daz lichter ist dann haus ze halten. 
Was lünteal dann von atelczer pftia? 
Waiast nichts daz man apridit genlpi: 
Hflf dir aelb, so hilft dir got? 
Mich (lunkt, du rcdist aus elFn spotl. 
Der nicht wolt lernen für sich sehen, 
Dem*wurd ze geleicher weis geschehe% 
Sam der flengen gaach hie vor 
Pey der weiaen ämbess lor. 
Die von banger maosaet vaaton, 
Do biet die fimbess vollen easten. 
Dar rnnb so sagt dem guolen gesellen, 
Wie er sein hause schiii bestellen; 
Daz chunipt ym recht und ist sein fuog« 
Do sprach Härtel Saichinkruog : 
Wol an, daz aey! So ler ioii dicb 
Daz besten, ao ich nuGb versieb. 
WOt dn halten hana oiU ereo, 
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Das Schölt des ersten so an ker^ 
Ze tragen in der tischen trachl 
Ein ander haus von Silber gmacht, 
Daz Chi dir chaniTen mOgest so 

Haw und luoler, dar zuo slro, 

Wem und körn und holcz da mit, 

Hirs und luraut, daz ist der siti, 

Bönen, iirwess, geraten, smaicz, 

Lynsen, illlysch ze terren, salcz, 

Hansgeschier nnd bettgewand, 

KHs und ops nnd manger hand 

Yecleichs pey den seinen Zeiten, 

Daz ist dir nUcz ze allen seilen. 

Und chauff daz best mit ganczer treuw, 

Wilt du, daz es dich nicht geruw« 

Hochzeit und daz tSgleich iaden 

Hai efai er nnd zwen schaden« 

Mit gesten nicht dez dein verzer, 

Wilt du behalleu guot und er. 

An pheyffern und an chiaynot, 

Sam es die lere mäynet 

Zenmg umb die ritterschaft, 

Wiss, die ist vil erhaft 

Sunderleicli lass dich herparmen 

Uber deinen freunt vU armen I 

Pauw nicht licuser durch den lod, 

Dich zvvingi dann die starke not, 

Won gemachlez haus, gcscribens buoch, 

Beschlaffens weib, versnitten tuoch, 

Dar ztto hefen alter plunder, 

So wolfeil sind, es ist ein wunder. 

Triefens lach man bessern mag, 

Schadli Wäger dann ein schad. 

Erber gwand und nicht ze reicli, 

Wiss, daz ist gar lobeleich, 

Ist sauber, nicht beschissen, 

Wol vemftyt, noch so zerrissen, 

Und das gewönleiofa sey der zeit. 
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Neuwer siU die narren reyL ' 

Flünron geschräy und genscn gsanch 

Hörr vii gern, des gwinst du dancb. 

Dein hund das sey ein nid vil guot, 

Der dir daz dein beschirm mit huot. 

Cost ist jruot uiiilj kinder 1er, 

Mit liayii]>!(Mir aiidi duz dein verzer. 

Tay Ist den armen mit dein hab^ 

Daz volgt dir nach bis in dein grab. 

Doch besieh in deinem sin, 

Daz dir vil grösser sey der gwin, 

Dann die zeruno alle tag; 

Won ein gesthie iil dir cliouu ii mag, 

Die dir zncht in einem zeileu 

Deinen gwin von langen Zeilen. 

Wie man aver gewinnen scbol, 

Bewaren sich vor schaden wo], 

Daz sag ich dir vil recht her aus. 

Bis du herr in deinem haus! 

Wiss. nnd Irayt drin weih die pnioch, 

Sey will dein hairel niid dein Iluoch 

Wider got und sein gepott; 

Hier zuo wirst der leuten spott. 

Dar unib so siez ir auf dem nak 

Und halt sey sam den fuchs im sakl 

Schair, daz sey behalt vil eben 

Was ir in die lioiid wirt o-eben. 

bciialT nnch mit ir so ze stell, 

Daz sey kuchi, visch und pett 

Schon beräyt und sauber hall^ 

Woi sey pey dir werden alt. , 

Häiss sey Itirben, näyn und spinnen, 

Melchen, sau^'^en, will du gwinnen! 

Lass sey seilen rniissitr ^■(}^ ! 

Daz selbig scliült du auch versten 

Von deinen tochtren so ze haut. 

Und ist es inen underchanl, 

So Iracht, daz sey es lernin schier 
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Tag und nacht fiir ander vier, 
Won was dein weib dir kunnen schol, 
Daz fügt eim andern auch vil wol. 
Dem suon emphilh dai stäbli nicht, 
Sam lieb sant Bemhart spricht. 
Ler in dial nach deiner macht 
Hantwerch oder chaulTmanschafl 
Und die gschrifl vor allen dingen, 
Wüt du in ze seiden pringen. 
Mag er pey dir nicht werden teur, 
So schik in aus, daz ist sein steur. 
Hast du knecht in deiner huot, 
Yerliaor ir kainem uberinuot! 
Getrau vv dem geleichsner auch nit woll 
Merk, ein diener wesen schol 
Ghorsam, getreuvr, beleypleich, ' 
Cheoscfa und gdultig, nit gar reich, 
Sinnig, endlich ane chlagen; 
So schol er auch ein herren haben, 
Der erber sey und geh genuog, 
Doch grober speis, daz ist sein fuog, 
Und der ym seinen Ion mit macht 
Nichzen vorhab ober nacht. 
Dar umb bezal und mach sen vol 
Und tracht, daz seus verdienen wol. 
Und Witt du haben sicher gewin, 
So ste vil fruo auf sanipt mit in 
Und sich auch selber zuo dem vich, 
Witt du nit reichen hinter sich. 
Waisst nicht noch, daz ich da wäiss, 
Dein selbers aug daz vich macht fiiiss. 
Pfel aber faul in deiner sach, 
Dein gesind ym scliallet auch gmach 
Und ffedeycht, daz wirser ist. 
In büs gedench ze kurczer frist. 
So du dich von dem hause trabest, 
Bedench, waz dn ze schaffen habest. 
Kttmst du wider in dein haa% 
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Besieh» was dir sey geaaum draof. 
Und hat sich nicht genteti dein ckoni, 
So wiss, da hast den tag^ Terlom. 

Sein dein nachgepaurcn ^uot. 

Des fröwe dich in deinem niiiot! 

Tu in dienst nach deiner macht, 

So hstet dein haus in langer ioraft. 

Wilt da wem and Itom T^kai^en, 

So Schölt ZOO in des ersten lanffen 

Und geben bäss, dann andern leoten. 

Dar zuo wil ich dir Beteuten, 

Gib auch deinen v einten hin 

Ze dem teursten, das ist gewin* 

Und pist gerochen an das ploot, 

Daz ist ein rfteh vor allen gaot. 

Wilt verkanffen hnoben täyl 

Oder kauffen, ist es väyl, 

So hiiot di( h vor eim gemainen man, 

Der reicher ist und mer kan, 

Oder nicht gar erber sey, 

Wilt do wesen sorgenfrey. 

Doch so sag ich dir besonder: 

Besser ist dir Kleiden hnnger, 

Dann zferchauffen deyneu hab. 

Dennoch besser ist noch sag, 

Ein täil des erbes geben dar, 

Dann dem wuochrer seczen gar. 

Leich nicht gern, da sechst dann, wem. 

Entlehen nngever vil von dem, 

Won wer sich leyhens trösten wil. 

Der jo verdirbt mit schänden vil. 

Hie pey macht du sehen wol, 

Wie gern man wider gelten schoL 

Dar nmb wilt du der wiesen phlegen, 

So tuo dein geschilft pey gesuntem leben, 

Daz do daz schuldig mügest schaffen 

Deinem giUtern vor den phaffen, 

Peynen dienern auch gedanchea, 
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Des vergessent oft die kranchen. 
Läss dem weib, daz sey gchol haben I 
Dar zuo Schott ir fireunfleicfa mgen, 
Oh gotl geputte iiber dich, 
Daz sey mit eren halte sich 
Und daz sie durch der kinder wegen 
Durch andHchl und iinib besser leben 
Geruoch zbeieiben äa ein cba% 
Müg sey mmmeB -Wnseii alt' 
Doch s^fanit dn sie- des' nicht zwingen 
Mit swer^n, geld, noch aiidefn' dmgen; 
Won besser ist ein wirt mit recht 
Dem weib, dann herr oder knecht. 
Hilf auch bas und gar geswind 
Der toohter und dem chlainen «bind,' 
Dann denn ^gesmilten starken hnaben, 
Die sich selber mngenl betragen I 
Ze testen rat de siionen dein, ' 
Ob seu kauirieut wellent sein, ^ ' 
Daz seu sich tj^yllin unter in, 
So Stellends dester bas nach gwin^ 
SchuIienS msen hantirerchgs^en, ' 
So Idss seu tnon nach irem weiten! 
Trachtend sen nach massig gen, 
So haiss seo pey ein ander sten 
üngetäylt, daz ist in guol; 
Won ledes haubt daz wil seinn huot» 
Yeleich haus daz wil sein fear. 
Mcht mer so sag ich dir ic siear. 
Do nu der ler ein end wn^ -^ <t - 
Friczo der sprach an der "vtfrt:' - 
Nu dar, herr PerchloU, hörst du das? 
Will es tuon und dannocht bas? 
Das sag uns auf die ireuwe dein I 
So gib ich dir die tochter iüMA; ^ 

TrieteM MhiiM^di«^ ^ - 
Gen seü«r^btiftt Mä^' idhut^ 
Und tett^iMH^MiHbihs Raphart, 
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Der nmb die fausen hennen warb. 
Und verhiess pey semem äid. 
Zu allen dingen sein berilyt, 
Die ein fromer welser knecht 

Läysten scliult uml tuüii von recht. 

•** Da mit so wurden so behenl 
Zwo der besten hin gesent 
In die küchi aus dem rftt 
Umb die praol, die eylten drtt 
Und liament se den selben stonden 
An die stat, da seu sey funden, 
Und sprachent: Wiss, wir schullen haa 
Daz pettenprot, du hast einn man. 
Des was fro MäczU sunder fro. 
Wer isl der dann? sprach seu do. 
Daz isl tmn Pertschi Triefnass» 
Der dem selten ye vergass. 
Was Mäczel vor hin fro gewesen, 
Von frödrn mocht sey kainn irenesen, 
In aniniacht viel sey yeso nider, 
Des huIfTend ir die andern wider 
Und machten sey vü schön da her 
Hit salben von Capponer smer, 
Mit Pürsten und auf machen, 
Sam silt ist ze den Sachen. 
Da mit so fuorten seis da hin. 
Des sprach fro Maczcl so zuo in: 
Ich waiss nicht, wie ich geparen schol 
** Die ein die sagt: Ich 1er dich wol. 
So man du* hevet also an: 
Wilt du Pertschin ze dem man ? 
So Schölt du dich des ersten weren 
Enwench, daz stet dir wo! zo eren. 

*** Do seu nu zuo den andern chamen, 
Hort in gottes namen, amen, 
Sprach Ochsenchropf, hie sdiol geschehen 
Ein ee, des Schölt es mir veryehen, 
Sag an, PerlhoH, pey deiner treuw, 
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Got woll, daz es dich nicht geruw ! 

Will du Mäczen zuo der ee? 

Berlschin dem was also yfe 

Von fröden in dem herczen geiGhahen^ 

Do er sey hiet komen sehen. 

Dar 200 was er wigpwan 

Ze einer sach also getan, 

Daz ym die härel giengfen zeperg; 

Wie chaiim he.stuond er auf der erd 

Und mocbt recht gesprochen: Jal 

Dar umb so was sein antwnrt gra. 

Des ward do nidit geachtet so. 

Ztto MMcsen ch^t er sich aide 

Und sprach: Nu sag auch, Mäczel, aa, 

Will du Pertschin zuo dem man? 

Möcz gedacht ir an daz lerren 

Und ward sich heven an ze weren. 

Mit fassen und mit einbogen 

Schlug sey omb so wol gezogen, 

Daz der frawen wol auf vier 

Vielend nider also scliier. 

Do sprach Friczo an der vai l : 

Tochter, schäm dich nicht so hart 

Und nim du Bertschin zuo der eel 

Sey swüyg, er fraget aver me, 

Do sprach sey: Sta, gevett es dir. 

Also ward mit payder gir 

Die ee yeso geschaffen 

An schuler und an phaffen. 

Des nam so Pertscbi iUrher do ' 

Ein fingerU geworcht also: . 

Es was von {iley und vhmb^ ^ 

mt einem sam idi es vM^ 

Der hiess eni sapheyr von glas, 

Dar umb von harcz ein gsmei^ze was, 

Mit naswasser durch laseurt; , i ^ 

Dar zu was es mjiek^4sm»em$^ h> .- 

Mit zwaia psd9!k. wm:4ßtif 'iimik^ 
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Aus dem visch, daz schult es glauben. 

Er stiess irs ycso an die band. 

Secht, do huob sich soleich schand 

Den preutgon ase ae lauffen. 

Im har und part aiRS nHiffen, 

Also das er an der vart 

Xit enander glacsoeht ward. 

Bertschi waint, die andern sungen 

Und für die für her ans drungen, 

Seu schreuwent vasl und dannocht me; 

Bertscki Mäcsen hat znor ee 

Genomen heut vü fruo Ihio froo. 

Da achlach getnh und hayle mol 

Die mär die chament so zeband 

Gen Glans und in Sweiczerland, 

Gen Appericzell, ms Lauental 

Und auf daz Marchveit uberal 

In Pretlengd und auf die Alben» 

Auf die Schenr und aUenthalben> 

Man luod die nftchgepauren 

Dar zuo, die vil sauren, 

Aus dem dorlF von Nissingen, 

Von Seurenstorff und Rüczingen, 

Der machten sich vü achier dar 

Mit grojssem gesdiray ein nichai sohar 

Mit Jren dtrffinäesen, 

Die schult es alle sdiäcsen 

Nach dem und seu auch suyn genant. 

Hört, seu sein mir all bechant. 

Von Nissingen was Galgenswanch 

Sein fromer über seinen danch, 

Bar ZOO (ktrmg 8chinddeMak 

Mit seinen geaelien Seheabinsak, 

DIetreych ¥on dem galter 

Und Guggiiisnest sein gefatter, 

Storchenpayn und Arnolt 

Harns lain und CbriemboU 

Und suat ygk junger drangen, . 
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Die man da mit iür ohnappen. 
Der dieraeii was em mioiiel tayl: 
Die erst Üess ChttcieldanB die gayl, 
Die ander Oredul UngemSss, 

Die driUe Andel Pfefferräyss, 
Die reudig Wasserschepferin 
Und die schön fro Gnepierin. 
Von Seurenstörff ir chamen yier: . 
Dax was der Palslersach der zyer, 
Teufebgaden, Schabenloclr 
Und der grindig Guggoch. 
Der lochlren trun der warent zwo: 
Daz waz fro Lena Valünsstro 
Und Sophya ir gespil 
Der a&deni der was nicht gar vil» 
Dann von Rüczingen ein gsell, 
Den hiess man Jftchel Reuschindheil, 
Und sein pnioder Varindwand 
Mit einer tochlei Hüdel genant 
Susi so mocht ich nicht herkennen 
Von andern landen noch genenneo. 
Dann einen der hiess Popphart 
Von Appenczel eui fiess von art. 
Sen chament her geritten 
Auf eseln und andi sehlitlen, 
Yeder mit seym wainbesch guot, 
Zwäyn roten hosen und ein httt, 
Mit iren präyten swingen 
Und auch mit andern dingen. 
Etleieh chament gangen 
Hit iren httlcsm -Stangen. 
Die mäczel warent all i)echiäyt 
Mit weissen chitteln schon beräyt, 
Ir schäpptl bieten pluomen glancz, 
Ir schühel neheiU den iüchern ganSi 
Seu zogten her mit Ir vemachl 
An der seihen sanpslafmcht^ . - 
In daz dorff se Lapp^AawüQ - < , 
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Mit irf 11 süinbern in dem sausen. 
i)ern nicht enwaiil des hauses gmach, 
Der nam den hymel für sein lach« 
Und die Strasse für duz gefider. 
Sechiy die veglens auf und nider 
Hit wülen all die langen nacht, 
Daz niemant vor in gschlaffen macht 
Auf dem häw noch in dem stro. 
Dis tribeiis bis ann laßf also. 
Seu liessend keinen iieiczen trafen, 
Des Cham der preutgom do ze schaden, 
Der seinn esel hiet geschunden- 
Für die kuo ze denen stuonden 
Und hiet daz fläisch ze kuchi pracht 
Der war joch dannocht nie gedacht, 
Hiet er zuo dem andern tag 
Den esel funden an der sUit, 
Do er die haut do ligen sach 
Zuo seinem grossen ungemach. 
Do nu die nacht sich so vergieng 
Und der Hechte tag an vieng, 
Gunlerfay sein bek derschai 
Ze Lappenhausen über al. 
Yeder man sich macht her für 
Für des jungen Pertsehis tttr, 
Die frawen und die magetteyn 
Machten sich zuor praut hin eyn. 
Da mit so laut man zuo der iiiess. 
Daz ich des peslen nicht vergess, 
Sprach do Pertschi Trieffnas. 
Ich han nicht phennig, daz ist daz, 
Ze opfern, sun ich piUeich schoi. 
Do sprachent seu: Dem tuon wir wol 
Hitiss dirs an einn rabasch sneiden, 
Wilt tu nicht die schände leiden. 
Also giengen seu da mit 
Ze chirchen, do das was. der sitt 
Die jungen man die gieogen vor, . . 
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Die dten nadi durch aUea tor, 

Die jungen frawen giengen näcb, 
Die alten vorhin gar ze gach. 
Do nu die iness ein end genam, 
Der pharrer huob ze sagen an: 
Hdrt» ir frauwen vncl ir knecfat^ 
Wisst» es ist der kyrckeli redit, 
Daz einr em chan im nenen mA<^ ' 
Ofienleich, so tuot er wol, 
Nicht so häymleich ane pfaffen. 
Dar zuo ist mit uns geschaffen, 
Daz wir chilndin überlaut 
Von dem prautgom und der praiil 
Und yor aflem volk dar rao 
In der kyrcben spM und fhio, 
Ob yemant wör und wesen schoit, 
Der da wider sprechen woit. 
Dar umh gopeut ich pey dem pan, 
W er der ist, der be waren dian^ 
Daz die ee nichl redieich sey. 
Der sag es ze der yart hie pey. 
Des chroch ein altes weib her Ahr 
An einem stab, sey sprach : Ich spür, 
Daz Pertschi mil des tiefcls rät 
Sein Ireuw an mir geprochen hat, 
Es ist ein jar und nicht vil me^ 
Daz er mir schlechez yerhiees der ea 

♦* Des Wiardens lOlea lacheitt do 
Und gen pharrer sprechent so: 
Wisst, die ee was geschaffen 
Vor münchen und vor phailen," 
Dar unib so nem ym yeder gesell 
Ein frauwen, do er gemest weH. 

*** Unib die red, die da gesolaek 
Von dem weib^ die in aw sjuneh» 
Ward hertMOl ze htppislikMm, 
Daz sey soliolt ein bnioche lausen, 
Und gesach sey noch so woi^ 
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Sam ein eweib gesehen schol, 

Daz sey möcht derkeuieii 

Die laus und dar zuo preimeii 

Und Mess die knöpfe Stil aien, 

Daz sey Schölt Dir sey aOe gea 

Und bewären iren dant, 

WoU sey Pertschin han zehant. 

Des zoch der preutgonn ab sein bnioch 

Und sprach: Nu se hin, hürr, nu suocbl 

Und prennst du mir des fadens ioiöpf» 

Ich reisse dhr aus die grawen zöph. 

Was schol man lengrren dises lesen? 

Sey Hess die pcysser all genesen 

Und graffeit an hin mit der hand, 

Und wo sie einen stricke vant, 

Der biet sein leben da verlorn. 

Des lachtens all von rechtem zom. 

Der pheylTer hiess man seUahen auf 

Und draten hin gen Pertschis haus. 

Do sey nuo konieii zuo der tür, 

Die praut man seczet schon hin für, 

Der preutgonn zno ir nider sas, 

Sam do des dorffes sitte was. 

Des kam do Fricz und sprach also: 

Buwer eren bin idi fro. 

Ungelttk daz hause scheuch! 

T)ar zuo will ich geben euch 

Syben Uennen und ein hann 

Ze haymsteur, da gedenket an! 

Dar zuo gib ich euch gestrak 

Sinn choczen und ein strosak 

Und auch einen kyttel firisch. 

Da mit ist sey werayt ze tisch 

Und auch ze pett nach unserm recht 

Pist du dann ein söleich knechty 

Der leynlachen gerne hab, 

So haiss sey spionen nacht und tagt 

Engelmar der kam zestund 
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Und schancht ym einen hanseband. 
Er sprach: 6ot behnot euch payde 
Und auch der hund vor laide! 
Ochsenchroph der kam hin nach 
Mit einer kaczen, die hiess Vach, 
Und sprach : Daz habt xuo andrer hwtl 
Es ist euch Oir die mense gnot. 
Cholman drang' do fUr die gemSyn 
Mit einem kies, daz was vil chlain, 
Und sprach: Daz send ich euch ze haus. 
Da Wirt ein giiyss mit hiimern aus. 
Jiii hels treuw waz nicht verlorn. 
Kr pracht ein kälbel erst gepom 
Und i^radi: Das gehdrt auch wol dar s 
Es mag geraten mo emer Inio. 
Do hiess einer Ötlel Kriech, 
Der truog ein äntten, die was siech, 
Und schre yin: Se hin, junger man, 
Ich wolt sie selber fressen han. 
Ain ander, der hiess Blasindfischen, 
Wari da greyffend in die täsdien. 
Die phennkig nimpt man gemer, 
Sprach er: Se den Penier 1 
Straub der iüet des gelaiches vil 
Und gab dem preutgom ze dem zil 
Stendehvürczen, chranichper, 
Und sprach: Daz pringt man über mer: 
Es Wirt dir zuö den nöten guot, 
Wiss, 80 man daz dinge tnot 
Fro Lüychdenman was gemüles frey 
Und schancht der praul der nadeln drey, 
Einn wierten und zwo spindien, 
£inn ieurzeug und zwo windeten. 
Sey sprach: JNu müssist gewinnen 
Mit nayggen und auch spmnent 
Do gab fro Ebbet Follipmodi 
D(8r praut ein hänfen ermeltuoch 
lud Spruch: Daz ist ein genameu steur, 

10* 
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Won der hanff ist hear ze teor. 
Snatereyna räycht tr dar 
Einen haspel ruossig gar, 
Einen sekel, hcntschuch zwen, 
Die warend schyinlich, sain ir zeiu 
Dannocbl ward des dringen^ vik 
Einer gab einn pesmenstil. 
Der ander her einn hafen tmog, 
Der dritt der bott einn esaichchmog, 
Der fünft einn korb, der secbal ein sib, 
Der sibend gab ein iibcriid 
Ze einem salzvas, tlaz waz ^ot, 
Der acht verschenchet einen huot, 
Den biet er dreyssich jor getragen, 
Dennocht mocbt em kaum verclagen. 
Noch so gab man ane zal 
Seil üs:sl eil, laller, kerczestal, 
Gahlen, rechen, löifel vil. 
Wisst, daz ich euchs kürczen wil. 
Die weil schoU man getanczet haben, 
'Do mochten sey die füss nicht tragen 
Von htuigers not, dar umb vfi achier 
Machten sich hin auf ir vier, 
Die ze tische dienen wollen, 
Und sprachent, daz seu haben schölten 
Die ersten suppen nach ir gwan. 
Daz was also schier getftn, 
Ze fressen ward dem emn so not, 
Daz er vil nahent sich ze tot 
Veipi ügi t hiet in seinem Schlund. 
Auf so spiaiiy er do ze stund 
Und schludo- die scliüssel mit der faust, 
Daz die supp her aussher taust 
Hit sampt dem prot bis auf die erd. 
Yeder sprach: E ich verderb 
Alz gar vor hunger, e wil ich 
Es lesen aus dem kät in mich; 
Und wür es joch noch bass beschissen, 
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Denoocht pleybt seyo nicht en bissen» 
Tran daz geschach, es was m gsmak. 
DarnAch yeder nam einn sak 
Und stranwt in nider in daz gras. 
Secht, wie schon ir tischtuoch wasi 
Man >viiosch es äynest in dem jflr 
Zu dem minslen, daz ist war. 
Chüpr und gleser wären krüg, 
Ze hefen auf gar ungefüge 
Salcz nnd wftdel wirind präebt^ 
Hieten sea dar an gedacht, 
Messern und durch snitten 
Der ward da gar vermillen. 
Gerstin läyb und häbrin prot 
Tragens her, daz was in not, 
Ruggins ward auch dar geläyt 
Also was der tisch berSyt, 
Daz gaben anch ein ende nam. 
Da mit so huob sich frauw und man 
Hin zum tisch, sam säw zum nuosch, 
Kainer do sein hende wuosch, 
Dann fro Eis und Farindkuo, 
Den was gewesen znot hin zuo, 
Daz seu von eyllen also drAt 
Warend gevallen in daz kät. 
Die nmosten du des WRSsers haben, 
Daz ward in yeso dar gelragen. 
Farindkuo für Elsen sprang 
(Mich duncht, ym war die weile ze 
Und hiess ym yeso wasser geben, 
Daz goss der diener ym vil eben 
Von höhend auf die ermel sein, 
Nicht ins pek enmil hin eyn. 
Daz haubel er auf reket, 
Die payn auch drichcz er streket, 
Ir bek was ein sib vil weit, 
Daz kauft man znor hohzeit. 
Jondifra Elsen das verdross 
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Und lieff auch zno hm, dt man goss. 

Ir ermel >\uriien gencczet, 
Memant seis dergeczet 
Mit einer «wähel, die man schoU, 
So einer die hende swahen wolt» 
Zwflschem gwand und pek enoiilten 
Gestreket lian nach hofes aitten. 
So warenl auch der diener negel 
Lang und spifzig sam dio kegel. 
Also gtorst ir kainr dar gesmechen^ 
Ir daumen auf das beki strecken 
Zemen gefügt» daz sib auch beben. 
Dar umb so muost mans nider legen. 
Farindkuo der biet kain tuocli 
Ze trüknen, dar umb er die pruoch 
Zuo seiner zwähel do gewan, 

Die was vi! weil und auf getan. 
Er lieff da her mit schalle 
Und sacKt sich über alle. 
Fro Eis hr hend so lange Iwuog, 

Bis man daz ander gericht her truog. 

M'oY, wie schier sey daz dersacb, 

Es tet ir laid und ungemacL 

Sey biet kain pruoch, so wolts auch nicht 

Das hembd mit wüschen tuon enwicht. 

Es was ir zlanch und ane frucht, 

Die bend ze winden an dem luft, 

Und kam gelaulTen also nass. 

Wie schier sey auf dem ärs gesass ! 

Die füss warent ir nicht chrumb, 

Chrüg und tischtuoch stiess sey umb. 

So sau, so sau so, 

Sprach her Ochsenchroph aldo. 

Wiss, dein schimpli mir nicht hchagt, 

Wan er uns in dem magen schadt. 

Und bieten seu getrunken bass, 

Es wär ze Stessen komen das. 

Also ward es nider geUiyt 



151 



Und der liscli hin wider bniyt. 

Eis die hiess in do her tragen 

Daz erst gericht, sey woU es haben. 

Des was einr ir dtener gar 

Und pracht in blossen henden dar 

Opfel, pier^n, nnss imd ehäs, 

El uas gehaisboii Spiegelmäs. 

Den cliii.s den leart er für sey do 

Also ganczy des was sey fro 

Und frass in gar mit sampt den rinden. 

Was sohott sey an ym furbaa sdunden? 

Die nusse pSyss er mit dem zan, 

Daz ym duz pluot Inn nach da nm, 

Die upfel huob der sdhig man 

Pey dem sUl ze beschnaytlen an 

Und die pieren pey dem haubt. 

Er ist ein gepaur, der an in gelaubt 

Dar nach gogt er in den chniog 

Und sach dar eym, sein was nith gmig. 

Des nam er do ein seheuebfas swtfr 

Und schütletzs, ol) dnr in iclicz war. 

Do swanczl der inost, daz gefiel ym wol, 

Er göss inn kruog und macht in vol. 

Und also vol, verstet mich wie^ 

Daz er aber nnd ober gie. 

Daz was dodi alles nicht ze vil 

Nach dem und ich euch sagen wil, 

Sey wolt den wirt nit sehenden 

Und fasst den chruog peynn henden, 

Mund und nass stiess sey dar in, 

iUso wol smakt ir der wein. 

Die weil sie drinn ein mfli vand, 

Daz zuchcz her aus mit blosser hmd 

Und drank so treuleieh und so iurt, 

Bis daz ir des ätens gprasl. ' 

Wie schier sey des wider kam, 

Seeht, do huob sey aber an 

Ze schflen Mi hiii ila her»^ 
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Nkilil roden stm ein wilder per. 

Daz haubet liess sey sinchen 

Und tranch, daz von dem trinken 

Die äugen ir verg^iengen, 

Die oren nider hierigen. 

Dani^ocht was der feuchti mer. 

Dar nach so wand sey sich vU ser 

Und näygt ir hanbt mit sampt dem cbraog 

Hinter sich, daz was ir fuog. 

Den ruggen läynt sey an den paum 

Und schre da her, sam aus dem träum: 

We mb, we, es ist gestigen I 

Der chniog ist tnichen und dersigen. 

Schench mir in und trag da her 

Dax ander gericht, des ich hegerf 

Spiegelmays der saumpts nit lanch 

Und goss ir eyn daz öpfeli^rli auk, 

Vollen chruog nach seinem sin, 

Und noacht sich nach essen hin. 

Er pracht daz gepraten von dem esd, 

Daz dauchl sey seui ein willprät edel. 

Sey nicht enn ISyb her an ir prost 

Und snayL da durch recht sain umb sust 

Alv\ ( g- dar, nur pey der mitten. 

Secht, daz wurdent erber snitten, 

Die legt sey an einn hauifen stolz 

Ze sammen, sam ein peyg mit holcz. 

Niemant weit irs messer zuchen, 

Das fleische prach man ir ze staken. 

Daz w as ir alles sampt gemäyn. 

Sey Schlund daz q^epröt und nuog die päyn. 

Sey nuog und zerret also fast, 

Daz ir ein zan ym drttssel prast. 

Was schölten do die hund geniessen? 

Des nagens ward sen auch verdriessen. 

Also tet ir einr-einn sprung 

Und Zucht daz payn ir aus dem mund. 

l>och so äsH sey an und an, 
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Bis sey zuo den endern cham, 

Die hieten auch im schimph getriben, 

Uncz daz in nichez nicht was beliben. 

Des schreuvvens greuleich: Pring uns mel 

Wir ässin sferner vil, dann e. 

Hiet tro Eis gedranken wol, 

Ir kainer der mocht werden toL 

Hie mit do was das chranl berSyt, 

Mit spek und grenben uberlait. 

Daz truag man her und visch da mii. 

Hofleich was der diener sitt. 

Die schüüsien iiiellens an dem pauch. 

Die fmger laytens auch dar auf, ^ 

£in täyl dar eyn verzettet halb 

Und wurfens für recht aam- einn kalb. 

Man gab daz gras in emem stal 

In die chripp und über al. 

Des danlhen in die herren do. 

Des fayssens chrautes wärens fro. 

Lastersak hiet gross begir. 

Er sack dar ey» ireohl sam ein sür. 

Des hiess er ym ein löffel geben. 

Die andern sprechend : Und uns eben! 

Des gewunnen etleich ioilel do, 

Etleich nicht, die taten so: 

Seu machtend yre hend ze keilen 

Und assend sam zerleich sam die gseUen. 

Secht, do huob sich söleich mü 

Umb das cbraut und hi der prü, 

Daz daz eyUen und daz jagen 

Gsacht es nie pey ewern lagen. 

Man hiet in einer Schüssel gesehen 

Hend und löiTel mer, dann zehen, 

Mit enander varen her 

Durch daz chraut recht sam die sj^er. 

NIeh den greuben waz in gach, 

Den fiiorens mit den ruodern nach. 

Des Cham der Iwerg ze einer stund 
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Und warff des spekes ki den mand 

So eben, sechl, daz ym sein part 

Mit enander smalczich wart. 

Graf Furkbart tet in allen schaden, 

Er biet ein band mit kraul geladen 

Und fuor do her zno seinem nrnnd. 

Got den moft er an ze atnond, 

Daz er beHielt das wettor genital, 

Bis daz daz fiioder eyn chjfm. - 

Wie schier sich Cbnocz an ym do räch 

Und rumpell, daz der lollel prachl 

Des fuor er her mit payden henden 

In daz chraul zno allen enden, 

Br fasst der speis ein ganssen voL 

Nu weiter nbcd oder wol, 

Sprach er zuo der selben stnnd, 

Du muosl da her in in uiciuen Schlund. 

Gcry huob die schüsslen auf 

Und drank ein starken tranch dar aus. 

Sey sprach: Got geh, es müsst derstoikenl 

Ifobt irs fraas, so wil iciis trinken* 

Und saczl sey wider nider so^ ' 

Daz des übrigen aldo 

Ein michel tail auf sprticzet. 

We wie sey do küczet ! 

Des warend do die andern hie 

Und sauflens auf, ich wais nit wie, ^ 

Daz daz tischtuoch also tmken 

Beläib do pey von irem supfen. 

Aber was des andern was 

Es wär joch lauh oder gras, 

Prosem, rinden oder päyn, 

Daz Hessens iigen all gemain. 

Er leich sassen auch gepogen 

Uber die schttsseln gar gezogen, 

Daz die vart dest chnrczer wir, 

Won die pUrdin warent swür. 

Seu bieten aucli ein andern sin, 
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Ob in icbcz emphiel da hin 

Von dem löffri miii dem drfAnd^ 

Dax das wider kam ia diBdiilwei, 

Won die maulr in warend weit 

Und offen gar ze aller zeit. 

Dar umb so taten seu auch daz, 

Wan in die fiagfir. wuident nas%. . 

So derswiBge« §evt die.,lmdv .'.f. ■■ 

Ubers^rcbrant tik gar Mend. 

Das iä)enf wimMen ien vil ^ ' 

An diO' flüfel md die wat. 

Daz muoslens (udu uaib die geschieht, 

Daz Iianüuoch hielens vor in nicht 

Des fuorens her ein ander vart; 

Der ward dann lenger niohl gapart 

Dar ,»10 in aueh-flyns ge¥iel, 

Wan dem easer ichtiB empfaid 

Auf die" erden ab dem tisch, 

Es war g-ekauweii oder frisch, 

Daz Schölt man wider auf beben 

Und es hin lUr aeu. allen ^egen^ 

Es wär dann» d«k es gtarolfen wir 

Auf dai gwand ym an gevtfr. 

Daz moeht er behulten, ane zol 

Cfevielin ym die spängli wul. 

Also ^'eng es in dem saus 

In dem smaczgen ond dem jaiu^t. 

Bis die schüMlen worden wan 

Und sam düB^ gwüachnen aeMii getan. 

Hungers was in doch enUib^- 

Hiettens vor von not geswigen, 

Secht, du ward do yeder schreien: 

Ich syrt dirs w eib mit sampt der gsweigen, 

Triefnas, pringst du uns nit scUnr^r 

Wein und mm und dut< am f fasiyi^i 

Da mit verlenat dit «uer WA ^ 

Dnx wi« dn iHMMliiM^ 

Dann dmn, die da dycnten, / «Tritt? 



156 



Und in die fresser £rieiUen, 

Mit den äugen gar von verreii 

Oder vU se nach den herren. 

Ir kainer eben sehen woll» 

Was der tische haben scholl. 

Des hiel der preutgfom do wol acht 

Und wolt de^zH^i:<■ll auch sein macht. 

Er nam den einen pey dem pari 

Und raufil in, das er schreieat wart. 

Des chanent her die andern drey 

Und nament Perlschm anch ib pey 

Und stiessenl in, das er gelag, 

Die piuoch die zusrens ym do ab, 

Seil giKssen ym des wassers her ' 

In den ärs und auch enzwer, 

Pey den päynen namend in 

Und possten seinen hintern hin 

An eim panm, das es derhnal, 

Der slössen lÄtens ane sal. 

Die andern frawten sich der geschieht 

Und hieltens für die pest gericht. 

Des ktm er wider auf die payn 

Und sprach: Es wisst woi ail gemayn, 

Das ich nii<^ nicht enhond erweren; 

Drey sein alweg eines herren. 

Alsu ward nicht mer dar aus. 

Aller most, der m dein haus 

Mocht gesein, den trugens dar, 

Den verschancht man yeso gar. 

Do Imnchens her und suffend, 

Das in die äugen truffend. 

Pencza Trinhavü der trank 

Uber aller gesellen danch 

Den ersten chruog uncz an den dritten 

Und den dritten bis enmitten. 

Secht, do ward er cheychent, 

Den swayss ans tischtuoch streichend 

Er llyt sich anf den tisch gesogen 
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Mit kenden und mdi elnpofen. 
D« mit 80 IHet ers überwunden. 

Des tranch auch ze den sell)en sluüiidea 

Junchfravv Feyna aus eim chruog 

Also so frent und so gfuog, 

Dax sey da der hwMl an kaa. - 

Daz iiber^ dtfeh dem pnoiein^ tm; 

Dem lekt aey mit der nmgeii nack 

Umb die scuri was ir ^nich. 

Die andern trunken also fast, 

Daz oft ir eim der guriiel prast, 

Das doch den weisen nicht geaehach^ - 

Die gm^n aick des ersten gnadi 

Und drankend da pey lür sich an» 

Bis in der gürtel rechte cham. 

Dar nach so gieng es an die visch, 

Die da warent auf dem tisch. 

Seu weit der Straub chredenczet haben 

Des sach er do ein söleichs jagen 

Auf dem tdller und ein sbreken, 

Das chosten liess er unterwegen 

Und graylT hm au zuo einem stuk, 

Das was daz gröst zuo soim gelük. 

Wie schier daz was verswunden sol 

Wer Schölt ze disen stunden do 

Des andern gepayten legen Hur? 

Es was nicht zeit» sam ich es sptlr. 

Die diener hielten gsnitten 

Die visch für seu enmillen. 

Do mochten seu gepayten nicht. 

Also süss was in das gericht. 

Reuschindhell der tat ein dnick 

Hm an nach eniem hanbelstak. 

Das was vi! schleymig gnot unk m» 

Des gedacht er in dem sin: 

Chiflost du daz haubt, so pist 

Sich gar versaumpt ze diser frist 

Last dus dann, so hast cküyn glttst. 



158 



Und pihl litT chonien sam unib snsl. 

Des zoch en dreystuad durch den muiid 

Und liyt t» wider ze der stund 

FQr sicli diimocht alio ganci 

Und cbam ze einer bessern m&iim* 

Ein millelstüch derwiischt er do, 

Daz was vil drftl verscliluiulcn so, 

Die weil der snellc Varindwand 

Daz haubtsMiofa zucht mit seiner hand. 

Er wand, er gfiel sein proder nicht 

Wie schier ers Uet hin eyn versohlicht. 

Des diond er doch yfl wenoh f eniessen^ 

Dfe gral ym seinen hals abstiessend. 

Dar ziio sprach do Gal^enswanoh ; 

Zarter got, hab ymer danchl 

Also fiior do Varindwand 

Da hin gen Schläuraffentond 

Mit seiner sei, das was ir faog. 

Den leib man in den Neker Iniog. 

Was Schölt den gesellen schaden das? 

Midi durikt, seu ässind nür dest bas. 

Won die gnuog in essen wellen, 

Die hittitt sich vor vi! gesellen; 

Der aber vechton wil mit häyi, 

Der hab der frennt ein midi^ täjl 

Dar an geduchl auch Uocz voai hag, 

Er wolt eim fresser legen ab 

Und sprach: Her Guggoch ist ein man, 

Der selber lieder tichten chan 

Von Dyetreychem dem Ferner, 

Den hörten wir vil gener, 

Dann das wir also sassin, 

Die lülin lisch da assin. 

Des daiicht sich Gugirach do gemäyt, 

Er huob seyn tädinch an und säyt: 

Es sAssen hekl in einon sal, 

Die issen wander aber al 

Et celwa bis ao cm eod. 
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Die wen die loeer warend MMd 
Und assen aaf die visdie gar, 

E sein der singer ward gewar. 
Do nu daz lied ein end gewan, 
Gugggoch der woU heben an 
Ze essen nAcb seinr ZHOveriicht, / 
Dq Meh er mh, da -vaod er nkbt, 
Des lukhet er sich in dem grind, 
Er «ehre vil taut: Ich pins ein kind 
Und du, Uocz, ein rechter wicht. 
Paz prüft man wol ze diser gschichU; 
Was er vor nui siligen firo,, 
Des traurt er so onit wainea do; 
Daz was der andern aller schimph. 
Triefhas sach den ungelimph 
An essLii und an trinken, 
Daz hauhet ward ym sinken. 
Die zerung bswaret in vil ser. 
Und gedacht ym an die ler ; 
Chlaineu hochzeit schol er haben, 
Der sich hüten wÜ vor schaden. 
Dar umb so was sein fröd zerstört, 
Des biet er ärczney auch gehört, 
Und gie da hin vil maysterlcich. , ] 
Hört, ir herren, ärm und reich, 
RuoffI er ze der selben siund, 
Daz essen ist euch nicht gar gsunt» 
So tnot euch auch daz trinchen we. 
Dar umb siel auf uud tüL lut mcl 
Des sneuczt her Chnocz sein nasen gros 
Durch sein hende also bloss 
Und waris dem preatgom unter daugen. 
Nu lek da das, so w^ Ichs gelanbeni 
Sprach er zno dem PertscWn do. 
Des waren do die andern fro 
Und sprachen zuo dem preutgom: 
Uns dunkt, du redist aus dem träum. 
Trag her wärst mit sampt dem bfUiheiii 
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Weihst du uns gsunde niachea, 

Oder wir geiid wider häym 

Und essin sam uns ist gmm. 

Will du uns derliimgern hie, 

Dn pisi ein chnecbt, du waist nit wie. 

Äin rechter arczet daz gelaubt; 

Auf voll ein pauch stet fröleychs haubt. 

Des sprach so Arnolt sunderbar: 

Dein red war guot und gänczieich war, 

Ttttiat sey auf meinem tisch. 

Gib uns etwas auf die vischl 

Perlschi sprach: Bs ist gesorten 

Umb und umh zc allen orten. 

Er füllt ein schalen von der tms 

Mit mosl, daz was ein erleich guss. 

Rodiunsauber, trag den wein, 

Sprach er zuo den knechten sein, 

Und sprich, dan er vier Kyger priit 

Verderben des wil haben rat 

Sich, daz was so schier getan T 

Die weil die herren huubend an, 

Ze schreygen: Trag uns her den wein! 

Die vische wellent gswemmet sein. 

Des hietai seu ilo Iieinen danch. 

Piermost und das Opfelgtranch 

Und daz schlechenwasser gar 

Waren vor vergeben dar. 

Doch pracht man in einn eiriicr vol 

Der sauren milch, die trunkens woL 

Rttfli ze der selben stund 

Säest den eymer an den mund 

Und chert sich gen der wand von in. 

Daz stuond ym wol nach seinem sin. 

Er tranch ym ein so lenp^i vart, 

Daz es die praut vcrdriessen ward, 

Und huob in an ze straffen. 

Sey sprach: Du pist enschlaffen 

In dem vas nrnsk meiaen dünken 
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Oder in der mildi dertronken. 
8 Des ward do Rllfel hohen: 

Wts biet die irflch ze schaffen? 
Sey fuor ym in daz hirn hin auf 
Und ran ym zuo der nasen aus 
Wider in den chübel 5<r,' Hi ju 

M Er iKiil'diEte ftäMii'^^ > '( 

dlQM der . gie Ifml^ Md uä#.' ^■ 
Lärendiopf der macht es chrumb, * 
Der ym nicht gniiog der milche vand * 
Und wartl den cliubel an die wand. ' *(- 

» Da mit die äyger warent bräyt ■ 

Und für die gesellen all g^layt. v * 
Erst do was dias seit do chomelfj ' * ' 
Daz man da chrepfen scholt ze fromen. 
Des ward aucii Irauwen nicht vermillen, 

30 Seu täten nach irem alten sitten 

Und drangen nach den äygem her ' 
Nicht anders, sam die wilden per, 
Mit henden und mit iüssen, 
Des chond in iiiemant gpttssen. 

» Der erst der was der peste, '■ 

Der ergest und der leste. 
Chriiiiliolteii dem ward ein-äy,- ' - " 
Scheubinsak g^pwan ir zw^ . . J 
Cbnocz tod Troii die bieten gfangen 

30 Daz viöhl, deS was der tayl dei r angen, 

GraiF Pürkfaart ndt dem uberpain 
Sprach: Der schimph ist uns mt gmäyn, 
Mir und meinen gesellen hie. 
Die pösten tayler daz sind die, 

35 Die einen lassend tranchen werden 

Und den' aikifent dnrstei sterbltt. - 
Da mit grayff lei^ bin gestrak 
Und '^hicbt ein äy dem Scheuhinsak 
So vestechleich und unfretaii. 

40 Daz ym daz wäycü durch bende ran, 

Die <fiDger sliess ef III den linmd ' 

0«Afai|lu 11 
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Und schlickts es nh, daz waz ym gsiiii4. 
Do sprach Jänsei: Gib mir andit 
Sweig, sprach dÜir, di pist ein gwch. 
Die negel lang an seinem taumen 

Hiilfend ym daz «iy ze räumen. 
Scheubinsak daz ander hielt 
Wie schier ers von einander spielt 
Und fuor her mit einr grossen snitten 
Durch und durch daz äy enouttea 
Des mnosi das toller rinnen hin 
Mit sampt dem dar dn allen gwin, 
Wan es die kaczen begriilend 
Ir Zungen damit schliffend. 
Es. ist verclayt, sprach do der man; 
Dem daz gelük nichl guotes gan. 
Der muoss verliessen über nacht 
Künges hört und käysers macht. 
Deb iiaui (lo Chriemboll eben war 
Und fasst daz ay su gancz und gar. 
£r warii es yeso in den mund 
Und schlikt es eyn in einer stund, 
Des wär er gstorben an der zeit 
Do was ym der Schlund so weil, 
Daz das äy ym durch den kragen 
Gänczleich fuor bis in den niagen. 
Des sprach er: Hie wie guot, wie guotl 
Nu ist mein täyl vor euch behuot. 
Chnocz und TroU die waren geselleUi 
Niemant gtorst sich gen in stellen. 
Des trösten sen sich sunder wol. 

Dar zuo so winx'iis .sinnen vol. 
Daz ay neu. va.ssloii buyd geleich 
Und tatens aui vil rUwentdeicii, 
Seu assen hofeleichen gar, 
Die snitlen stiessens gemächlich dar 
Und naczten seu enwench da vor, 
Daz wurffens in des mundes tor. 
Die snitten sc|ilmid^a seu nicht gar. 
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Daz überig stiesseiis wMer dar 

Und iuoren sglejidier weis, iam vor, 

Umb hin ze des schhindes tor. 

Yeder daz so lanQ^e Iräyb, 

Daz auf dem tis( h kain brot beläyb. 

Die andern all die sahent zuo 

Recht sam die woU gen-4uner Jdio. > ' 

Dennocht wt8 ttj» ein 111^ r 

Daz hielteo« /raal, «0 .was nieht v^ 

NÄch zWayn Jäyben was in we. 

'Bo vand man in dem haiis nit me. 

Was schollen do die armen haben? 

Tnin daz kaa ich e^ch nit sag^. : 

Do aohiaten seu den «rufe dnJ 

Dai iy den iftenern gaheni 40y 

Daz sen dar an gedKchtin 

Und in ze trinken prächten. 

Do mochlens nicht der milch g^ehaben. 

Des muost man an des wassers tragpen. 

Erst schankteos h^ mü eren^ ' 

yfm der loist aei atätea if»H, ^ 

Secht, bis an die selben vai t. 
Man g-ab ins uiigeiiiei>sen dar, 
Das macht seu vol und läydes bar. 
Also huob do yoder man ^ 
Ze singen «nd .ze sagen an» 
Und was der henr hie( an gdtabe% : i : 
Es .wär von äugen oder sagen, ' ^; ) 
Daz chond der chnecht uiit züchten storron. 
iVicmant wolt den andern hörren, 
Yeder woU verhöret sein »i - 

Und schre: Yernement^ die^mde'ijlnUnl^ 
So I«ng0 irtti; der nuMg^ ^ y i * 
Bii man daz M# Hnog, r^i t> 
Daz warenlxkerssen, weinper, '-t i - ' 
Feygen, kriechen und nicht mer. 
Hieten se^f lUz MU ^i^&afälj t^r > 

if 
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Saoberleicben mi geittcbl, 
Das leste ward mo der geiduohl 
Vil inftchlkMcber gßi yrnt^sMik 
Doch so tet die prawl ir recht 

Und irasii nicht schlindent saia die kuechU 

öey bäiss ab einer kerssen mer, 

Dann siben stund, daz was ein er. 

Do aach Pertadn Tiieffina, 

Daz km aatez vor isea was; 

Des praclit er in den geren vol 

Und sprach: Daz ghort zun kriechen woL 

In den selben stunden 

Ein flo die was gesprungen 

Fro Hudeln swttschen yreu payn 

Und päiss sey, daz sey loo giiyn. 

Des wott scy sieh do pidien, 

Die floh ze tot ertruken. 

Secht, do ward ir dliaut ze kurcz, 

Ir geschach nicht recht, sey liess einn fiurcz 

Der schänden wolt sey sich dergeczen 

Und ward swh nk den fttssen kreozen, 

Dar umb) iktz man Schölt glanben hm, 

Die fösse htotens alcz getan. 

Des was Henricze ir ze schluog 

Und sprach: Daz ist nicht enes fuog. 

Ich sing dir eins vil wol geticht: 

Creczen gdeycht sich ferczen nicht. 

Haddn tett der spot vfl we 

Und liess enin grossen ftvcz, sam 

Und dar nach drey, der waren vier. 

Sey schre hin ze dem schreyber schier: 

Set hin, ir vercleiter knecht, 

Clinglent aver die icht recht? 

Damit so was der sdireyber beoali^ 

Graf Purkhart doch dea gsmaks engatt 

Oder leycht sein äy was fhiil. 

Die speis die schluog ym zuo dem mauL 

Des muost er speiben ze der yart 



Auf .ilMi IM ifan^b flefaMn ptrt< 
Do hiel 4er «II her danpoet 

Getrunchcii was.sor, milch und iiiosl, 
Daz sich der paucli ward playgead ser, 
Wülend, plodrent» iam daz m^. ^ 
Die vMie wunto mnineiid 
Und in 80 lMi«1e:giiiiiMttd» 
Daz er von dem Itsoh moosl sten. 
Er sprach: Ich wil gen smeyssen gen, 
Ich chum her wider, päyteiid hie! 
Die andeni auf ich wayss nicht wie 
Und leuffen all dem Gnmpost ni^M 
Ze sttychen was in also gAeh. 
Dennocht playb fro Laychdenman, 
Sey hiet es unter sich ^etan 
lu daz phäyl, daz ward ir nass, 
Won sey dez swams do häym vergass 
Des macht sey sich doch auf die päyn 
Und wolt nicht siezen da ailäyn. 
Da nn die herren chament wideri 
Sey hieten sich geseezet nider. 
Do was daz ti;»chtuoch auf gehaben, 
Daz kondcn scu do nie verelagen. 
Wftreus gesessen an den segen, 
Wenn holten sen dann danke geben? 
Die diener wuosebend do ir hend, 
Da mit so nam der tisch ein end. 
Secht, do was nu tanczens zeit! 
In der wisen, die was weyt, 
Gunterfay, sich huob ein geschray, 
Nym hin ein äy und pheiff zwäyl 
Der späsiBB was des weinea toI, 
Des emphand er an ym wol. 
Doch gedaebl er bi dem sbi: 
Ob ich jUL'h IUI fi;ar trunken pin, 
So sein seu trau wen auch nich lür. 
Dar umb ist es mir nicht swör 
Ze pfeyifen hin ein narrenvart. 
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Won seil Terstend es mdi eimi nrt. 
Da mil und er sein bek dersdial, 
Das es 10 in dem perg derbal. 

Ofensiek do Türher sprang" 

Und nam fro Juczen nn die liand. 

Er laiiczt da hin» sey vegt ym nach) 

Die andern auf nnd an vü gack 

Daz gzöder niohel >imd und lang^* 

leder suoderieiclieR sprang 

Auf und nider in dem träum, 

Sani die apfel von dem paum. 

Gunterfay der schluog und schluog 

So lange weil und ane faog, 

Des was do Ofenstek ze fiiyss 

Und biet geswanczt, daar 5111 der swSiss 

Dorch seinen diken sehoppen ran. 

Des ward er auch so müd der man, 

Daz er nicht fuibas mocht gesten; 

Des muost er ab dem lancze gen^ 

Er legt sich in daz gras und sprack: 

Gott geb ym alles ungemacb, 

Die dich pfeifTen geleret ie, 

So we ist mir geschehen hie. 

Schabenloch den haber truopf, 

Den liess er slen und was so chluog^ 

Daz er die ersten begraiCP aldo 

Und sprach: Yfl höh mit ir hyof 

Do was der rek ze mager gar, 

Die pruoch ze weil, des ward er gwar, 

Dar nach und sey ym was srevallen 

Für die chnie vor int^n allen. 

Des muost er Sträuchen in daz gras, 

Jücz auf in, sam billeich was, 

Chuoncz auf Jaczen, Eis hin nach» 

Ze Valien was in also gach. 

In den Sachen es geschacii, 

Daz Eis ihm iren spieg-el brach, 

Ein stuk daz gicng ir in die haut, 



Du tel k we, sey sohrey vil boAt 

Eitr wi, ftyger GimteHiiy, 

Won mein Spiegel isl eiuwty. 

Der spilman g^eswäig, der Gampost scbre: 

Got geh yr» laid und alles we, 

Der an dem Spiegel schuldig sey! 

Hie verstttond man vil wol pey^ 

Wer den Spiegel kanfllsl hiel 

Und wen er «aH dew fluodi eiff^l; 

Des lachet man, es was idohl neil^ 

Daz sich derheben scholl ein slre3rt 

Des ward nu von dem tancz gelassen, 

Die man von müdi nider sassen, 

Die irawen staenden, daz was wol, 

Won Uncsens Werdens menier toi. 

Sey liieten fttr die knaben gsnngfen, 

Stayn geworfen und gesprungen, 

Da was es in nicht gar j^ewon, 

Dar umb so lirssen seu dar von. 

Was scholl man in dann ze trinken tragen? 

Die chraog die warond all lefSoUagen^ 

Also kam das ander geschrayi 

Phefff aaf, lieber Gunterfoy! 

Des anlwurt er: Ich mag nicht me. 

Wisst, mir tuet der schedel we. 

Daz isl mir laid, nu hab es <iirl 

Sprach do Pertschi mit begir, . ^ 

So schnllen wir ein» slng[e% 

Ze ring umb Üflen springen^ 

Der red warend sey vil firo» 

Des huob do Pertschi an also: 

Daas s( halTet alz die minn, die minn, 

Daas schaifet alz die mmn, di0 mmn, 

Daz wir leben «no s}yMi^' 

Das wir MO» aneee syitt. 

Das 8(Mfei als der iraüH der wt^^ 

Daz wir intlssen IW>1ei(it' sdiiti ^ 

Daz schaffet daz gold, daz gold, 
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Daz niemanl ist dem antiern holt. 
Daz schaffet alz daz phand, daz pband, : 
Daz man porget so ze band. 
Dat sdt»Sei alz daz spil, daz sp|]| 
Daz icli nit mag behalten vü. 
Et oetera, daz ward so lang, 
Daz yeder auf ze Icstcn sprang 
Mit rineiii fiii^s, ihir uiiil) daz, 
Daz er geruweu mocht dester hiks 
An dem anders, ao er gelag, 
A« tretlen, sam eia fauler ma^ 
Söleich gnepfen und ein bopphen, 
Hupfen lupfen und ein zoppen 
Hiet sich an dem ring derhaben, 
Ir gsaclit es nie pey ewern tagen. 
Des gie dem singer dar nach ab. 
Er sprach: Hvl we mir beut den tagl 
Daz ich nicht kan des liedeg me, 
Daz tuet mir in der versenn we. 
Die andern warend tanczens vol, 
Yeder sprach : So luocz mir woi. 
Seu vielent nider in daz gras 
Und ruowlen da, das fuogl in bas. 
Des nam do Galgenswanch ein äy 
Und sprang her gen dem Gnnt^y. 
Er sprach: Sd hin und mach ein guocasi 
Ich pin nicht eines chranchen muocz. 
Do nu der pfeiller hiet sein Ion, 
Er schluog dar an, es donet schon. 
Galg^enswank fro Schurenprand 
Nam pey ir sneweissen band 
Und iqnanch da bin mit seuien feaettaB 
Rdscbleich gar an alles stellen. 
Er fi^et umb und mnb und umb, 
Daz seu vil schiere warind inmb 
Worden von der selben geschieht. 
Do was der pheiffer nach dersUcht 
Yon dem staub| der in in kam. 



V ' . ' Uad HMiet Ml, tf ■ . . - 

Ihx er mncMil Itsden rm dem gfäy!. ' ' 

Daz cliam den andern aiicli ze hayl, 
39 ! " ' Den von trümeien svvindient wart, 

Und vielent aider an der vart. 

Daz de» - i ra i itiring » zorn, r r f.' 

Er aelire: leh te^!ei|i*fiy Teriom 
5 An dem chocsen spihnaii, 

Des muoss er heut den lioger han I 

Dar zuo <^eb ym i^ot den rampf! : 

Daz schol er hau von jnir .ze 4aiioit l , : 

Warens ywym grtis gtflegiii) ^ : / 

Erst do mnostena acUaffens phlegen. 

Doch 80 snarchelt Uocz so ser 

Und slanch so saur durch frowen er, 

Daz ym daz gnafzofcn gar vergieng. 

Da mit der Schreiber ane vieng 
18 Und sprach: Stet auf, wir müssen springen, 

Ich Chan ein hübschs, daz wil ich singen. 

Seiner red der warens fro. 

Da mit huob er an also: 
** Wem schol ichs geben, 

Ze fröden seinem leben? 
ao Was ist das?' ' -"n .♦rHilü ♦ n j 

Sagt uns, herre, was ? ^ 

Es ist fro Greüel Blrenfluoeh; weni foogt sey bas? 

Es ist fro Oredel Erenflnoch; wen fuogt sey bas? • 

Anders nicmpl, dann mir; 

Sey ist meins herczen gir. 

Jächel Gumpost, seysts ein gesell, so hab sie dir! 
99 Jächel Gumpost, seysts ein gesell, so' hab sey dir I 

Nu muosa mirs got gesogen ! 

Wie schoit^ wil iclt ir phlegen t 

Wem schol ichs geben, * ' - 

Ze fröden seinem leben? - 

Waz ist daz ? 

Sagt uns, herre, was? 
99 Es ist die schon fro Genepferin; wem fiiogt sey bas? 
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Es ist dte Mhtn fro Genefpferift; WM togt sey Ims? 
Anden nleiiipt, dtim nir; 
Sey ift meiM bercKen gfr. 

RUfli Lechspiss, pisl ein gesell, so hab sey dirl 

Nuo muoss mirs got gesegeii ! 
» Wie schon wü ich ir phlegenl ^ 

Et cetera lo gie dai lied, 

Bis du yeder seiM Met, ' 

Die da warenl an dem lanci. 

Da mit so was die fröde gancz. 
40 Do sprungcn plümlen durch den de, 

Von liebe schayden, daz tuot we, 

Sungen sey da in dem gras. 

Des eliam de Pertschi TrieAias 

Und naeht sich hin sno GunlerAiy. 
4s Er spfadi: Pfeif anf und nim das äy! 

Da mit her Colman cham der alt 
39 b Und fro Perchta mit gewalt. 

Se hin zway, der ist vil me, 

Und pfeiff uns nach der alten ee ' 

Eines, sprachen seu m» im, 
s Pertschi biet einn hohen sinn 

Und sprach: So heb dir dren Ton ndr 

Und pheiff mir nach meines herczen ^ir 

Naeli (lein iiru\veM sitten eins! 

Der aUen chau ich alier ciieins. 
10 Der stoss was gross ron inen payden, 

Doch warls se leslen also gsohayden^ 

Das Colman und fro Laychdenman 

Hofieren schölten vor hin an 

Und dem preutgoni tanczen vor 
45 Mit der praut vil höh enbor. 

Die Genepferin und Grabinsgaden 

Schölten in den zagel haben. 

Sechl do huob sich erst em swmgen. 

Ochsendringen, kSlberspringen t 
W Der spilman pfeyff, daz nie gestaub 

Ifie gedont noch nie geflog. 
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Do chnalens hin, do trattens hef, 
Nicht anders sam die wilden per. 
We wie, wie hiHi seu sprangen, 
Ir armen auf swungen! 
Der ein der sohre: Hie Ja, by je! 
Der a^ler^ Jo^ «le get^ ee ^to? > 
Storkeitpäyn der im tä jeng < ' * 
Und imss ym selber einen Sprung 
Also höh, in daucht er fluog, ' ' : ; 
Dez tet er wider einen znog ' ■ ^- 
Also geswind) des er geetss ^ 
Mit dem bialeni' in dem gree. 
Die Mle«U warent vis& also rüg - ' 
Und Sprüngen her so gar geMg, ^ * 
Daz man in ort ich wayss nit wie ^ 
Hin auf gesach bis an die knie, 
Hilden haubtloch was ze weyt, < 
Dar mnb ir an derselben seÜ ' • ' <A 
Dai Wttel aus dem pnosem «prang. > i 
Tanozena gyr aey -dar e^o firi^^ 
Hüdellein der ward so hayss, ' vi 
Daz sey den kitti l vor auf rayss; 
Des sach man ir die iren do • ^ 

Und maoht vtt mifoge« befekeii #ai' - ' 
Sea acbrMWen all: ^ wM ifar 'man,' -' 
Sey hat eiRf maol oad bar dar^an^ - ' i ' 
Chnopfeln, n^leil prachent vtt, • 
Und recht, sam ich enchs knirzen wÜ, ■ 
Von dem giimpen und gedreng ■ ^( 
Ward der tanoB ao ttlkr^i aig^ - <^ 
Da» 4ar preolgom wlist nMil^' ' 
Er was und bmH «ehoit aideii ^ ' 
Er was gesieket in der mttt 
Sam in dem sne ein andrer schlilt. 
Waz scliült diiz (lo die o-seHen btragen,^ 
Die der iriinn mit ghtUen phlagen?^<^ ^ ( 
Pertschi sne dem trüller schrei ^ 
Lisa dar von Mlfimiff «M^ 



15 , Der spilman tet nach seinem sin, 

Dä mit so was der Itncz da hin. 

Do woltens gesessen sein da »der; 

Des sdire her TroU liinwider wider: 

Die wed es in der hhsie sey, 
» ülacht euch an den ring hie pey! 

Ich vvil euch snnderleichen singen 

£in8, das Taget wol ze springen. 

Der red wurdeas alle fro» 

Da mit so hnob er an idso: 
» ^ Es ass mein vatter Eberkart 

Und tranch in eyn ein rympart 

Es schlieff mein veller 011, her OU, Hol, her 

011, her 011, her OH, her Oil, her OU, her OU, her OU» 

Es schlto ie ief her OU OU OU OU, 
» Es sang mem sun der Perehtoid 

Und sprang mein nef her Hylpold, 

Es tanczt her SohoU, lo, lo, lo, ioll, lo, lo, 

Lo, lo, lo, lo, loU, lo, lo, lo, lo, lo, lo, lo, loll, 

Es swanczt her Scho o, o, o, o, o oU 
99 Et cetera. Er sang ye bas; 

Und do es en dem besten was, 

Da sAt der Mel aschen dreyn, 

Dax schnoff der leiidig Eysengreyn, 

Der weil in €redidn minn verprennen 
40 Und sey des lassen werden innen 

Mit chraczlen liaymieich in der hand. 

Daz stuond nicht wol, es waz ein scaod, 

Won die junehfraw an der vart 

Von dem chrecxen pluotend wart. 
45 Dar nmb so Cham der gpauren sehftnpb 

Nach ir gewon ze ungelymph. 

39 d Do nu dis geschehen was, 

Scbindennak hiet gesehen das. 

Es muot in ser und ward sich rymphen. 

Er sprach: Bs ist mir ans dem schin^hen, 

B Her Eysengreyn» dai sdilllt ir wissen. 
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Mich dfincht, ir habt äle fr6d Tmchiifen. 
Wes habt nr so mein niflel gezigen, 

Ir bend verwuhtel und versüßen ? 

Die ffest man erleiVli haUen schal 

Und nicht enschenden, daz stet wol. > 

Was chiaffst du? sprach do Ysengteyii^ 

Idi Bket^ dir mdt üe nmoter deiii ' ' 

Hit aampt der niftel, 4i«r^ dn^^ 

Witt sein Bicbt geraten bas. 

Scbinddennack, schre Eysengreyn, * 

Und siertst du mir die niuoler mein, 

Ich siert dicb selb und als dein gscbleeht 

Da inl so griel der di^xpd prachl " 

Zno ieiMi ^iiffiBO, Isl^ 

Binr dem andern viel iü iMir^ 

Die frauwen machten sich ze flucht, 

Die kaccht derzäigten ire zucht, 

Yeder zuo seym freunde sprang. 

Mit raufien durch die: andem dran^ ^ 

Fesafdgili besuiider ^ * ; v.? . 

Ranffet so, es was ehi liHiMier, ' ' ^ ^ 

Er fasst der löken nur enchlain 

Und zucht daz wider sich so räyn, 

Daz ym die hand ward hares vol. 

Diecz vergalt ym Dyetreidi wol, 

£r nam ni pef seym hmgen j^ait 

Und zucht so» daz «ft der vartr > ^ ' 

Der kumpagg Oel ser erdeiif ■ 

Des muosst er yeso sterben. 

Daz Iribens lang ye bas und bas, ' 

Bis daz der löken nicht enwas 

In dem haubt.noeh in dem futf 

Mso dac ' dls reissen waM ' 

GeiMen^ deb, llMstett d0.'^^ ' ' ^ 

Do seMuogens- und) so wertleich so, ^ 

Daz oft ir eim die nase pluot, - " ' ^ ^ 

Daz maul dar zuo, daz waz ym guot ^ 

Für daz Aderlässen-' doi yj^-^^ ia£ 
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Sncllagödel hielt sich so, 
Er want den taumen umb die fausl 
Und schluog zun oren, daz es taust 
Er spiest der finger chnoden 
Und stiest vfl angesogen 
A«f Euor nasen gen dem faereten 
An die chropf, des icbooff ir smerczen 
Und tet dem Scheubinsak vil ant, 
Der umb sein fausl die ^iig"pl want 
Und styess ims in den weilen sctdund» 
Das er derstiket so se stand. 
Der feusten ward sen do verdrieisen 
Und grieffen her sno nren spiessen, 
Seu wurden schirment her von taeh 
Mit iren swiiigen utigemach. 
Dar zuo mit den Stangen grossen. 
Söleich schlahen und ein stossen 
Biet sich attcli von in derhaben, 
Ir gesadit es nie pey ewem tagen. 
Seurrenstorffer Rücsinger 
Sdhind zuo von vcriüm her. 
Der andern schaden warens fro 
Und sprachent zuo einander so: 
Die herren md uns sstark gewesen; 
Sterken sen, so sein wir genesen. 
Die wqü d^ veditens vil gesciineb 
Und Amoll in den mOlpach 
Was geworffen an der stuad, 
Daz wasser gie ym in den mund. 
Dannocht tayschet er her aus, 
Er ließ in des mullners haus, 
Dot loch ym yest einte spieas. 
Sedity do vedk er sam ein iess! 
Er stach den Ghnoesen pey dem naliel 
' Und sprach: JVii sc, da lig und zabcll 
Dez was hern Trollen do kain danch. 
Der ward do vechtend, daz er stanck 
Mit seiner heimparten 
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Scfaluog er iMir eis ioiiartMi 
Dem Amolteii, das ym der Bwg 

Unter nemetk fössen glag. 

Da mit so was der Chnocz gferochen 

Und die helmpart auch zeprochen. 

Wie schier der Troll einn mantel vand 

Und wand in dreystund uml» die handl 

Br suclit ein Myte swingen nu» 

Und fich^ sm in dem grnul «in Umf • 

Da biet das measer nicht sein zeit, 

Won daz velt was ym ze w^U. , 

Daz füget speren Stangen, 

Dar umb kam er gegangen 

Mü einem apiesa her Galgenmraneh 

Und stach ip über seinen dancb» 

Daz er an dem ärs gelag 

Bis an seinen lesten lag. 

Juncher Troll der was verlorn. 

Do kam der twerg vil höh geporn 

Mit seiner list ein chlainer wiclit| 

Der Stangen mocht er getragen n^eh^ 

Des mnost er seme veinde swingen 

Hit würgen, chreczen und mit ringen. 

Galgenswanken lief er an, 

Pey der mitt er in gewan 

Und huob in auf und warlT in nider, 

Das er noch nie derstnond berwMer. 

Dar suo biet dirr ander wies. 

Er tratt dem Hamstayn auf die. spicz, 

Die er an den schuohen Iruog, 

Und stiess in hin so ungefuog, 

Daz er gelag an seiner stat. 

In den drfissel er.jn trat 

Und bielt in so, ich wayss niphi wie, 

Bis das ym die sei vergie. 

Des Hess er sich Genügen nicht 

Und lieif da her der selbig wicht. 

Hern Dyetricbea den gro«s^ ^nap 
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Es pey seinen plynen gwan 
w Und schwancht in umb also geswind, 

Daz er sich streket, sam ein rind. 
Doch so scbiermpt er seinen chragen, 
Dai in der gftiog nicht moehl gtküML 
Des wtrd em anders gehebet an. 
40 Wie sdiier erlnni der GaggelnMM ' ' * 

Und her über den vii grossen • 
Mit seinen henden also blossen! ' 
Woy, wie biet er in so geswind 
Gemacht an einem angen plind l 
40 « Mit schttipfen mid mit fcrecien 
Kond er die veinde lecsen. 
Das maul wolt er ym reissen, 
Des huob dir an ze peyssen ' ^ 

6 Und behuob in mit dem zan, 

Bis er ym den giirtel gwan. ' 
Da stiess er den tA ktlnen twerg 
Her dann <frey stund wider derd 
Und warff in über Perfscbis lach, 
IS Daz man in niemer me gesach. 

Der zom biet in begrilTen, ' '■ 

Er zucbt sein swert, daz geschliffen, 
Und schlttog umb, daz von einem scUag 
Ein michel diet vor ym gelag; . ' 
IS Niemant geterst ym genahen, 

Ze fliehen niuostens gaben. ♦ * * ' 
Do dicz der preutefom so dersach, 
Es schuof ym läid und ungemach, - 
Er lieiT hin in den wendelstain ' ' * 
a» Und laut die gloggen all gemayn ' 

Ze Sturm, daz macht em grossta'^ schal' 
In dem pofel über al. 
Seu fuoren auf: Wo schilt und sper? 
Mit ungewüschten ärsen her ' -^ 

m Und cbament mgezogen * ' ' 

Mit armhruslen und ^gitan,' ^'^-^ 
pAeien ^ftd iiu»ffetm '' 
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Mächtig was ir eyDen 

Auf die von NiMingen die fiessen 

Hit stechen, schlahen, schiessen, 

Mit werffen und mit stossen, 
Mit staynen, stang^en grossen, i-- 
Gablen und auch rechen 
Sach man vil da brechen, , 
Also daz die (feinden ge^ 
Wurden inen des ze leste,^ 
Daz das schayden was ze swär 
Yerem leben gar zgevär, 
Und huüben sich zesaineu so 
Mit den ruggen chechieich do. . , 
Seu schluogen ire lanczen .für» - 
Des kam do etnr, sam ich es spür, 
Der was der Fladenranft gnant. 
Auf einem eisel her gerant 
Und vvolt sicii an yii rechen,, t, , 
Ir maur vil gar zerp rechen. ; ■ ; 4 
Da seczet einr dem esel an, . , 
Der ander huob sich gern demi iBa% 
Also daz mein FiadenranC < :< 
Viel da hin, ym was nicht sanft, 
Und der esel sanipt mit ym, 
Tud daz was sein ungewin. 
Do daz die andern sahen,: 
Erst huob sich ein gaben . 
Mit werffen und mit SMühiessmi. : / 
Des wand die gest verdriessen • 
Also ser^ dik« sey nicht weiften 
Leiden me, norli plciben schollen. 
Des trösten >seu sich hasenwor 
Und lieüent sni^ daz was ir er. 
Do gesaoli<man nie kain Ateher; 
An seinen nahezieher. | i : 
Ze jochen ward den aBdein;:gach>i> 
Also ward in geeyllet .nach v ..^„^ 
Gen Ni^singea bis ai^^ tQr... >iiav^ 
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So habt es wol gesellen vor, 

Daz yeder hund auf seioem mist 

Fttr ander drey gefaercxer ul; 

Der minst erfcaysst den ntyslen; 

So taten auch die eraten, 

Die kcrten sich hin umb ze wer 

Und fm liten wol und dannocbt mer, - 

Dann seu hiettin vor getan. 

Da mit maa sohluog ae aturme an 

Mit acblegen unTordroflsen, 

Die glogg was noch nicht gössen, 

Mlintleich auf und an die pragg, 

Da ward der jäger macht ze lugg. 

Hietens vor geeyllet ser, 

Des muostens gahen dreistimd mer 

Wider mnb auf halben w^, 

Bis daz seu chament ubem steg. 

Den wurffens ab, da warens frey 

Und koment häym gar gmach da pey. 

Seu viengen pey den henden 

Die iniicznen eilenden 

Ze sertenn und ze sehenden, 

Des choand in niemant gelrenden. 

Des warent dodi von Sanmnstorff 

Und von Rttciingen dem dofff 

Die diemen all geftiret hin, 

Daz was ir er und auch g^ewin. 

Die IViSbinger auch wider umb 

Seu wuottea ser und machtens krumb» 

Der purgermayster schre vil drat: 

Aul^ Ir herren, k den nt! 

Wir schüllen wissen, wie ym aey 

Und was ze schaffen auch da pey. 

Des chamen zwelff der geswomen 

Die allerpest gepomen 

In den rdt gegangen 

Parfttoss hin and dannea. 

Den ersten biesf naa StnuM so^ 
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Der was ir purgermaisler do, 

Dem antlern sprach man Pachenfläsch, 

Dem dritten JSgghart Rindtäysch, 

Der vierd was Shegg, der fünft der Zing, 

Dem sechsten ruoff man ScMawingg ; 

Wütreich und der Luodrer, 

Pütreich und der Maiaar, 

Eselpagg und Füizan * 

Machent auch wol sechs man. 

Ir rauthaiis was ein schenr mit stro, 

Da sassens ein und sprachen so: 

Wir schallen senden nach den knaben, 

Daz seu uns vü el)en saffen. 

Wie daz dinch sey an gevangen, 

Dar zuo wie es sey dergangen. 

Des ruoffens so dem Deupenpäyn, 

Der was do schrey der gemain, 

Und santten nach dem Chraymbolt, 

Der Cham vH. endleich, sam er schult, 

Und sayt vil eben, wie ym was. 

Do nu Kgghart gehöret daz 

Und wie Arnolt was dersclilagen, 

Secht do huob sich jämers chlagen 

Von dem vatter umb sem knaben; 

Ir gehört es nie pey ewem tagen. 

Er sprach: O we, du piller lod, 

Du greulcichs end, du sende not, 

Wie hast du mir mein liebes kind 

Emphüret hin so gar geswind? 

Daz laid ich nimer mer verschlag, 

Die weil ich leb, nur einen tag. 

Da mit so viel er.yeso hin 

Und lag geswunden in dem sin, 

Er teil saiii valiers Ireuwe tuot,i 

Dem Seins herczen äygen pluot 

Vergossen ist so gar ze .drat, 

Daz er so lang dercogen hat 

Mit grosser mil pey seinen tagen. 

12 • 
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Dodi was ym vfl me ze clagen, 

Daz sein sun, recht sam ein perg 

Ein man, dei^slarb von einem twerg 

Lasterleych und ane peycht, 

Seiner er und sei unleycht. 

Des hiet auch Snegg verhört daz äyn, 

Daz sein vatter Harrenstayn 

Hiet den seinen leyb verlorn. 

Do zittert er von rechtem zorn. 

Daz woll er yeso schiere rechen. 

Des huob er an also ze sprechen: 

Ir herren, ich wisst langes wol. 

Wie sich einr bedenken schol 

Langen zeit und schaffen drat, 

Des er sich so hat bedacht, 

Won zorn und eyllen sint dem ral 

Widerwaili^ fnio und spat. 

Die regel fall, daz secht es wol, 

So einr seynn schaden rechen schol 

llit schlahen, rauben und prennen, 

Des mügt ir auch da pey deriienneo. 

Hat mich einer yecz verwunt 

Und rieh ich daz nicht SO ze stund, 

So koiiient ander leut ze slett 

Und machent frid, so ist es wett. 

Seu sprechent nicht: Stich in hin wider 1 

Da mit so leyt min er da mder.' 

Mm pluol veirert, daz flfisch gestochen 

Beleybt so ganczleich ungerochen. 

Dar umb verhörl, daz ist mein ral, 

Die weil daz dinch sein zelte hat, 

Daz wir gepeutien auf ein puoss 

Yedem man ze rta und zfuoss 

Und tUgin zstetts ein rennen 

Ze schlahen und ze prennen, 

Zc rauben und zschalmüczen, 

Mit spiessen, für und schüczen 

Auf die von Lappenhausen. 
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Daz wirt ein erleich sausen. 

Und schol dis haben fiUqgangf, 

So tnot es seiner und machcz nit lang. 

Sdcht, daz wär gsehehen so. 

Des gedacht ym Putreich do 

An sein tochteren Küczeldarmen, 

Er muost sich über sey derparmen 

Und sprach; Her Snegg, daz täi ich gern, 

So mnoss man sein umb saeh eabent 

Wiyst nicht» das gevangen sei'nd 

Unser tochtren? Pist du plind? 

Dar umb so volgt es meinem rÄt 

Und eyllt nit zuo der räch so drali 

Lasst uns e mit cluogen sinnen 

Unsreu kinder wider gewinnen! 

Das ist, wir schtillen trachten eben 

Den veinten süssen red ze geben 

Und verhaissen wol mit sagen, 

Bis duz wir daz unser haben. 

Dar nach, nn ins uns ein laben, 

So schol man eins zum andern schlah^ 

Dar mit smuczen über sen her 

Ze ross nnd zfilss mit schilt und sper. 

Mit schlahen, hawen und mit stechen 

Und also alten schaden rechen. 

Do nu der das seiii presprach, 

Wülreich aut gen hymel sach. 

Er woit sich zaygen erber sein 

Und sprach: Her freunt, die rede dein 

Ist wol nttcz nach meinr versieht, ^ 

Doch hant sey der eren nicht. 

Des sprachenl do die andern all 

Geinainclaicb auf in lautem schall: 

Was nicht enhal der eren scheyn, 

Daz mag auch nimer niicz gesein. 

Hie mit was des rfltes geswigen 

Und auch die sach in ir b^liben.. 

Strudel fragen do began, 



Was noch wÄre ^ot getan. 

Des anlwurtent Sßu yin j^emayn 
Und sprnrhent: Herr, ir seyls der äyn, 
Der über uns gesaczet ist 
Ze rat und schirm ze aller frnt 
Damm so schult ir beven an, 
Und was Ir weit, daz sey getan. 
Stnidel rüspelt seinen' diragen ! 
Und liiiob sein t;ulinch an ze sagen. t 
Er sprach : Der slrcyt geschaffen was / 
Umb anders nicht, dann umb das, 
Daz mah'äif nnzucht schon ind eben 
Möcht nnt ganczem find geloben* . J 
Dar umb y/rk mügfen vechten r 
Mit got und mit dem rechten i » ' 
Wider yedem, der uns taut ■'. 
Ze kurcz an leibe oder guol. ; ^ " 

Nu dar, so habls vemomen wol, i 
Des ich vil grossen chumber dol, • i 
Wie die Lappenhauser hent t 
6emilrdet habent unser leut, 
Govangcn, gschlagen gar unleys 
In irem dorff nach schelcher weis, 
Etleich gflohet uf der häid, 
Daz schol tms pilleich wesen layd; 
Won besser ist, noch weiser 1er 
Frisleich sterben umb die er, 
Dann mit schänden lebe% secfati 
Au hat auch ^rot die seinen knecht r 
Moysen und Josue 
Gehaissea in der alten ee 
Strcyten wider falsche schar - ^ 
Und half in dar euo gancz nnd gai^ 
So mag ein. volk auch sireilen ^wol, / 
So man das sein beschirmen schol. 
Den gewalt wir von dem k iyser haben^ 
Doch sn lut euch eines sagen! • 
Des menschen grosser ilbemmot 
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Yil oft eim soliien schaden tuot^ 
Dai eiaea wurdet an gesigety 
Wie wol er sflsl des reefaten phiigeti 
Dar amb 00 schtUlen wir die weh 

Gütleich heven en mit gmacL 

In ganczer diemuot wellen wir 

Daz end ersehen nach he^ir 

Und senden unser boten hin 

Gen Lappenheusen in dem sin, 

Daz seu uns wtdersendeii schier 

Unser tochtren alle vier 

Und auch die Wasserschepferin, 

Dar zuo allen unisfewin 

Und schaden wider tügin 

Fiirbas chaymen mügi% 

Der von disen dorff sey, 

Wollens wesen streytes irey« 

Des rAt ich ench und dankt mich so 

Vil guol, des wiirdens alle fro. 

Des wurden yeso ausderwclt 

Zwen der besten und gezelt: 

Daz was der weis her Albrecht Zingg 

Und auch junch^ Schilawingg 

Zno der potschaft in der sach. 

Daz geviel dem Zinggen nil und sprach: 

Der häbch und sparwer vahen wil, 

Der schoi mich des nicht bitten vil, 

Daz ich der sein necziogel sey. 

Hie so schttlt es merken pey, 

Daz ich nichl gecheren gtar 

Zuo einer ungeheuren schar, 

Die so scheidleich ist uns bös, 

So ungeschlacht und auch so lös; 

Dar zuo seyn seu trunken auch. 

Waynt ir, daz ich sey ein gauch, 

Daz ich so swfire botschaft werben 

Well und ane wer verderben. 

Des wttt do 8chilawkigg vil jung, 
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m Er maclit sich auf und tctt einn Sprung 

Und sprach: Schol ich der zag ma sein? 
Well ir ichcz, bedorll es mein ? 
Ich tro0t midi meiner gQMen so, • 
Daz ich sein pin von htsrceen firo, 

35 Ob ich die bolschaft werben schol 

Allers äyn. Dnz geliel in wol, : 
£r hiet die schönen Gnepferin ' 
Ze einein lieb in seinem sinn. 
Daz was die sach, dar wnbe daz, 

10 Daz so gar gehorsam was. 

* Des liefT er hin der fröletch man, 

42 b Bis er gen Lappenhauseii cham. 

Da vand ers all nach pey dein tancz, 
Springen höh von rechter schancz. 
Er machet sich gen in zoo dem spil. 

s Hdrt, was ich euch sagen wfl, 

Sprach der hott zum herren do. 
Ir seyl des ewern laslers fro, 
Dunchet mich in meinem mnol, 
Daz heut so manger In Idc guot 

10 Verloren hat sein leben hie 

Und ir noch tuet, ich wüiss nii wie. 
*** Secht, da liessens von dem tancz. 
Niemant hiet vemomen gancz, 
Was der polt in hielt gesäyl; 

15 Des waren seu da hie beräyt, 

Und sprachen: Was wil diser gauch? 
Sag uns, daz wirs hären anchf 
^* Schilawingg was unverzüyt, ' 

Sein botschaflt hnob er an und säyi: 

so fr habt yü recht, ich pins ein gauch, 

Ein chind dar zuo und lob ig auch, 
Par umb kan ich auch liegen nicht, 
Die leut betriegen, sam ein wicht; 
Won liegen daz wil haben list 

» Also sag ich, wie ym ist 

Gewarleich in eim schlechten schein. 
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Ton Nissingen .die berren meiii 
Der purgermayster und der rtl 

Enpeulen euch pey gedrat, 
Daz ir die tocliircn alle vier 
Gebin wider also schier 
Und auch die Waaserschepferin, 
Dar «10 allen raigewin 
Und schaden wider tttgind, 
FUrbas niemant mügin 
Der von irem dorffe sey, 
Welt es wesen slreytes frey. 
Do nu das verhöret was, 
Der do schelten chondet bas, 
Daz was ir mayger Rneli do. 
Der huob es an md spradi also: 
Her gsell, ich waiss nit, wer du pist; 
Doch pfäb man uiiib dich nit ein fist 
Noch umb dein herren von dem rät, 
Den paurenmäyster, der dich hat 
Gesant so töriscb sno nns her» 
Noch nmb alle Ißssinger. 
Wiss, er was dir nicht gar holt, 
Der dich also her senden woll; 
Und war es nicht so gar ein schand, 
Böllen Mveln so ze hand, 
Sterben muossist nmb dein sf^fL 
Des tröste dich, doch nicht so vfl, 
Und eher vil endleich wider häym, 
Als dir wäscht ein uberpäyn. 
Schylawinffgen ward so häyss 
Ze fliehen, im enphuor ein schSyss. 
Daz was dw seg$n, den er gab 
Den leuten im dem snnnetag; 
Daz wir yn alles ein gelrenchl, 
Hiet er sich en wen^ Torrencht 
An seinen löffern, den was gfich. 
So veinlleich eyllten seu ym nftch. 
Des Cham er doch vor iaen häym 
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Und sagt die mar in allen gemäyn. 

Da mit sen santeii ülierall 

Gen Auracb ia Sweiczer tal 

Und zuo den von Gäfgenhofen, 

In Gadiibri zuo dem ofen, 

Gen Keneibach nnd Leybtngen, 

Gen Hofen und gen Yettringen, 

Gen Ruczingen und Füczenswille, 

Gen SeurrenstorfT und WattwUie, 

Dar zuo abbin an den Reyn, 

Da ir freunde schölten sein, 

Ihz seu ze hilfo hümui in, 

Won ze streytten sinond ir am. 

Des waren so die buUea bhend, 

Daz bis morgens biet ein end 

Ir potschaft gwunnen, daz ist dai. 

Die weil ze Lappenbauaen was 

Daz hochzeit schon begangen 

Von franwen und Yon mannen. 

Sen hielten ser gcsprunp-en» 

Gelruncben und gesungen, 

Daz nachlmAI wol gefressen. 

Man scbol auch nicht vergessen 

Des, daz Bertscbi Triefoai 

Tel, do er pey Maczen was 

In dem pett der s^ben nacht 

Daz sag ich euch näch nieinr vermacht. 

Er byels sey mit den armen sein 

Und küsst sey in das maul hin ein 

Siben stund nach seinem lust 

Und trttciik fr prostli an sein prast 

Des wol er (tirbas sdn gevan: 

Häczli chond den wegr verwarn 

Und huob ze schreyen an so vast, 

Man hört es über ein halben rast. 

Die päyn seu huob ze samen ser, 

Daz was der junchfrawen er. 

Des Ue^s der preulgom von dem sireyt 



Und gedtehl ym an der seyt^ 
Wie mit spfiehten icholl der nun 
Daz dinch den fraawen gewinnen an. 

Da mit so huob er an und sprach: 
Wol mir, daz ich ie gesach 
Die stet, da mundel iach ze mimd 
Gefiigei imuM^BiBfer atwidt . 
Deinen prttrtal ano Miner :priul 
Getniket sind 80 f«r inH Inst 
In rechter lieb und auch so geleich, 
Des loli ich s^ot von hymelreieli, 
Der die wun geschaü'en hat - 
Sunderleiohi mit seinem rAt^ 
Daz die menscbäyt wachsen scfaoL 
Dar umb, mein lieb, nu tue so woll 
Gedench, daz got gesprochen hat: 
Ein mensche seinen valter lal, 
. Er tuot sich auch seinr muter an 
Und haltet sich zuo seiner chan, 
So werdent zway in einem fleisch 
Nach der glos, die ich da wäiss, 
Daz ist ze einem cbind zgeperen, 
Und geruoch mich des z^eweren, 
Daz die gens tuond in dem back! 
Liebes lieb, daz ist ein sach, 
Daz ich ewecleichen dich 
Halten muoss und wil, sam mich. 
Häczli do mit ungemach 
Wainent zuo dem knechte sprach: 
Ja, ich wayss wol, wie ym ist. 
Du ein gesell mit falcher list, 
Sam einr, der yogel vahen wil, 
Der pfeüFet süss nnd macht sein yO, 
Und so seu koiaent in sein hab, 
So würgt er in die chragen ab. 
Nana, Aläczli, so sprach dirr. 
Mich dunkt, du seygist worden irr 
In disem bett, daz sag ich dür. > 
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Wtyat das toii payder gir 

Zwtischen uns ßfeschehen ist 

Die häylig^ ee an bösen list? 

So ieyst auch in dem prautpett 

Dar mnb so Irachtiii wir se stetig 

Das die «e werd vollepradit^ 

Der 80 mil wOlea ward gedadil! 

Secht, do teil er sam ein man 

Und ffrayff sey chrefticleichen an ! 

Wie schier er ir die päyn auf kertp 

Sam in der Schreiber hiel gelert, 

Und macfal sieli zwüschen um emKUtml 

Er tet nach seiner vordem sitle«. 

MScsli was audi nicht se träg, 

Wie sey an dem niggen lag, 

Sey hüczret vast und zappelt ser 

Und bhielt auch wol des arcuete 1er. 

Do nn das erst yergangen was, 

Das wisst man wol und machet das, 

Das die pettstat was ze chranch 

Und biet getan das best gesanch, 

Daz man joch ycmer mag gesingen. 

Da mit der preulgom woll verprimiea 

Von grossem durst, des ruofl er: 

Wasser her, jo, wasser herrt 

Des pracht man in do von Venedi 

Ein Suppen gemachet mit tragedi, 

Und auch von iualvasey da mit 

Daz was ir aller pester silt 

Do assen seu und trunkend dar, 

Bis daz sen wider chamen gar, 

Da mit die geste bald hin filr. 

Die prent stuond auf und bschlass die ttr 

Inrentalb vil gar ze stett 

Und legt sich wider in daz bctt. 

Doch chond sey sich vil übel ghaben, 

Den pluomen in im iröden chlagen. 

Des sprach der prentgom: Wfiyan niohl i 
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Gehab dich wol, daz ist mein 1er. 
Hast den pluomen ou verlorn. 

Da wider wirt ein cWnd geporn, 

Daz ist ein säylich dincli vil guot. 

Dar Z110 nym dir in den muot, 

Daz du in treuwen mäynist micli 

Und tügiat was ich haysse dich^ 

Daz doch mü nttczen sey vnd eren. 

Sich, 80 wO Ich dir daz sweren, 

Dich in rechter lieb ze halten 

Und von dir auch niemer mich gschalten. 

Der rede danket sey ym do 

Und verhiess auch tnon also. 

Des ward dO lenger nicht gspwt, 

Er teit irs noch en ander Tinrt. 

Des wSrefi sen do mttde worden 

Und schliefTend liia bis an den morgen. 

Hiet die praut nur einen man; ' ; 

Küczeidarm ir vier gewan, ' ' 

Annen Urs der ward serrtbe% 

Sey hIet der gsellen mer dann sibeiii ^ 

Zehner phlag die GnepMn, 

Tecl^chem nach seinem sin. 

Ungemäss die hiet ir acht, - - 

Die veilten all die lant^'^eu nacht. 

Die Woscherin so reudich was, 

Daz sey vor inen allen gn^as. • * 

Do nu der Hechte iag herpraeh^ -<■> 

Der waditer an der nnmeit <qm(€lk: 

Wer an lieben armen leit, ' - 

Der mach sich auf, won es ist zeyt; <■ 

Die sunne hat den morgen süreyt - ^ 

Mit chrcjit^ id>erwunden; 

Der man entwefeht, idi Wiyss nichl^mür 

Die Sternen idin veilHclM gv, = ' 

Die nacht Ir slIB Ist fWerie» bir^ i' > : ^ 

Daz briil ich ze den stunden ^rt^iA^ ? 

Et cetera, daz saug er gar. s iju. ^^t ^ 
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Des ward fro Mjiczli do gewar 
Und gedacht ir in dem sin: 
War, daz ich derweket in, 
So tät er mirs s&r dritten stund, 
E man uns in dm bette fnnde. 
Des ward sey sich do rüren, 
Daz bellgwand alz durchfüren, 
Bis er doch muosst derwachen do. 
Pertschi auf und sprach: Wie so? 
Ich hiet mein ingeiii verlorn, 
Antwturt sey, daz leH mir zdm, ' 
Und han gesttcht Ms an den tag. 
Der niachl, daz ich es funden hab. 
We wie schier do ward volliiraciit 
Des, so ir Mäczli hiet gedacht! 
Dar nach die gsellen Inunetti aU 
Mit 'pbeiffem und mit ^^rossenl' sdiall 
In daz gaden ze dem zfl ' - 
Und wünschten in des glükes vil. 
Du scholl uns nicht versweygen, 
Mocht sey es derleyden? : ♦ ■ : 
Gevelts dir an der sneiden? 
Sprachen seu*zno Pertschinn do. ' 
Des antwttrt er^mi vptach also : 
Mir gevid 'nie kayni bas. ^ • 
Wisst, daz sey ein junchfraw was! 
Dar um!) so gib ich ir vil drat 
Ein par schuoch ze morgengab. 
Do httob maos Yon dem bette auf. 
3echt, do was di^ hoehzeil aos^ ' 
Won m 'WlireA 'cbunen^atfr 
Notleich gar n«l dar zno Awir, 
Daz Nyssinger ze denen iseften ' 
Hieten iimot mit in ze streyicn, ' " 
Und wie ir holten in die land 
Warent hm wagb hüf gesanl. 
Des machten nek .die Jnnfen'ihii ' ' 
Und die ateniri^it alioj' v ' 
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Die Winten wol in iren siimeii, 
Was man mochl mil krieg gewinnen 
Also leotel man le rdL 
Des chanien her der herren drM 

Wol auf zwaynzig* uatl auch im : 
Etleich seint genennet e. 
Die andern wdrent Ruoprecht, 
Gaggsimachs und Ifiemansknecbt, . 
Hilprand, GrMmpler nnd der Gnäst^ 
Gnmprecht und der Hellegayst, 
Kttnchelstil und Oehseiichäys, 
Fuczenpart und Fleugenschäyss ^ 
Peter Slumph und Ryffyan 
Und der ward her Pylyan, 
Dar zuo Ly«nbart mit dem pUegel, 
Symon Kegel, landas Soblegel 
Und der Höseller der gra. 
Da mit so warens alle da 
In einem stadel auf dein tan. 
Das liuob do Rülli niayger an 
Und sprach: ir herren arm und.reic 
Es habt gesehen all geleieh, 
Wie die von Nyssingen die bösen 
Kit iren faygen herczen Idsen 
Gestern schulten uns ym gras 
Uiiib anders nicht, dann umb daz» 
Daz Eysengreyn gejukel biet 
Gredula hand in ganczer Üeb« . 
Nu ld(t der liund den iMcren sein n 
Von treuwen ym^ frödensoheyn^ 
Dar umb so taten sey nicht wol . 
Und namend daz einr nenien schol 
Der ane recht und ane sach . . : 
Wil ym schaffen ungeniach; 
Des woU seu mdx benikgen nicht , 
Und santten oas. em aig!Mir.ti«phl:..i , 
Mit böser täydindi und mI tremm, 
Sam die nrase Inewl kmren.^ 
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Dar ziio habeiU seu gesant 
ümb hilf und rät in alleu land 
•Uad habend gir mit uns streyten. 
Wes schiUen daime wir gepeyte«? 
Wisst, es ut uns mqlit £e leyden, 
Furliu also lange fweygen« 
Dar umb so ist der rdte meki, 
Daz wir die ersten schullen seia - 
In des streytes an ze muoten 
Und warnen uns mii wappea gaoten, 
Ze reytfen auf die meuse, 
Ze rfiren in die leuae^ • 
Sam die Idwen «iversiyi 
Die mar habt euch von mir ^säyt! 
Die red geviel den jungen wol, 
Won seu ir gemuotes waren vel» 
Dar nmb das in gelmgen was « 
Des vordem tags anif veai gras^ 
Und wanden^ das in yeaiant idit 
Geschaden mocht dehayner gschichi, 
Und sprachent all: Daz sey getan! 
Wer bessers wiss, der sag es anl 
Dar zuo fuor do Ryffyan, 
Der was . der atten einer do 
Und spracli: Den dinch ist nicht «Iso^^ 
Sam ir nn wlynt naeh euwer sag, 
Won ich oft daz venionien hab, 
Daz niemant mag einn veldestreyl 
Geftiren recht pey seiner zeit. 
Dann ein lieber fitarsl -gestalt 
Oder einr tob seineai gewalt 
Dar uiri» nilgt es gestreyten nichti 
Sam des küyisers rechte spricht 
Lyenhart sprechent ward vil drat: .. 
Sag mir eins, des ich dich frag! 
War aus sein die fürsten gmacht? 
Von wannen chümpt die htrsohaft? 
Sein se« Biehl4te m^mmimkf--y> 
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Adams kinder? Daz sag mlrl 
Traawen, sprach do Riffian, 
Es ist wol war, daz yedermaii 

GhÖmen ist yon Adams leib 
Und von Evan, seinem weib; 
Doch sein etleich sunderbar 
So firom gewesen^ daz ist war, 
Daz seu von dem volk derwelt 
Seyn ze hetren und gezett. 
Etleich warent tngenthaft, 
Etleich auch gar ungt schlacht. 
Die tugend die prach ahve^ für. 
Die bosshäyt chrangelt vor der tiir 
Sam her IVoes sttnen geschacfa, 
Do eiar sesn vater trwtke sacli^ 
Do huob er sein ze spotten ani 
Dar umb ward er ein öygen man; 
Und die den vatter erten do, 
Die wurden erber frien so. 
Also sein wir nicht geleich, 
Einr ist an% der ander reich, 
Einr ein gpanr, der ander edel 
Do sprach Lieahart mit dem phlegel 
Nu dar, das fügt uns allen wol, 
Won wir sein froni utid luvend vol. 
Dar zuo wir haben auch ehi gtäss 
Allen dörffern mit ubermäss 
Mit einem zäun gemauret wol, 
Dar umb ein pach rmt wassers vol, 
Zwfiy tor und' httotten vier 
Mit einem teuffen graben zier 
Hat daz dorff zuo seiner maur 
Allen veinten gar ze saur. 
So machtig sein wir und so reich, 
Nie küyn volk ward uns gdeich; 
Dar umb so mag ich sprechen so^ 
Sind Sehl meyn gseI!en*o: 
Bis du, Rüfei Lechdenspiss, ^ ^ 
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Kayser über all gewiss, 

Und du, \S'alther Fleugenschayss, 

Kunig in der Grausner chrnyssl 

Dar ZQO sey auch Fucxeniiart 

Herczog zuo des streite« vart^ 

Und, sunderleieh cao einem mom 

Hab er sein hcrzogenluom 

In dem anter layl dem land, 

Daz macht ui ut)er all dcrkanti 

Und da, Pertochi Thefnas, 

leh kan dir niehl geraten bas, 

Marohgrftf bis von Nyenderibäynv 

Über als daz gepyel gemäyn! 

Gräf Purkliail ist gewesen vor 

Ein gräf geporti \on Nydrenlor. 

In Ungern ist sein gr&fscha(t, 

Da man vU der grftfen macht. 

Wir andern seygin freyge herrenl 

Secht, dae kan uns niempt derwerettl 

Wer dann zritter werden wil, 

Der chum zum streyt, da machit manr irü! 

Unser diener seyffin knecht! 

Die jungen sprachent: Daz ist recht. 
** Ruoprecht des ward kchent do. 

Er sprach: Nu hin, dem sey also, 

Das doch nichl gewesen mag» 

Die weil du lebest einen tag. 

Dennocht schul leii wir nichl streyten 

Mit Nifisingern ze disen Zeiten, 

Wellen wir vil recht hie pey 

Sehen, was der streyto sey 

Und des streytes manig vadi 

Des wigerehten krieges sack 

Das sag uns, sprach do FarindkliOy 

Wir hörren dir vil gerne zuo. 

Do sprach Ruprecht ze der frist: 

Wisst, der streyt ein chriege ist, 

Der an scUahen leyt wid stechen» 



m 

An schiesseo, muosten und audi brechen, 
So ist der streyt aaeh manigvalt, 

Etleichen man gaystleicli halt, 
Etleicher ist leypieich «yar. 
Gaystieichs streyts sein zwo schar: 
Die erste ist daz himelher, 
Die sieh vil chrefteleich ze wer 
Stellet wider Lndifeni 
Und alle fl^ jm voIgten ^em, • 
Also daz er niuosset vallen 
In die hell mit seinen allen. 
Die peyn er billeich leyden scholl, 
Won er für got sieh Seesen wolt 
So ieyt die ander giysUeioh sehar 
Des streytes an den pfalTen gar, ^ 
Die die leut an gottes stat 
Pannend schedleich nacht und tag", 
Die kirchen in dar zuo verschlahent 
Und auf von nücz und eren habend, 
Der «Ireyt mag etswen wesen gvol, 
Efswen bdss^ dar nneh man taot« 
Leypleichs streyts ist zwaygerhand : 
Der erst ist gemayn in allem land, 
Gen dem andern daz geschieht, > 
So der hohe fürste vicht - 
Oder volk von seim gewalt. 
Das ding ist noch also gestalt, 
Das der sireit mit redif bestet 
Oder nur von gevratte get ; " 
Der ander strcyf ist iavlsaui • 
Und geschieht oll, so der man ' ' • ' * 
Seynes lebens sich dernerl. -^^^ 
Daz ist von gWh und reeht be»ehert. ^^'^^ 
Tayhmi Mrejt^Mieh heve^ an^- >-^'^ 
An dem seinen,' so ein rntt«^^ " * 
Geschadigot -ist von eim alläin ^ ' -^^ 
Und wil sich rechen an der gemayn. 
Das mag auch nimer recht: jesein, 

13 * 
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Won alliiNTi schol leydeti peyn 

Die »ele, die auch sunderbar 

Hat gerandety das ist wär. 

Ze dem dritten man in nebt, 

So einer mit dem andein vicbt 

Sonderieich in einem champf. 

Got geh )m läyd mit sanipt dem ramjj^ 

Der in des eri>len ye derdacht 

l nd so mengen man häi pracbl 

Umb sein leben ane attnd. 

Doch ficht man, sam ich eochs kllnd, 

Daz der ^rechte ob geleyt 

Öfter zo derselben zeit, 

Dan der schuldig, uinbe daz, 

Won er seins rechten getruwet bas; 

Das gibt ym hercz und dar zuo aterk« 

Doch 80 h5rr noch eins und meik: 

Ander sttnd die* machend dik, 

Daz er beleybet in dem slrik. 

So kumpt der slreyt von inaiiger sach« 

Doch, daz ich es kurczcr mach, 

Die sach der sacken ist vU wol 

Fttnferlay, die man eudi schol 

Kunden eben ze dirr frtst 

Dar umb so wissl, die erste ist, 

Daz man nicht bessert ubellat 

Nach dem und seu verdienet hat, 

Die ander daz ist voller chäst^ 

Die den chriege steuret fast, 

Die dritte ist^ vemim mich eben, 

Daz wir den zehenden nicht geben 

Wellen unserm pfarrer, 

Dar umb so nimpt der sÖldner, 

Die vierd ist daz, daz wir nicht enwellen 

Uns dem tiefei widerstellen, 

Won wer umb die sele vicht, 

Der achtt des leybes streytes nicht; 

Die lesle sacb, darumbe wir 
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M Haben! mo der tftl begir. 

Die kriege schalfel und auch streyt, 

^ Ist, daz wir nicht rechter zeit 
Wissen mügen allen schaden, 
Den mm von dein kriepf mag haben 

45 An sei und leyb und an dem guot. 

Also hab auch in dem maol 
Von dem varen ober mer 
Und nmb dos lanl ze panwen verr, 

• Won wer daz leyden wisst eben, 

Der liess es alles unterwegen. 
Hie so mügt es merken pey, 
Ob ench guot zc streyten sey« 
♦*♦ Daz yenredt vii schiere do 

10 Eysengreyn und sagt also: 

Lechspisa mia des ersten sprach, 
Wie recht wir hielin zuo der sach. 
Haben wir nu recht dar ziio. 
So schol man trachlea spat und firao, 

a Daz wir es treyben an ein end. 

Da von uns auch niemand wend^ 
Won wir schulten er beyagen. 
Was Schadens schüllen danne haben 
Die, so mächtig sein und kek, 
Daz seu umb nremnnt einen zwek 
Gabind, so es not tuott 
Die rede daacht die jungten gnot 
Da mit ao huob her Pylian 
Auch aein Widerrede an, 

» Won er auch ein alter was, 

Der sich verwissl auf kriege bas, 
Und sprach: Wisst, daz niemant schol 
Ym selb so gar getruwen wol, 
Won kaynr so stark ist nodh so reych, 

80 Er Yinde dannochl sein geleich. 

So spricht man auch nach harscher leti 
Der veldstreyt haben wil ein her 
Ze fuoss auf sibentausent man 
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Und Ii lindert, ob mans Zeilen kan, 

88 Und sybenliimdert schüllen sein 

Geritten nach der zale mein, 
Dannocht mer aof neunseken, 
,Die schol man pey enander sehen 
Sehon gewappent gancz und garl , 

40 T)er schüczen sey em indi^ sehar, 

Die sich machen vor hin an, 
Die veint ze schlahen verr Wn dann» 
Nu dar, daz habt ir alles nicht ! 
Dar umb so isl der streyt enwioiil - 

45 b Juncker Hayncz sprang auf TOft iaam ^^ 
Und sprach-: Sym siha durch ein l^ni^ 
Wil uns nu der gemessens geben, 
Wie man schol ze streytten leben ? ' 

ö Ich han von reken streyt gehört^ v> - 

Von Alexanders hie und dörl^ 
De Troyaner ganz und gar 
Mit Kriechen hm und dar 
Und der Römer dort und hie. 

10 Ich VL-rnaiii des zellens nie. 

Dar unil) so wisst und ist mein rat, 
Der nicht auf zehen tausent hat 
Gewdppenter zuo seinem streyt^ 
Der cMlm gegangen mtt eym scheyt» 

16 Mag er nicht gevaren bas 

Und schlach die yeinde in das gras! . 
Ein pfefferchorn vil [uisser ist, 
Dann ein grosser haulTen mist. 
*** Da mit so kam fro Laychdenman 

99 Für die tür und cblochet an» 

Des ward sey in gelassen do^ 
Sey gie hin für und sprach alsa: 
Vorhin wisst ich alweg wol, > ^ ^ 
Daz chä^n weiser chonien schol 

JW Von ym selber zuo dem rät, 

Da man in nicht gepetten bilt; ' 
So wäyss ich nu hin widar daz^ 
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Ob einer mag geraten bas, 
Dann ein andrer vio der gescMcht^ 
Die in an 80 grössleicb trüR» 
Des bftt er recbt nnd dar zuo er. 

Dar umb so pin ich cliomen her 
Und sag euch auch die tayding mein 
Mit manger clag von grosser peyn, 
Den ich an meinem herczen trag. 
Unser mayger ist ein Icnab, 
Und der rftt von jungen lenten 
Daz mag uns anders nichts betenten. 
Dann sam ich es goschribens vind: 
We dem lande, daz ein kind 
Haben muoss ze einem herrenl 
Won das «il ich yeso sweren» 
Schol daz streyten für sich gen, 
Diss dorf yil wenich mag besten 
Einen tag, daz wayss ich wol, 
Es wirl verprent zuo einem kol, 
Dar zuo daz guot geraubet g-ar, 
Und ob ich es gesprochen gtar, 
Daz bind in seiner muoter leib 
Dennttrdel win mit sampt dem weyb. 
Die man derschlagen nnd gevangen, 
Dar zuo höh embor <1( i hnngen. 
Daz hab ich alles sanipl gelesen 
In der gescrift und muos auch wesen, 
Won die Kyssinger die sind 
Des Planeten Marten kind. 
Das mnogt es dar an spuren wol, 
Won ir dorff ist sunden vol, 
Der fläschhakcr seu habcnt vü, 
Die der sterne haben wil. 
Da mit so wirts am Eritag, 
Der ist auch seinn^ sam ich euch sag. 
So ist dar zuo der selbig Stern 
In seinem bans, do stet er gern, 
Daz ist in dem hymelslier, 
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Da ist er «ich wol sterker swi» 
Trun, dann ob des nicht enwiir. 
Dar zuo so sag^ ich euch die ni8r» 

Pein Siemen >'eniis ist gegeben 
Sunderleichen unser leben, 
Daz mügt es sehen also drAt, 
Won diss dorff nur weyber bat 
Und auch sneyder ober all, 
Die schaczet man In seiner sali, 
Dicze sUne sein kinder scbnllen seyn. 
So hat der slern auch den peyn, 
Daz er Widersinn ijjs gel 
Und in dem hymel taraut stet, 
Er hat ein bösen angesicht, 
Das saunipt euch zuo der geschilpt. 
Dar nmb, vi! lieben kinder meyn, 
Daz ir vil sälich mnossin sein, 
Massont euch des streytes 
Und wartent besser« zeytes, 
Wol ir behalten leib und sei, 
Ghinder, weyber, gnot und erl 
*** Do na disen red geschach. 

Wie greoleich Niggel gen ir sach 
Und sprach: Gel ans, ir allen httri 
Daz euch der ubel gayst enpiiür 
Mit evvenn slernensehenl 
Ich wil dir des vergehen: 
Wär ein stieg in disem haus, 
Du mllssist Valien ab und auf. 
Laychdenman die liefT da hin 
Und Hess den jungen iren sin. 
Colman was ein weiser pach, 
Dar umb er haysse waynend sprach: 
Nu dar, vil lieben herren guot, 
Sagt, wes habt ir noch, se muot? 
Des sprachen do die jfingen gmäyn: 
Wir wellen streyten umb daz üin, 
Daz wir der alten keczern taut 
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Mügin pringen ze ehir sdrand. 

Dis seu der haher müsse slrekenl 

Schulleiis uns also derschi eken ? 

Colnian sprach : So tut so wol 

Und sent umb bilfe, mm man scfaol 

Tuon in iölfaer. grossen- not! . . 

Dax ding ist niclit ze rtn dem tod, 

Es ist nicht umb einn ryemn aliäyn, 

Wisst, es p\{ die haut gemäyn. 

Secht, das mag euch schaden nicht, 

Won die weyshayt also spricht: 

Den freund man in den noten mag 

Yersuocben bas, dann ahder tag. 

So tuot uns bitten ancb nicht vill 

Ob einr uns nicht herhören wil, 

Oar umb so luot er uns kayn we, 

Und wissent dar zuo bas dann e, 

Wer uns getreuw ist oder nicht, 

Daz man sich anch darnach yerridit. 

Dar zuo ist des streytes recht, 

Daz man den veinten send ein knecht 

In einem rosenvarwen tuoch, 

Mit svvert und auch mit hantschuocb. 

Gesprenget ser mit rotem pluot. 

Daz ist ze einem zaychen giiot, 

Daz man rechten mit in weil 

Dar zuo widersäyt der gfesell 

Yrem leyb und yrem guot, 

Daz seu sich dester bas in huot 

Haben schüllen, so tuot ir, 

Welt ir haben streytes gir. 

Diss ge viel den jungen aHen 

Und schreuwen auf mit grosssm schaUen: 

Sim daz wir joch uns ein gna«^ 

Diiz Colman so gesprochen hat. 

Und santten dnit den mesner bin 

Zuo den veinten in dem sin, 

Daz er die niire zcholle sagenf 
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Und das er von in würd zerschlageil, 
Won sey traogen hm gen ym. 
Das Cham ym alles le gewin, 
Won er gen Nyssingen do kam 

Und huob alüo ein red an: 
Mein herr der mäyger und der ral 
Von Lappenhausen yeso drät 
Haben mkh zuo euch gesant, 
Daz idi muh machen sehol behaut 
Yren gmoss nM dem nnd ur 
Verdienet habt, daz gelaubent mirl 
Dar zuo ich euch widersag 
Ewerm !eyb und euwer hab 
Von meinen herren allesampt 
Den häntschm>di nempt in ewer band 
Und anoh das plnotig swert dar ino» 
Ze weren evch des morgens Arno. 
Auf dem Nyssvclt pey der linden 
Da wellen sen sich lassen viaden. 
Do die potschaft was gesagt, 
Strudel der was unverzagt 
Und sprach: Dn macht em gaeUe sei% 
Se hfn dm esel, der sey deint 
Ze pottenprot den gib ich dir 
Von meinen puigern und von mir, 
Won du hast uns wol gmuot 
Gemacht mit deinen mären guot 
Trag hin swert und bantscfanoch 
Und sag ui anch den unsem llnoeh, 
Won mit unsem ftygnen swerten 
Wollen wir seu all zerserten, 
Kamin scu nur an die stat, 
Da seu uns hin habend p^ladt. 
Der rAcbe ward der botte fro. 
Gieng er vor, des rilyt er do 
Gen Lappenhausen wider häym 
Und sayt die antwfirt allen gmäyn. 
Pes wurden seu von fröden springend, 
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Wütend ser und dar zuo singend 

Und santten hin von gemayneui rät, 

Also schier und auch gedrät 

In die pesten stete so, 

Die man vinden mochl aldo. 

Rom die erste was genant, 

Gelegen m Cimpiaiiierlaiil^ < 

Venedy sey die ander, • 

Und dar zuo Prugg in Flander, - 

Galiczi hat Compostellan, 

Navarr allayne Pampiioni 

In Cathaloni Barsalon» 

Die grdst In Spangen ist BSM 

Und in Pimtncia Marsmf 

Palerm der insel ze Scycili, 

IVapels in dem chün<rreich, 

Parr litt in Pullen, die geldeh 

Ligend alle an dem mer, 

Daz selbig toond auch Jaaner 

Mit äyner statt die baysst SdiaTon, 

Dar zno in der inaroh Ancrni, 

Die ligend auch dar an vil schon, 

Consta nlinopol sey derkant 

Den kindern dört ze Chriechenland, 

Ze Zyppem in der insela ist 

Famagost se aSer (Kst^ 

Mayorica mit seineni strich 

Hat ein insel aneh für sich. 

Das ertreych ker ich wider Al, 

Es ist Florencz in Tuscan, 

Paraus und auch Asseys, 

Lugg, die hohe Syen iind Peya^ 

Bolony; fiM und' Müyto 

Ein Lanip8ilei»^4jfr aaigen «ihan, 

Dar zno PlHlew und Ferrär, < 

Ist dir frägen nicht ze swÄr, 

In Freyau! ist Weyden, - 

Der was auck tiidil f eiS W g|fe% 
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Peuschendörff an underläss 
Phlig^ der besten lantsträss, 
Poccen das leyt an der EUeb, 
Tyrol dar xoo die herren fest. 

In Sophoy ist Losan, 

Pareys in Franchreich wol getan, 

Tolosen und auch Montpalier 

Sein der steten drey vil asyer, 

Lenden in Prabanden, 

Kdln in Niderlanden, 

Wumu und Speyr, Triel, MSncB irad Ach 

Die ligend all enander nftch 

Pey dem Rein, sam Basel tuot, 

Dar zuo Costencz die vil guot 

Liget in dem land se Swaben, 

Von Ulme schol man dar zuo Mgen 

Und von Augspurg anc^ da peyi 

Welheu da die beste sey, 

Und Zürich auf der LinUnag, 

In der Sleyrmarch Neuwenstät, 

In Elsayss Rastet, Strasspurg 

Dnd in Tttring Erdfurt, 

In F^nchen vint man Wirczpnrg 

Und den markt ze Frankenfifft^ 

Pabenberg scliol man da kiesen 

Und Münster suochen pey den Friesen, 

In Spenvelden Nürenperg, 

Prag daz leyt auf Pehmer erd, 

Prttnn in Märhem an der marcb, 

In Paiem Regenspurg die starch, 

Salczburg, München die yÜ reidi, 

Passaw ist doch ir geleich, 

Wyen in Osterreich ist gewachsen, 

Halberstat das stet in Sachsen, 

Meycbsen ist ein stal allttyn 

Und hat ein march flir sich g^ayn, 

Ofen, Grän und Prespurg 

Ligeut auf der Ungern furt. 
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Chnikaw ist in Poln^r reidi 
Und auch PresBlaw sein geleydi, 
In Kfimdern yint man ViUach 

Nicht gar verr von P'riesach. 
Preussen und auch ändreu land 
Sein mir nicht so wol bekant, 
Dar umb ich nicht genennen dian 
Ir stett and her hin wider an, 
Da ich der gepauren hotten liess, 
Churczleich, daz euch nicht verdriess. 
Die stell die brief vernament, 
Wie scliier sey zemen chämeut, 
Ze bedeulLen sich vil eben, 
Wem man sehoUe hüfe gehen» 
Und do der tayding vfl geschaeh» 
Der senador von Rdm der spradi: 
Laiiipai'Ler sein weis genuog, 
Die von Franchreich sunder chiuog, • 
Teutscher man ist auch gelert, 
Dar umb sey in die er heschort, 
Was der pol von Florencz 
Und der aaunan von Gostettcs, 
Von Pareys der haubtman' 
Sprechent, daz sey alcz getan! 
Der priol, des ist mir ze vil, 
Sprach, doch nicht, sam ich da wü^ 
Sünder was ir wellt, daz seyl 
Und leg ein, worin ans da pey, 
Daz ein weiser sprach, daz ist: 
Besser ist ze aller frist • 
Ze richten zwüschen veintten zwäyn, 
Danne zwüschen freuntten gemäin, 
Won der freunden in verleur 
Jonen, des ebum ich ze teiir, , 
Der veintten mag ich gewinnen flyn 
Ze frennt, daz ist daz ich da mäyn. 
Also niag ich sprechen hie : 
Yeder man, der wayss wol| wie • 
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Unser freunt sein Nissinger 
Als wol sam Lappenhauser, 
Die schol man nicht also verUeiea 
Und den andern tayl derchyeaea 
Zoo unBerm grofsen ongewin, 
Das dunkel »ioh in meinem sfai. 
Der haublman auch gefragcL ward; 
Der antwiirt ze der seilten vart 
Und sprach: Her priol hat geredt 
Also weysleich hie le ateifi, 
Daz ich nicht beaMsra han se sinne, 
Dar umb so wii ich volgen yme 
Und beweren sein geticht 
Mit andrer red, die also spricht: 
Ist ein man auf häylem eys, 
Der ge vil gmach, so ist er weis^ 
Und hab sich auf entwedem tiyl. 
So vev( er seine slriiss mil häyL 
Also Hit ich Ke der sadi, 
Daz wir beleiben mil gemach, 
Daz mügen wir auch sanft ^efuon, 
Won wir weder fried noch suoa 
Prechent an den dorffgesellen, 
Ob wir in nicht envolgen well^ 
Und behalten ane schdd 
Den andern täyl in ganczer huid. 
Doch so leg ich eins dar zuo, 
Daz man da sprichet spAt und fruo: 
Yeriuochet sey die maysterschafl. 
Die chupfer ans dem sdber macht 1 
Dar nmb so sehiUlen wir die betten 
Schon enphahen ane spotten. 
Und in es auch derbieten wol, 
Sam mau frömden geslen scliol, 
Und voll die also sein gesant 
Mit botschaft ixt ferreu laut, 
Da mit so Lappensanser sag 
ZnchtieleioiMii sagen ab 
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Und sprechen, wie ir «Heu tremr 
In nnsern hercsen ist so neaw; 
Du wir Ulin an gevar 
Alles das, das billeich wär. 

So i^t der edeln leuten niuot 

So häyss auf unser leib und guot, 

Daz wir von unsera Stetten nicht 

Varren mOgen ze der geschiclit, 

Darr nmb wir bitten ira hold, 

Daz seil uns halten ane sdiaid. 

Dar nach man vil sere batt 

Den meierten amman von der stat 

Ze Coslancz an dem Podemsey 

Ob er ichzit wisset me 

FiUr die andern, daz er das ■ 

Saget wol und rieti bas. 

Des huob der amman an und sprach: 

Die vorhin rieten zuo der sach, 

Seyn so gerechte an ir sap^^ 

Daz ich es nicht verbessern nag 

Von nataiur m meinen^su^ 

Doch sam ich geleret ^ . 

Von eineni, der >vni ein Jurist, 

Sprich ich, daz die hilfe ist 

ZwivaUich nach rechter chunst, 

Daz ist der schirm und auch der guost. 

Ze schirmen sein wir alle gepmiden 

Einen Cristan ze den stnnden,^^ 

So man yra tü onreelit taot : 

An leSby an er, dd an deai gaot, 

Doch geschech das in der mass, 

Daz man allermanchleich lass 

Ungeschlagen und gestochen, 

Won daz wUsi an ms gerochenf 

Ob der so fenoUagen man 

Wir eiog andern nadartnL 

Des gonstes idnl naii Areyeriay, 

Daz sein der r4t, der ge wait die zway^ . 
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Mitworchen ist daz dritt 

Rdtes schol BMUi helfen mit 

Yedem man, der sein begert, 

Ist sein sacbe rates werd. 

Tuot dann einer, daz er schol, 

Dem schuUen wir mit hellen wol 

Und yni geben also bald 

Unsern gunst und unsera gewalt. 

So mügen mt auch wirchen mit 

Einem, pldigt er guotter sitt, 

Und schafft es wol ze rechten standen. 

Doch sein wir sein nit gepunden, 

Wen die hilfe haben wil 

Mü und auch der zerung vil, 

£r war dann, daz der selbig man 

Uns ein soleyichs biet getan 

Oder tittt von berozen gern, 

Wollen wir sein nicht enbem. 

Die täding schol man doch versten, 

Ob sich das dinch magf so verfifen, 

Daz wir auch weder er noch leben 

Müssin .mit der bilfe geben, 

Aid daz ftyner nicbt da |^ey 

WoH der pMba^ werden frey, 

Oder ob das helfen war 

Unsem freunden nicht ze swar, 

Den schüUen wir missevallen nicht, 

Sam die tugent uns vergicbt. 

Warind aber paydeu tiftyi 

Unsor frennt ze geleicbem biiyl, 

So sehullen wir daz scbaiden 

Z wüschen inen payden. 

Mag mans dann nicht untersten, 

So schol man zuo dem ermern gen 

Und in schirmen, hat er recht. 

Sedit das dnncht mieb alles schiebt 

Seyn sie aber bayd geleicb, 

An Iren willen gar ze reich, 
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So lassen wir sm also rttg. 
Bis seu selber werden mfld; 
Und was ich von den freunden sprich, 

Daz macht liu merken hinter sich 

Von den veinten näcli der weit, 

Die die sei verkauft um gelt. 

Also wisst, daz ist mein rat» 

Daz wir senden ieso drat 

Mit ir potschafi unser zwen, 

Die mit worlen untersten 

Schüllen gülleich, ob seu mugen, 

Yren streyt mit ganczer fügend ; 

Und ob ir tading nicht enklek, 

So Idssen wir die spreuwersek 

Vechtens werden ubervol» 

Ob es euch gevellet wol. 

Der herczog von Venedy sprach: 

Besser red noch nie geschach. 

Dar zuo sagt der potestiit 

Von Padaw: Daz ist mein rät. 

Von Präg der schepfer warend drey. 

Die sprachen all: Daz sey, daz seyf 

Also ward yeso ze hand 

Ir erber potschaft hin gesant 

Gen Lappenhausen zuo dem rät. 

Ir taydiiicli Imubens an vil drät 

Umb den Irid ze reden do. 

Des geantwijtart in also: 

Sagt den ewem von den steten» 

Wir haben seu umb hilf gepetten 

Und nicht umb frid ze machen, 

Dar umb wir in den suchen 

Zuo allen heiligen sweren, 

Yr gepeit auch nicht ze eren. 

Die hotten hin was scholtens sagen 1 

Seu möchten vor gwisset haben, 

Daz ehi ^aur vil selten tät, 

Wes man in mit zücUteu ^al, 
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Dem daz hanbel großer gar, 

So man in gebitten glar, 
Und tuot allaine, daz er luuos. 
Gewalt der ist sein rechten buoss. 
Das war dem Uöseller ze awir 
Und gedAcht, wie besser wir 
Ym, auf frömder erde leben, 
Dann da haym des todes phlegen. 
Des macht er haymleich sich dar von, 
Sam noch die weisen sein gewon. 
*** Die andern santen yeso hin 
Zug den. dorffen in dem sin, 
Daz man in ze bilfe chSm. 
Daz erste dorflP was Narrenhäym, 
Do hieUens mangen ohäym inn. 
Daz ander doriT hiess in der ChrinQ. 
Seu santen hin züm weyler, 
Den hiess man Rupfengeyler, 
Gen Torenhofen in dem tai 
Zno iren freunden über al, 
Gen Lensaw unterm Höperg, 
Da Sassen herren und auch twerg, 
Vil nach da pey auf grünen vvisen 
Sassen reken und auch risen. 
Da hi^ns umb nnd umb gesanti 
Dar zuo in der hayden land, 
** Die Juden und die Ghriechen 
Hielten sey fthr siechen 
Und für nunnen zuo der gescliicht, 
Darum so wollen seu ir nicht. 
Des dauchteu sich die häxen gmat. 
We, wie schier seu waren beräytf 
Yecleichett sass auf ein gäyss 
Und flog da her, daz ich nicht wäyss, 
Weder liefel in ir w8r 
In einem phäl, daz was nicht swär, 
Dar an ir gemaynes zaycheu was 
Felsabttken chrumbe nas. 
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Ze Lappenhflusen fuorens ein 

Mil laiiocn jiürslen von dem sweyn 

Und aiil pÜL'lisiMi vol mit salb, 

Dslü niuslens haben allciitlialb. 

Daz wissten nu vil woi die twerg 

Gesessen in dem Hdperg 

Und weiten mit den hfixen nicht 

Wesen ze der selben geschieht, 

Wen sei! niäynlen sey nicht wol. 

Des ^\ arens auch der sinnen vol 

Und yeder mit seym mantel veh 

Ward sich seczent auf ein reh^ 

Dier sprangen höh den häxen zdracz 

Bis gen Nyssingen an pificz. 

Die Wappen fuoit inaii in vil gäch 

Auf hohen chämeltyeren nach, 

Ir zaychen was ein chronter low 

Mit einem spruch: Mir niemant Iröw! 

Vor inen farnder leuten vü 

Mit pfeylTen und mit saytenspil 

Dönten sunderleichen wol. 

Die freunl seu iiuu hleii liuden vol 

Hie mit und auch die risen her. 

Yder fuort ein yseii sper 

Und mit ir ein chläynet schon, 

Daz was ein drake also hön. 

Des dritten seil in siben schritten 

Gen Lappenhausen bis enmitten 

Auf den plan, des was man fro. 

Daz Sebent so die reken do. 

Den die risen truogend hass, 

Und bedachten sich auch bass 

Ze Nyssingen ze varen ein. 

Secht, daz geschach und scholt auch sefail 

lecleichs swi^l wnz huig und präyt, 

Dar an des slahels vil geläyt. 

Daz seu do fuorten zuo eym schein, 

Daz was einer maget bild so yek. 

14» 
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Die häyden wisten mich vil wol, 

Mit we der man sich rechen schol. 

Und do sey bieten so gehört, 

Wie der Cristaii minn zerstört 

Was, des wurden seo vil fro 

Und sprachen gen enander so: 

Vcint mit vcinten temmen schol 

Ein man, der sich wil rechen wol. 

Des zoh ir her ein nuchel dyet 

Bis in Lappenhanser gepyet, 

Etleich ze fuoss, die andern ze röss, 

Mit iren krölen und irm geschdss. 

Mit einem Sternen sampt dem man. % 

Der Wappen wurdens selten an. 

Wes schollen do die Sweyczer warten? 

Mit iren geschlilTenn helmparten 

Cham ir her ein michel täyl 

Nur den Nyssingem ze häyL 

Etleich do ze fuosse giengend, 

Die nndem auf den satteln hiengend, 

Seu waren frays und dar zuo ubel, 

Ir paner hiet ( inn melchkübell 

Von dem dorlT ze Aurach, 

Daz allweg für die andern prach; 

Narrenhttym^ auch da hin, 

Gen Lappenhansen stuond hr sin 

Mit iren oren von dem esel. 

Der dauchtens sich nicht wenig edel, 

Hakken truogen seu ze wer, 

Die schluogen fast und heawen ser; 

Torenhofner auch hin zuo, 

Den zagel fuortens von der kno 

Und kamer her gegangen 

Mit eim und drcissiir mannen, 

lecleicher mit seinem slab, 

Mit dem er grosse pcuilen gab. 

Fünfzig waren chomen dar 

Von Narrenhayme sunderbar. 
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Der hayden tausent was und me 

Chömen auf der Cristan we; 

Ir liaubtinaii hie» her Mägeron, 

Gewappent all mit leder schon. 

Der risen warend siben: 

Den ersten hiess man Sigen, 

Den andern namp man Egg, 

Der dritte was der Wegg, 

Der vierd Golyas was genant, 

Dem fünften sprach man Rnolant, 

IS'cymp recht und her schön Syren 

Warend do die lest^n zwen. 

Hachel zaubennayslerein 

Hiet der faygen fräwelein 

£inlfhündert gzöhet dar. 

Da was der Lappenhausner schar 

Zwelff und dreu hundert, 

So gerad, daz mich des wundert, 

Was seu hyetin Jessen. 

Seu waren unvermessen 

Yeder mit seinr lanezen hie, 

Ze ross und ze luoss, ich waiss nicht wi^ 

Also daz ir über al 

Warend da nach meiner zal 

Zway tausent streyt Hey 

riid fimf hundert auch da pey. 

Die ander dörücr komcnt nicht 

Und sprachent, daz zuo der geschieht 

Besser wfir ein luogen zuo, 

RUwecIeichen spat und fruo, 

Also scblafTent pey der want, 

Dann selber spilen mit der hant. 

Doch so ward in zuo g-esanl 

Von laderlrian deni tcuüen land 

Ein alter man und dar zuo gra; 

Nicht mer so vand man ir auch da. 

Der wolt auch sein ze ritter worden, 

Also wol gefiel yin der orden. 
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Des ward verworffm er ze stoond. 
Sym, was schol uns der schebig kiiml? 
Sprachen aen, ker wider bäyai! 

Du pisl den junnren ungeiiMm. 

Des war auch chüiuen her (iHlvan 

Ein i Itter werd von Montalbati, 

Lnnrzelott und her Tristan, 

SloUr und ander benren gmftyn. 

Do muosten sen ir schlösse retten 

Und andreu |?üter vor den stete«. 

Her Riig^gcl doch von EIrpach, 

Den man nie (lerliircii such, 

Uiet ze streyten yni derkom, 

Da was er dannacht ungepom. 

Des waren chömen in der zeit 

Den Nyssingem zoo irein streyt 

Häczendorffer ungebetten, 

Die sach man grimmelechen trellen, 

Sam die zieren lit sstn 

Mit baslern und auch spiessen. 

Yeder auf seim wappenroch 

Fuort eina ygel auf eim stok. 

Seu wAren chomen amb ein sadi, 

Die vor hundert jaren gschach. 

Daz was ein schad und ein verralten, 

Daz die Läppt nlimiser laten 

Iren vordren uuib em stro; 

Daz woiten die erst rechen so. 

Der andern dörffem kainer chani, 

Dan von Leybingen ein man 

Vil jägerleichen mit eim horn, 

Er hiet der v einten tod gesworn. 

Ein rostigs panczcr tniog er an, 

Ein fuorggen auch, da mit der man 

Gab, so er woit rüren sich, 

Wunden drey in einem stich. 

Mficsendorffer der was vil 

Und, sam ick ench es sagen wil, 
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Woi auf neun und sibeiM»ig do. 

Daz wurden eben acliCEig^ so. 

Der Swetczer was auf hunderl knecht 

Dannoclit zwänczich, daz macht recht 
Zvvirent hundort, alz ein liar. 
Do was der reken sunderbar 
Vier'ailäin, die nenn ich dir. 
Es was der Pemef, glaui) es vtir, 
Und sein mSyster HStprailt, - '•■ ■ 
Dyetleib Ton Sleyrland 
Und der werd WolfTdyelreich. 
Secht, do was der twergen ^\v\c\i 
Tausent neunczig und auch acht. 
Nu secht vil eben, was das machtl 
Der von Nyssingen «an hiess 
Rechter barscher sediczig spiess 
Reiten auf den placE da her, 
Da zeller man ze yedem sper 
Dreu phert bcraylet wol, 
Sam ein lancze haben schol. 
Secht, do biet ein man gesehen 
Ze hundert maleir dreyzehen 
Und sechzig erbrer über a1. 
Der andern warent afte zal 
Ze päyden taylen komen dar 
Von sakman und protTanten schar, 
Von schüczen und sciuitknechten, 
Die hulfend auch ze fechten. 
Die geste wurden schone enphang«n 
Von den frauwen und den mannen. 
Man hiess in allen ze drinken geben. 
Wes schollen seu do furbas phleg-en? 
Der wein in zuo den Stirnen schluog, 
Des witostens fi«if vfl ungefuog 
Und woUen ze der selbeil-Miid 
Die veint erwürgen sam A# )idnHl. 
Trun daz wUr leyefal do getaMT 
Da zugen seu die alten von, 
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** Die Nyssmger mit grofsem sdudL 

Her zuo, ir herren, schreuwens all; 
Seyl ze streyten nicht ze gäch! 
Wir schüllen haben ein gespracb 
Und auch kmnen über äyn, 
Was III» aey ze faion gemayn. 
Des waren aeo gehonam de. 
Strudel macliet sich aufhin so 
Uber sich bis auf ein t;t( ii. 
Er huob sein rede au und sprach: 
Hort, ir herren arm und reich, 
Chläin und gross und all geleich, 
Got der allen ding tuet 
Uns Ee hayl und auch ze guot^ 
Geyt dem sttnder oft ein pein 
All ticHi ieib und au dem seyn, 
Daz er sich dost e beker, 
Dar uinb so vvisst, es ist mein ler, 
Daz wir alle Cristan gemäyn 
PeychUg werdin gancz nnd rSyn. 
Das pin ich nicht ze sagen worden, 
Dar wir die veinde schuUen bsorgen, 
Die so löss sein und so zag, 
So böss und narrisch alle tag. 
Ich sprich es nur alläyn umb das, 
Daz wur got behagin bas, 
Won ist er mit uns aUHin, 
Niemand zeucht uns umb die päyn. 
« Dar nach schuUen wir auch all 
Fröleicli essen und niil stijall 
Prot inu! fliiysch von. einem sweib, 
Dar zuo trinken roten wein, 
Daz git uns chrail und dar zno macht. 
Nach dem schol man gen der nadit 
Ziehen auss hin auf hin auf daz vdd 
Ze richten hüKen auf und zeit 
Da schullen w'u- auch all beleyben, 
Die nacht vil rüwechleich vertreyben, 
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Doch nil gvoter wart und leiir, 
Bifi an den Uechten tag gcheiir. 
Dar nach so mach sich ieder man 

Auf und leg sein härnäsch an 
Und seg-en sich, er saufF ein äy 
- Dreu ald viereu oder zway 
Mit einem g^aaa von gootem weio. 
Das hilft ym suo den ndteii a^ 
Des mach er sioh ye so hia m 
Zug seinem rechten haublman, 
Der hie fünfe schulten sein. 
Der erste sey her Laureyn 
Ein künich lobesam und werd^ 
Gewaltig über alle perg. 
Der ander ist her Dyetreieb 
Von Fem, dem nie kayn man gelaich 
Ward an lügend und an macht. 
Des haben auch die reken acht. 
Poch sein seu all so wol getan, 
Daz yeder möcht ein haubetman 
Uber all die well gesein. 
Das sprich ich anf die Irenwe mein. 
Der dritte haubtman ist geräyt 
Der fipaydigest der crislenhait, 
Er ist ein fiess vil wol derkanl, 
Her Pao-genzan von Sweiczerland, 
Der von Aurach hie mein herren 
Hat gefuret so von verren. 
Der Vierde bailblman ist der stark 
Von MaczendoriTe anf der march, 
Der des streytens ^^ar vil phiigt 
Und in allen an^esjcrf. 
Der von Leybingen der sey 
Sein seibers herr ein degen firey. 
So pin auch dirr pwger hie 
Raubt und miysler, gfl wisa wtl 
Gar vnwirdig ich sehi pin, 
Sam mich diHnkt in meinem sin. 



So muoss meim nefen auch gUngen, 
Der ist der best von Nyssingen 
* Und isl gehaissen FUliczan. 

Oes rttm ick nicht, er ghört mich an. 

40 Man mag es sehen an seiner Mt^ 

Was der man ym hmzen bi^ 
Der ist von uns dar zuo derweil, 
Ist, daz es euch auch irevelt, 
Daz er durch evver nucz und er 

49 e Fttrer sey nnd w^s daz her 

Hil unserm paaer an daz z9, 
Da man des morgens SIreyten wü, 
Won er der strdssenkunst ist vol. 

* Seu sprachent all: Daz gefeit uns wol. 

Wer schul aver pilleich haben 
Den vorstreyt? Daz schult ir uns sagen? 
Tran, des antwurt Strudel do, 
Unser Ordnung sey also! 

to Hie sind cristan, twerg mid reken, 

Die schüllen sich ze velde streken, 
Ze ross und fuosse gaiicz und gar 
Sunderleich auf fünf schar, 
Alz vil, sam auch der haubtleut. 

IS Dar ZOO wisst, sam ich euchs betent. 

Der veinten gsind daz ist gschaiden 
bi häxen, risen nnd in hSyden, 
Dar zuo habens cristan her 
Wol auf sechse schar und raer. 

» Nu sagt mir an, daz wisst ir bas, 

Wen habt es allermäyst in hass, 
Dem schult ir auch des streytes geben. 
Das ghört dar zuo und fllgt euch eben. 
Ich wäyss wot, daz ze aller zeit 

25 Der Sweyczer ist der vorstre^fl 

Von iren alten rechten, 
Wann seu mtt cristan vechten. 
Der twergen gwonbiyt wayss ich 
Koch, der Mden^ so man Tfeht. 
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Seu sein aller eren vol, 
Got gdi was in Aigi woll 
Der rede wiirdens alle fro. 

Des sprachen do die twerjr also: 

Kayn haxe noch kavn miliold 

Ward uns .nie mit trüv\ cn holt. 

Nu dar, so maolit each an den atreyt, 

Wan 86B cbömeiit welher Mit» 

Sprach dp Strudel an der Tnrt 

Der reken täyl auch sclireyenl ward: . 

Die risen maynen wir nicht wol, 

Won seil sind aller bösshäyt vel. • 

Der schuU ir auch gepeyten, 

Bis daz sen werden ^treften, 

Antwiill Strndel der' stMd, 

Die Sweyczer niflen ans dem ranoid:- - 

So wisst, wir seigin cristan leut 

Und liist uns wol der häyden heul. 

So nemps auch hin, sprach Siruodel 4o^ 

Doch so rAt ich euch also, 

Daz yecleicher ein segen hab 

Und sneid die payn den Inczem ab. 

MSczendorffer anch hin ZOO: 

So wisst, wir hassent spat und Iruo 

Lappenhauser, daz ist war. 

Do sprach Strudel oUenbar : i 

Die schuUen werden uns ze tttyV 

Seu sind uns nmb küin gelte vttyL 

Doch so mag ich also Sprechens - -i 

Wolt es euch an ine« npchen, 

So greyin die Aancnhaymer an, -^J 

Won es spricht der weise man: J 

Wer die diener füret hin, ff 

Der fürt den heereni sanq^ mä ku * > ; 

Mäczendorffer apracfaent do x • . ^ r 

Das selbig schitfl^ es tum also^ ^ ? 

Sam ir 'Von un» halten well. ^ h > \^ ' 

Daz haben wir für recbl gsezeU^ ^j^ i u 



Strudel der hiel weisen inuot. 
Daz wär vil pilleich und auch guoi^ 
Sprach er, so ist ir ze vi], 
D«r umb man evdi mcht \smen wfl 
So verdaten, noch enschol; 
Won wir Wimen alle wol, 
Wer euch schlügi auf den tod, 
Der prächt uns in die selben not. 
Des Hessen seu sich auch beniigen. 
Fülzan der ward sich rügen 
Und sprach: Vfl lieb^ vetter mein, 
Daz da attich mttsiist aeini 
Du sprichst: kh schttl das paner tragen 
Und dem her den wepfe saoren. 
GhÖrt daz nicht eini liaublniaiin an, 
Dem das gesind ist undertan? 
Nayn du, sprach her Strudel do, 
Du pisti der panermayster so 
Und hast se schaffen anders nicht, 
Dann den sturmfan, so man Vicht, 
Tragen veslecleich hin an 
Höh embor, so I)isl ein man. 
Und tracht, daz nicht kerst wider 
Oder das mana trok da niderl 
Da^gelt man dir auch hüffen cno, 
Die dein gaument spat und fruo. 
Ein anders ^hört eiuui haubUnan an, 
Der schoi des ersten sein ein man 
Frey des gemütes unerzayt, 
Dan er ze trösten sey berayt 
Das ander volk und pring auch an 
Mit heczen, so er beste km, 
Won der fröd m ym nicht Mit, 
Der trost die andren gar ze spat. 
Daz ander ist, daz er schol sein 
Listig in den sinnen sein, 
Das er sich halt recht sam der man, 
schlAiignl spiton kan, 



Ifit greyffen an imd bttten sieb 

Vor ada&dea nemai, meiksl ihi midi? 

Dar nmb so tno des ersten das 

Ze frides zeit, daz füi^t ym bas, 

Und hayss* sein orsiiulo tag und nacht 

Üben sich in riiterschafl 

Mit stechenn und tomimii 

Und andern! jubilieren^ 

Won der ungelert den gelerten 

Mag so wenig uberherten, 

Sam der bloss mag einen man, 

Der ganczen hämesch fUret an. 

Dar umb des ersten künnen schol 

Yecieicher vii sunder wol 

Schon und sauberleichen reyten, 

Auf und ab zder tenchen seyteu 

Siez der man an underlÄss, 

Dar ZUG sey der slegraylf mäss, 

Daz sich so einer müg derheben 

In dem satlel, daz man legen 

Möchl ein kugel unter in. 

Die payne sohol man streken hin 

Und die knie doch zemen haben, 

Die sporn nicht gen dem phärde tragen, 

Den zäume hab in seiner gewalt, 

Siez aufrecht in schlechter gstalL 

Der dann mit dem sper wil reyten, 

Der trachti daz zder andern seyten 

Der stegräyir umb ein halbeu Spang 

Für den andern stegrävlT hang! 

Smukt er sich ein tavl hin an, 

Dest minr man ym geschaden kan. 

Des ersten schoi er stapfen hin, 

Darnach bald, daz Ist der sin, 

Und wn er treffen alle zeit, 

So nem den lauffe nit ze weytl 

Pey fiid so schol man wappen chauiTeu, 

Der nicht euweüe nakent lauffea 
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Vor dem veinde an der zeit, 

So derhaben ist der streyt 

In den selben Sachen 

Der haabtaHin schol auch weeheii, 

Nklil mmMßea^ das ist redit 

Er sdiol die rllter mid die knedil 

Nicht so füren gar verwegen, 

Des eres in des lelien muoss er phlegen 

Und zühen sich ze velde so, 

Da man haber vind und stro^ 

Holcs md Walser, des ist not» 

Diz die phird nicht liegen tod, 

Noch der mensche gepresten bab, 

Daz er an creften neme ab. 

Das Wasser, das man trinken scbol, 

gchol man vor credenczen wol 

Und auch die frimden speys da pey, 

WO man wesen giftes frey. 

In chaym wald schd er beieyben 

Noch pey mos die nacht vertreyben, 

Dar zuo schol er speher haben, 

Die yni tägleich miigin sagen 

Der veinten willen und ir macht 

SetM, das geyt die besten cmft 

Und ist der veinlen gar ze vil, 

So wisst, dac ich ym raten wü, 

Das er haymleicli scü derschleycb, 

Wil er werden siges reich. 

Oder mag daz nicht gesein, 

So tuo noch nach der lere meyn 

Und warti ir m siHdier stat, 

Da ers an ertraieli bessers bab. 

Sein sen Iffenelier oder geleich, 

So mag ein haublmann crmuies reich 

Freyleicli lassen iaulf'eti dar, 

Schlehen, rumpeln in die schar. 

Dodi sag icb, ob eins geschäcb, 

Daz man. an dem lösten sMdi 



Anders iiichczit, dann den tod, 

So mag er ilieheu io der not. 

Daz ist der aller beste slreyl^ 

Den nM da viaM se dar leyL 

Der sea aver haben woU 

Ze gerangen, sam man bflleich scholl, 

Doch äii toten, so rät ich, 

Daz yeder geb ze gelangen sich 

Lieber, dann ym werd gesaat 

Hasenswancz le seiner achand, 

SunderlaiehMi, dai er. ward 

Uberhaben d^ auf erd. 

So schol er sich ze streyten hebea 

Mit dem rossvolk auf die eben, 

Mit dem fuossvolk auf die perg, 

Daz ym der obertayle werd. 

Ist daz gpifgig aey dan land« 

Die schiicsen schik er dodi le land 

Hin für die andren, daz ist guot 

Das geschoss den ersten schaden (uut. 

Dar zuo so scliol er auch die sciiW 

Zemen halten fest und gar, 

Und die die krenchsten milssen sean, 

Die machin.pich anmttt. hin e|B. 

Niemand fUr den andern Idfa 

Tretlen hin, daz ist die mäsA^ 

Ist das lande alles eben. 

So Schölt du nach den schüczen legen 

Die reyter, die die langen S|^r 

Rennen durch die veiiide her. 

Dar nikch die mit den swerteip, 

Daa sen die heim zerserten. 

Die zfuossen seygin auch da pey, 

Ob ein reyter gefallen sey 

Aus dem satlel und dar nider» 

Das seu ym lielüiQ wider. 

Der veinten phärt seu sdiüUen steohen 

Und der gfallner^ drttssel brecheiii 
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Ringen, schlahen, dar zuo würgen, 
Dax ander fuossvolk nider mlirden. 
Und ob der aige wär dergangen, 
So nemin sen daz ttben'g zgfangen. 

Ist es aber alles gepirgffig, 
So hab daz oberläyl vil wirdisf 
Die schüczen für die reyler ab, 
Die phert seu pinden zuo dem hag 
Und sciuesain mil den lancsen dar, 
Daz ir die veinde werdln gewar 
Die acliQUen seu auch Überdringen, 
So mag in dester bas gelingen. 
Und ob in got daz glük verhengl, 
Daz man die veinde schindt und pfendt, 
So sciiol der haubtman taylen hin 
Yedem man nach recbtem gewin. 
Ze allen zelten gehört dar zuo, 
Daz der haubtman spät und fhio 
Sehen schol zuo seinem gesind, 
Ob er dehäinen chrirgi^ vind 
Unter inn, daz er daz pring 
Ze üynem aaon, mit dem gedhigi 
Daz der schuldig g^essert sey. 
So bleybt daz volke schänden frey. 
Won chäjTi chrieg das land so siert, 
Dann der zwtichschen freunden gpirt. 
Do sprach Paggenzan der man: 
We, wie wench ich rechtens kanl 
lieh wayss vfl chUüne^ waz die gschrift 
Singet, saget oder stiftl 
Des antwttrt Strudel do und sprach: 
Dar umb nempt euch kayn ungemachf 
Nach ewer gwonhäit halt daz gricht 
Und acht vil wench der ander gschrift I 
Tuet sam euch gewissen ist! 
Secht, daz ist die beste list! 
Von Miczendorir der haiAtman 
Hnob ein andren (rag do an: 
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Sagt mir, was Ist ewer rät, 
Ob mir einr gelihen hat 
Phärt ald härnesch ze dem streyt, 
Das verleur ich ze der zeyt, 
Muess ich es icht wider geben ? 
Nayn du, sprach do Strudel eben, 
Won er wisset vor hin wol, 
Das der streyt ist scadens vol. 
Won vier sfemochten nie deistreyten 
So vil, daz einer biet ze reyten 
Mit got und mit dem rechten. 
Den nucze hat daz vechten, 
Dar umb daz rechte sich verficht. 
Er wolt dfrs geben, leyhen nicht, 
Es sey dann daz ei" iredinget hab, 
Ym sein schaden ze iienien ab. 
Laureyn der lag an der lag 
Und tet dem Strudel auch ein frAg: 
MTeyser mäyster, sagt uns an, 
Wie ttton wir dem gefangen man? 
Strudel biet geanlwürt do, 
Des wolt er Laureynn eren so, 
Und sprach: Die fräg ist hoher mär. 
Meinen sinne|i gar ze swar. 
Dar umb so muoss ich suochen 
Ayn antwurt an den buochen. 
Des cham er pey einr weil her umb 
Und sprach : Es ist mir noch ze chrumb 
Do, sam ich derkrnnen chan. 
Ich vind daz all gvangen man 
Mag man temmen ze der geschieht, 
Ob man sich für wftrs versieht, 
Daz ir leben schaden tfit, 
Yr verhayssen nicht war stäl, 
Es war dann, daz in offem streyt 
Versichert war des mannes leyb, 
Der süst ein buswicht nicht enwär. 
Den schol man lassen ane swär. 



Daz guot daz hat er doch verlorn, 
Ym wir dann auch dafiir geswom. 
Doch 80 isl des kaysers rei^t» 

Daz sein gevangen äygen dmedit 
Werden, so er selber vicht 
Nach der alteu püchcr gerichl. 
Einn hürrensui den schol man vahen» 
Wie man mag, und dar zuo gahen 
Und würgen ym den drüssel ab, 
Wie wol man ym Yerhaisaen hab, 
Mocht er an versichern nicht 
Gevangen werden; (»b er spricht: 
Halten nur die rechte mein! 
Dar zno schol ym geantwort sein: 
Wie macht daz recht nu rulTen an 
Und hast so oft da wider getan? 
Dein recht daz ist ein galgcnstrik, 
Der dich pey deinem haU verschlik! 
Hie pey mügt es wissen wol, 
Wie man Lappenhauser schol 
Richten aus in sdlher not, 
Won ir fröd ist nnser tod. 
Die frömden schol man lassen gen, 
Daz ir auch miigt dest bas besten. 
Her Dyetreich da von Perne 
Der wolt auch hören gerne, 
Wie es nmh die gevangen war, 
Den <laz leysten daocht ze swir. 
Do sprach der Strudel ye so drat: 
Daz ist nicht die mynste frag. 
Hie schol man trachten pey, 
Ob ein man gevano^en sey 
Von bösen leuten uiob sein hab. 
So mag er wol nach rechter sag 
Frechen an dem läysten so. 
Wie vil er hiet verhaissen do« 
Won niemant von seinr missetät 
Gewinnen schul, das sag icii drat. 
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So ist der siU in offem streyt, 
Ob ein man gevangen leyt 
Und sich wil Verbitten aus 
Haym ze faren in sein haus, 

Dar zuo auch versprechen wil 
Sich aiitwütlcn ze einem zil, 
Daz er vil bilieich laysten schol, 
Er war dann, daz er wissti wd, 
Daz er des laystens müsse sterben 
Oder an eim lid verderben, 
Und biet ein andrer joch vci spi üchen, 
Das schol beleiben iingerochen. 
Dar nach so cliainent etleich leut 
Von Nyssingen in alter heut 
Und sfHrachent zno dem Strudel do: 
Wir haben! recht, die sprechent so, 
Daz alter nicht gepunden ist 
Zuo dem streyt dehayncr Frist. 
Dar umb wir bilenl eiicli ze stell, 
Daz ir uns slreytens lÜDerhebt. 
Strudel in die red verwarlT. 
Die alten sind» der ich bedarff, ^ 
Sprach er zuo den greysen do, 
WSr ir vil, das m mich fro. 
Ich wäyss wol. das des slreytes macht 
Ist iiiclit allain an Icybes craft, 
An geinüte, ptarden und an eysen. 
Der beste tayl leit an den weisen, 
Die mit einer lunge cMHin 
ScUahent durch die veiat gemäyn. 
Doch so schol man merken das 
Von den alten, die vil bas 
Dar zuo chumin, dann die jungen, 
Von den andern sey euch gsungen, 
, Daz vor sechzehn jam ein knab - 
Und wer ur über sechzig hab, 
Rttw^ schol ze chrieges zeyt, 

IVyemant zuo jung in zuo dem ßtreyt. 

15 
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Bar »10 wer ym mag gehaben 
Lebestiger fdiif knaben 

Pey der e und dannocht so, 

Ob ir einr Uni wer do, 

Do man den gemayneii nuczen warb 

Ob er doch ml eren starb. 

Die franwen sein auch aasgenomen, 

Sea wollen dann mit stoynen fromen. 

Kayn sieeber schol auch sfreyten nicht. 

♦♦* Das w as ein osel, der das spricht, 
Sprachent do die andern so. 
l^nd wie da was gesprochen do, 
Vil nahent säytent ze der stnond, 
Lappenhauser wider umb, 
Das hielten auch bis morgens fimo 
Paid('u täyl, daz gehört dar zuo. 

♦* Doch ij( lihend ane peycht 
Lappenhauser, won der gewicht 
Seu do nicht verhorren weit, 
Sam er auch nicht hörren Schölt 
Sech, do Sprachens aus eim spoU: 

•♦* Nu helf uns doch der alt gotl 
Do nu der tag ward erst gcpom, 
Der Leybinger erschiel sein horn. 
Das hiet man für daz lierhom do. 
Des tages warens alle Aro. 
Rufli dar und Saychinchruog 
Der Lappenhauser paner truog, 
Dar an icli waiini duA uciualet war 
Mit einem spid ein sneyderschar 
Uud pracheni auf von irm gezelt 
Gen der linden auf daz daz veid, 
Da sey da wolten streyten. 
In den selben zeyten 
Der mitger zuo dem here sprach: 
Wül mir, daz ich ie gesach 
Ein her so schon mit ganczer mügenü 
In so wunnecleicher jugent, 



im 

Sam es seit. Des macht euch fro 

Und haltend euch noch hent also, 

Daz wir gewinnen er und guot, 

Daz ein freyer harsch wol tuut, 

Wil er legen seinen sin 

Auf er und guot und auf gewin. 

Dar umb gepeut ich pey dem haubt 

(Saylich sey, der mir es gelauhtQ 

Allen ritlem und auch knechten, 

Daz seu sich stellen heut ze vechten 

Ritterleich an alles fliehen. 

Dar zuo schol aiicli kayner ziehen 

Für den andern an mein wort, 

Und schaff er joch einn grossen hord 

Unsenn her, daz hulff in nicht. 

Ich tät ym sam einm hfirrenwicht. 

Gunterfay, nu schlag dar an, 

So fröwt sich ross mit sampt dem man. 

Yeder schre also : Ich swerr 

Uber seu, herr, und über seu, herr! 

Trieffhas hiet seynn mayden gass. 

Dar umb er lauffen muost die strass. 

Die weil cham auch her Pültean 

Mit seinem paner, da sUiond an 

Ein slok auf einem aniLu.ss 

Mit einem schindmesser bloss. 

Strudel der was nicht der böst, 

Er hiet sein gesinde auch getrdst 

Er zoch hin gen der linden, 

Der mayger Hess sich vinden. 

Die veinde wart nl ituhent, 

Daz seu enander sahent. 

Kayser Lechspiss was ein gesell. 

Wer nu ze ritter werden wdl. 

Sprach er do zuo seinem gesind, 

Der mach sich filr her so geswindl 

Des Cham da her, sani aus eiin Iraum, 

Perchtold von deni Kerssenpaum, 



230 



Ein edebnan und facbper gar. 
Dar nach so eliam geritten dar 

Chuoni von Stochach 

Und der Tyrawälsch hin nach; 

Uaym von Greczingen 

Cham auch zuo denen dingen« 

Des zoch der kayser ans sein swert 

Und sprach: Ir seyts der eren werd. 

Er scliluog sen mit der cfaling entwerchf 

Und ward ia singend tlisen vers: 

Hie besser riller, danne kiit cht! 

Die andern sprachent: Daz ist recht 

Doch Schölt es nicht reiten an 

Vor den frömden, sprach der man. 

Des hiet man m geschenchet do 

Swert und hentschuch^rtlen so, 

Dar zuo guldin rilli r^[iorn. 

Da was es hie und dort verlorn. 

Des wart er ruoffent ze der vart, 

Die franwen sein vil rayn und zart, 

Dar umb man sey auch eren schd. 

Nn dar, fro Rächet, toot so wol 

Und I nacht euch an den ersten streyt 

Mit ewern lochtren. des ist zeit. 

üait euch sam die zieren Hessen! 

Lasst euch schtessens nicht verdriessen! 

Fro Hüchel was ir eren firo. 

Wie sdiier sey macht sich förher doi ' 

Den andern sprang sey allen vor 

Anf einem wolf vil lioch enüjor, 

Die tochtren alle her mit ir. 

Zuo den veinten hietens gir 

Und Schüssen mit den pursten dar 

Aus den fingern gen der sdiar. 

Strudel in den selben sadien 

Liess von seinem rittermachen 

Und niofft der twergen herren an: 

Wie wol ich euch der eren ganl 
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Daz die deupin und ir gcsinder 

Geligm nider sam die rinderl 

Her Lavrein machl sich gen der mit 

Troslleich gar, daz was sein sill. 

Den seinen mannen ward yiI gach, 

Yrem chiing ze ziehenn nach, 

Yeder mit seinr schlingen gswind 

Ze werfen in das frauwen gesind. 

Die pfeyffer und die famden leut 

Waren sieher an der heut 

Und huoben sich ze samen so 

An ein ort mit fröden do, 

Seu bliesend dreyii mu\ schluogend dran, 

Bis der slreyt ein end gewan. 

Die paner gen enander zügend, 

Die weyber fluogend, die twerge stabend 

Anff gayssen und auf rehen. 

Wer scholl den andern flehen? 

Es was do flüchens, schellens zeit, 

Also geleichert was der streyt. 

Des tet auch Hächel so und sprach: 

He, her Nürggel unterm tach, 

Yr seyz ein maniggeyn vom Reyn. 

Von mir so mttst ir leyden peyn. • 

Her Laureins muol was ob der erd. 

Er sprach: Du iiuorr, du pisl nicht werd, 

Daz ich mit dir nu klaffen well. 

Wer dich, ald du must in dhelll 

Da mit er werfen ser began, 

Er und alle seine man, 

Die Mxen mit im schössen 

Warenil unverdrossen. 

Des ward des l)olons also vil, 

Sam ich es euch nu sagen wil, 

Daz es so an der selben vart 

Der tag von pfeyllern tunket wart. 

Die pürste traffend mangen twerg, 

Daz er hin vallen muost zuor erd 
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Seo warend ggkag and so gefwind» 

Das manger ward ann äugen plind. 

Vi! ofl ein man cbam umb sein aiij^en* 

lad muh den hal.s, daz si huU glduben, 

Won die pfeyl ze der geschiebt 

Hietens vornen all vergift. 

Herrn Laoreyn ward ein bott gesant, 

Daz ym geawal die tengge band. 

Der büxen vil und dannocbt mer 

Geworflen wurden also ser, 

Daz vil mangeu in der not 

Ward gelcczel auf den tod. 

Der sUreyt in payden herte leyt, 

Dar zao so reyt sder selben zeil 

Ein wilder man mit mangem stoss 

Dnrcb seu auf einem byerssen grosa 

Mit seinem cholben ungetan 

Und scldncht das weyb \m\ sampl dein man 

Mangen auf den tod ze stuond. 

Er warff ir tH in seinen Schlund, 

Er biet zwen zan so lang und rfisa, 

Daz er vil mangen ztod erbfiyss, 

Und wol die streyter all gemäyn 

Nider legen so alläyn, 

Won er gedacht in seinem sin: 

Ir V echten daz ist mein gevvin, 

Daz seu unter enander tuond. 

Laureyn aucb den scbalcb verstuond 

Und fro Hächel trau da mit. 

Des tatens nacb der weysen sitt 

Und liessend von irm liirsacz 

Nür (lein wilden man ze dracz 

Und aucb ze schaden und ze rAch» 

Auf in ward in allen gaeh 

Mit werffen und mit scbiessen, 

Das liess seu nicht verdriessen. 

Des ward er in doch gar zbehend 

Ze reyten durch ir payder wend 
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Mit schlaben und mit laufTen, 
Mit stechen und mit rauffen. 
Er schluog die unholden 
Mit seinem eysencholben, 

Daz seu auf die erde schier 
Vielend hin ye vier und vier. 
Der hyerss auch mit den huinern sein 
SchuofT den veinten mang^en peyn* 
Er zucht die chlaynoi twerge 
Yil hoch auf von der erde 
Und schürpfeez dureli, er stach in seu, 
Des vielen hin ye dreu und dreu. 
Das was ein wildes geleile, 
Es lag in trau wen herte, 
Und warind sein vil wench geneseii, 
WSr ein chuner twerg nit gewesen. 
Der was so snell nnd dar tm chläyn. 
Dem hyerssen chani er z\N U5chent payii, 
Den zagel bcgr^yü ei' pi y der hand, 
Er was her Äschenzeit genant, 
Und huob mit gewalt den Ittuffer so. 
Das er beleyben muosst aldo. 
Ein andrer sucht ein degan aus 
Und stach dem hierssen in den pauch, 
Das er auf den füssen gelag. 
Der wilde held viel über ab, 
Da mit die haxen alle hie. 
Und zamptend in, ich wdyss nicht wie, 
Das er do sam ein UUnbel gsass 
* Und seines lebens da vergiiss. 
Diss was doch clannoclil nicht au not, 
Manipfer viel sich über in ztod, 
Dar zuo ward ir auch vil verlorn 
An des toten hyerssen hom. 
Do nu dis ding also vergieng, 
Ein neuwer streyt sich ane vieng 
Zwüschen häxen und den twergen, 
Des muost ir dannecht vil verderben« 
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We, was pluocz do ward vergossen 
Von den gslaynen und den gschossenl 
Und do der strAlen niclit mer was» 
Des HesBens laufen dester bas 
Auf die gfügen leut« do 
Und stiessen mannen nider so 
Mit Wolfen und auch gayssen 
Von magren und auch fayssen, 
IHe q»ningen auf bis an die luft 
Und vielend anf die armen chruft 
Also gefüg und also leis 
Geleich in eines falchen weis, 
Der die vogcl mit der prust 
Slossl und von enander luust. 
Die twerge «prangten auch ir bdk 
Und fltiessens nider sam die Mk^ 
Die hMxen «Igten sich zer erd, 
Ir phärde über Höperg 
Flugend hin ze aller vart, 
Wan ir aynes ledig wart. 
Do dicz her Laureyn so dersach, 
^ie schier er zuo den seinen sprach: 
Stet ze füsfl ab, des ist not» 
Und siecht der harren phirt ze lodl 
Dar nach so yeder schlach die weyb, 
Wil er behalten seinen leyb! 
We, wie schier ward vollepracht 
Des ym Laureyn liiet gedacht! 
Doch was fro Hücheln wolff also 
Bezaub^ daz man in nicht do 
Nodi sey dar zno mit hayner sach 
Versneyden mocht, dar nmb geschadi 
Hern Laureyn dannocht häyss genuog, 
Sey lieff in an so ungefuog, 
Daz et sich viel vil oft da nider. 
Des hnlfond ym die andern whier. 
Anders er wir gar verim. 
Die seland let dem flMen zom 



Und begrayfT des paners sper, 

Er hiell es ffen fro Hächlcii her 

Vnd (lerrnyrht scy an der prilst 

Secht, daz was uinb gar umb süik 

Niemant sey gerellen macbt, 

Das hiet sey mit inii niilnr«ii gfeMI* 

Des schluog sey ab dem man sein sper 

Und macht steh zuo ym nider her, 

Sey speybt ym an die wang^en seyn 

So sere pey der treuwe mein, 

Daz ym blatren WQOchsen auf 

Grosser, dann efn sneggenhaus. 

Des gab der wolfT von ym ein tannst 

Ans dem mnnd recht sam ein franit 

Wenn er gen dem herczen schluog, 

Der muosst sich planen sRin ein ehruog. 

Das pracht vil mangen umb den hals. 

Dar nach, das irs wissind als, 

Knmpt ein twerg, was Trintsch genant, 

Und fbort ein necz in seiner band, 

Er macht sich hintnan an daz weib 

Und warff daz necz umb iren leyb 

Und umb den vvolff, ich wöyss nit wie. 

Des warend do die andren hie 

Und wurgtens pttydeu in irm phiot, 

Sam man noch den füehsen tnot 

Da mit dis anf nnd an hin wider, 

Der hflxen paner gie da nider, 

Ein ungluk tiaz ander reyt. 

Helfend, jo won es ist .zeit, 

Schreuwend die unholden so 

Gen der Lindentolden do. 

Wir sein vorlom und verlriben, 

Das unser wenig ist bdtben. 

Gefothen was do, das man wuot 

Bis an die versinn in dem pluot. 

Do niofl der kayser in dem gras: 

Na dar, her rysen, hM Ir dast 



Yr seycz die niinntT in dem her, 

Get hin an durch frauwen er, 

Und lal der twergen Bichl ein biisen 

Unierrttrt und nnierrigsen! 

Ich schücz der eawem einen wol 

Gen einem perg der twergen voL 

Der ruuin die rist n machet fro 

Und schritten yeao hm aldo 

Gen den twerglin an den «IreyL 

Die hieün ae der selben ceyt 

Geleeen anf der sitynen vil 

Und wuHfen all Ke einem sfl. 

Das was in die rysen. secht ! 

Do sprach der wüleiid Ueyiitprechl: 

Weii&c tyefel, wer ist der, 

Der uns dt syert so ferr da her? 

Wie Wirt uns erst gelingend, 

So wir hin zno bas dringend I 

Das iiiuoss ich doch versnochen so. 

Hin zuo, ir heiTen, sprach er do. 

Des charnen seu his näch hin an. 

Her Gyggenfist, huob einer an 

ZttO hera Laureyn, wie gturt ir 

Beleyben und genahen mir? 

WHyst dn nicht, daz ich vermag 

Als dein gesind in einem schlag 

Legen tod his in die erd? 

Des aniwürl ym der chünig werd: 

Ich wayss nicht wol, waz du vermacht, 

Ich trdst mich wol der meinen chraft. 

Wie wol ich sey ein chlayner twerg. 

Ich wird dir noch ze einem perg 

In deinen äugen, glaub es mir! 

Dar zuo wil ich sagen dir: 

Mich duncbt, du seygist ungezogen, 

Und was du sprichst, das sey gelogen. 

Das wil- ich na bewären so* 

Seyne schlingen luod er do 
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Und traff den rysen pey der stim, 
Daz ym dar stayn gie durch daz him. 
Golie muost des Ilgen tod, 

Das tet seinen gesellen zorii von not, 

Die weil ir drey reken 

Gen in sich weiten strekea. 

Nicht so, sprach her Hyldprand das, 

Der ir haubUnans mMyster w«s. 

Hidtin wir en wenich hie, 

Bis wir nu bas dersehhin, wie 

Chlainer man sich inüff geweren 

Gen dem grossen und crneren. 

Hie pey Jemen wir auch wol, 

Gen wem man gemer vechien aehöL 

So wissend, daz ven diser üb 

Werdent auch die rysen mttd. 

Des varen wir so frisch hin an 

Und schlahiiis nider auf den plan! 

Her Dielreich sprach: Her mayster mein, 

Was ir gepielend, das scbol sein! 

Da mit der humyn Reymprechi 

Sprang do für die andern, secht, 

Bis enmttten durch die twerg 

Und schluüg ir niangen zuo der erd. 

Des muoslen seu von in hin weychen, . 

Niemant getorst sich an in streichen. 

Des ward ym doch ein brief gsant, 

Daz ym die stang viel aus der iiand. 

Das was ein stayn, der seinen tanment 

Chond ym von der hende räumen. 

Des waren so die andern hie 

Dem risen zuo, ich wayss nicht wie, 

Und an die payn, daz er do hin 

Viel zuo seinem nngewin. 

Yeder drang ym anf seinen paudi 

Und znkt sein foustmesser aus« 

Do was er also gancz von hom, 

Daz alz ir Stupfen was verlorn. 
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Des was her Reymprecht auch oit trag, 

Wie er an dem niken lag. 

Er bäyss ür vü und räyss ir me, 

De0 ctan vil auuigem twerg ze ire. 

An die äugen schrenvens 8o, 

Des ward er dchier geplendel do. 

Dannocht was er nicht ze faul 

Und gyent vii weyt her mit dem maul, 

Er wolt sey han verschluiiden. 

Des Cham ze denen stunden 

Einer mit den mewer Min 

Und styess yms in den adilmd hin «oi. 

Do mit so Uet er «noh sein end. 

Die andern rysen warend behend 

Und liefTend her mit kern gedens 

Recht sam die wolff in ander gens. 

Seu Schlugend mit im Stangen , 

Und wen sey mochten gdangen, 

Umb den so wtt deigangen. 

^\ cI Schölt den hdden genahen? 

Ze weichen umobt man gfthen 

An her Laureyn, der sich schampt 

Des fliehens und cham her gerant 

Bntwerichs auf den grossen sigen, 

Das der auch viel und nmost gligen, 

Des sprang er auf und was genesen. 

Er sprach: Ich pin sein nidit gewesen. 

Hiet er vor gefoliten ser. 

Er schluog ir dannocht dreyslund mer. 

Her Trinob der biet sein ross verlorn» 

Dar umb so siss der boehg^om 

Auf einen andem Iwrevg bui wider, 

Won ym sein haubet stuond se nider, 

Das necz er aber zuo ym nam 

Und liefif den weggen hintnan an. 

Er warff es ubor in aldo, 

Des was der rjis nicht iriige so. 

Er lerrKyM eyi mi den senden 
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Durch und durch zuo allen wMMiflii 
Und spraeh: Du ich dein mnoler deyl 
Waynst, das ich eui vogel sey? 
Die red macht roaistern Trintschen we 
Und lieff den w eggen an sam e, 
Er gniyfr ym zuo den äugen hin 
Und zukft yma suo aeym ungewiiy 
Das cn yn gien der naMO hieng. 
Da mit der rys sein atigf gevieng 
Und zoch es ganz und gar heraus. 
Er sprach: Des acht ich nil ein laus, .. 
Ich gcsich mir noch genuog. 
Hie mit er do uiub sich schluog 
Gen den veinten An gevird 
Und Iraff den Trintsc^en mil sein pM^ 
Das entwerdrer flirbas woU 
Essen, so man trinken schÖit. 
Des was der twergen hilf verlorn, 
Das tet dem Ascheuzellen zora 
Und iieff da her der degen chlayn, 
Er Cham dem risen zwüsohen dpäyn 
Und wolt in stechen anlnan auf 
Mit eiueia nicsser in den pauch. 
Des was der held so gar behuot 
Mit seiner eysenpruoch vil guot, 
Daz man ym nicht enmocht getuon, 
Da mit ertnikt er sam ein huon 
Mit seüiem schinggen Aschensdien. 
Des muosten allen twerg engelten, 
Den des smerczens ward geuuog. 
Dar zuo eins zum andern schluog. 
Her Ruolant macht sich bas hin an 
Und warff ir paner auf den plan. 
Des nam her Hylprand yeso war. 
Nu dar, ir zieren helden, garf 
Macht euch freylcich an den slrcyt, 
Auf und an seu, es ist zeit! 
üer Dyetreich ward der rede iro 
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Und HefT her mit dem. seinen do, 

D«B do von der selben vart 

Das ertreich unterm bidment wart. 

Die päyine zuchtens von der erd 

Und schluogend in die rysen werd. 

Des sprach her Egg do: Waffen, waffen, 

Mit gerlen schol man kinder stralfen. 

Und nam einn grdssen berg auf in» 

Er warf in gen den reken hin. 

Syha, ist daz nidit der geyt? 

Sprach her DieUayb do von Steyr. 

Wilt du uns also begraben? 

Nu sein wir noch nit ztod erschlagen. 

Erdschollen und auch mist 

Wirfil ein weib, daz zornig ist. 

Hast icht eysens, daz züig her! 

Ja du, sprach Egger, 

Und pott seinn stahlein' stangen dar, 

Das H her Dyetleib ward gewar 

So ser an seinem stardirn gyel, 

Das er iür lod do nider vieL 

Der schimpfe tet dem Ferner zom, 

Er wAnd, sein gsell der war verlorn. 

Und schluog hern Eggen pey der milt 

Enzway, das was her Dyelreichs sitt. 

Seyn swert das biet ein sneyden 

Und sneyd an alles leyden 

Durch fläisch und päyn und was es vand. 

Sprach: H^, zaig das ist ein schand, 

Das du dein swert so gar an layd 

Hast gezogen ans der schSyd. 

Narren messer, hürren iivüsi 

Sicht man bleken oft unib siisl. 

Des lacht der Ferner in dem sin 

Und schluog zuom andern mal da hin, 

Des Eggen er verfaylet do 

Und traff hern Rnolanden so, 

Das er auf dem ürs gesass. 
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E^S des seynen siraychs vergass 

Und wült bkh nach dem Perner tukea. 

Des viel er auch da hin ze sluken, 

Also das derselben risen 

Gelagend vier auf einer wisen. 

Dannochl waren ir wol drey 

Der reken auch so vil dapey, 

Die schluogen in enander do 

Also festcchleiciteii so, 

Das ein straich in perg und tal 

Uber siben meyl derhal. 

Sich huob ein nebel von dem streyt 

Einr halben meyle hob und weyt 

Ir lämer ward so unireheur, 

Das man do such das wilde feur 

Her durch den nebel dringen, 

Das gye von iren swingen 

Und auch von u*en üten so, 

Den seu so hiczig taten do. 

Hie was herl und wider hert, 

Des charn auch zuo (kiii selben gfert 

Her Dyetleyb zuo ym selber do, 

Er inachtt sich auf und räch sich so, 

Und, sam ich euch es kurczen wil, 

Das die rysen ze dem zil 

Der ubel tod an sich gevie. 

Ir paner mit in nider gie. 

Do schre der käyser -äne chron: 

Her zno, liin an, her Mageron, 

Mit ewerm gesind, won des ist gnuog, 

Und scheubt die reken in ein clmiog! 

Des fuoren do die bäyden dar 

Ze röss und ze fiissen aUe gar 

Und schüssend in die reken her 

Mit iren pogenn dik und ser. 

Des biet Wolffdyetreich do gesprochen: 

Ich wann mich hab ein fleug gestochen I 

Do in der pölczen etner traff. 
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Des wissten seu nicht, was er sprach. 

So cbament die ze rOss aldo, 

Die hieten seu gewent also» 

Das seu hin zuo und auch hin wider 

Sprungeiul auf und dar zuo nider 
So snelleihleiclu»!! her uihi dar, 
Das sein nicinanl ward gewar, 
E das er der liröl emphant, 
Die seu wurlTen mit der band 
Behendecleichen in die leut 
Vn(\ zuchlons an sich pcy der heut, 
Da Miil seil taten sciiadcns vil. 
Docli, sam irli cuchs Ixurczen WÜ, 
Her Hildprand nain den schüd für sich 
Und lieff so in der hayden vidi, 
Daz der phärt sich muosten legen 
Eins und sechczig von den schlegen 
Und ir hcrren aucli da pey. 
Des chaiaent do die andren drey 
Und schluogend hin das überig gar 
Bis an des fuossvolkes schar. 
Der was so vil, sam ich es mäyn, 
Ye z'way tausent wol an äynn, 
Die hieten grossen schaden geschalt 
Ali der imtden helden macht; 
** Won wasser, das priclil durch den stay 
Ist sein lauft" da hin gemäyn. 
Do drungen her yeso ze band 
Die zieren fiess von Sweyczerland 
Und schluogend soleich scharten 
Mit Iren helmparten, 
Das der ha y den vil gelag. 
Paggenzan tet einen schlag, 
Das ir sechs und zwaynzig do 
Vielen nider sam das slro. 
Do was der hayden klayde hert, 
6echt, das von dem selben gfert 
Das leder puchslent ward SO fast, 



343 



Man hört es über zehen rast» 
Der Leybinger mit «euer furggen 
ReusseOy hayden und auch Torggen 
Stach er all in einem stich, 

Das seu stoiczteii unter sich. 

Des huoben sich der keczer dar 

An die weit ein miciiel schar 

Und schussend her zuom andern mal, 

Das vtt mangeu scharfe stral 

Den Sweyczem in dem flfiysch gelag. 

Das tet in we, das was ir schad. 

Do lieffend dis mit iren sagen 

Den hayden auf das veld engegen 

Und hubend au ze mäyen do 

Der häyden payn^ sara hüw und stro. 

Da mit was es dergangen, 

Das uberig floh von dannen 

MH irem paner über mer. 

Des habenti noch die Sweiczer er. 

Secht, do was es vesperzeit, 

Dar zuo wisst, das an dem streyt 

Yeder do ze foossen wuot 

An die knie auf In dem phiot. 

Do die nken wissten das, 

Das ir täyl der besser was 

Und ir veinde so g-elegen. 

Des nainen seu der freunden segen 

Und zugend fuder von dem plan, 

Sam vor Laoreyn biet getan. 

Der mayger auch das selbig such. 

Es tett ym kid und ungemach, 

Das Sweyczer hietcn mit ir macht 

Vertriben so die haydenschaft 

Und daz velde hielten so. 

Des sprach er zuo den seinen do: 

Nu wol auf, es ist seit. 

Das wir auch ziehin an den streyt 

Und lassin ir enkeinen leben. 
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Das wird ir schäd und kompt ma eben. 
Da mit 80 rieht er seine scbar 
In einen spicz nnd macht sich dar. 

30 Die scliuczen vor und dar nach er 

Auf einem esel m'ü seim sper 
Und die spiesser all hin nach. 
Zuo iren veinten was in gach 
Mit sehiessen und mit stechen. 

S5 Mit ronosten dar zuo brechen 

Die ze fuossen hintnan so. 
Der strevl derküclil sieli aber do 
Und ward auch sehlethleich also hert, 
Das ir zuo dem selben gfert 

40 Mer dann siben hundert lod 

Gelagen da von rechter not 
Des was der Lappenhauser gnuog. 
Der Sweyczer sturbend ane fuog, 
Swerl die hört man chlinpfen, 

4ß Helm und ring zerspringen, 

Das velte was von pluote nas. 

55 Wer bas mocht, der tett auch bas. 

Die ritter äugten auch ir macht 
In ircr nüwcn riflerschafl, 
Bis das seu allesament so 

5 Dersliklen in der hicz aide. 

*'*< Das geschach nicht ane sach, 
Won der weis vü ofle sprach: 
Alter pari der hat die wicz, 
Nfiwer palg der hat die hicz. 

10 Wes seholl der Strudel warten do ? 

Zuo seinem harsclie sprRch er so : 
Nu dar, ir herren wol geniäyt, 
Gedenlit vi! eben an das läyd, 
Das die Lappenhauser lös 

15 Mit u*em willen also bös 

Habent uns su ult derzäigl, 
Darumb wir schülli n sein bciayt, 
Schand ze recheu und auch schaden. 
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Dai ziio so luirf, was ich wil sagen 1 

Welt ir haben er und gwin, 

So Schölt es legen euwem sin 

An früntleich gar ze streyten 

Mit schlahen zbayden seyten 

Und nicht verzajjen doliaynen frist, 

Die weil ein Hlii in euch ist. 

Und sieht i l eichen tuot ir das. 

Uns gelinget wol und bas 

Und beleibent pey dem leben. 

Da mit gewinnent wir vü eben 

Er und guot und ross nnd rinder, 

Daz wir und unsern heben kinder 

Derfräuwet werdent von dem slieyt 

In ganczem frid vil lange zeit 

Ze lesten, wissl, tuon wir des nicht, 

Das uns das widerwärtig gschichL 

Des füren seu mit schalle dar 

Veintleicb in die andern schar 

Mit schlahen, siechen und auch schicsscn. 

Wös scholl die helde des verdriessen. 

Die so wol mit aygner hand 

Mothen rechen do ir schand. 

Bieten Sweyezer schaden getan 

Lappenhansem, Sünder wan 

Das herfuiten die vil i^ancz 

In ireni zorn von rechter schancz, 

Und siinderleichen ze der gschicht 

Her Snegg biet vergessen nicht 

Seines fromen vatters tod, 

Des schuolf er janier, angst und not 

An den Lappenhausern so. 

Sein sper das schluog er unter do 

Und so veintleicli in die schär 

Auf einer starchen Russinn dar. 

Da» ir zwelf von einem stich 

Muosten ^en unter sich. 

Siben bltbend an dem spiess, 
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Die huob er auf der selbig fiess, 

Saiii die hünei an eim spiss. 

Niemant was vor in jrewiss, 

Er war eim türsten gnuog gwesen. 

Wer scholl 4o vor in genesen? 

Des hercK so hiesig was ze streyt, 

Har an die grösle sterki leit 

Secht, der verte telt er vil. 

Egghart ze dein selben zil 

Uiefc auch nichcz vergessen das, 

Wie sein lieber suon vor was 

Derschlagen von der veinten rfteh, 

Des was ym auch ze rechen gftch, 

Und sttnderleichen an den besten. 

Er rant vom ersten hin ann lesten. 

Das was der erst der chünig" so, 

Der ander was ir herrczog do. 

Der drit der graf et cetera, 

Die vielend all vor ym alda, 

Und do der Rufltnn kayser vand. 

Das swerl das fasst er In die hand 

Und gab dem haubiman einen schlag, 

Das er do auf der erd gelag. 

Des Cham do her der fuossen schär 

Und saczten in hin wider dar. 

Dem Egghart Stachens seinen mayden, 

Das er sich dar von mnossle sohlten. 

Des Cham er auf der wol gepom, 

All sein wer hiel er verlorn, 

Den rechlen fuoss den huob er auf 

Und stiess des kaysers hengst in pauch. 

Das er an der seyten gelag. 

Do muossl der herr auch hin ab. 

Egghart der was nicht ae trig. 

Wie herticleichen es yni lag, 

Das swert dem Lechspiss zucht er do- 

Und schluog in auf den grind also« 

Pas in der lange schlaff gevie. 
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Der ym auch niiner mer vergie. 
Man biet ym gehoIfTen auf sann e, 
Da mocht er nicht gesiezen me. 

Man biet den Hjjgliarten zersorlen 
Unib und uinb ze allen orten. 
Da hietea seu des glückes nicht, 
** Das macht und craft und wies zerpricht 
Dar nach cham der seinen dar 
Der firomen dyet ein michel schar, 
Die ym do hulfend von der nöt, 
Die vcint auch schluogend in den lod, 
Also das mit nianq^em jaöfcn 
Des niäygers leyb ward hin getragen 
Gen der Lappenhauser gezelt. 
Do httob sich leyden in der weit 
Strudel der biet wiczen gnuog, 
Said und chraft, daz was sein fuog, 
Er macht sich hin selb driUer dar, 
In der härvvcn veintcn schär. 
Gen irm paner drang er do 
Und begrayff die stang also, 
Daz sey^auf die erde gie. 
Sein arm der negel spicz gvie, 
Das er do ziio der selben vart 
Mit enander Idiiütend wart. 
Des aelitel er vil wenig do, 
Wan er des seges was so fro. 
Lappenhauser vielent nider 
Ze geleicher weis sam schaff und wider, 
Die noch hierlen weder hund 
Ihihciid ze der selben stuond, 
So die woHe hungrig gar 
Chömend in ir blöden scliar. 
*** Ze gefangen bieten seu sich geben, 
Des wolt man kainen lassen leben. 
Und warind auch verdorben so. 
Des chamenl Aarrenhaviner do 
Mit äxeii und mit pyellen 
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Und auf «Ue veinde viellen. 
Dis hteten besser gelök dann seu 
Und scidnogend oft em man in dreu. 
45 Secht, do ward die layding clinunb, 

Das glükrad kert sich wider uinb, 

55 d Und biet es vor gehullen sei*, 

Do scliadigol es dristund mer. 
Von Lappenhausen Saychinchntog 
Ein bercz gewan zuo seinem fiiog, 

B ' Des Cham er auch zao sinnen drat 

Ein vännli biet er in der wat, 
Da was seins dorffes zäychen an 
Gemalet, secbt, das stiess der man 
An ein sper und warff es hoch 

10 Auf; do bttob sich ein gezöcb. 

Das was vil stark dem paner nach, 
Und machten sich hin an vil gach, 
Do ir veinten sliiiiiivjtn was. 
Seu drungen fast und sciiluogend bas, 

IS Bis daz der Fülczan ze bart 

Mit sampt der stang zerbaltet wart. 
Do gieng es an hem Strudel do, 
Zno dem grüf Purkhart sprach also: 
He, ir gsell, ir gsell, ir ^sell, 

2b Ir muosst nu reusf in n m die hell. 

Ir habt so manig niort gostift, 
Daz man eucbs schol vertragen nit. 
Des antwnrt in der werde doch: 
Wiss, das ich mich rttre noch 

9S Und pin an meinem herczen warm. 

Wie mag ich dann ze belle vam? 
**♦ Des z(jch er aus ein niesser do 

■ 

Und stach graf Purcbarten also, 
Das er yeso tod gelag. 
ao Nu var du in die hell hin abt 

Das ist dein haus und ghört dich an, 

Sprach er zuo dem loten man. 
Des ward doch Strudel da beliben 
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Mit seinem liarsoh vil gar gestigen, 

Da warent Maczciulorlfer hie 

Also schier, ich wäyss nicht wie, 

Wie laut seu schreuweut auf die schar! 

£s ist noch nicht des io so gar, 

Sam ir nu wänt, ir hilrrenschelcb! 

Es mysst uns lassen hie die pelg 

Und gearnen auf dem plan, 

Das ewer vordren liaben getan. 

Des Stachens her mit iren spissen 

In der Lappenhauser fiessen, 

Nyssinger anch wider dar 

In der Narrenhaymer schür 

Also ser mit payder chraft, 

Das der veinlen hilf und umchl 

Aber do gechrencktl ward, 

Also das in einer vart 

Narrenhaymer haubtman, 

Lappenhauser stormvan 

Yielent nider anf den tan, 

Der van von Nissingen vil schier 

Aiifffoworffen also zier, 

Des jMuoslens schreyen in dem streyt 

Gen Torenhofnem an der zeit, 

Die das hieten ubersehen, 

So grossen vinstreu was geschehen 

Von dem pnlver auf dem plan. 

Do das geschrey nu was getan 

ümb die hill, das hortens wol. 

Und ranten her gemuotes vol, 

Wol geruowt vil starl^ und frisch, 

Sam die üktrli von dem tisch. 

Und lielTend Mäczendorff^ an, 

Seu schluog«nd in vil mangen man 

Mit iren slekeii, daz seu hin 

Vielen zuo irm ungewin. 

In was der mensch recht sam äyn äye 

Und luustend flaysch und payn ewway^ 



Seu fiKireii her gcinnotM fr«y 

Auch mit chüglen von dem pley 

An die chlaider fest gepunden, 

Mit eysenketten ze den stimden. 

Und wurffend gen dem herczen. 

Des macbel rnnfen snereieii. 

Seu smnczten gen den haubteni dar. 

Das seu die sinn verluren gar. 

Was der vorderr slreyt verlorn, 

Des ward ein noi^M r do geporn, 

So stark und ongelicur aldo, 

Und sam ichs kürczen wil also: 

Des Strudels van die swir gevie 

Und dreystuond auf und nider gie, 

Des hiettens doch ir yeld und macht 

Und streylen in die veinstren nacht 

So verr, dass ioder tayl yeso 

Selber höret auf aido, 

Und spracbent, sam auch ghört dar zto» 

Einen frid bis morgens fmo. 

Da bdrt ich, dax man in dem pluot 

Bis uncz an den gUrtel wuoi 

Wiö vil aver wär derschlagen, 

Der mar gctar ich euch nicht sagen. 

Der da glegen was, der glags, 

Der da gen mochl, der trats 

Und gie hin wider in sein gezelt 

Oder 1«yt sich auf das veld 

Ze sclilaflen sam ein rind dahin. 

Fro Laycli(k'nnifin in ircm sin 

Gedacht vil eben an die tat. 

Die ir in Lappenhaiser rat 

Wider fuor von Niggels wort. 

Dar umb sey stiften wolt ehi nerd 

Und macht sich bayinleich aus dem haus 

Für des dorlTes tor hm aus 

Und lieif hin zuo der veinten schär, 

Die schliefend da von mttdi gar. 
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Sey wikl sea auf «id spnek atoo: 
Ewer eren pin icli fto 

Und ewers giiots ze jiller stunde 

Dar umb so irncliii^rM] iimb einn ftind, 

Das ir afl des morgens fruo 

Reytt ze Lapfenbaasea ziio. 

Die weil so wO idi legen schier 

Fear ins dorff an atelen vier 

Und euch ein tor auch fxebeii eyn, 

Das sagf ich auf die tremve meyn. 

Der rede warens alle fro 

Und dankten ir vil fleyssechleych do, 

Seu TerMeasen ir da mitt 

Gnotes vil, das ist der sitt. 

Des fuor seu hin fro Laychdenman, 

Bis seu gen Lappenhausen chnm. 

Und praeht ze samen was seu sprach. 

Mit weihen dingen das geschach, 

Ich noch niemant sagen schol. 

Bosshayt lert sich selber wd. 

Die weil auch Nyssinger vil draf 

Chömend zamen all ze r^t 

Uinb die red, die da getan 

Was, des huob ein aller man 

Und sprach: Dis dinch wü haben wkz. 

Wir ligend auf des todes spics, 

Unser velnt seui sterker vil, 

Dann wir, sam ich sagen wil, 

Dar um!) so sc hüllen wir mit listen 

Unser süsses leben fristen 

Und taylen nns ze unserm httyi 

Vil eben gar in cway tayl: 

Das erst mil den veinden streyft, 

Das ander häymleich an hin reül 

Gen Lappenhausen zuo dem tor 

Und halte da en wenig vor, 

Und Idt man uns dann schier hin eyn. 

So schiUlen wir vil endleich seyn 
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Mit rauben mid mit stechen. 

Hie mit wir mttgend reeben 

Alles unser Ifiyd and sdiaden. 

Nicht roer so kan ich euch gesagen. 

Do sprach der alt her Pütreich : 

Dein rat der ist uns nicht geieich 

Und pist dir seihen wider auch 

An deiner red recht sam ein gauch. 

Du sprichst, der veinten sey ze vfl 

Und wllt dann, daz wir halb daz spil 

Treyben mit in allen aus. 

We, wie kamin wir ze haus? 

Dar umb wil ich ein anders sagen. 

Wir schttUen unser wägen kden 

Mit plunder und mit hämesch gär 

Und schiken unsers täyls em schar 

Vil taiigenleichen in den waUl, 

Den andern tnyl wir senden bald 

Mit dem paner auf die weyt, 

Da sich derhehen schol der streyt, 

Und wann die veintschär zeucht gen in. 

So trachten dis ze fleuhen hin 

Gen dem holcz, die wagen nach; 

So vvirl den veinlen also gach 

Ze jagen und ze rauben ser, 

Das seu sich strowent in dem her, 

Einer her, der ander hin. 

Secht, so ist der beste sin, 

Das unser haufT mit allem gar 

Mach sich auf die ierren schär 

Mit schicssen, schlahen und mit stechen, 

Stossen, müsten und auch brechen. 

Mtlgen wirs auch an gevahen. 

Die schitldigen wir schulten bohen^ 

Kaynen lassen wir genesen. 

Und ist, das es also macr wesen, 

So reyfen wir in einem trük 

Gen Lappenhausen auf die prügg, 



253 



Und war Joch, das die morderin 
Nicht wott tuon nach unsenii sin, 
Sam eim menschen mordes vol. 
Niemand mag gelrauwcn wol, 
Dannocht müssen seu derzaygfen, 
Wao seo seheni so derschlagen 
Ir vormacht und ir gesind 
Und dergeben sich geswind. 
Wollen seu des nichf entuon. 
Des a( ht m wir recht sam ein huon, 
Und lauiTin an die hulczinn maur 
Mit feur, das wirt in gar ze saur. 
War aber, das daz weib 
Tat uns auf ze rechter zeit, 
So schüilen wir beravle sein 
Uns ze machen all hin ein 
Und nicht ze gaslen in den Strassen, 
Won man mocht her aber lassen 
Von den heusern holcz and stfiyn 
Und uns derschlahen all gemäyn. 
Wir schallend in das erste haus 
Frechen drat und dar nach aus 
In dus ander yenier dar 
Und löten was da lebet gar 
An die unsern freund alläyn. 
Bar nich so nemin wbr gemäyn 
Alles, das man genemen mag, 
Und tifyllins ganczleich pey dem tag, 
Und was uns nicht ze nücze werd, 
Das verbrenn man gar in herd, 
Nicht anders saget er in do. 
Des rätes wurdens alle fro, 
Und was her Pttlreich biet gedacht» 
Daz ward auch alles yolleprUchl 
Des wurdens sälich und auch reich 
Und machten sich auch all geleich 
Wider häym hin auf den weg. 
Und do seu chamend zuo dem Steg, 
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Do sahens wie der Triefnaf, 
Der von dem streyt geflohen was, 
Sas8 auf einem bliünch höh. 

Secht, (io huob sich ein gezdch 
Gen dem höschochen, 
Das blayb nicht ungerochen 
An den ersten buoben, 
Die vielend in die gniobeni 
Die Persehi vor mit seiner craft 
Umb die festi biet gemacht 
Und bedckel schon mit gras. 
Das er geschaden mocht desl bas, 
Er biet viel dornen spics geriebt 
Uber sich auch zuo der geschieht, 
Ob seu chämin ze der stunde, 
Das mans mit den fiissen fände. 
Das geüchach, sich sliess dar an 
Vil oil ein bloisser sakman. 
Das tet in we und macht in zoru. 
Uietens Pertschins tod geswom, 
Das weiten sea do erste enden 
Und wurden her und dorthin senden 
Umb laytern, mSntel und auch pleyden 
Und umb ein chaczcn, die seu Ireyben 
Schölten an die maur hin an. 
Dar zuo woiteos pikel han 
Ze untergraben hie und dört 
Und anders, daz zuo stürmen gbört. 
Secht, das prflcht man yeso darl 
Do ruft der Strudel ze der schar: 
Ir harren, merkt was ich wil sagen I 
Ich han gehört pey meinen tagen 
Mit werfTen man das haus derwert. 
Mit schiessen man es nider zeri 
Dar umb schult es die armbrust laden 
Und an hin schiessen nicht verzagen. 
Also mag er sich nicht gerüren, 
Die haczen schol mm au hin füren 
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Und Stessen in die mtur enzway. 
Secht, das fialfT nicht iimb ein äy. 

40 Der turne der was inna» vol 

* Und nicht sam die aiuleru hol. 

Des hiess er do die iaytren pringen, 

Werffen an und auff hin cUimen 

Und verhiess mit seinem mund 
45 Dem ersten zgebenn sehen phunt, 

57 •» Dar zuo schiessen ymer dai . 

Des ward der Trieliiah do gewar 

Und macht sich aus dem haw herauf. 

Er warff den ersten in den pauch, 
5 Das er ab der laytem viel 

Also hart auf seinen gyel, 

Das er yeso muost beleyben, 

Den lesten tag alda verlreiben. 

Triefiias wissl er vor hin wol 
10 Und liiot den seinen geren vol 

Gesamlet an dem morgen fruo 

Und ein pavesen auch dar mo. 

Die schyrmpt in vor den geschossen gar. 

Des slayo; der aliir iti^clicsl dar. 
15 Einer, der hiess Spoczimikubel, 

Den warfT er auf sein gyssübel, 

Das die layter sampt mit ym 

Vielen! also zprosCen hin. 

Do nu das die andren sahen, 
»> Nlemant gtorst ym farbas nahen. 

Alsu vvolten -sru in halten 

Mit den pikkeln unlergrubon. 

Und errechet von dem haus, 

Sam man mangen rauchet ans. 
as Da was daz ertreich gar se Und 

Und ertrukt em anchel gesind« 

Secht, das schuofT in mü und leyden! 

Des w iüdens werlTent mit der pleyden, 

Die slayn gestekten in dem gras 
so Und vestaeten die uaur des! bas. 

üiQiiiZüQ by <^oo^lc 
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Wie gern seu hielin geschossen do 
Aus der bUcIiscn gen yiii so! 
Da bieten seu des pulvers nicht. 
Dar umb ir stürmen wag enwichl. 
Do huoben seu ze IrÖwen an 
Hit den werten gen dem man. 
Des fluochet er in so ze sieti 
Mit ferczenn, das er gen in tett. 
Noch Wolfens in mit kindcn wortcn 
Aus dem nesl do hau gesorten, 
Do mocht er in getrauwen nicht, 
Won ehi sprachwort also spridit: 
Vor alter veinten süssen botken 
Und vor fischen zwir gesotten 
Hüte dich äii alles spotten ! 
Des chainen seu da überäyn 
Das seu allesampt gemayn 
Läyten sich hin umb das haus, 
Bis in der hunger trib hin aus. 
Des wAren ir der scharen drcy. 
Yedeu schliiug iiuf ein bastoy 
Und tagend da mit slaiker iiiachl 
Hin bis an die Vierden nacht 
Mit grosser zerung und auch wart 
Trün do hungert Perlschinn- hart 
Do was der held besessen, 
Was Schölt der arman essen? 
Secht, des was er doch nicht faul, 
Er schliiog des haws in sein mau! 
Und bäyss dar in, er cheuwet ser. 
Das sach der Strudel in dem her. 
Er schre: Dar von es Ist ein wicht, 
Wir mügen hie geschaffen nicht, 
Er isst das haw iiiil saiupl dem stro. 
Des fluhen seu da hin aide 
Und drafiten sich hin uberm steg. 
Pertschi nam ein andren weg 
Uber dhöyd der selben zeit 
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Und kam da hin, da sich der streyt 
Hiet derhaben und dergangen. 
Des sach er da von tdten mannen 

iiiangen grossen hauffen ligen, 
Die waren (I nuf ciiander gdigen 
Von des pluotes gussen so. 
Ge Lappenhausen cham er do 
Und sach, wie da verderbet was 
Haus und hoff, daz laub mit gras, 
Man und weih mit sampt dem kind, 
Er lind ßfuot also pfeswind 
Und seilt lieben hausirauw tod. 
Das prächl ym jamer, angst und not, 
Das wass^ ym zum äugen gie, 
' Em starkeu dannocht in gevle, 
Das er wol ein halben tag 
Sam ein andrer loler gelag. 
♦* Des Cham er zuo ym selber do. 
£in Sehldes geschray derhuob er so: 
0 we, jamerleicher tag! 
Das ich dich ie gelebet hab. 
Des muos ich ymer leyden pein 
Mit chlagen an dem herczen mein 
Und mangen pillern jainer dulden, 
Niehl anders dann von meinen schulden, 
Das ich so weysleich was gelert 
Und mich so wenig dar an chert 
Wie chläine wolt ich es gelaubenl 
Nu sich ich selber mit den äugen: 
Wer heut lebt, der slirbet mom. 
Wie schier ein man auch hat verlorn 
Alles, das er ic gewan! 
Da mit gedacht er auch dar an, 
Wie sich äUeu dinch vergend, 
Die an unsem werchen stend, 
Dann alläine gottes vorcht, 
Gottes minne unverworchl. 
Also fiior er hin so bald 



Bimiilt«!! kl dm SwareswaU, 

Da verdienel er vil gwär 
Iii ganczer anddcht an gcvär 
* Nach disem !äyd das ewig- leben. 
Das well ubb miok der selbig gebea» 
Der waaser au« dem aittis beaeberl 
Hftt und auch le wem Murtt 



AMEN. 
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